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Außenpolitische Debatte im englischen Unterhaus

Simon will sich nicht festlegen
Ehamberlain: Londoner Reichötagsbranbftister-Scheinprozeß eine Unverschämtheit

London , 21. Dezember.

Fm Unterhaus gab es heute eine Aussprache
über die auswärtigen Angelegenheiten . Der stell¬
vertretende Führer der Opposition , Attlee , ver¬
langt « Auskunft über die Haltung der Regierung
in der Frage der Wiederaufrüstung,  be-
tress« sie Deutschland oder Großbritannien.

Attlee erklärte , daß dre englische Arbeiterpar¬
tei sich jeder Art von Aufrüstung widersetze. Der
Liberale Bernays  wandte sich, gleich dem
Vorredner , entschieden gegen Mussolinis Völker-
Lundsreformvorschläge und forderte eine Erklä¬
rung der Regierung , daß sie eine solche Reform
ablehne . In der Abrüstungsfrage verlangte er
als Hauptgrundlage der Sicherheit eine wirkliche
lleb e r wachung der Rüstungen  durch eine
internationale Autorität . Sir Edward Erigg
erklärte , in Deutschland werde das zerschlagene
Nibelungenschwert wieder geschmiedet, und zwar
sehr rasch. Er befürwortete letzteres.

Der - Nationalliberale Mabane bemerkte , nach
der ersten deutschfeindlichen Reaktion auf den
Austritt Deutschlands aus dem ,Völkerbund sei
die Auffassung in England jetzt, daß Deutsch¬
land nicht gerecht behandelt worden
sei. Das , engtische Volk wünsche nicht , daß die
Regierung eine frankreichfreundliche Politik ver¬
folge, sondern eine revisionistische.

Nachdem dxr franzosenfreundliche General
Spears für ein Zusammengehen Englands mit
Frankreich eingetreten war , ergriff der Staats¬
sekretär des Aeußern , Sir John Simon,  das
Wort . Er betonte , daß der gegenwärtige Augen-
blickt nicht geeignet sei. um wichtige Erklärungen
abzugeben . Zu den Besprechungen , die nach dem
Austritt Deutschlands aus der Abrüstungskonfe¬
renz stattgefunden haben , bemerkte Simon , das
Wichtigste sei, daß Reichskanzler Hitler einige
öffentliche Erklärungen abgegeben habe . Hitler
habe gesagt , es würde von größter Wichtigkett
sein, wenn die beiden Nationen Deutschland und
Frankreich ein für allemal den Gebrauch der Ge¬
walt aus ihrem gemeinsamen Leben verbannen
könnten, und daß keine territorialen Konflikte
zwischen den beiden Ländern bestehen , soweit
Deutschland in Betracht komme, nachdem das
Saargebiet zurückgegeben sein werde.

Die britifche Regierung halte es für notwendig,
ihr Aeußerstes zu tu », um die Lage zu Laren.
Hitler habe Vorschläge gemacht , die sicher den
Zweck verfolgten , eine Anregung für Nichtan¬
griffspakte mit seinen Nachbarn darzustellen.

Diese Vorschläge beschränkten sich nicht auf
einen besonderen Nachbarn . Die britische Regie¬
rung habe sehr vorsichtig zum Ausdruck ge¬
bracht, daß sie nicht die Verpflichtungen vergessen
hat , die auf den Mitgliedern des Völkerbundes
ruhen.

Sir John Simon erklärte , angesichts der gegen¬
wärtigen Lage müsse jeder vernünftige Mensch
vorsichtig sein. Er teilte mit , er werde heute nach¬
mittag mit dem französischen Außenminister zu¬
sammentreffen Es sei äußerst wichtig , daß Eng¬
land und Frankreich so eng wie möglich zusam¬
menkamen , um die Frage zu klären , wie sich der
von der deutschen Regierung unterbreitete Vor¬
schlag zur Politik des Völkerbundes und zu den
Anforderungen der Nachbarn Deutschlands ver¬
hält . Die Ergebnisse der verschiedenen Nachfor¬
schungen müßten gesammelt werden

Simon fuhr fort , die britische Regierung wolle
von dem System internationaler Vereinbarungen
nicht zu Gunsten einer Erörterung zwischen zwei
Mächten abweichen . Er habe das Stadium eines
Gedankenaustausches zwischen zwei Mächte » nie
anders anaeseben denn als ein primäres oder
Zwischenstadium . Außerdem bestehe Grund zu der
Auuahme , daß die Mitteilung des Reichskanzlers
nicht nur an den britischen Botschafter , sondern
auch an die französische Regierung und sicherlich
auch an andere Regierungen gerichtet gewesen sei.
Er habe keine übertriebenen Hoffnungen ^ aber er
hoffe doch, daß bis zum Wiederzusammentritt des
Unterhauses die britische Regierung in der Lage
sei, dem Hause bestimmtere Informationen über
das Ergebnis des Meinungsaustausches zu geben.
Der Reichskanzler habe soviel Nachdruck auf Ver¬
einbarungen gelegt , die die Sicherheit  fördern

sollten , daß die Annahme gestattet sei, die Sicher¬
heitsfrage schwebe uiM nur England , sondern auch
anderen verantwortlichen Ländern vor . Die
deutsche Regierung sei, wie er annehme , von
ihrem allgemeine « Standpunkt , bereit , die Schaf-
funa einer internationalen Inspektion und Kon¬
trolle mit Bezug aus die Rüstungen aller Länder
anzunehme «.

Bei den Erörterungen sei eine Art auto¬
matischer und periodischer Kontrolle , die allgemein
zur Anwendung gebracht werden würde , in Aus¬
sicht genommen worden . Man müsse sich leider
fragen , ob der Plan allgemein angenommen
werde , wenn man an Japan  und andere Län¬
der denke. Man müsse der Tatsache Rechnung
tragen , daß eine Grenze vorhanden !ei , bis zu
der England höchstens gehen könne. Das End¬
ergebnis sei nicht durch individuelle oder ein¬
seitige Erklärungen , sondern nur durch Verein¬
barungen zwischen allen Staate»  zu
erreichen . Man dürfe den Völkerbund  nicht
in Stücke reißen , wenn man nicht sicher sei, daß
man etwas Besseres an seine Stelle zu setzen
habe . Positive Abänderungsvorschläge zur
Völkerbundsatzung leien von keiner Seite gemacht
worden . Die britische Regierung sei dem Frieden
aufrichtig ergeben , unterstütze den Völkerbund
und wünsche, internatumale Vereinbarungen zu

fördern . Die Verhandlungen mit Ruß¬
land  seien „endgültig ermutigend ".

Sir Austen Ehamberlain , der nach Simon Las
Wort ergriss , trat in der schärfsten Weise gegen
den Londoner Schernprozeß  im Zu¬
sammenhang mit dem Reichstagsbrand aus. Die
Regierungsbänke stimmten ihm lebhaft zu, als er
diesen Vorgang als eine Unverschämtheit
gegen ein befreundetes Land  be¬
zeichnete. Sodann sagt« Camberlain man bütte
die Völkerbundssatzung nicht für sakrosankt halten.

Doch dürfe die Regierung an keiner Abänderung
der Völkerbundssatzung teilnehmen , die nicht den
Zweck verfolge , den Völkerbund stärker zu machen.
Auch derVertrag v on V e r I a i l l e s i e i
keineswegs ein Werk übermensch¬
licher Weisheit.  Aber die revisionistischen
Mächte dürfte » nicht versuchen, die Eesamtlage
umzustürzen.

Zum Schluß nannte Sir Allsten Ehamberlain
die Rede des deutschen Reichskanzlers zur Außen¬
politik eine vollkommen aufrichtige Erklärung.

Mit der Rede Chamberlains wurde die Debatte
beendet . — Das Unterhaus vertagte sich bis
20. Januar.

Außenminister Sir John Simon ist nach Paris
abgereist . (Siehe auch Seite 2.)

Balkan-Gegensätze
(Von unserem Berichterstatter)

Sofia , 21 . Dezember.

Vor einem halben Jahrhundert praßte
Lord Gladstone das Schlagwort „Mazedonien
den Mazedoniern " , als es galt , die europä¬
ische Türkei zu zerschlagen . Es entstanden
nacheinander auf der südöstlichen Halbinsel
Europas fünf Balkanstaaten , auchdie Türkei
behielt einen Geländezipfel — Mazedonien
aber wurde nicht geschaffen , sondern blieb
unter Bulgarien , Griechenland und Serbien
aufgeteilt . Die selbständigen Balkanstaaten
wurden Spielzeuge in den Händen der Groß¬
mächte . Natürlich haben die Balkanvölker
mit der Zeit erkannt , daß sie niemals Herren
ihres eigenen Geschickes waren . Sie wissen
auch heute , daß der Balkan von Paris . Rom
und Moskau aus „befriedet " , „durchdrungen"
oder auch aufgevutscht wird . Zugegeben wird
diese Bevormundung , die heute Anleihen und
politische Bakt „sicherungen " bringt und mor¬
gen zum Kriege führt , keinesfalls — im Ge¬
genteil . beute liest man in der Balkanpresse,
daß diese Staaten entschlossen seien , ihr
Schicksal selbst in die Hand zu nehmen.

„Der Balkan den Balkanvölkern " — die¬
ses Schlagwort ließe sich verwirklichen , wenn
das Jahr 1918 die Halbinsel nicht in zwei
Lager  gespalten hätte : in das der Sieger
Juooslawien . Griechenland und Rumänien
und das des besiegten Bulgarien,  das
den geographischen Mittelpunkt innehat , zwei
Millionen Volksgenossen als Minderheiten
unter Fremdherrschaft hat , an allen vier
Ecken Gebietsverluste ertragen mußte und
somit Großgigubiaer seiner Nachbarn ist . Da¬
mit gebärt Bulgarien in die Front der
Revisionsstaaten.

Es betreibt seine Revisionsvolitik aller¬
dings auk eigene Weise . obne äußere Anleh¬
nung an Jtal ' en oder Ungarn und hütet sich
auch beut » noch sorgfältig Schritte zu unter¬
nehmen . die ibm als Fortsetzung der Bundes-
oenossknsckaft mit Deutschland ausgelegt
werden bannten . Dennoch gebärt die Revision
d ->s Diktates van Neuilln  zum poli¬
tischen G ' auben --b »kenntnis ieder bulgari¬
schen Nortel . und d »r neue irische Wind der
durch E ' " -nna streicht übt s»!ne gesunde krsis-
tiopnde anttbi 'no auch in Bulagrien aus . Ban
einem Reniüonskrieg w ' ll in Bulgarien nie¬
mand etwas wissen die Rotion ist abgekämpft
und onsoos -mon ont 'psikknet nnd fp!rts -bgkt (sch
Kntm^not . Unablässig betont man dober in
Safta Friedensliebe  und den Wunsch,
ante ,,nd freundschaftliche Behebungen zu
allen Startt -m g" ch den siooreichen Nachbarn
zu unterbolten Wos man dort gerne aebört
bätte . eine end -"">tt !oe Berhchtlm !t „ na Bul¬
gariens n >>s keine Bohustp oni besten durch
»ine Borttärkuna t>ea Diktates non Nechlly
bnreb ? m --!c>rnok ^o <Ni,l >->or ?ens mit ?ed ->m sei¬
ner Nachbarn , das bekam man allerdings
nicht zu kören.

Biolmebr bot die Sofioter Regierung in
den selten Monoton noslkommen eindeutig
"nd miedorbott ertzkört. Buloorien bsleisige
nch nicht on der sinnlosen Bobfmnonso" des
Robon sNgoris w»der om Londoner Ostvgkt,
noch on einem Bolkonloeorna  oder
on enwm a-'",',sornobt oder an der ft">rb?sch-
"rioch' ichen Spion *,>oder oar an der Kleinen
Entente . So niel Bearllie — so viel Bor-

Evangelische Lugen- wird eingegliedert
Ihre neuen Aufgaben in der Hitler-Jugend

Berlin , 21. Dezember.
Es ist nunmehr ein Abkommen über die Ein¬

gliederung der evangelischen Jugend in die
Hitler -Jugend getroffen worden , das folgenden
Wortlaut hat:

Das Evangelische Jugendwerk erkennt die ein¬
heitliche staatspolitische Erziehung der deutschen
Jugend durch den nationalsozialistischen Staat
und die Hitler -Jugend als Träger der Staats¬
idee an . Die Jugendlichen des Evangelischen
Jugendwerkes unter 18 Jahren werden in die
Hitler -Jugend und ihre Untergliederungen ein¬
gegliedert . Wer nickt Mitglied der Hitler -Jugend
wird . kann sürderhin innerhalb dieser Alters¬
stufen nicht Mitglied des Evangelischen Jugend¬
werkes sein.

Geländesportliche (einschließlich turnerische und
sportliches und staatspolitische Erziehung wird bis
znm 18. Lebensjahre nur in der Hitler -Jugend
getätigt.

Die gesamten Mitglieder des Evangelischen
Jugendwerkes tragen entsprechend ihrer Zugehö¬
rigkeit zur Hitler -Jugend den Dienstanzug der
Hitler -Jugend

An zwei Nachmittaaen in der Woche und an
zwei Sonntagen im Monat bleibt dem Evange¬

lischen Jugendwerk die volle Freiheit seiner Be-
tätigung in erzieherischer und kirchlicher Hinsicht
mit Ausnahme der obengenannten Betätigung
An diesen Tagen werden , wenn nötig , die Mit¬
glieder jeweils von »er anderen Organisation
beurlaubt Für he Mitglieder des Evangelischen
Jugendwerkes wird der Dienst in der Hitler-
Jugend ebenfalls auf zwei Wochentage und zwei
Sonntage im Monat beschränkt

Außerdem wird für die evangelische Lebens-
aestaltunq und die evangelische Jugenderziehung
durch volksmissionarische Kurse uick> Lager den
Mitgliedern des Evangelischen Jugendwerkes
vom Dienst in der Hitler -Jugend ein entsprechen¬
der Urlaub erteilt.

Der Jugendsührer des Deutschen Reiches:
gez. Baldur von Schirach

gez. Ludwig Müller . Reichsbischof
*

Die Pressestelle des Reicksbisckoss und des
Jugendtührers des - Deutschen Reickes geben
eine Mitteilung heraus , in der es heißt:

Die Arbeit der evangelischen Jugend darf sich
beute wieder auf ihr eigentliches Gebiet , die
inoendgemäße Verkündigung des Evangeliums
beschränken. Sport Unterhaltung , kulturelle Ver¬

anstaltungen usw. beeinträchtigen nicht mehr , wie
in dem marxistisch-liberalen Staat , die Ver¬
kündigung des Evangeliums unter der Jugend
Mit um so größerer ' Gläubigkeit kann sich die
evangelische Jugend , auf diese nunmehr von der
Hitler - Jugend übernommenen Aufgaben ver¬
zichtend, die für sie nur eine Belastung waren . iem
einzig ibr beiablenen Auftrag die Batichatt Christi
in die Jugend zu tragen hingeben . Durch bitte»
gemeinsamen Schritt des Reichsbiichofs und des
Reicks ' vaendllibrers werden alle Gerüchte end¬
gültig widerlegt.

Mit einem Schlage treten mehr als eine halbe
Million deutscher Jungen und Mädel in die
Reiben der nationalsozialistischen Jugend . Es
wird damit die Ani -mbe der bisherigen organi¬
sierten evangelischen Jugend zu einem Auftrag der
Kirche, nunmehr in neuen Formen und Möglich¬
keiten der gesamten evangelischen Jnaend zu die¬
nen Andererseits ist die einheitliche Erziehung der
deutschen Jugend durch den nationalsozialistischen
Staat und damit durch die Hitler -Jugend als die
Träaerin der Staatsidee durch die evangelische
Kirche anerkannt . Die Hitler -Juaend grüßt die
neuen Kameraden als Mitstreiter für die Einheit
der deutschen Jugend und damit der kommenden
Generation

Jul und Wett, nacht in Ost nnd West
Don Egon von Rapherv

Wenn das Julfest kommt , ist Hausvaters erste
Sorge , einen ..Tannebaum " zu besorgen . Daß
diese „Tanne " aber meist eine Fichte ist und
daß der echte, « » germanische Grünschmuck von
Fichten stammte , ist nur wenigen bekannt.
Kleines Tischbäumchen oder großer Fichtenbaum
— einerlei : es gibt keinen schöneren Schmuck, als
den Weibnachtsbaum . Wo Lichter flammen am
grünen Baum , ist Platz für Gemüt und Gemüt¬
lichkeit - kein Familienfest gleicht dem deutschen
Weihnachten an Schönheit und Innigkeit

Die schöne Sitte des Weihnachtsfestes ist durch¬
aus nicht ' .christlich" ' das Julfest ist weiter nichts
als das Fest der Wintersonnenwende und nickt
nur altaermanisck sondern auch altslawisch und
»eck bei vielen anderen Völkern bekannt Das
W'nters ->nnen "-endsest war das Fest der Göttin
Fr -vg, der ,J »le" . gleichzeitig aber Balders
F-ockftst- die " Dunkelheit nimmt seist ab . die
Tao - werden wieder länger , und der Mondkeiler
der Winternacht ward von Balders Sonne ver¬
schlungen. Darum schmück* man Hans und Hm
mft d-m Immergrün der F ' ckte im Geb ' rae aber
der ^ anng m»n iaate den Keiler und briei ihn
,n fttt ' ^ m J 'llwab ' e man tantte allerhand
Rtt -u-n „ nd - ". trank dann immer nock eins " . . .

Es ist iinsterem Mönckskum des Mttteiaiters
nickt geglückt, die herrliche , alt « Julsitte auszu¬
rotten — schlau machte man das Julfest zu .christ¬
lichem Weihnachten " und .zum Geburtstage
Christi . wie man ja auch das Ostarosest zu

Osstern" und Passionszeit machte und die Som¬
mersonnenwende zum „Johannisfest " .

In germanischen Ländern — besonders in
Schweden , im Va ' tikum . auch in vielen Teilen
Deutschlands ist die alte Sitte des Schinken-
essens oder Schweinskopfessens beibehalten war -,
den . Der wob ' aesalzene und geräucherte Hinter-
,'chinken oder Koch des Hausschweinchens muß
allerdinas den Keiler ersetzen In vielen Gegen¬
den Deutschlands hat aber der Weibnachtskarchen
den Sckinken verdrängt Er ist billiger und be-
auemer zuzubereiten Die Sitte des Karrsten-
-siens ist eigentlich volniich und auch klösterlich-
katb - lllL ' man will mit dem Fischesien die un°
christliche Bezeichnung Christi andeuten : ..Zch-

— Fisch lqttech T Jkesusl Thttistosl Thkeil
ullosl s loterck Der Fisch war ja auch das Ab¬
zeichen der Urchristen.

Der B *fte feiert Weihnachten im Schmucke des
erünen Miste ' -w- iaes und verspeist den fest' icken
..Turkov " . den Mastmiter nachher aber natürlich
den in bi-eunendem R »w lammenden ..Nlumvud-
ding " kNftoumen - und Rosinenkuchens . Im bri-
rllchen Köniasick ' ok z» W -ndicr kommt, aste in
alter Zeit der gemästete Schwan aus die Taiel
und n» r die llniu - rsitäten van Ortord und Cam-
btidae backen die ast -aiivaiiaickstscheSitte bewahrt
hier wird feierli vom R »ktor der Sckroeiiittnm
angeschnitten und an Hochschullehrer und Stu
deuten verteilt — jeder erkält zudem ein Lor¬
beerblatt . — Daß man hübsche junae Mädchen
im Lande John Bulls unter dem Mistelzweige

küssen darf , erhöht entschieden den Reiz des
Festes.

Im Baltikum war — wie gesagt — das Schin¬
kenessen zu Weihnachten üblich, dazu gab es meist
die verschiedensten Gemüse . Kastanien ittw Und
als Nachtisch, wie bei uns . eine Masse Dat¬
teln . Feigen , Nüsse. Rosinen . Aepfel usw. In
Schweden wird es ebenso gehalten . Die Tafel
bleibt restlich auch über Nacht stehen — die Gei¬
ster der Taten kommen ja dann und genießen ihr
Mahl . Die ..Licktiule " geht um : ein junges
Mädel seht mit einer Lichterkrone in Dorf und
Städtchen von Haus zu Haus und entbiete*
Weihnachlsarüße . Auch treten mitunter — wie
ia auck in Teilen Deutschlands — die , „Heittaen
drei Köniae " aus und sinaen ihr Liedchen. ..Der
Klöck" schwerer Punsch , Feuerzanoenbowlel
spielt in Sckm ->den eine noch größere Rolle als
bei uns der ..Weibnachtsounsch " aus Burgunder
n>Ä> Arrak . Bor dem Skandinavischen Hauke ist
aft eine habe Stange mit Hafergarbe (für die
Vogel , gleichseitig auch oltheidnilcker Opserbrauck
für die nächste Ernte , aufoestellt . Man verkauft
und verweist (oder beschenkt sich mttl „Polkalsr-
kelcken" (besonderes Zuckermerk, und treibt aller¬
hand Scherz und Kur -weil . Der Lickterckaum ist
in Schweden auch bekannt . Während man in
Holland nur hier und da den deutschen Lichter-
banw kennt und weniaer zum Fallest , als am
8 Dezember dem Nikolaustage Kinder Ver¬
wandte »nd Trounde httch»nf< bat man in Däne-
matt nnd Norrneaen in sehr vielen Hä»s»rn den ^
schönen Meihna -cktockaiim Auch in der Tlchecho
'iomalei ckntten Ibis zur R 'vstinse der autioerma
nischen Verheb,,,,g * fett viele tsck>ech!'ch°n Fa
mitten den Lichterbaum — bei den Deutsch ^
böbme» uw . ist die „Weihnachtstanne " natürlich i
heiliger Brauch wie Lei uns . Es ist sehr merk- !

würdig , daß gerade die Holländer , die doch eigent¬
lich nichts weiter sind als Niederdeutsche lWest-
kriesen) und die Blaamen die schönen Weihnachts¬
sitten nicht schätzen. — In Nordamerika , auck
sogar in Kanada , ist durch die unzähligen
Deutschamerikaner " .die schöne Lichterbaumsitte

eingeführt und verbreitet worden Es kann nickt
wundernehmen daß im Lande der Riesenbattig-
keiken auch der Weihnachtsbaum mitunter gro¬
tesk-riesige Formen annimmt („tbo bissatt »l
»ll tbs rv-oolck") und daß man in großen Handels¬
häusern oder Hotels riesige Weihnacktsbäum-
hinstellt - in Los Anoeles aber ganze mächtige
Tannen mit elektrischen Lichtern belebt und da¬
mit einen Gfieki erzielt , wie er wohl an lüttste
und lwirkl ' chsZ Schönheit in der ganzen Welt
einzigartig ist!

Ein Latifundienbesitzer in Rußland illuminierte
einmal eine aanze Waldwiese , auf der etwa ein
Dutzend einzelner , kalbversckneiter Fichten stand
mit Windlichtern und — lud mich zu Punsch
Ferkelbroten und J »tte !er zum 2-l . Dezember ein.
Ich war von der Pracht , von der überwölti-
aendeu Schönheit gebannt und entzückt ' man
stelle sich vor - ell oder zwölf große , tadellos
gewachsene, ein wema bereifte und beschneite
Fichten mit unzähligen rot . grün und gelb bren¬
nenden Wwdlichtern - ringsum der verschneite
herrliche FiMen - und Föbrenwald >n maoU -bem
-ttcht — blutrot mit Fackeln beleucht -* kleine
Jagdhütte am Ende der venchneiten Wiese .

In fast oa», Nub'ond lack der Russe war so
o cmvfänottck, kür Sckznckeitl hotte» deutsch.

Lehrer, Fotttt-ute. V-rmalter. Go,,o-inanten
hatten die Balten die schöne deutsche Weihnackts-
ulle eingerührt Heute? - Sprechen wir nicht
von so überaus Traurigem . - .

In Frankreich amüsiert man sich aus geräusch¬
volle Art , viel Sinn für Familienfeiern hat man
da nicht. Nun — wir waren ja auf .hem besten
Weae " dazu . unser Julfest , unser Neujahr im
.kashionablen " Restaurant zu feiern , bei Kavaun
und Känselebervostete mit Sekt aufs neue Ge¬
schäftsjahr anzustoßen und bei Jazzmusik nachher
zu tanzen . Gemüt hatten wir schon kaum mehr
- wir waren ja ein Brirmat - und Kutiskeriand
geworden , ohne Tradition , obne Schönheit . —
Ja — >ogar die Eskimos in Grönland illumi¬
nierten ihre Hüttchen zu Weihnachten . Sie olle
aber - aleich, ob Zivilisierte oder Halbwilde —
>n aller Welt abnen nicht, was uns Deutschen,
Skandinaviern . Balten - uns nordückblütiaen
Germansnabkömmlingen das Julfest in Wirklich¬
keit ist. sein sollte ' uralte Ueberlieferung , uralter
Brauch — zu Ebren der Sonne , zu Ehren der
Götter , zu Ehren unserer Eigenart.

Erstmalige Verleihuna - es
OiefrictEcbarf -preises in Hamburg

Der Senat hat den in diesem Jahre zum ersten¬
mal zur Verteilung kommenden Dietrich-
Eckart - Preis  der Freien und Han ' -stadt
Hamburg  dem Dichter Siegmund Grast
"srliehcn und zwar in erster Linie ftir das Büh-
'icnwerk . Die endlose Straße " Da d' ttes Werk
aber non dem Kameraden Grafts . dem vor twe!
Jabren an den Folgen einer Kriegsverletzung
verstorbenen Ernst Tori Hintze mitneriaßt worden
ist, hat der Senat die Prels >umme von -UM RM.
so geteilt , daß Grafs 3llM RM . und den Eitern
von Hintze 2000 RM . zugewiesen worden find
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schlage, die man Bulgarien gemachthat. Die
einzige Lehre, die die Bulgaren daraus ge¬
zogen haben, ist die, daß sie trotz ihrer gegen¬
wärtigen militärischen und wirtschaftlichen
Schwächeinnerhalb des Balkans, und auch
für einige Großmächte, recht wertvoll gewor¬
den sind— sonst würde man ihnen nicht von
allen Seiten „zusetzen". . .

Die Folge dieser Erkenntnis mußte eine
Versteifungder Haltung Bulgariens werden,
und damit ein verstärktes Mißtrauen der
Nachbarn und ihres Pariser Schutzherrn.
Bulgarien wäre dabei zweifellos in eine kri¬
tische Lage gekommen. Rueschdy Bey,
der Vater aller Balkanpakte, war, wie auch
sein Sekundant Titulescu  von der Klei¬
nen Entente, schwer verärgert über die Ab¬
lehnung, die er — und Titulescu - in Sofia
gefundenhatten, und der Abschluß eines Bal¬
kanpaktes zu Vieren zur endgültigen Ein¬
kreisung Bulgariens stand drohend vor der
Türe. Unter diesen Umständen mutzte Bul¬
garien etwas unternehmen, um die At¬
mosphärezu bessern und einen ganz augen¬
fälligen Beweis seines guten Willens zu
liefern. Ganz aus freien Stücken ist dieser
Beweis , nämlichdie Serie der Besuche und
Treffen, die König Boris zu absolvieren hat,
auch nicht unternommenworden.

Bisher hat man vom bulgarischen Volk ge¬
wußt, in welch hohem Maße es maximalistisch-
revisionistifch eingestelltist, — der Widerhall,
den dietürkisch - griechischeEntente
gefunden hat, hat bewiesen, daß Bulgarien im

Herzen auch nicht auf Thrazien verzichtet hat,
geschweige denn auf Mazddonien oder die
Dobrudscha. Andererseits sind die politischen
Kreise sehr regsam geworden, die im Sinne
Frankreichs und der Kleinen Entente die Ab¬
kehr von der Revision anraten. Dazu gehört
die Partei der Narodniaken, die stets panslol-
wistisch war; sie wird unterstützt von der bau-
ernbündlerischen Gruppe Kosta Todoroff der
großer Einfluß in den Massen zugeschrieben
wird. Ihr Ziel ist, Verständigungmit Jugo¬
slawien unter Verzicht auf Mazedonien zu
suchen und den bulgarischen Expansionswillen
auf Thrazien zu lenken. Daß dies zu einem
Zusammenstoß mit Griechenlandführen muß,
wahrscheinlich auch mit der Türkei, ist sicher—
die Tatsache, daß diese Gruppenmoralisch und
materiell durch jugoslawischeKreise unter¬
stützt werden, wirft ein eigenartiges Licht auf
die griechisch-jugoslawische Bundesgenossen-
schaft.

Wie steht es nun um die bulgarisch-
jugoslawische Annäherung,  von
der im Zusammenhangmit dem dreimaligen
Austausch von Königsbesuchenzwischen den
Königen Boris und Alexander so viel geredet
wurde? In Belgrad ist es zum Abschluß eines
Paktes nicht gekommen. Von den Minder¬
heiten und Grenzfragen hat man nicht ge¬
sprochen, das Vorhandensein des Kern¬
problems Mazedonien wurde überhauptnicht
erwähnt. Man hat sich lediglich darauf be¬
schränkt, eine Besserung der Stimmung fest¬
zustellen, um in diesem Geiste durch diploma¬

tische Kommissionen das Kleinzeugärgerlicher
Angelegenheitenzu erledigen, Transitverkehr,
Erenzverkehr, Paßerleichterungen. Als Krö¬
nung ist ein Handelsvertrag  angeregt
worden, der praktische Bedeutung wegen der
gleichgerichteten wirtschaftlichen Struktur bei¬
der Länder nicht haben kann. Es ist also an
der Belgrader Königstafel nicht mehr erreicht
worden, als es bei einem der zahlreichen vor¬
ausgegangenen Aussprachen der Außen¬
minister in Genf der Fall gewesenist. Alles
wird von der BereitschaftJugoslawiens ab¬
hängen, tatsächliche, wenn auch kleine Zuge¬
ständnisse zu machen. Die bestehende Ordnung
der Dinge, also der ststur quo des Diktates von
Neuilly, darf nicht angetastet werden. Dies
hat König Alexander in seiner Tischrede vor
dem bulgarischenZaren zum Ausdruckge¬
bracht.

Da zur gleichen Zeit Titulescu und Benesch
in Kaschau das Wort von der Revision präg¬
ten, die gleichbedeutend mit Krieg sei, weiß
man in Bulgarien, woran man ist. Man wird
sich diesen Eleichklang der Vertreterder Klei¬
nen Entente merken und um so fester am Re¬
visionsgedankenfesthalten. Eine Herstellung
freundnachbarlicherBeziehungen schließt ja
längst nicht die Hoffnung auf eine Neuord¬
nung aus. Bulgarien erwartet im Gegen¬
teil, daß seine durch den Belgrader Königs¬
besuch bewiesene Verständigungsbereitschaft
im Endergebnis die große friedliche
Aussprache  fordern wird, die vielleicht
auch einmal auf dem Balkan stattfindet.

Ein Volk zwingt die Not
Tatsachen und Zahlen aus der Arbeitsschlacht

Unter der Führung der Regierung Adolf Hitlers
hat ein gigantisches Ringen des deutschen Volkes
um seine kulturelle , politische und wirtschaftliche
Rettung eingesetzt.

Der neue Staat hat einen zähen , beispiellosen
Kamps gegen die Arbeitslosigkeit
aufgenommen . Eine gewaltige Arbeitsschlacht
wird geschlagen, deren Erfolge nur zu erklären
sind aus dem starken Willensgehalt , den der
Führer  jedem seiner Mitarbeiter und diese
wiederum allen ihren Helfern eingeprägt haben.
Im deutschen Volke ist wieder der Glaube  an
einen Erfolg aller Mühen und allen Ringens
wachgeworden.

Jeder einzelne wird eingebaut in das große
Programm der Arbeitsbeschaffung . Von den
großen schöpferischen Plänen Adolf Hitlers , des
Baues von Reichsautostraßen quer durch Deutsch¬
land bis herab zu der endlosen Zahl der kleinen
und kleinsten Reparaturen an Häusern und
Fabrikgebäuden , jede dieser Maßnahmen ist ein
Teil des großen Planes zur Beseitigung der Not.

Man erinnere sich der Zahlen des Elends , der
Erwerbslosigkeit in den vergangenen Jahren,
wie sie von der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung veröffentlicht
worden sind. Immer das gleiche Bild . Zu Be¬
ginn des Jahres eine Verbesserung , die im Som¬
mer ihren Höhepunkt fand , und dann wieder in
den Winter hinein eine Verschärfung der Krise,
stärker noch als in den vorhergehenden Jahren.
Die Entwicklung schien unabänderlich . Der Geg¬
ner spöttelte : auch der Nationalsozialismus würde
die Gesetze der Wirtschaft nicht aufheben , würde
die „Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise"
durch sein Erscheinen nicht beseitigen können.

Die Regierung Adolf Hitler übernahm ein
schweres  Erbe . Im Dezember 1932 hatte die
Arbeitslosigkeit einen Stand erreicht wie in kei¬
nem Jahr zuvor in der gleichen Zeit . Im Januar
war diese Zahl auf über 6 Millionen gestiegen.
Da setzte der Kampf des Staates ein . Langsam
sank die Zahl , erreichte im Februar nicht den
Höchststand der Erwerbslosigkeit im Vorjahr:
der erste bescheidene Erfolg.

Mit gespannten Augen verfolgte das Ausland
den wirtschaftlichen Kampf des Nationalsozialis¬
mus , wie es zuvor seinen politischen Kampf bis
zum Sieg mit der gleichen Spannung verfolgt
hatte . Das Ansteigen der Beschäftigtenziffern im
Sommer war für die Kritiker des neuen Deutsch¬
lands , nichts anderes als eine Konjunktur , die
in der Jahreszeit begründet lag.

Während im Sommer 1932 die Arbeitslosenzahl
gleichmäßig über fünf Millionen geblieben war,
gelang es aber jetzt, sie weiter herunterzudrücken.
Im August wurde erstmalig der Stand des Jahres
1931 unterschritten . Die Regierung verlor das
Ziel nicht aus den Augen , ruhte nicht aus aus
diesem Erfolg . Im September waren es bereits
weniger als vier Millionen Arbeitslose . Der kri¬
tische Monat

Oktober brachte erstmalig seit Jahren kein
Steigen der Erwerbslosigkeit.

Ueber 199 909 Volksgenossen fanden trotz aller
Saisonungunst neue Beschäftigung . Selbst im
November hielt die günstige Fortentwicklung an.

Obwohl die ausgesprochenen Saison -Arbeits-
zweige , wie die Landwirtschaft , die Steinindustrie
und das Baugewerbe in diesem einen Monat aus
Witterungsgründen ein Ausscheiden von mehr als
30 000 Arbeitern ausweisen mußte , konnte dieser
Verlust durch Mehrbeschäftigung in den anderen
Arbeirszweigen bei weitem ausgegl  ich e n
werden . Allein in der Eisen - und Metallindustrie
wurden im November 18138 Arbeiter , im Berg¬
bau 6874 und in Spinnereien rund 8000 Arbeiter
neu eingestellt.

Das ist um so bemerkenswerter , als im Vor¬
jahre gerade in der Eisen - und Metallindustrie
und im Bergbau im gleichen Monat Zehntausende
von Arbeitern brotlos wurden.

Wie sich das Bild auch in den reinen Saison-
Arbeitszweigen geändert hat , beweist die Tatsache,
daß die Zahl der Arbeitslosen in der Land¬
wirt  s cha f r am 30. November 1932 noch 222 000
betrug , während die gleiche Zahl für den 30. No¬
vember 1933 nur 98 000 ist.

Gegenüber dem Jahreshöchststand ist es gelun¬
gen, allein in der Eisen - und Metallindustrie
rund 1 Million gelernte Arbeiter neu zu be¬

schäftigen , das ist nach den ungelernten Arbeitern
der absolut größte Anteil von allen Arbeitszwei¬
gen . Es folgt dann das Baugewerbe mit über
690 000 Neueinstellungen und die kaufmänni¬
schen Angestellten mit 426 000. Diese Zahlen be¬
weisen , daß der Rückgang der Arbeits¬
losigkeit gleichmäßig in allen Wirt¬
schaftsgebieten  erfolgt ist, nicht etwa vor¬
wiegend in der Landwirtschaft , und daß die abso¬
lut größten Erfolgsziffern in der Industrie er¬
reicht wurden.

Dies zeigt sich noch klarer , wenn man die ein¬
zelnen Landesteile miteinander vergleicht.

Prozentual führt Ostpreußen mit 33,7 Prozent,
es folgt dann gleich nach Pommern das mittel¬
deutsche Industrie -Gebiet mit rund 30 Prozent,
während das agrarische Schleswig -Holstein mit
16,3 Prozent das schlechteste Gebiet ist. Bei den
absoluten Zahlen wirkt dieser Eindruck noch ver¬
stärkt . Dort steht Berlin -Brandenburg mit einem
Rückgang von über 300 000 an der Spitze , wäh¬
rend Mitteldeutschland die gleiche Ziffer fast er¬
reicht hat.

Der Erfolg der Arbeitsschlacht macht sich be¬
reits im Reichshaushalt bemerkbar . Das Auf¬
kommen an Lohnsteuer ist im Oktober zwar noch
geringer als im gleichen Monat des Vorjahres.
Das ist aber nur auf die Steuerfreiheit der Haus¬
gehilfinnen und der Spenden für die nationale
Arbeit zurückzuführen , sowie auf die Ablösung
der Ledigensteuer durch die Ehestandshilsen . Bei
Berücksichtigung dieser Zahlen würde das Lohn¬
steuerauskommen im Oktober 1933 bereits um
einige Millionen Reichsmark größer sein als im
Oktober 1932. Aehnlich wie die Umsatzsteuer in
den gleichen Zeiten eine » Mehrbetrag von fast
8 Millionen RM . verzeichnen kann.

Ei « Volk zwingt die Not , weil der Staat wie¬
der eine zielsichere Führung hat . Der planvolle
Einsatz aller bisher zersplitterten Kräfte des Vol¬
kes in der Arbeitsschlacht , wie er durch die Regie¬
rung Adolf Hitlers erfolgt ist, hat dieses Werk
vollbracht , trotz des Winters Zehntausende » von
deutschen Menschen wieder Arbeit und Brot zu
geben.

looo Kilometer
Autobahnen
Für den Bau freigegeben

Berlin , 21. Dezember.
Auf Grund der von der „Gesellschaft zur Vor¬

bereitung der Reichsautobahnen " eingereichten
Entwürfe hat der Generalinspektor für das
deutsche Straßenwesen , Dr . Jng . Fritz Todt,  in
den letzten Wochen drei weitere Strecken zur
Einzelbearbeitung freigegeben : Stuttgart -Ulm
88 Kilometer , Dresden -Chemnitz -Meerane 108 Ki¬
lometer und Breslau -Liegnitz 70 Kilometer.

Die Gesellschaft „Reichsautobahnen " wird be¬
reits in den nächsten Tagen die Bauleitungen für
die neuen Abschnitte einsetzen. Damit sind nun¬
mehr nachfolgende 1009 Kilometer in Bau bzw. in
Bauvorbereitung : Frankfurt a . M . - Mannheim-
Heidelberg 100 Kilometer , München -Reichenhall
120 Kilometer , Elbing -Königsberg 110 Kilometer,
Berlin -Stettin 120 Kilometer , Köln -Düsseldorf-
Duisburg -Dortmund 120 Kilometer , Bremen-
Hamburg - LLbeck  ISO Kilometer , Stuttgart-
Ulm 88 Kilometer , Dresden -Chemnitz -Meerane
108 Kilometer , Breslau -Liegnitz 70 Kilometer.

Auf der Strecke Frankfurt -Mühlheim sind die
gesamten Bauarbeiten vergeben . In der Strecke
München -Reichenhall ist vorerst für 12 Kilometer
der Bauauftrag erteilt sowie die Vergebung der
großen Brücken über die Mangfall und den Jnn.
Ansang Januar werden die Bauarbeiten eröffnet
auf den Strecken Berlin -Stettin , Köln -Duisburg-
Dortmund , Bremen - Hamburg - Lübcck.

Ausrelse-Gichlvermerk
aufgehoben

Berlin , 21. Dezember.
Der Reichsminister des Innern hat den am

4. April 1933 eingeführten Ausreisesichtvermerks-
zwang für Reichsangehörige mit Wirkung oom
1. Januar 1934 aufgehoben.

Vom Führer empfangen
Berlin , 21. Dezember.

Frau Pros . Les Meriggi , die an den Universi¬
täten Berlin und Frankfurt a . M . das italienische
und internationale Recht lehrt , ist vom Reichs¬
kanzler empfangen worden . Frau Meriggi hat
dem Führer einen Bericht über die italienisch¬

deutschen Beziehungen auf dem Gebiete des ju¬
ristischen Hochschulstudiums erstattet . Sie wirkt
seit mehr als drei Jahren als Vertreterin der
italienischen Rechtswissenschaft in Deutschland und
hat in dieser Eigenschaft den faschistischen Ge¬
danken hier verkündet . So hat sie auf diesem wich¬
tigen Gebiet zur Förderung der Beziehungen zwi¬
schen dem italienischen und dem deutschen Volk
wesentlich beigetragen.

Hirtsiesers Wochenendhaus
Fortsetzung der Beweisausnahme im Bochumer

Prozeß

Bochum , 21. Dezember.

In dem Prozeß gegen Hirtsiefer und Genossen
erklärte Kriminalsekretär Meyer , Hirtsiefer habe
zugegeben , auf den Verbandspräsidenten des
Ruhrsiedlungsverbandes bei der Vergebung der
Hauszinssteuermittel in seiner Eigenschaft als Mi¬
nister Einfluß ausgeübt zu haben . Der Zeuge
Ewald , Leiter der kaufmännischen Abteilung der
Hauptgeschäftsstelle der Geno -Bau in Bochum, hat
von der Rechnungskopie  Hirtsiesers , die auf¬
fälligerweise verschwunden  ist , keine Kennt¬
nis erhalten . Der Porsitzende fragt den .Zeugen,
ob er von der Auftragserteilung an die Geno-
Bau für den Bau des Wochenendhauses etwas er¬
fahren habe . Sache eines gemeinnützigen Unter¬
nehmens sei es doch nicht, Wochenendhäuser für
Minister zu bauen . Ewald verneint die Frage . Er
bleibt wegen Verdachtes der Teilnahme unver¬
eidigt.

Gefängnis
für Gprltschiebungen

^ Dortmund , 21. Dezember.
Der frühere Reichstagsabgeordnete des Zen¬

trums Schulz -Eahnen wurde wegen Spritschie¬
bungen zu 4 Monaten Gefängnis und 1000 Mark
Geldstrafe verurteilt . Wegen Beihilfe erhielt der
Angeklagte Schulz -Eahnen jr . 3 Monate Gefäng¬
nis und 800 Mark Geldstrafe , wegen Monopol-
abgabenhinterziehung weiter 1 Jahr Gefängnis
und 970 038 Mari Geldstrafe , wegen Monopolge¬
setzverletzung 83 288 Mark Geldstrafe . Die Ge¬
fängnisstrafen werden zu einer Gesamtstrafe von
14 Monaten zusammengezogen . 6 weitere Ange¬
klagte wurden zu insgesamt 17 Monaten und rund
2213 000 Mark Geldstrafen verurteilt.

Sektion Relchsleitung
München , 21. Dezember.

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß,
erläßt im „Völkischen Beobachter " folgende Be¬
kanntmachung : „Die unter dem 28. September
1927 vom Führer getroffene Verfügung Sektion
der Reichsleitung betreffend wird mit sofortiger
Wirkung wie folgt abgeändert:

Bei der Sektion Reichsleitung werden künftig
geführt : 1. Die Reichsleiter , 2. die Gauleiter,
3. die Obergruppenführer und Gruppenführer der
SA . und SS ., 4. die Reichs - und Staatsminister.

Reichstagsabgeordnete , soweit sie nicht unter
1 bis 4 fallen , sowie SA . und SS .-Führer vom
Vrigadefllhrer abwärts bis zum Standartenführer
einschließlich sind künftig bei den zuständigen Gau¬
leitungen als Mitglieder der Sektion Eauleitung
zu führen.

Verteidiger Dessauers in
Schutzhaft

Frankfurt  a . M ., 21. Dezember.

Wie das Polizeipräsidium mitteilt , ist Rechts¬
anwalt Thormann in Schutzhaft genommen
worden.

Wirtschaftöverhandlungen
mit Frankreich gescheitert

Paris , 21. Dezember.
Die gegenwärtigen deutsch-französischen Wirt-

schastsverhandlungen in Paris haben zu einer
Einigung nicht geführt . Die deutsche Delegation
wird von Paris am Freitagmorgen abreise » .

Rücktritt des französischen Eeneralstabschess?
London , 21. Dezember.

Der „Evening Standard " meldet , daß der fran¬
zösische Generalstabschef , General Weygand , dem
französischen Kaibnett sein Rücktrittsgesuch einge¬
reicht habe . Der Rücktritt Weygands erfolge,
wenn Daladiers Vorschläge für das Aushebungs-
alter der Rekruten in sechs Monaten durchgeführt
werde.

Neues englisches Kabinettsmitglied . Amtlich
wird mitgeteilt , Laß Premierminister MacDonald
den Eeneralpostmeister Sir Kingsley Wood auf - /
gefordert hat , in das Kabinett einzutreten . j

Vor uns der Aufstieg
Dr. Goebbels vor den Amtswaltern

Berlin , 21. Dezember.
Der Kreis II der NSDAP . veranstaltete Mitt¬

woch abend in den Tennishallen einen Amts¬
walterappell , verbunden mit einer Ehrung ver¬
schiedener alter Amtswalter . Nach einer Rede
des stellvertretenden Gauleiters Staatsrat Eör -
litzer ergriff , von ungeheurem Jubel begrüßt,
Propagandaminister Dr . Goebbels  das Wort
und führte u . a . aus:

Wenn die SA . mannhaft und tapfer die Gewalt
der Straße brach , so war der Amtswalter der
geistige Vortruppler der Bewegung . Seine Auf¬
gabe war , die Bewegung rein und unverfälfchi
dem deutschen Volke zu übermitteln . Es ist klar,
daß ein autoritärer Staat nicht auf der Gewalt
der Bajonette sitzen kann . Das ist auf die ^Dauer
eine schwach« Regierungsform , um das Etaats-
gefüge zu halten und zu tragen . Nur das Volk

selbst hat die Kraft , die Ideen des Staates in da,
Volk selbst wieder zu übertragen . Und diese Aus.
gäbe hat der kleine , unbekannte Amtswalter ge¬
löst. Die Idee hätte nicht gesiegt, wenn nicht Kiast
gepaart gewesen wäre mit Geist und geistigen
Arbeiten . Und seiner , des Amtswalters Per-
mittlung ist auch zu danken , daß dem National¬
sozialismus die Möglichkeit gegeben gewesen,
siegen zu können.

Voller Zuversicht treten wir in das neue Jahr.
Es wird wieder ein Kampfjahr werden , wie alle
unsere vergangenen Jahre Kampfjahre waren und
es bleiben werden bis ans End « unseres Lebens.
Wir wollen nicht zerstören , sondern wir wollen
aufbauen , ein neues Deutschland , ja schließlich
schlechthin ein geistig neues Europa , und dabei
werden Sie , Parteigenossen , uns wieder helft»
müssen, r

Das Urteil im SchmugglerprozeH
Schwere Zuchthaus- und Geldstrafen verhängt

Am gestrigen Abend verküirdete der Vorsitzende
das Urteil (vergl . S . 6 unserer Ausgabe ) , in
dem folgende Strafen verhängt wurden:

Die Dienstleute  erhielten folgende Gesamt¬
strafen : G. Meyer  8 Monate Gefängnis,
20 000 RM . Geldstrafe oder 3 Monate Gefängnis,
2800 RM . Wertersatz oder 1 Monat Gefängnis . —
Eoldewey  4 Monate Gefängnis , 10000 RM.
Geldstrafe , 2800 RM . Wertersatz . — Herm . Rich -
ters  1 Jahr 3 Monate Gefängnis , 30000 RM.
Geldstrafe und 2300 RM . Wertersatz . — Bran¬
des?  Monate 2 Wochen Gefängnis , 28 000 RM.
Geldstrafe , 2800 RM . Wertersatz . — Stamm er
7 Monate Gefängnis und die Geldstrafen wie der
vorige Angeklagte . — Heinr . Richters  4 Mo¬
nate Gefängnis und die gleichen Geldstrafen . —
Wahrt  1000 RM . Geldstrafe und 100 RM.
Wertersatz.

Die Zollbeamten  erhielten folgende Ge¬
samtstrafen : Kufe!  1 Jahr 1 Monat Zuchthaus.
— Holldorp  1 Jahr Zuchthaus . — Müller
1 Jahr 4 Monate Zuchthaus oder entsprechende
Geldstrafen . Nieper  8 Monate Gefängnis . —
Diese Angeklagten wurden außerdem zu 10 000
RM . Geldstrafe und 1000 RM . Wertersatz ver-

Kalchschmidt  3 Monate Gefängnis . -
Kinast  3 Monate Gefängnis , 10 000 RM . Geld¬
strafe und 1000 RM . Wertersatz . — Roddeck
3 Monate Gefängnis . — Völling  8 Monate
Gefängnis . — Ludke  3 Monate Gefängnis,
10 000 RM . Geldstrafe und 1000 RM . Wertcrsotz.
— Dörre  8 Monate Gefängnis , 10000 RM.
Geldstrafe und 1000 RM . Wertersatz . — Mitt¬
ler  8 Monate Gefängnis . — Vrackinann
1000 RM . Geldstrafe . — E . Meyer  IM RM.
Geldstrafe . — W . Meier  200 RM . Geldstrafe
und 40 RM . Wertersatz.

Freigesprochen  wurden Dreyer,
Schulz , Krummwiede und Draeger.
Die Untersuchungshaft wurde angerechnet . Den
verurteilten Beamten wurde die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer
von 3 Jahren abgesprochen.

Gegen Herm . Richter  erging Haftbefehl.
Die zum Schmuggel verwandten Beförderungs¬
mittel werden eingezogen.

Soweit Gefängnisstrafen verhängt wurden,
wurden den Zollbeamten mildernde Umstände zu-
aebilliat . Bei den Dienstleuten kam Banden-

Wahlsieg der rumänischen
Nationalliberalen

Todesopfer bei Zusammenstößen
Bukarest » 21. Dezember.

Die rumänischen Parlamentswahlen haben
einen Sieg der Regierung ergeben . Nach Angabe
aus Regierungskreison hat die Nationalliberale
Partei Ducas etwa 83 Prozent der Stimmen er¬
zielt . Aus den Kreisen der Nationalzaranisten
gibt man an , daß das passive Verhalten der An¬
hänger Wajda Wojwods den Rationalzaranisten
nicht zu sehr Abbruch getan habe : ,

Man nimmt folgende Mandatsverteilung ane
Georg Bratianu 11, Lupn 11, Ungarn 8, Goga 8,
Jnniatt 3, Argetoianu 4. Da die Ergebnisse aus
den kleineren Bezirken noch ausstehen , ist es mög¬
lich, daß noch Aenderungen in dieser Liste vorge¬
nommen werden müssen.

Bei den Wahlen selbst haben sich mehrfach Zu¬
sammenstöße ereignet , die auch einige Todesopfer
forderten . In Militarin bei Bukarest wurde ein
liberaler Wahlagent getötet . In Barlat gaben die
als Wache vor den Wahllokalen aufgestellten Een-
darmerieposten auf zwei Personen , die sich an¬
scheinend unberechtigt in das Wahllokal ein-
schleichen wollten , Feuer . Der eine , ein Anhänger
Lupus , erlag seinen Verletzungen.

Der Ausgang der rumänischen Wahlen
stand auf Grund des vor mehreren Jahren
von den Nationalliberalen durchgedrückten
Wahlgesetzesbereits fest, bringt also keine
Ueberraschung. Die Gruppe der Teutschen
hatte einen Wahlpakt mit den Liberalen ab¬
schließen müssen, der ihnen 8 Mandate zu¬
sicherte, während die Eiserne Garde, „Die
Quintessenzdes politisch-nationalistischenAk¬
tivismus", aufgelöst.worden war. Ebenso
war dem Linksradikalismus der Zugang zum
Parlament verschlossen worden.

O'Duffy freigelassen
Dublin , 21. Dezember.

Der Untersuchungsrichter beim Obersten Ge¬
richtshof hat die Freilassung O 'Duffys und feines
Parteigängers Sullioan angeordnet , da ihre Fest¬
nahme zu Unrecht erfolgt sei.

Vuji, der Kaiser der
Mandschurei

Beschlagnahme der chinesischen Ostbahn?

Charbin , 21 . Dezember.
In hiesigen politischen Kreisen verlautet , daß

zum 8. Januar , dem Tag der Ausrufung der
mandschurischen Monarchie , die Kaiserliche Re¬
gierung eine Verordnung erlassen wird , daß die
chinesische Ostbahn beschlagnahmt und als natio¬
nales Eigentum des mandschurischen Staates er¬
klärt wird . Der mandschurische Kaiser Puji soll
zu dieser Frage sein Einverständnis bereits ge¬
geben haben.

Suvich besucht Wien
Wien , 21. Dezember.

Der italienische Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , Suvich , wird im ersten Drittel des
kommenden Januar einen amtlichen Besuch in
Wien abstatten . Soweit sich die Wiener Morgen¬
blätter mit dem bevorstehenden Besuch des ita¬
lienischen Staatssekretärs befassen, bezeichnen sie
ihn als einen Akt der Eourtoisie . als eine Er¬
widerung der Begegnung österreichischer Staats¬
männer in Italien und als einen neuen Beweis
für die zwischen Oesterreich und Italien herrschen¬
den freundschaft ' ichen Beziehungen.

Die spanischen Cortes nahmen das von der Ra¬
dikalen Fraktion eingebrachte Vertrauensvotum
für die Regierung Lerroux mit 268 gegen 83 Stim¬
men an.

Keine Vorschläge Simons?
Der Zweck der Reise des englischen Außenminister»

London , 21. Dezember.
Es wird mitgeteilt , daß Simon den Staats¬

männern , mit denen er in Berührung kommen
wird , keinerlei fertig ausgearbeitet « Vorschläge
der englischen Regierung unterbreiten wird . Der
Zweck feiner Reise sei vielmehr , sich an Ort und
Stelle über die Stellungnahme der französischen
und der italienischen Regierung zu den Ab¬
rüstungsvorschlägen Hitlers und den Reformplänen
für den Völkerbund zu informieren . „MorMg
Post " zufolge wurde im Kabinett die Lagg. alz
äußerst entmutigend betrachtet . Der Hauptzweck
der Reise Simons sei es , den Zusammenbruch der
Abrüstungskonferenz zu verhindern . Man erkenne
nunmehr , daß eine Wiederaufnahme der Ab¬
rüstungskonferenz im Januar unmöglich sein wird,
wenn Sir John Simons Reise keine guten Ergeb¬
nisse bringt.

Mit dem Hitler-Deutschland
Paris , 21. Dezember.

Im Amieu Peuple setzt sich Francis Coty heute
wiederum für die Parole „Mit dem Hitler-
Deutschland gegen den Kommunismus " ein und
schreibt , ein französisch-sowjetrussisches Bündnis
würde Frankreich vor allen Völkern schänden.
Zwei mächtige Nationen , Deutschland in Europa
und Japan in Asien , zeigten deutlich genug, daß
sie sich für die ehrenvolle Sache entschieden haben,
bis zum letzten Mann für die Zivilisation kämp¬
fen zu wollen.

Frankreichs BündniS-Volitik
Bukarest , 21, Dezember. .

Außenminister Titulescu hat eine Einladung
des französischen Außenministers Paul -Boncour
erhalten , sich anschließend an die Besprechung
mit Dr . Benesch nach Paris zu begeben. Paul-
Voncour wird in Erwiderung des Besuches
Titulescus im Januar nach Bukarest kommen.

Paris , 21. Dezember.
Der belgische Außenminister Hymans wird am

27. Dezember in Paris eintreffen,

Belgrad , 21. Dezember.
Der griechische Außenminister Maximosf ist

heute abend hier eingetroffen und gleich nach
Agram weitergereist , wo er morgen von König
Alexander empfangen werden wird.

Finanzvorlage in Paris angenommen . Der Ee-
nat hat mit 206 gegen 87 Stimmen die Finanz-
sanierungsvorlage verabschiedet.

3 Tags nsek Wellinsevtsn , Tielruns
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bremor Leitung Vorlagsgsssllsckaft w. b. v.
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Durch die Entscheidung des Herrn Reichskanz¬
lers Hitler  vorn 11. November Igzz ist - ie
sseststättefür die Olympischen Spiele 193k in un¬
geahnter Weise vervollkommnet worden , sie wird
eine großartige Gestalt annehmen.

Das gesamte 118,2 Hektar messende Gelände
zwischen UntergrundbahnhofStadion und dem
Stadtbahnhof Pichelsbergwird zu einem gewal¬
tigen Sportpark gestaltet werden . Die bisher dort
vorhandene Pferderennbahn , in deren Inneren
das Stadion gelegen hat , wird aufgelassen und
dem neuen Sportpark einverleibt . Das bisher am
Nordrande der Rennbahn gelegene Sportforum
wird dadurch unmittelbar mit der Ecsamtanlage
verbunden. Kernstück des Ganzen bleibt das Sta¬
dion. das jedoch nach Osten verschoben wird , der¬
gestalt, daß die Rennbahnstratzeunmittelbar an
seine Mittelachse heranführt und in Zukunft die
Borfahrt für die Ehrengäste bringt . Die Haupt¬
zufahrt des Stadions bleibt die noch auszubau¬
ende Schwarzburgallee.

Das Stadion wird nunmehr auf 100 000 Plätze
erweitert, dergestalt , daß die Hälfte dieser Plätze
versenktund die andere Hälfte als Aufbau in die
Höhe steigt.

Der ganze Bezirk westlich des neuen Stadions
wird als großer Festplatz für 289 KKK Menschen
ausgestaltet und mit einem 2V Meter hohen Tri-
bünenwall rings umgeben . Nördlich des Stadions
wird die Schwimmanlage errichtet . Die 50 Meter
Wettkampfbahn ist anf beiden Langseiten mit Zu-
schiuertribiinen versehen . Es schließt sich ein
großer Vadesee an » der der gewaltige » Zahl von
liebenden dienen soll , die in Zukunft auf dem
Stadiongelünde zu erwarten find.

Am Ostrande der Anlage , unmittelbar beim
Untergrundbahnhof Stadion , wird eine Radrenn¬

bahn entstehen von 33314 Meter Länge mit ge¬
deckten Tribünen , die 18 000 Menschen fassen;
nördlich davon ein Tennisstadion für 10 000 Zu¬
schauer, 10 weitere Tennisplätze und eine gedeckte
Tennishalle.

Die zwischen dem Badesee und diesen beiden
Kampfbahnen gelegene Hochfläche wird in ein¬
zelne Spielwiesen abgeteilt.

Die Uebungsflächen des Sportforums werden
noch südlich der Eraditzer Allee durch eine Lauf¬
bahn ergänzt , die den gleichen Grundriß wie die
Stadionbahn hat , und zum lieben für die dort
stattfindenden Wettbewerbe bestimmt ist. Das
Sportforum selbst wird nach seinen ursprüng¬
lichen Plänen vollendet und erhält im Haupt¬
gebäude , dem „Haus des Sports ", einen großen
Vorführungsraum für 1800 Zuschauer.

2m Anschluß an die Deutsche Turnschule ent¬
steht der große Wohnungsbau für die Studieren¬
den und Kursisten.

Die in der Nähe der Hauptgebäude liegenden
Nennbahnställe werden niedergelegt ; dafür wird
in der Südwestecke der Pferderennbahn ein be¬
sonderer Turnierplatz mit eigenen Ställen für
den Reitsport geschaffen.

2n der Nordwestecke der Anlage wird an der
Senke zum ehemaligen Spreearmtal ein großes
Freiluft -Theater errichtet mit 38 000 Plätzen.

Durch diese gewaltige Anlage ist es möglich,
alle Sportveranstaltungen bei den Olympischen
Spielen , mit Ausnahme von Rudern und Segeln,
auf dem Gelände des Stadions zu vereinen , und
so eine ideale Kampfstätte zu schaffen, wie sie
bisher noch bei keiner Veranstaltung vorhanden
war.
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slapan
Die Talentauslese aus den Scharen der jungen

japanischen Sportleute — es kommen in erster
Linie Schüler und Studenten in Frage , da das
allgemeine Vereinsleben in Japan nicht so stark
entwickelt ist wie in Deutschland — hat bereits
begonnen. Die Liste der Anwärter enthält fast
lauter neue Namen von jungen , nicht sonderlich
bekannten Leuten . Im Herbst dieses Jahres hat
bereits eine Reihe von Trainingskursen für
Leichtathleten stattgefunden , zum Teil unter
Leitung des von Los Angeles her bekannten
Springers und Sprinters Chuhei Nambu.
Das allgemeine Interesse an olympischen Dingen
ist besonders auch deswegen in Japan so groß,
weil man hofft , die Spiele der XII . Olympiade
für Tokio zugesprochen, zu erhalten und sie mit
der 2000 Jahrfeier des japanischen Reiches im
Jahre 1910 verbinden zu können.

voleo
Der, ^ urjer Sportowy " in Warschau erinnert

unter der Ueberschrift „Die Olympiade im Jahre
1836 in Berlin könnte uns unvorbereitet an¬
treffen" die zuständigen polnischen Stellen daran,
daß die Olympischen Spiele kein gewöhnlicher
internationaler Sportwettbewerb sind, sondern
eine große Prüfung für die Leistungsfähigkeit
der Nation als Ganzes . Es sei jetzt schon an
der Zeit , Vorbereitungen dafür zu treffen und
besonders die Eymnastaljugend dazu heranzu¬
ziehen, damit man nachher die besten Kräfte nach
Berlin senden könne . Auf die Erringung von
olympischen Siegen käme es gar nicht in erster
Linie an ; trotz einer Niederlage könne man das
hohe Niveau der Sportkultur seines Landes
zeigen und beweisen , daß die Liebe zum Sport
dem Volk ins Blut übergegangen ist und zur
Hebung der allgemeinen Körpertüchtigkeit im
Lande beiträgt . Selbstverständlich aber müsse
es der Ehrgeiz des ganzen Volkes und seiner
offiziellen Vertreter sein , 1936 möglichst gut ab¬
zuschneiden. Man müsse sich jetzt schon darauf
einrichten, daß man sich im Jahre 1936 keine
Versäumnisse vorzuwerfen habe.

vliiikmes HVeNrelM

Etwa zur gleichen Zeit , da im kommenden
Jahr die Deutschen Kampfspiele stattfinden,
nämlich Anfang August 1934, werden die Briten
eine Art internes Olympia für ihr Weltreich
veranstalten , die „Empire Games " . Die All¬
britischen Spiele haben schon einmal stattge¬
funden im August 1930 zu Hamilton in Kanada.
In Verfolg von Besprechungen , die bei den
Olympischen Spielen in Los Angeles abgehalten
wurden, ist vor einiger Zeit die „British Empire
Cames Federation " gebildet worden . Ihr Präsi¬
dent ist der Earl of Derby,  der wohlbekannte
Eportsmann , und ihr Vorstand Sir Lames
Leigh - Wood.  Der Geschäftsführer ist der
gleichewie der der British Olympic Association,
Mr . Evan A. Hunter . Die Spiele des Jahres
1934 werden wahrscheinlich in dem White City
Etadion in London stattfinden , wo bereits die
Olympischen Spiele des Jahres 1908 abgehalten
wurden. Man kann die Empire Games als eine
allenglische Eeneralvorbereitung auf die 11.
Olympischen Spiele Berlin 1936 betrachten.

lutzvkisvien

Der Vollzugsausschuß des Jugoslawischen
Olympischen Komitees hielt unter Leitung seines
Präsidenten Dr . Stephan Hadzi  eine Sitzung
ab, in der man sich mit der finanziellen und sport-
technischen Seite der Vorbereitungen für die
Epiele der 11. Olympiade befaßte . Das Komitee
hatte bekanntlich einen „Olympischen Tag " ein¬
geführt. Dieser ist im Sommer 1933 unter der
Schirmherrschaft des Ministers Dr . Hanzek  in
Zagreb, Subotica , Ljubljana , Sarajevo , Osijek,

Die / 9 Z 6
Am 18. d. M . haben die Organisations -Komitees der XI . Olympischen tige Amt gebeten worden , durch seine Missionen jeder beteiligten auslän-

Spiele und der IV . Olympischen Winterspiele die amtliche Einladung für dischen Regierung davon Kenntnis zu geben , daß das Nationale Olym-
die Weltveranstaltungen des Jahres 1936 in Berlin und Garmisch -Parten - pische Komitee des betreffenden Landes offiziell zur Teilnahme an den
kirchen an die Länder der Welt hinaus¬
gehen lassen . Die Einladungen haben
einen in den Olympischen Satzungen
vorgeschriebenen Wortlaut und sind
unterzeichnet von den Präsidenten der
Organisationskomitees , Staatssekretär
a . D . Dr . Theodor Lewald und
von Dr . v. Halt.  Die Nationalen
Olympischen Komitees der verschiede¬
nen Länder werden darin auch um
Antwort gebeten , ob sie der Einla¬
dung Folge leisten werden.

Nachdem das Internationale Olym¬
pische Komitee auf seiner Sitzung in
Barcelona im Bahre 1931 die Spiele
des Jahres 1936 der Hauptstadt des
Deutschen Reiches zugesprochen hatte,
ging der Deutsche Olympische Ausschuß
(das Nationale Olympische Komitee
von Deutschland ) bald nach der Rück¬
kehr der deutschen Olympia -Expedi¬
tion von Los Angeles an die Vorbe¬
reitungen für das 2ahr 1936. Der
erste entscheidende Schritt im Zuge
dieser Vorbereitungen war die Grün¬
dung der Organisations - Komitees.
Indem jetzt diese Organisations -Komi¬
tees die amtliche Einladung hinaus-
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Spielen des Jahres 1936 eingeladen
worden , ist. Darüber hinaus wird das
Auswärtige Amt die fremden Regie¬
rungen wissen lassen, daß die deutsche
Reichsregierung und mit ihr das ge¬
samte deutsche Volk die Annahme der
Einladung außerordentlich begrüßen
würde . Das ganze deutsche Volk hofft,
daß die Völker der Welt der Ein¬
ladung mit starken Mannschaften
Folge leisten und so das Ihre
dazu beitragen werden , daß das
Fest des Jahres 1936 ein Fest
des Friedens und der weltumfassenden
olympischen Kulturgemeinschaft werden
wird.

Die Einladung ist an alle Länder
gerichtet worden — entsprechend den
Olympischen Satzungen —, in denen
Olympische Komitees bestehen. Es sind
die folgenden (Aegypten fehlt vor¬
läufig noch) :

Afghanistan , Argentinien , Austra¬
lien , Belgien , Bolivien , Brasilien,
Bulgarien , Chile , China , Lolumbien,
Dänemark , Estland , Finnland , Frank¬
reich, Griechenland , Großbritannien,
Guatemala , Haiti , Holland , Indien,

schicken, treten sie zum erstenmal in aller Form vor die Olympiagruppen Irland , Italien , Japan , Jugoslawien , Kanada , Kuba , Lettland , Luxemburg,
der Welt -hin und zeigen damit feierlich an , daß die Arbeiten eröffnet sind Mexiko , Mittelamerika , Monako , Neuseeland , Nicaragua , Norwegen , Oester-
und daß man sich im Jahre 1936 bereithalten wird , die Jugend der Welt reich, Paraguay , Peru , Philippinen , Polen , Portugal , Rumänien , Sän
in olympischer Gastfreundschaft zu empfangen . Der Bedeutung dieser Einla - Salvador , Schweden , Schweiz , Spanien , Südafrika , Tschechoslowakei, Türkei,
düng und dem bisherigen olympischen Brauch entsprechend ist das Auswär - Ungarn , Uruguay , Venezuela , Vereinigte Staaten von Nordamerika.

Split , Maribor , Novi Sad , Senta , Varazdin und
Bjelovar abgehalten worden . Aus den Erträg¬
nissen des Tages sind rund 10 000 Dinar in den
Olympia -Fonds des Komitees geflossen. In Zu¬
kunft soll der Olympische Tag am zweiten Sonn¬
tag des Juni stattfinden.

Was die sportliche Seite der Vorbereitungen
anbetrifft , so beschloß das Komitee , alle Sportver¬
bände um Abhaltung von besonderen Olympia-
Prüfungswettbewerben zu ersuchen. Das Olym¬
pische Komitee wird für diese Wettbewerbe beson¬
dere Preise aussetzen . Es ist auch in Aussicht ge¬
nommen . falls die Mittel dazu vorhanden sein
sollten , ein Jahr vor Eröffnung der Spiele für
die einzelnen Verbände Fachtrainer zu engagieren

und so weit wie möglich den jugoslawischen Ath¬
leten Gelegenheit zu internationalen Treffen zu
geben . Die Verbände sollen bis zum Ende des
Jahres 1933 die Zahl von Teilnehmern angeben,
die sie zu den Spielen nach Berlin entsenden
wollen . Ferner wird das Heeres - und Marine-
Ministerium gebeten werden , die jungen Offiziere
auf den Modernen Fünfkampf als einen der wich¬
tigsten und lohnendsten Wettbewerbe aufmerksam
zu machen. Um eine enge Zusammenarbeit in
allen Olympia -Fragen zu gewährleisten , wird der
Präsident des Olympischen Komitees , Dr . Hadzi,
zusammen mit dem Sekretär Dobrin die Verwal¬
tungen aller Verbände besuchen und nötigenfalls
an Sitzungen der Verbandsausschüsse teilnehmen.

A >ec Äecicär Mec ciie Lpieke rian Än
Das Oiganisationskomitee der X. Olympischen

Spiele Los Angeles 1932 hat sein« Arbeit im ver¬
gangenen Sommer abgeschlossen mit der Heraus¬
gabe des Amtlichen Berichts über die unter seiner
Verantwortung abgehaltenen Spiele . Wie dieser
Bericht schon rein äußerlich den Stempel der Ge¬
diegenheit und des erlesenen Geschmacks trägt,
den man an allen Schöpfungen der Organisatoren
von Los Angeles bemerken konnte - es handelt
sich wirklich um ein Meisterwerk der Buchdrucker¬
und Buchbinderkunst - . so tritt einem beim
Studium dieses 818 Seiten starken Bandes über¬
wältigend vor Augen , mit welch freudiger Hin¬

gabe diese Männer unter dem Präsidenten William
M . Earland,  der Generalsekretär Zack Far¬
mer  und seine Mitarbeiter , ihre ideale Aufgabe
angefaßt und wie glänzend sie sie durchgeführt
haben . Sie arbeiteten großzügig , aber auch nichts
war ihnen zu klein ; ihre Gedanken und Pläne
waren kühn — erinnert man sich nicht der Zwei¬
fel. die ihr Plan eines ..Olympischen Dorfes"
hervorrief ? — aber sie waren Manns genug , auch
die größten Schwierigkeiten zu überwinden . Aus
dem Buche mit seinen zahllosen , großen Bildern
steigt der ganze Zauber jener Tage unter dem
ewig blauen kalifornischen Himmel wieder hervor

Atrien

In der verflossenen Saison gab es nur zwei
Sportnat -onen . die alle Länverkämpse siegreich
bestanden . D e u i s ch t a n r und Italien  Du
Söhne des Südens haben in letzter Zen gewaltige
Anstrengungen gemacht »ach vorn zu kommen
und schon heute bereilen sich die Italiener in
einem Umfange wie noch nie aus die Olympischen

Spiele 1936 in Berlin vor . Der augenblickliche
Stand der italienischen Leichtathletik interessiert
»m so mehr . als im nächsten Jahre Deutschland und
Italien in Turm  erstmalig einen Länderkamps
'ustragen Dag Italien ein schwer zu nehmender
siegner ist. beweisen folgende Bestleistungen des
Wahres 1933:

100 Meter:  Toetti 10,8 Sek . - 200
Meter:  Toetti 21,8 Sek. — 400 Meter:

Turba 49,0 Sek . — 800 Meter:  Veccali
1 :80,6 Min . — 1 300 Meter:  Beccali 3 :49,0
Min . — 3000 Meter:  Lerati 18 :11,6 Min.
— 10000 Meter:  Malachina 32 :48,6 Min.
— IlOMeterHürden:  Valle und Facilli je
14,8 Sek. — 4 00 Meter Hürden:  Fecelli 83,6
Sek. —Hochsprung:  Tommasi 1,913 Meter . —
Weitsprung:  Tabai 7,28 Meter . — Stab¬
hochsprung : Innocenti 3,83 Meter . —
Dreisprung:  Euglielmi 14,63 Meter . —
Diskuswerfen:  Oberwerger 46,43 Meter . —
Kugelstoßen:  Rolla 14,03 Meter . Speer¬
werfen:  Agosti 60,80 Meter . — Hammer¬
werfen : Vandelli 49,03 Meter.

Sehr leistungsstark sind auch die italienischen
Geher und Marathonläufer , die in vorstehender
Liste nicht aufgeführt sind.

Der Duce fördert schon seit Jahren den Sport
in Italien in größtem Maße . Den Sport¬
verbänden sollen alljährlich jetzt
30 000 Fahrkarten mit 70 Proz . Preis¬
ermäßigung für die Benutzung sämt¬
licher Strecken zur Verfügung ge¬
stellt werden.  Dieses Abkommen wurde zur
Unterstützung der Olympia - Vorbereitungsarbeit
für die Jahre 1934 bis 1936 abgeschlossen. Dem
italienischen Sport wird es dadurch leicht . Aus¬
wahlkämpfe seiner Kandidaten steigen zu lassen
und jedes Talent nach Möglichkeit zu prüfen.

Medaille für Athletik " und „Stern für
sportliche Verdienste ".

Im Befehlsblatt der faschistische» Partei
Italiens steht, daß Mussolini zwei sportliche
Auszeichnungen gestiftet hat , die darauf zielen,

nicht nur die verdienstvollen Sportsleute Italiens
auszuzeichnen , sondern auch die Jugend zu
weiteren großen Taten anzuspornen.

In Anlehnung an die Konstruktion der be«
kannten italienischen Automobilwerke Alfa«
Romea  haben nun auch die Mäse rati-
Werke einen neuen Monoposta - Rennwagen in
Vorbereitung genommen . Während aber Alfa-
Romeo die neuen Einsitzerwagen nur an italieni¬
sche Fahrer abgibt , ist der Maserati -Wagen bereits
auch an verschiedene Ausländer verkauft worden.
Neben dem italienischen Meisterfahrer Tazio
Nuvolari  wird auch der bekannte englische
Autosportler Carl Howe  den neuen Maserati
fahren ; außerdem hat noch die Schweizer Renn-
stallbesitzerin Frl . Nelly Braillard  zwei
Wagen erworben.

In der Klasse bis 173 oem gewann Serafini
(MM ), bis 223 cew Panella (Euzzi ) , bis 330 oem
Rossetti (Norton ) und bis 800 eom Aldrighetti
(Rudge ) . Die neuen Meister wurden nach dem
Neapeler Rundskreckenrennen ermittelt.

HcoFec ciee Lc/iweis
Die Durchführung des ersten großen Auto¬

mobilpreises der Schweiz kann nunmehr als
gesichert angesehen werden , nachdem der Ausbau
der Rundstrecke im Bremgartenwald in Bern mit
Unterstützung der Behörden und Sportverbände
beschlossen wurde . Der Kanton und die Stadt
Bern stellten Tribute in Höhe von 400 000 Fran¬
ken zur Aufnahme der Arbeiten zur Verfügung.
Der Große Autopreis der Schweiz wird erstmalig
am 26. August veranstaltet , nachdem ,vorher auf
der gleichen Strecke am 7. und 8. August der
Große Motorradpreis der Schweiz durchgeführt
wird.

Zt ) Arkce ÄoromtA
Jubiläum eines Sportjournalisten

Auf ein Jubiläum ebenso seltener wie merk¬
würdiger Art kann der Berliner Sportjournalist
Hans Vorowik  in den nächsten Tagen zurück¬
blicken. In der Weihnachtswoche 1903 legte er
den Grundstein zu seinem großen , einzig dastehen¬
den Sportarchiv,  das nunmehr einen Sam-
melfleiß von 30 Jahren darstellt . Das gesamte
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riesige Gebiet des Sports ist zusammengetragen
seien es Rekordlisten , Tabellen , statistische Erhe¬
bungen . Biographien aller Meister aus den Vor-
und Nachkriegsjahren . Olympiaberichte , Artikel
aus aller Herren Länder usw. Mehr als 100 000
Zeitungsabschnitte sind in dem großen Sammel¬
werk chronologisch geordnet und zwar so, daß
jeder Vorgangzwei mal  erscheint , einmal
nach dem Namen , das andere Mal nach dem Da¬
tum geordnet . Seine ersten Sammelwerke datie¬
ren sogar noch die neunziger Jahre , aus der Zeit,
in der die erste Athener Olympiade vor sich
ging.
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Berlin , 21. Dezember . Im 57. Lebensjahr ist
nach einer Reutermeldung aus Lhasa in Tibet
der Dalai -Lama . das religiöse Oberhaupt des
Lamaismus und zugleich der weltliche Herrscher
im Staat der Tibeter , gestorben . Sein Tod ruft
nicht nur Erinnerungen an die politischen Kämpfe
wach, die sich noch jüngst um seine Macht ab¬
gespielt haben , er wird für die Gestaltung der
Lage in dem unter englischem Einfluß stehenden
Tibet -Staat von größter Bedeutung sein.

Der Dalai -Lama ist nach buddhistischer Auf¬
sagung der fleischgewordene Buddha
und als solcher das anerkannte Oberhaupt des
lamaistischen Glaubens . Die von einem indischen
Mönch im Jahre 103» in Tibet gegründete
buddhistische Sekte Kädam ist im 15. Jahrhundert
oon dem Lama Tsong Khapo einer Reorgani¬
sation unterworfen worden , aus der der ' etzige
Lamaismus hervorging Der Neffe dieses L rmas
wurde zum ersten Dalai -Lama erwählt , der
gegenwärtig in Lhasa verstorbene Dalai -Lama
war die 13. Inkarnation Buddhas . Die Bach-

KOY»

Der verstorbene Dnlui -Imwu

folgeschaft des Dalai -Lama beruht im Glauben
der Buddhisten auf der Idee der Wiedergeburt.
Stirbt ein Dalai -Lama , dann begeben sich die
hohen Lamas (Priester ) in das von dem ver¬
storbenen Herrscher bezeichnete Gebiet , um nach
einem unter ungewöhnlichen Umständen
geborenen Kind zu suchen, das dazu auserwählt
wird . die neue Verkörperung Buddhas auf Erden
darzustellen . Der auf diese Weise Erwählte ist
zugleich der weltliche Herrscher in Tibet.

Noch vor wenigen Jahren kam es zwischen dem
Dalai -Lama und China zu einem ernsten Kon¬
flikt . Beiderseits standen Truppen bereit , um
in das Land des Gegners einzudringen . Auf
Seiten Englands , unter dessen Schutz Tibet steht
und das dort die tatsächlich« Macht besitzt, wurde
der Ausbruch des Konflikts auf die Treibereien
des bekannten Abenteurers Trebitsch Lincoln
zurückgeführt , der , um England Schwierigkeiten
zu bereiten , Thina gegen den Dalai - Lama auf¬
putschte. Lincoln , ehemals Abgeordneter des
englischen Unterhauses , hatte verschiedene Be¬
trügereien verübt und wurde zu Gefängnis ver¬
urteilt . Hier beschloß er , sich zu rächen . Er
wurde buddhistischer Mönch , begab sich in ein
Kloster nach Tibet , wurde dort aber bald erkannt
und aus Tibet ausgewiesen . Jetzt versuchte er,
von China aus einen in einer chinesischen Grenz-
provinz ansässigen Gegen -Lama , den sogenannten
Pontschen -Lama , gegen Tibet zu mobilisieren Es
kam vorübergehend zu einer ernsten Zuspitzung
und man erwartet in England , daß auch jetzt
nach dem Tode des Dalai -Lamas neue Angriffe
auf Tibet erfolgen werden . Tatsächlich dürfte
die britische Macht in Tibet fest begründet sein,
da die englische Regierung gegenüber dem
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Lamaismus «ine Politik der weitestgehenden
Duldung trieb , den Dalai -Lama unterstützte , die
Gebräuche des Lamaismus achtete usw. Beachtet
mau . daß Tibet an Indien grenzt , so wird es
verständlich , weshalb man in London ein so
großes Interesse an der Entwicklung in diesem
Himalaya -Land nimmt.
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Oberwesel , 21. Dezember . Die Eisversetzung
unterhalb der Loreley hat eine furchtbare
Eesahr für die Rhein st ädte  zwischen St.
Goar und Lorch heraufbeschworen . Heute vor¬
mittag haben sich die Eismassen iu Bewegung ge¬
setzt und treiben langsam talwärts . Später ka¬
men die Eisberge unterhalb Oberwesel wieder
zum Stillstand und verursachten einen unheimlich
schnellen Anstieg des Stauwassers . Innerhalb
von zwei Stunden war die Flut um 8 Meter ge¬
stiegen und uuaushaltsam drangen die riesigen
Wassermasseu in die Rheinanlagen und setzten die
Keller unter Wasser . Die Bürgermeister der be¬
troffenen Städte haben höchste Alarmbe¬
reitschaft  angeordnet.

Aus allen Ortschaften wurden die Erwerbslosen
und Mitglieder der Arbeitsdienstlager zusammen¬
gezogen , um an den am meisten gefährdeten
Stellen eingreifen zu können . Viele Bewohner
der Häuser am Rheinufer haben bereits die
Möbel aus den Untergeschossen in Sicherheit ge¬
bracht.

Die I-eute früh eingesetzten beiden Eisbrecher
sind nach kurzer Tätigkeit im Eise festgefah¬
ren.  Die Eisdecke oberhalb der Loreley beträgt
4-—5 Meter . Zur Zeit versucht ein schwerer
Schleppdampfer , die Eisbrecher zu befreien . Ge¬
gen 12 Uhr mittags hatte das Stauwasser bei
Oberwesel einen gewissen Stillstand erreicht . Die
Gefahr für die Stadt ist aber noch nicht beseitigt.

»

Die «strecke vor Caub hat sich am Mittwoch
nachmittag wiederholt an mehreren Stellen in
Bewegung gesetzt, um nach kurzer Zeit wieder
zum Stillstand zu kommen. Durch das gewaltige
Anstauen des Wassers infolge der Eisverschiebun¬
gen wurde die Lage für Caub gefährlich . Die
Eismassen schoben sich unter lautem Krachen
über - und untereinander und drückten gegen die
llfermauern . An der Landungsbrücke wurden sie
sogar über die Böschung auf den Leinpfad gewor¬
fen. Die Anwohner der Rhein -llfer -Strahe nah¬
men sofort Räumungsarbeiten in den Quartieren
vor . In der Stadt mußten Keller geräumt wer¬
den, in die teilweise schon Wasser eingedrungen
war . Das Wasser stieg innerhalb einer Stunde
um 1,26 bis 1,36 Meter . Bor Lorch haben sich
im Läufe des Mittwoch nachmittag ebenfalls
große Eisverschiebungen vollzogen , sodaß der
Rhein dort fast eisfrei geworden ist.

i» vraa «lüttem llallaaa
Mailand , 21. Dezember . In Mailand herrschte

am Mittwoch mit minus 18 Grad .die stärkste
Kälte , die seit Jahrzehnten in der lombardischen
Hauptstadt zu verzeichnen gewesen ist.

kitte vierttöpttse kamltte ermvrüel
Kattowitz , 21. Dezember . Wie die .Maitowitzer

Zeitung " aus Rzeszow berichtet , wurde in der
Nacht in der Ortschaft Swiniec eine vielköpfige
Familie , Mann , Frau und zwei Kinder , von
bisher unbekannten Tätern ermor¬
det.  Nach der Tat hatte der Mörder dis Haus
angezündet . Die Einwohner des Hauses bemerkten
in der Nacht den Brand . Bei den Löschard .' i'.cn
- - irde d' c furchtbare Bluttat aufgedeckt Die Er¬
mittlungen der Polizei haben vorläufig zu der
Annahme geführt , daß es sich um einen Racheakt
handelt . Zahlreiche Haussuchungen haben bisher
keinen Erfolg gehabt.

in tzeMiLer vinim«ttttilitzl«8
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Schweinsurt , 21. Dezember . Der Tüncher Rudolf
Seubert von Gochsheim zündete in geistiger Um¬
nachtung ein Feuer an und stellte sich mitten in die
Flammen hinein . Der Bedauernswerte zog sich
derart schwere Verbrennungen am ganzen Körper
zu, daß er kurze Zeit später vom Tod erlöst wurde.

P « ksrlvr8üier ttn » ü tts8nm88en ch
Berlin , 2l . Dezember . Der heut « gestorbene

Polarforscher Kuud Rasmusseu wurde 1879 in
Jakobshasen fRordgrönland ) geboren Sem«
Mutter war eine Eskimofrau . 1916 errichtete
Rasmusseu im Kap -Pork -Distrikr die arktische
Station Thule als Basis für wissenschaftliche
Expeditionen und auch als .Handelsstation . Von
hier leitete er mehrere Expeditionen . Die ftinste
Thuie -Expedition . trat er im Sommer 1921 an.
Ueber 15 Monate war er verschollen und man
hielt ihn schon für verloren , als er endlich im
August l934 nahe der Beringstraße wieder auf¬
tauchte . Diese Reise war die größte Huuds-
ichlittenreise in der Geschichte der arktischen For-
ichung überhaupt . Die wissenschaftlichen Ergeb¬
nisse seiner Reisen legte Rasmusseu in zahl¬
reichen Schriften in dänischer , englischer und auch
in der Eskimosprache nieder.

tttteL mtt 5MmuWle,n
Belgrad , 21. Dezember . Iu der Nähe oon

Bugojna hat ein harter Kampf zwischen dreißig
Schmugglern und zwölf Zollbeamten statt¬
gefunden . Die Zollbeamten , die erfahren hatten,
daß ein« Bande von Tabakschmugglern von der
Herzegowina her über die Berge kommen würde,
hatten in einem Hinterhalt Stellung ,bezogen. Als
sich die Schmuggler näherten , riefen sie ihnen zu,
daß sie sich ergeben sollten : aber die Schmuggler
eröffneten ein Feuergesecht.  Der
Kampf dauerte über eine Stunde an , und erst als
der Anführer der Bande , ein sehr berüchtigter
Schmuggler , erschossen wurde , entflohen die ü êr-
brecher . Sie ließen ihre Verwundeten und riesige
Mengen von geschmuggeltem Tabak zurück. .

AoecaMon vec/i« /tet

Der Polizeipräsident von Brüssel , Angerhausen,
wurde wegen Korruption verhaftet . Er legte das
Geständnis ab , mit Hilfe seines amtlichen Ein-

. flusses der Oel - und Benzinfirma eines früheren
Kollegen , namens Paüwels , wesentliche Aufträge
zugeschoben zu haben , an deren Gewinn er mit
10 Prozent beteiligt war Angerhausen war einer
der fähigsten Polizeioffiziere Belgiens , der seine
Laufbahn als einfacher Polfzeibeamter begonnen

hatte.

kin neuer ttvrrnpttvnssltanaal
In »rv88el

Idii Ainistei 'iulckirelrtoi ' verbocktet
Brüssel , 21. Dezember . Ein neuer Korruption^

skandal , der in der Oeffentlichkeit großes Auf
«ehen erregte , hat sich in Brüssel ereignet . Der
52 jährige Direkior im belgischen Arbeitsmtnt
sterium , Lejeune , würde nach einer langjährigen
Untersuchung unter der Anschuldigung der
passiven Bestechung verhaftet . Lejeune hat von
einem Benzinhändler Päuwels Geld und ver
schiedene Geschenke erhalten und dafür den
Freunden des Venzinhändlers belgische Orden
verschafft . Man erwartet , daß dieser aufsehen¬
erregende Fall von Beamtenbestechung noch
weitere Kreise ziehen wird.

Die Lc »r5eLeü rlec

kin„ikslisce koinsn"m» eine kie§kncrd8ciisN
„17 llilttvnen kranke» mr krüvlein vnranük

Das Gericht in Worcester im Staate Massa¬
chusetts. m den Vereinigten Staaten , hat eine be¬
deutsame Entscheidung gefällt, durch die das Te¬
stament des Millionärs Sinter für gültig erklärt
wird. Aus diese Weise kommt eine junge Fran¬
zösin. Louise Durand . in den Besitzvon mehr als
l7 Millionen Franken . Der Weg zu dieser Erb-
schast ist freilich abenteuerlich, wie ein Kriminal-
silm.

Ein seltsamer Millionär
Samuel Slater war seit seinem 1». Lebens¬

jahr ein sehr reicher Mann . Aber er war auch
ein unglücklicher Mann . Das Geld floß ihm zu
durch , die von ihm aufgebauten Unternehmungen,
das Glück dagegen floh von ihm.

Er erlebte sovicle menschliche Enttäuschung,
daß er dem ersten Menschen , dem er Vertrauen
schenken konnte , alles gab , was er hatte . Dos
geschah in seinem Testament Aber bis er dieses
schrieb, waren schwere Jahre über ihn hinweg¬
gegangen - Er kostete die Unseligkeit des Reich¬
tums in allen Höhen und Tiefen durch

Aber es ist dennoch eine Tragikourödic , die iich
zum Bilde des Samuel Slater abrundet Nur
aus diesen tragischen Verflechtungen in dieser
Komödie des Reichstums erklärt es sich, wie
Fräulein Louise Durand zu ihren >7 Millionen
Franken kam . . . «

In Erpresserhänden
Eigentlich war Slater der Typ des Pauro -sfel-

belden Wenn eine Frau ihm iehr energisch etwas
sagte , kroch er in sich zusammen und schwieg. Als
es ihm sein Reichtum ermöglichte , entfloh er den
harten Reden der ihm , tu Worcester in Massachu¬
setts in den Vereinigten Staaten , angetrauten
Gattin , und kam im Jahre 1915 nach Paris.

Hier ging es damals sehr bewegt zu. Slater
konnte kein Französisch und war froh , als er
jemanden fand , der ein wenig englisch rade-
brechte . Dieser „Jemand"  war Anna Rospaü
Neveu , eine Holländerin.

Sie gefiel Slater so gut , daß er ihr nach zwei
Tagen 10 066 Franken schenkte. Anna beschloß,
diesen großherzigen Herru nie mehr aus dem
Auge zu lassen . Sie verstand es , ihren Freund
Audrö Viscaye als Chauffeur  bei dem
Millionär unterzubringen , llnd nun begann
wieder eine traurige Zeit für deu reichen Mann,
der gewiß manchmal dachte , daß er es in Amerika
auch nicht schlechter gehabt habe.

Man erpreßte ihn mit Prügel und anderen
handgreiflichen Dingen , einen Scheck nach dem
anderen auszustellen . Immer nls Geschenke für
Anna . Und Slater tat das auch.

„Scheck «der das Leben !"

Wie furchtbar die beiden , der Chauffeur und
Anna . dem Millionär zusetzten, ergibt sich dar¬
aus , daß die beiden im Laufe von einigen Jah¬
ren in Paris nicht weniger als 10 Häuser uno
iu der Nähe von Vichy zwei große Landgüter be¬
saßen.

Dem armen Slater blieb nur eines zu tun:
Reue Schecks zu unterzeichnen . Man verschleppn .'
ihn auf eines der Güter , bestellte lhni einen
„Krankenwärter " , in Wirklichkeit einen
Vetter des Chauffeurs . Und 'nun erpreßten sie
zu dreien den armen alten Mann.

Als jetzt der Chauffeur sich das „S chäsche n"
sichern wollte und Anna zu heiraten gedachte,

sollte suk keinem Oadentiscb
lebten . I? spiei >ki» ilckIu » Sei,
dringen aparte Oesodenk-
pSetzungen  von älk . >.— an

meinte diese, man könne den ganzen Fall Slater
zu einem schnellen und wiederum tragischen Ende
führen.
Ein Hauswädche» enthüllt das Mordkomplott

Auf dem Gut bei Allier , wohin man den
Millionär gebracht hatte , gab es außer den drei
Verbrechern und Erpressern auch noch allerlei
Dienstpersonal . Und unter den Hausmädchen
war auch eine Louise Durand.

Sie belauschte ganz zufällig eines Abends eine
Verabredung der Drei . Anna meinte , man
könne den Millionär , wenn man ihn zu einem
Testament zu ihren Gunsten veranlaßt hätte,
vielleicht vergiften . Der Chauffeur war dafür,
man solle ihn in einer besonderen Zelle , die man
vielleicht im Keller bauen könne , als Geistes¬
kranken gefangen halten . ' Aber auch natürlich
erst . wenn das Testament aufgestellt und anerkannt
worden sei.

Ob Mord , ob nicht Mord — darüber stritten
die Drei , während Louiie Durand vor der Türe
entsetzt zuhorchte.

Jn der gleichen Nackt noch lief sie zu Fuß nach
Allier , trommelte hier die Polizei heraus
er -ähltc was sie hörte und erreichte , daß man bei
Mnraengrauen die drei Verbrecher .ver¬
haftete

Ein Prozeß ergab dann die Richtigkeit der Be-
bauvtungen der Louise. Bis zu zehn Jahren
Gefängnis diktierte man den Erpressern zu.

Dankbarkeit eines Millionärs
Slater war von leinen Ervresscr » befreit uns

vor einem Mord bewahrt worden . Seine Dank-
barleit gegenüber der Louise Durand kannte
keine Grenzen.

Er engagierte sie als Hausdame mir einem
großen Gehalt . Dielen Posten bekleidete Louiie
Durand bis in die letzten Tage des Millionärs

Aber sie hatte nie daran gedacht, daß er sie
vielleicht zu seiner Erbin einsetzen könnte . Deshalb

' London, im Dezember. Dem weit üb« Eng¬
lands Grenzen hinaus bekannten englischen
Psychiater Dr. Alexander Eannon, Chefarzt
d« Irrenanstalt Eolney Hatch sür die Gras¬
schaftLondon, ist sein Rücktritt nahegelegt
worden. Der Anlatz z« die ein Schritt, der
außerordentliches Aussehen in der wtssen-
schastliche« Welt hervorruft, ist ein, soeben der
Oessentlichleit übergebenes. Buch aus der
Feder kannons , «in Buch. das in weitestem
Umfange übersinnlicheDinge und Hoghi-Kin-
flüfle aus das irdischeLeben als wahr be¬
zeichnet.

Apparat nützt den Grad der Verliebtheit
Außer in seinem engsten Fachkreis , hatte man

vor Jahren einmal von Dr . Alexander Eannon
gehört , als er in Paris einen Apparat vorführte,
durch den au einem Menschen ohne weiteres sein
Grad der augenblicklichen Verliebtheit abgelesen
werden konnte.

Man lachte über die Idee . Und dann vergaß
man Eannon wieder in der weiteren Oeffentlich¬
keit. Er reiste viel , verblüffte in Fachkreisen durch
seine oft überraschenden Schlüsse, aber auch durch
einige gute Heilerfolge . Bis er dann einen länge¬
ren Urlaub nahm und nach Indien und Tibet
ging . Als er zurückkam, schrieb er ein Buch „Der
unsichtbare Einfluß " .

Er schreibt über Hypnotismus , schwarze Magie
und andere okkulte Dinge . Und er bejaht sie rest¬
los . Er bejaht sie derart , daß die ihm vorgesetzten
Behörden eingesetzt waren und ihm mitteilten , daß
ein Mensch , der ein solches Buch schreibe, nicht ver¬
antwortungsbewußt sei, um als Psychiater eine
der größten englischen Irrenanstalten zu leiten . . . .

Was die westeuropäisch « Welt nicht hindert , sich
stärk mit den vün Cäirnon erzählten Tatsachen zu
besassen Selbsttäuschung , selbst Opfer des Hypno¬
tismus , den er erforschen wollte , selbst ein Geistes¬
kranker ? Tatsachen , was er berichtet oder Hallu-
zinationen eines suchenden Hirns ? Wir können
nur wiedergeben , was Eannon berichtet.

Selbstmörder aus magische» Befehl
Vor einigen Monaten erregte in England der

Selbstmord eines angesehenen Richters , McCardie
größtes Aufsehen . Er erschoß sich mit seinem Jagd¬
gewehr . das er — ein Rechtshänder — mit der
linken Hand abdrückte.

Darüber berichtet Dr . Camwn:
„Ich wußte die Todesart und das Todesjahr des

Richters lange im voraus . Er war ein Opfer des
großen Teufels , des „Herrn der linken
Hand ". Der Eroß -Lama von Tibet hat mir die
Hintergründe dieses Todes selbst erklärt . Vor
sieben Jahren sei McCardie unter einem falschen
Namen in ein asiatisches Land gekommen . Er
habe hier einen Streit gehabt mit einem Bettler,
der aber in Wirklichkeit ein mächtiger Kenner der
schwarzen Magie war . Als McCardie abreiste,
sagte der Magier zu ihm:

„Von heute ab in 7 Jahren wird sein Körper
nicht mehr sein . Ein altes Gewehr löscht es aus
auf meinen Befehl . Die Welt wird Dich noch nach
dem Tode verachten , weil sie nicht weiß , daß es
Dein Wille war . der den Schuß löste, sondern
meine unsichtbare Hand aus der anderen dunklen
Welt !"

Eannon behauptet , daß McCardie . den er kurz
vor seinem Tode behandelte , immer von zwei

war in Vichy das Erstaunen rocht groß , als es
in dem Testament hieß:

„17 Millionen Franken für Fräulein Durand,
nebst den Einkünften aus den Gütern . . . !"

Familie nicht ganz einverstanden
Damit wäre an sich das Märchen - vom Glück

das einem armen Mädchen durch das Testament
eines Millionärs zuteil wurde , zu Ende . Aber
— in Amerika erfuhr auch eine Witwe , die frei¬
lich selbst einige Dutzend Millionen ihr eigen
nennt , von dem Tod . ihres seit 18 Jahren in
Frankreich lebenden Gatten , und auch von dem
Testament.

Sie protestierte , sie erhob Einspruch , sie avpel-
lierte an die Gerichte von Worcester im Staate
Massachusetts . So erstihr die Welt denn von der
Lebens - und Pantoffelheld - Tra¬
gödie  des Samuel Slater dessen Gelder in
vielen eurovZilcken lknternebmungen stecken, und
den man für einen sehr geschickten Finänzmann
hielt.

Das Gericht prüfte den Fall von der Vorder¬
seite und von der Rückseite und kam m dem
Schluß , daß Louise Durand die 17 Millionen
Franken zufielen .. Womit Frankreich um eine
vhantastsscks Erksschaftsafsäre reicher ist . .

P . 5.
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Vor kurzem konnte man in dem Inseratenteil
einer großen anienkanüchsn Zeitung die Worte
lesen : ,.Senden 2 ie mir einen Dollar !"
Nichts wener stand do , nicht einmal der Name
desjenigen , Vor den Dollar haben wollte . Trotz¬
dem gingen darin -k .'.M Dollar an die Expedition
der Zeitung ein Eine Woche lpstter km.nl -> man
folge- 's lcheu .Sie haben mir ».och leim-
Dollar geschickt!" Der Erfolg waren .-weiter « 366
Dollar . In der dritten Woche hieß es : „Heute

selten vorkommt , daß nachts ein Mann
Bord fällt , so kann man ihn mit Hilft
„N ebcl - Auges " leicht auch in der

dum'cft

ftcn und nebligsten Nacht entdecken und " ^
U-. derqa :ipt osr 'pricht man sich mr
einen großen G .w '.nn von dem
Die amerikanische Marine hat bereits d>v '
ßihrung dieses „Nebel -Auges " nach eingeht >>
Prüfung beschlossen.

Nachdem sich Seen und Flüsse mit einer Eisdecke überzogen huben , ist die Zert der Cissycherei ge¬
kommen . Die Fischer hacken mit der Spitzhacke Löcher in das Eis und ziehen rrnter der Eisdecke
das Schleppnetz entlang . Der Fang ist meist ergiebig , da sich die Fische an der Oessnung sehr

schnell zu versammeln pflegen.

»er m»8tcttlvare rinttiis
kiustkciier vsyciusler enllitM voM Sevelmm««

Berühmter Wissenschaftleraus seltsame» Spuren. — Phantast oder Wissender? - Ew
Baum welkt auf Befehl. — Der erwachendeTote. — Geisterslugüber den Fluh

dunklen Augen gesprochen habe , die ihm dauernd
erschienen und jede Nacht um zwei Uhr ihn auf¬
weckten. Eines Tages habe er sich dann eben er¬
schossen.

Professor L und der welkendeBaum
Allen Ernstes erzählt Dr . Lannon auch die fol¬

gende Geschichte:
„Ich hatte einen Freund , einen Tibetaner . Er

— ich nannte ihn immer Professor L — war über
160 Jahre alt , schien aber wie einer von -tv Jah¬
ren . Mit ihm ging ich durch einen Garten , in dem
ein alter Baum stand . Der Tibetaner blieb am
Fuß des Baumes stehen und sagte:

„Du hast nun die Lebensstürm « ertragen und
meine Seele behütet . Geh nun fort aus dieser
Welt des Wahns und der Nichtigkeit und lebe
nicht mehr !"

Vor meinen prüfenden Augen begann her
Baum zuwelkemJch  stand dabei , ich ging
näher und mußte erkennen , daß er wirklich dahin¬
welkte . Später sah ich den Platz wieder. Eine
große , leere unfruchtbare Stelle . Kein anderes
Leben hat dort Fuß gefaßt . . . .

Der Mann, der 7 Jahre schlief
Die tollste Geschichte aber , die Dr . Lannon sei¬

nen Lesern auftischt , ist jene von dem Menschen,
der zum Leben erweckt wird , nachdem er 7 Jahre
tot war:

Der Eroß -Lama hatte mir erlaubt , dabei zn
sein . Er saß auf seinem Thron . Eine Schar Mönche
strömte in den großen Saal . Sie beteten mit dem
Lama , bis acht Männer eintraten und einen
großen steinernen Sarg aus den Schultern schlepp-
ten . Man hob den großen Stein fort . Jch sDh essen
tüten Menschen in dem Sarg liegen . Marr erlaubte
mir . näher zu treten . Ich stellt« an dem T« en
keinen Puls fest, ich hörte keinen Herzschlag. Der
Körper war eisig kalt . Die Äugen waren wie die
eines Menschen , der länger als 24 Stunden toi ist.
Mit dem Spiegel machte ich die Aismprobe.
Nichts , gar nichts.

Dann rief ihn der Groß -Lama in irmmdciner
fremden Sprache an . Und einen Augenblick spül«
erhob sich der Mann . Gestützt von zwei Mönchen,
ging bis zum Thron des Eroß -Lama . Dann kehitz
er allein wieder um und legte sich wiederum
nieder , um zu schlafen. Ich fragte den Lama, ob
dieser Mann tot sei.

„Schlafend tot für 7 Jahr «, und fetzt wird ei
wieder 7 Jahre tot und schlafend sein !"

Man schüttelt den Kopf, aber
Es gibt heute Fachkollegeu , die A. Cannon als

Irren bezeichnen. Man muß schließlich bedenken,
daß er Mitglied der Royal -Psychological Associa¬
tion . der königlichen Gesellschaft für Medizin, des
Royal College und anderer großer Körperschaften
ist. Er führt die Zusätze tzl. L.. ftt. l> , st. l?. 0 . 8 -
also die ersten Auszeichnungen zu seinem Namen
als Wissenschaftler . Er ist der erst« Autor des
Standardwerkes : „Prinzipien der Psychiatrie".. .

Dr . Lannon verweigert weitere Verlautbarun¬
gen , weil er durch gewisse Gesetze an die Tibetaner
gebunden sei. Aber Mit dem Appellatiansgericht
geht er dennoch gegen den nabegeleglen Rücktritt
vor . Hier scheint ihm die englische Juristerei den¬
noch sicherer zu sein, als schwarze Magie.

können Sie mir noch einen Dollar schicken! Nei¬
gen ist es zu spät !"

Der merkwürdige Inserent bekam dafür wei¬
tere 366 Dollar eingeschickt, ohne daß er irgend
etwas dafür versprochen , ja nicht einmal seinen
Namen genannt hatte . Schließlich konnte man
einige Tage später in der Zeitung lesen, daß es
sich hier nur um ein Experiment gehandelt hatte,
um zu sehen, wie die Zeitungsreklame wirkt-
Sie hat gewirkt , und alle neugierigen Einsender
bekamen ihre Dollars prompt wieder zurück.

vss wette?Luöe
Vor einiger Zeil wurden in Deutschland

Photographien eines Erfinders veröffentlicht, ">
mittels der geheimnisvollen infraroten Strahle
Bilder aus kilometerweiten Entfernungen a»l°
gezeichnet trugen , obwohl diese wegen des Dun¬
stes und Nebels dem natürlichen menschlrw
Auge nicht erkennbar sind.

Auf anscheinend derselben Grundlage hat jeß
kin amerikanischer Ingenieur einen
konstruiert , den er dos ,M « bel -Auge  g
nannt hat . Es ist eine Art Fernrohr , Wil ds
man selbst die tiefst « Dunkelheit und den dutz
sten Nebel durchdrungen und rund 20 Kilome
weit sehen kaun . Auch dieser Apparat be-ub
einer praktischen Verwendung der mtsa
infraroten Strahlen.

Geschieht es zum Beispiel , was ^
des

X
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Wintersonnenwende
Am 22 . Dezember um 7Ltz Uhr erreicht die

Sonn « in ihrer scheinbarem jährlichen Bahn am
Himmel die größte südliche Abweichung vom Him-
melsäquator . Gleichzeitig überschreitet sie damit
den 270 . Längengrad der Eliptik und tritt in das
Tierkretszeichen des Steinbocks , womit der astrono¬
mische Winter beginnt , und die Sonne täglich wie¬
der höher « Mittagshöhen nach dem Tiefstand er¬
reicht . — ,Tux crescit " ( Das Licht wächst ) beißt
in der alten Liturgie , die das Werden des
Heilandes mit dem Wiedererwachen der all-

belebenden Sonne vergleicht , und in der Tat ist
dieser Moment für uns Bewohner der nördlichen
Erdteilkugel hochbedeutsam . Der Südpol der Ecke

ist der Sonne zugewendet und hat ewigen Son¬
nenschein , der Nordpol hat seit dem 24 . September
ewige Nacht gehabt , die noch bis zum 21 . März
dauert . Bei dem tiefen Stand der Sonn « am Him¬
mel ist selbst die höchste Mittagshöhe der Sonne
sehr gering.

Nach der Sonnenwende geht die Sonne später
auf und unter , während eigentlich ein früherer
Lusgang zu erwarten wäre . Allerdings hat die
Sonnenscheindauer vom 22 . von acht Stunden vier

Minuten bis zum 31 . um fünf Minuten zugenom¬
men - Die eigentlich „falsche"  Verspätung des
Sonnenaufganges nach Wintersonnenwende rührt
oom Einfluß der sogen . Zeitgleichung her . Wir

benötigen für das tägliche Leben eine Zeit . die
absolut gleichmäßig verläuft . Unsere Sonne ist
aber kein absolut gleichmäßig lausender Zeit¬
zeiger Insbesondere dadurch , daß die Erde auf
ihr« r eltptischen Bahn um die Sonne dem

Zentralgestirn bald etwas näher , bald etwas fer¬
ner ist , bewegt sie sich mit ungleichmäßiger Ge¬
schwindigkeit fort und somit ist auch die durch die
Erdbewegung uns vorgetäuschte Bewegung der
Sonne am Himmel ungleichförmig . Würden wir

also unsere Uhren ( wie Sonnenuhren ) nach dem
Stand der wahre « Sonne regulieren ( d . h . daß
Liese jedesmal 12 Uhr zeigten , wenn die Sonne

durch die Mittagslinie geht ) , so müßten sie einmal
rascher , dann wieder langsamer einreguliert wer¬
de» . Eine mißliche Sache . Daher hat man eine
gleichmäßig am Himmel wandernde Sonne,
„scheinbare"  oder .Mittlere"  Sonne sich
gedacht , deren Bewegung mit der wahren Sonne
soweit als möglich übereinstimmt.

Allerdings find Abweichungen bis zu fünfzehn
Minuten unvermeidbar . Diese Abweichungen
bezeichnet man als „Zeitgleichung " . Nun
wird gerade zur Zeit der Erdnähe ( 3 . Januars
die Zeitgleichung größer und größer , so daß die
Mittagsstellung der Uhren und mittleren Sonne

nicht mehr übereinstimmen : die wahre Sonne

geht hinter der scheinbaren nach und zwar bis
Anfang Februar mehr und mehr . Somit wird oer
tatsächlich nach der Sonnenwende nach wahrer

Sonnenzelt früher werdende Sonnenaufgang nach
mittlerer Sonnenzeit zunächst noch ( bis 5 . Januar)
später fallen . Man hört oft die Bemerkung oaß
die Zunahme der Tageslänge am Nachmittag ich

zwar deutlich bemerkbar mache , daß es dagegen
morgens .,gar nicht Tag werden wolle " , eine
Mgv 'ber Differenz zwischen wahrer und mittlerer
Sonnenzeit.

Der Naturschutz tu Bremen
Liebe zur Heimat und damit auch Liebe zur

heimischen Natur beginnen im neuen Reich tiefer

Wurzel zu schlagen . Daher ist es erklärlich , daß
dem Naturschutz von immer weitere « Kreisen
der Volksgemeinschaft , aber viel mehr als früher
auch von der Regierung Beobachtung und Pflege

geschenkt wird . So hat hier in Bremen der Sena¬
tor für Las BUdungswesen die in maßgebenden
Kreisen wohlbekannte „ Bremer Naturschutz -Ge¬

sellschaft " . früher „ Gesellschaft zum Schutze der
heimischen Böget " e . V . , damit unter seine Ob¬

hut genommen , daß er Oberregierungsrat Dr.
Teidler beauftragt hat , die Arbeiten dieses Ver-

In aer psnliorslüussleliung
ist rum ^ siffnaoffts-^ssi
nook reicftftsltige A»usvsk>
?v'8t»lmSvaI. XlsmmSdsl. 01ud unckKsuvftrlsoli»,

eins zu überwachen und zu schützen . Mit der

Aenderung des Namens wollte der Verein ledig¬
lich zum Ausdruck bringen , daß nicht nur Vogel¬
schutz . sondern mit ihm der gesamte Naturschutz
heute mehr denn je not tut . Er wird wie bisher
bestrebt sein , seine Mitglieder durch Wanderungen
und Vortrüge mit der lebenden Natur , vor allem
der Vogelwelt , bekannt zu machen , den Natur-

Vor dem Arier!
Noch zweitägiger Verhandlung , deren Führung

durch das hartnäckige Leugnen der Beamten sehr

erschwert wurde , gaben sie zu Anfang der Ver¬

handlung am Donnerstag zu , daß die im

Schlußprotokoll gemachten Aussagen

der Wahrheit entsprächen.

Dadurch erübrigte sich jede weitere

Beweisführung.  Als Sachverständiger
wurde dann Ober - Zollinspektor Janßen  ver¬
nommen . Er äußerte sich über den Dienst der
Beamten . Eine Durchsuchung der Koffer und
sonstigen Behältnisse darf nur an den Zollabfer¬
tigungsstellen erfolgen - Die Beamten , die Grenz-
zollbearnte sind , dürfen von sich aus keine Abfer¬
tigung vornehmen , mit der eigentlichen Beschau
hatten sie nichts zu tun . Den Dienstleuten sei
stets besonders scharf auf die Finger gesehen wor¬
den.

Für die Berechnung der Zollsätze wurde Ober¬
zollinspektor Frenzke  als Sachverständiger
vernommen . Das Besteuerungsverfahren gegen
die Angeklagten sei ausgesetzt bis zur Erledigung
des Strafverfahrens . Die Berechnung stieße auf
Schwierigkeiten , weil man nur den einen Wagen
gefunden habe . Es sei nur von „ Fuhren " ,
„Koffern " usw . gesprochen , die nur wenig zoll¬
pflichtige Gegenstände enthalten hätten . So habe
man rein schätzungsmähig vorgehen müssen und
sich nach dem Inhalt des Wäschewagens , der im
Stall beim Dienstmann Meyer gefunden wurde,
richten müßen . Als Strafe käme die vierfache
Summe des Wertersatzes in Frage . Für Zigarren,
Zigaretten und Tabak sei außerdem die Steuer

zu entrichten . Für Alkohol sei die Monopolsteuer
zu entrichten . 2n einem Fall sei gegen die Emp¬
fänger der Waren das Verwaltnngsstrafverfah-
ren durchgeführt , die Waren , so Bienenhonig und
Kaffee , seien eingezogen . Der Eisschrank sei

gleichfalls eingezogen , aber durch Eigentümer
zum Werte zurückgekauft . Auch zwei Grammolas
seien eingezogen worden . Die Einziehung der
Beförderungsmittel könnten ohne Rücksicht auf den

Gericht ausgesprochen werden.

Die Anklagerede
Nach Abschluß der Beweisaufnahme erhielt

Staatsanwalt Dr . Groscurth das Wort . Er ging
zunächst auf die Bestechungsvorwnrfe ein und
führte dann zu der Vorgeschichte aus , daß am
28 . Februar gemeldet worden sei , daß ein größerer
Zollschmuggel im Gange sei . Dann sei der Wa¬
gen mit Schmuggelgut auf dem Grundstück des
Dienstmannes Meyer gefunden worden . Dadurch
sei das Verfahren in Gang gekommen , bis der
Tatbestand aus Licht kam , der nunmehr das Ge¬

richt beschäftigte . Nimmt man alles zusammen,
so könn « man nur von

einem Zollskandal größten Ausmaßes

sprechen . Der Fiskus sei um Hunderttausende ge¬
schädigt . Nur ein Bruchteil sei herausgekommen.
Da der schlüssige Beweis fehle , sei man auf das
angewiesen , was hier zur Verhandlung stand.
Bei Beginn der Verhandlung lagen die Geständ¬
nisse aller Angeklagten vor . Diese Geständnisse
wurden später widerrufen . Erst in der heutigen
Verhandlung sind viele der Angeklagten umge¬
fallen , sie haben gestanden . Da aber nicht alle
ihre Verfehlungen zugegeben hätten , müßten die
Aussagen des Vernehmungsbeamten gewürdigt
wecken . Er sei fast zu schonend vorgegangen.
Gerade diejenigen , die Dettloff am meisten an¬

gegriffen haben , sind umgefallen , das ist eine
glänzende Rechtfertigung dieses Beamten . Wenn
die Geständnisse nicht auf Wahrheit beruhen
würden , dann hätten die angeklagten Beamten

schon vorher ihre Slussagen berichtigen können.

schütz in Bremen zu fördern , aber auch für die
Wissenschaft wichtige , vor allem systematische
Arbeiten zu unterstützen . Wie bisher sind die
Naturfreunde aus allen Schichten der Volksge¬
meinschaft , sofern sie sich durch gemeinsame Liebe
zur Natur verbunden fühlen , herzlich willkommen
Für die bisherigen Spenden auch an dieser Stelle
herzlichen Dank , weitere Eeldspendengror allem

Die Dienstleute hätten die volle Wahrheit nur
deshalb nicht gesagt , weil sie die Beamten schonen
wollten . Wahrscheinlich sei , daß die Dienstleute
in weit größerem Maße geschmuggelt hätten , sie
könnten sich daher nicht aller Einzelheiten er¬
innern . Wesentlich sei , daß die Dienstleute unge¬

hindert den Zoll passieren konnten , es sei

ein organisierter Schmuggel

gewesen , der in Brcmerhaven geherrscht habe.

Das Bild , das sich vor unseren Augen abge-
amten seien diejenigen gewesen , die den Schmuggel
wickelt habe , fei ein erschreckendes Bild . Die Be-
überhaupt erst möglich machten . Sie hatten
dafür gesorgt , daß zu dem Loch im
Westen ein weiteres offenes Tor ge¬
kommen sei.  Derartige Taten müßten mit
aller Schärfe geahndet werden . In der juristischen
Würdigung führte der Staatsanwalt aus , daß es
sich bei den Beamten um Verbrechen , bei den
Dienstleuten jedoch um Vergehen handele . Dann
ging er aus die Verfehlungen der einzelnen Ange¬
klagten ein , und zwar befaßte sich Dr . Groscurth
zunächst mit den Dienstleuten , dann wandte er sich
den Beamten zu . Die Seele des Unternehmens sei
Holldorp gewesen . Seine Nervenkrankheit könne
bei den jahrelangen Bestechungen kein Milde-
rungsgrund sein . Auch Müller sei ein Beamter ge¬
wesen , der sich jahrelang bestechen ließ , bei ihm sei
strafoerschärfend , daß er mit Lichtsignale ' be¬
arbeitet habe . Mit dem Oberzollsekretär mit M
menschlich Mitleid haben , er mache nicht b . -
druck , daß er im Vollbesitz seiner Kräfte sei , >- otz-
dem könne auch er nicht freigesprochen werden . Den
Beamten sei in dürren Worten auf das strengste
verboten , auch nur ein Glas Bier anzunehmen,
schon das gelt « als Bestechung . Der AngeUagte
Dreyer  müsse aus Mangel an Beweisen frei¬
gesprochen werden . Der Angeklagte Schulz müsse
trotz seiner guten Zeugnisse und trotz seiner Schärfe
bestraft werden . Bei dem Angeklagten Lüdke
falle erschwerend ins Gewicht , daß er Postenführer
war . Auch die anderen Zollbeamten mutzten be¬
straft wecken , da sie überführt seien . Für die An¬
geklagten von der Eisenbahn beantrag !« der
Staatsanwalt Freisprach,  ebenso für den
Dienstmann Wölish , ihnen könne nichts nachge¬
wiesen werden . Der Schlosser Draege , der Kusel im
Auftrag Richters 3g Mark überbrachte , sei gleich¬
falls schuldig . Bei den schuldigen Angeklagten käme
eine fortgesetzte Handlung in Frage . Bei den Be¬
amten käme nicht die Höhe des Vestechungsgeldes
in Frage , es dürfe nicht vergessen werden , daß sie
jahrelang den Staat schädigten . Die Strafe müsse
so hoch ausfallen , daß sie abschreckend wirke auf
diejenigen , die in gleicher Lage seien . Der Staats¬
anwalt . beantragte dann für die Dienstleute
Strafen von 1 Jahr bis zu 4 Monaten Gefängnis.
Für die Zollbeamten beantragte der Staats¬
anwalt folgende Strafen , für Keifel l Jahr , für
Holldorp 2 Fahre , für Müller 1 Jahr 6 Monat«
Zuchthaus , für Rieper 1 Fahr , für Lüdke 1 Jahr
8 Monat « , für Dörre 1 Fahr 3 Monate Zuchthaus.
Für Vetter S Monate , für Kalschmidt 4 Monate,
für Kinast 2 Monate , für Roddeck 4 Monate , für
Wolling 4 Monate , für Schulz 2 Monate , für
Mittler 1 Fahr Gefängnis . Für Vetter , Roddeck
und Mittler zugleich Aberkennung zur Bekleidung
öffentlicher Aemter für die Dauer von 3 Fahren.
Für Draeger wurde 2 Wochen Gefängnis bean¬
tragt.

Die zollrechtliche Seite beleuchtete Reg .- Rat
Dr . Hortsl , der nach Breinerhaven versetzt wurde , um
die besonders gelagerten Verhältnisse in Bromer-
haven zu untersuchen . Fn Zukunft müßten
auch an diesem Tor der Welt die Vor¬
schriften , die an allen anderen Gren¬
zen Deutschlands Geltung hätten,
befolgt werden.  Eine Amnestie für die Zoll¬
strafen käme für die Schuldigen nicht in Frage.
Da aber die aenauen Anaaben fehlten , so müsse

man zur Schätzung übergehen . Das Finanzamt
habe den Anträgen nur die Hälfte des Schadens

für die Winterfütterung der Vogelwelt und die
Erhaltung der Vogelinsel Mellnm auf Konto
Sparkasse 3219 erbeten . Anfragen und Anmel¬
dungen auf der nächsten Sitzung am 12 . Januar

im Vortragssaal Roseliushaus , wo Pros . Well-
mann aus eigenen Werken vorträgt , oder beim
Vorstand Dr . Burr,  Hermann - Lönsstr . 29 , oder
Hans Witte, . Herzbergerstr . 7.

unterlegt . Die Gegenstände und die Beförderungs¬
mittel seien einzuziehen , wo das Schmuggelgut
nicht mehr vorhanden sei , müsse Wsrtersatz geleistet
werden , Dr . Hertel stellte dann Anträge , die . da
der vierfach « Betrag des Zolles als Strafe ver¬
hängt werden müßten , eine exhorbitante Höhe
hätten . Als Beispiel kann die Strafe , die gegen den
Dienstmann Meyer beantragt wurde , angeführt
werden . Der Antrag lautete auf eine Geldstrafe
von 12V 000 RM . eotl . S Monate Gefängnis , 29 999
Reichsmark evtl . 1 Monat Gefängnis Wertersatz,
dann eine Zusatzstrafe von l Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis wegen Zollvergehens im Rückfall.

In diesem Rahmen halten sich die Strafen , die

gegen die Dienstleute beantragt wurden . Außer¬
dem seien die Beförderungsmittel , wie die Pferde
und Wagen der Dienstleute , außerdem auch die
fremden Fahrzeuge einzuziehen . Auch gegen die
Zollbeamten wurden zusätzliche Gefängnisstrafen
und Geldstrafen beantragt . Außerdem seien ein¬
zelne der Angeklagten auch mit Zusatzstrafen
wegen Bandenschmuggels zu bestrafen . Gegen den
Angeklagten Holldorp sei die schwerste Zusatzstrafe
am Platze , da er ein ausgesprochener Verbrecher
sei . 2 Jahre 3 Monate Gefängnis wurden gegen
ihn als Zusatzstrafe beantragt.

Nach der Rede des Nebenklägers nahm zu kur¬

zen Ausführungen wiederum der Staatsanwalt
das Wort , lediglich um Gesamtstrafen gegen die
Angeklagten zu fordern . Natürlich kommen für
diese Strafen nicht die Geld - oder Ersatzstrafen in
Frage , sondern nur die reinen Gefängnisstrafen,
die neben der Geldstrafe zu verhängen sind . Die
Anträge lauteten auf folgende Gesamtstrafen:
Gegen die Dienstleute E . Meyer 1 Jahr 9 Mo¬
nate , E . Coldewey 19 Monate , Herm . Richter
2 Jahre 6 Monate , V - Brandes 1 Jahr 6 Mo¬
nate , L . Stamer 1 Jahr 9 Monate , Heinr . Rich¬
ters 6 Monate , H . Wohrt 6 Monate . Gegen die
Zollbeamten A . Kusel 1 Jahr 6 Monate Zucht¬
haus , A . Holldorp 3 Jahre Zuchthaus , E . Müller
2 Jahre Zuchthaus , H . Riepers 1 Jahr 4 Monate
Zuchthaus , W . Vetter 19 Monate Gefängnis , E.
Kalchschmidt 4 Monate Gefängnis , K . Kinast
3 Monate Gefängnis , H . E . Roddeck und A . Wi¬
king 9 Monate Gefängnis , H . Dreyer 3 Monate
Gefängnis , M . Schulz 2 Atonale 1 Woche Gefäng¬
nis , W . Lüdke und P . Dörre 1 Jahr 5 Monate
Zuchthaus , H . Mittler 1 Jahr 4 Monate Ge¬
fängnis.

Außer gegen Kalchschmidt sei gegen die zu Ge¬
fängnisstrafen verurteilten Angeklagten auch aus
Aberkennung zur Bekleidung ösfentlicher Aemter
zu erkennen . Die Eisenbcchner seien freizu¬
sprechen und H . Draeger sei zu einer Gefängnis¬
strafe von 1 Monat und 1 Woche zu verurteilen.
Die Untersuchungshaft sei den Angeklagten nicht
anzurechnen , da sie nur dann verhängt sei , wenn
die Angeklagten leugneten . Gegen die meisten
der Angeklagten sei ein Haftbefehl zu erlassen.

Die Verteidiger führten die Gründe , die die
Verfehlungen der Angeklagten in milderem
Licyre erscheinen , ins Treffen und beantragten
teils Freisprach , teils milde Strafen.

(Die Verhandlung dauerte bei Redaktionsschluß
noch am)

Filmtheater am Heiligabend geschlossen

Der Reichsverband Deutscher Lichtspieltheater¬
besitzer e . V . teilt folgendes mit:

Obwohl beispielsweise für Preußen die gesetz¬
liche Möglichkeit gegeben ist , am Heiligabend
an und für sich Filmvorführungen zu veranstal¬
ten , hat der Vorstand des Reichsverbandes Deut¬

scher Ltchtspieltheaterbesttzer e . V . beschlossen , die
bisherige Tradition , die Filmtheater am Heilig¬
abend zu schließen , fortzusetzen.

Die Inhaber und Leiter der deutschen Film¬
theater sind aufgefordert worden , ihre Betriebe
am Heiligabend zu schließen , um auch den Be¬

triebsangehörigen das Zusammensein im Fami¬
lienkreise am Heiligabend zu ermöglichen.

Die Gtrasanträge im Schmugglerprozeß
Die Angeklagten gaben das Leugnen aus

(27 . Fortsetzung)

Hanna Oetzen . da sie dieses Ergebnis ihrer vor¬
sichtige » und zähen Forschung bedachte , erschrak

über den geheimnisvollen Kreislauf , von dem sie
nicht loskam . Verleger Rodenzell war Ehren¬
mitglied der Wassersterne . Irgendwie also iah
Hanna Oetzen sich wieder und wieder zum Aus¬
gangspunkt all ihrer fraulichen Erlebnisse zurück¬
getrieben , zum Vierer der Marianne Ofenzier
Und so geschah es , daß Hanna Oetzen dem
weisenden Schicksalswink gehorchte , daß sie begann

-n der Zille der Wassersterne gleichsam leise zu
tasten , gleichsam leise zu kratzen.

Da war zunächst Herbert Zeichen , der neue
Bootsmeister und Nachfolger Johannes Fellmers.
Nach seiner Anstellung und nach Unterzeichnung
des Vertrages kam plötzlich das Gerücht auf . aus
unbekannter Quelle stammend , daß Herbert

Zeichen außer dem Posten eines Bootsmeisters
auch den eines politischen Funktionärs innehätte
Und es gab unter den Wassersternen etliche , die
geheimnisvolle Zusammenkünfte auf der Boots-
Z' lle beobachtet haben wollten.

Hanna Oetzen saß nicht im Vorstand der Wasser¬
sterne . Nun aber hielt sie die Augen offen . Und

dies « Augen betrachteten den Bootsmeister Zeichen

Schöne Sorgen , die sich die Mädchen aufgeladen
hatten . Die Gewerkschaften ließen nicht mit stch

ipaßen , um so weniger , da Zeichen seinen beruf¬
lichen Verpflichtungen einwandfrei nachkam Du
mein Gott was hieß politischer Funktionär ? Gab

es nicht allenthalben in Deutschland derlei Doppel-

bodigkeit ? Liefen nicht überall unterirdische
KanÄe geheimer Verständigung ? Mühte man

sich nicht an allen Enden , klaffende Risse in isg-

licher Ordnung von Natur und Staat mit Kom¬

promiß , Brüderlichkeit und Menschenrecht zuzu¬

kleistern ? Auch in den Reihen der Wassersterne

gab es manchen , der ofsenPartei nahm für Her¬
bert Zeichen , den Funktionär.

Fetzt , da Hanna Oetzen mit einer ihr sreind - n
Verbissenheit über alles nachdachte , zeigte es sich.

wie sie an dem Trachten und Mühe » und Gären

der Zeir vorbei gelebt hatte . Als könne der
Vierer Marianne Osenziers immer noch die alte

Satzung festhalten , über den Dingen zu stehen,
dem Sport zu dienen , allein dem Sport.

Gab es eine zweite Mannschaft innerhalb der

Wassersterne , so auf einander abgestimmt , daß sie

einen fünften Mann noch nicht wieder aufgenom¬
men hatten in die Bootsgemeinschaft ? Daß süc
Marianne kein Ersatz bestellt war ? Immer kla¬

rer blätterte für Hanna Oetzen in diesen Tagen
die Erkenntnis auf . wie selbst aus der Ferne

Marianne Osenziers Wille aus unerklärliche
Weise ihr eigenes Tun und Denken beeinflußte

Fn diesem Zusammenhang aber fühlt « Hanna

Oetzen , daß Herbert Zeichen seine Anstellung als
Bootsmeister nie gefunden haben würde , wenn
Marianne Osenzier bei der entscheidenden Sitzung

gewesen wäre.
So reifte unter innerem Zwang w Hanna

Oetzen der Entschluß . Herbert Zeichen aufzusuchen

Seit dem Tage ihres nicht bestandenen Exa¬
mens , des Eingeständnisses einer entscheidenden
Schlapp « , seit der schicksalhaft neuen Begegnung
mit Johannes Fellmer , trieb es Hanna Oetzen
willenlos über eine Strasses Sie wußte nicht , ob
diese Straße hinauf oder hinab führte , sie wußte
nur , diese Straße muhte beschritten werden.

Es war ein Regentag wie damals , als Hanna
Oetzen sich aufmachte nach der Zille . Wasser schüt¬
tete vom Himmel . Widerwillig trank die Ecks.

Sie ließ in breiten Pfützen den Regen stehen . Der
Himmel lag wie Sackleinen um die Häuser . Aui
dem Fluß brodelten Dampf und Dunst . Hanna

Oetzen schlug den Mantelkragen hoch . Dann ging
sie , ein schmaler Schatten im Nebel , dicht am Ge¬
länder der Usermauer entlang.

Sie schaute nicht zur Seite . Nichts Aeußeres
durchdrang die Verschlossenheit ihres Blicks . Aber

Zahlen tauchten auf in ihrem Hirn , verlöschten,
kamen wieder . Selbsttätig ging das , wie bei einem

elektrischen Schaltwerk . Eine Klappe siel und
eine Zahl fiel heraus

Hanna Oetzen lächelt « eigentümlich . Die Zahl
war die Nummer des Wagens , der Fred Krämer
gehörte.

Schattenhaft nur empfand Hanna Oetzen in ih¬
rem Tun das Hintergründige und Abseitige , dessen
ursächliche Triebquelle ihrem Bewußtsein noch
verborgen blieb . Klar erkannte sie jedoch , daß üs
durch das verlorene Examen und durch die Ver¬
heimlichung ihrer Lage den Kameradinnen ge¬
genüber , ein wenig der bürgerlichen Korrektheit
entglitt . Aber was machte es aus . Sie würde sich
schon rechtzeitig auffangen können.

Hanna Oetzen schritt die Treppe zur Zille hinab,
überquerte das Vorderdeck des Kahnes und ver¬
hielt in der offenen Türe der Bootshalle . Stille

. .Hallo !" rief Hanna Oetzen . Leise schaukelte der

Kahn . Der Regen rann . Lauter rief Hanna
Oetzen . Die Stille blieb.

Also hing das Mädchen ihren vom Wasser schwe¬
ren Mantel an einen Holzsparren und schritt aus

die Türe der Bootsmeisierkabine zu . Sollte sie an¬

klopfen ? Ein innerer Befehl sagte nein . Die täg¬

liche Dienstzeit war um diese Stunde noch nicht
beendet . Hanna Oetzen drückte die Klinke nieder.

Das Bild aber das ihrem Blick sich darbot , war
so : aus dem Tisch der Kabine lagen mehrere Re¬

volver , deren einzelne Teile auseinandergenom-
men waren . Davor saß Herbert Zeichen , hin¬

gegeben seinem Eifer , diese Teile zu reinigen,
zu putzen , frisch einzuölen.

„Waffenappell an Bock , Herr Bootsmeister ? "

Hanna Letzen fand Zeit , sich das Gesicht des

Herbert Zeichen fest in ihr Gedächtnis zu prägen.

Es stand nicht im Gegensatz zu demjenigen des

Johannes Fellmer . Es gab da noch Männer seines
Alters , ging es Hanna Oetzen durch den Kops.
Diese Generation schien ihr sonst auf seltsame

Weise nicht vorhanden . Aber denen aus dieser
Generation , die man kannte , denen brannte ein

geheimes Feuer in den Augen Und wenn man

diese Männer ansprach , dann schienen sie irgend¬
wie eine betonte Haltung anzunehmen . So auch

Herbert Zeichen , der sich Plötzlich in den Schreck

und damit in die Wirklichkeit fand.

„Waffenappell ? Das klingt sonderbar in Ih¬
rem Munde , Fräulein Oetzen . — Wollen Sie auf
Wasser bei diesem Wetter ? "

Herbert Zeichen räumte das Putzzeug fort . Er
schab die Waffen vorsichtig auf die Seite des

Tisches . ..Erinnerungen aus dem Kriege , Fräulein

Oetzen ". sagte er leichthin . „Man muß sie ge¬
legentlich putzen , damit sie nicht rosten ."

„Gleich drei Erinnerungen auf einmal , Herr
Bootsmeister ? "

„Kommen Sie mit der Absicht , zu spioniere » ,
Fräulein Oetzen ? "

Im Windzug flog knallend die Tür zu . Herbert

Zeichen maß drohenden Auges seinen Besuch,
ohn « sich von der Stelle zu bewegen.

„Ich würde Ihnen trotzdem rate » , den Mund

zu halten , mein Fräulein , Erinnerungen oder
nicht , über so etwas spricht man nicht . Ob hier

Waffen oder Skulls zur Einfettung liegen , da-

konnten Sie nicht unterscheiden . Nicht wahr , Fräu¬
lein Oetzen , Sie verstehen mich ? "

Ausländsdeutsche helfen
der Heimat

Die Welle der Hilfsbereitschaft und Opferfreu-

digkeit , die das große Winterhilfswerk des deut¬
schen Volkes ausgelöst hat , macht an den Grenzen
des Reiches nicht halt . Auch der im Ausland
lebende Deutsche empfindet das Bedürfnis , seinen
Volksgenossen zu helfen und auf irgend eine Weise
zum Gelingen des großen Werkes beizutragen.
Die Briefe aus dem Ausland , die der Reichs«

führnng des Winterhilfswerkes zugehen , lagen
gleichzeitig erkennen , mit welchem neuerwachten
Stolz die Deutschen im Auslande sich wieder zu
ihrer Heimat bekennen , die ihnen durch Adolf
Hitler neu geschenkt worden ist.

Eine in Deutschland geborene , aber seit mehr
als 89 Jahren tn Schottland lebende Frau hat
als Antwort auf einen Bericht über die Winter¬

hilfe . den ihr ein deutscher Verwandter geschickt
hatte , einen Scheck über den Betrag von S eng¬
lischen Pfunden eingesandt und dazu geschrieben:
Mein Herz ist in Deutschland und empfindet mit
meinen Landsleuten . Man darf Deutschland nicht

länger verweigern , was schon längst gegeben sein
sollte : einen Frieden in Ehren . Heil Hitler !"

Die Kinder der deutschen Schule in Brüssel

haben sich für das Eintopfgericht in der deutschen
Kolonie eingesetzt und daraufhin das Opfer ein¬

gesammelt . Die Summe betrug 389 belgische
Franken , das sind 46 Mark . Ferner wurde in
der Brüsseler deutschen Elternvereinigung gele¬
gentlich einer Versammlung ein Betrag von
63 Mark gesammelt , der zusammen mit dem Gelde
der Kinder an die Reichsführung des Winter¬

hilfswerkes überwiesen wurde.
In der deutschen Kolonie in Rom fand eine

Veranstaltung zugunsten des Winterhilfswerkes
statt , die von annähernd 399 Personen besucht
war . Der Erlös betrug etwa 2999 Lire . Aus
Athen erhielt Reichsminister Dr . Goebbels fol¬
genden Brief eines Landsmannes : „ Hochverehrter
Herr Minister ! Für die Winterhilfe übersende
ich nochmals einen Scheck auf 19 Mark an die
Sparkasse in Rheydt , unserer gemeinsamen Vater¬
stadt ."

Unverzügliche Vorläge der Bestellscheine für

Hanshaltsmargarine erforderlich.

Für Januar und Februar 1934 wecken wieder
Stammabschnitte mit sechs Bezugsscheinen für
Haushaltsmargarine und einem Reichsvevbilli-
gungsschein für Speisefett ausgegeben.

Um die schnelle und reibungslose Belieferung
der Bezugsberechtigten mit Haushaltsmargarme
sicherzustellen , ist es dringend notwendig , daß die
Bezugsberechtigten die Stammabschnitte mit sen
Bestellscheinen unverzüglich bei der Ver¬
kaufs st eile  vorlegen . Die Verkaufsstellen
haben die Bestellscheine umgehend bei den Finanz¬
ämtern abzuliefern und die darüber erhaltenen
Bescheinigungen sofort an die Margcirinefwbriken
weiterzuleiten.

Ferner wird darauf hingewiesen , daß ent¬
sprechend der bisherigen Regelung Personen , bei
denen die Voraussetzungen für den Bezug der

Stammabschnitte erst nach dem 1 . Januar 1934
eintreten , noch bis zum 6 . Februar 1934 An¬
spruch auf die unverkürzten Stammabschnitte mit
sechs Bezugsscheinen und einem Reichsverbilli-
gungsschein haben . Nach dem 6 . Februar 1934
darf dagegen nur noch der Stammabschnitt mit
dem Reichsverbilllgnngsschein ausgegeben wecken.
In diesem Fall sind die sechs Bezugsscheine und
der Bestellschein für Haushaltsmargarine vorher
von dem Stammabschnitt abzutrennen oder so zu
entwerten , daß ihre Verwendung ausgeschlossen
ist . Vom 24 . Februar 1934 an darf der für
Januar und Februar gültige Reichsverbilligungs-
schein nicht mehr ausgegeben wecken.

Die in dem Stammabschnitt enthaltenen 3 Be¬

zugsscheine für Januar 1934 bleiben auch für den
Monat Februar gültig.

Achtung ! Bremische Empfänger von Ruhe¬

gehalt und Witwen - und Waisengeld . Zahltag
am 24 . Dezember.

„Das dürfte sich später herausstellen , Herr
Vootsmeister . Viel später ."

„So , Sie glauben , Sie könnten ein wenig
Katze und Maus mit mir spielen ? Gut . Was wün¬
schen Sie ? "

Herbert Zeichen rückte auf seinem Platz . Er wies

zugleich auf eine Truhe dicht neben der Tür.
Hanna Oetzen setzte sich.

„Vor allem finde ich es leichtsinnig und un¬

verantwortlich , sich offen in >eins Karten schauen
zu lassen , Herr Bootsmeister ."

„Sie haben recht , Fräulein Oetzen . Ich hätte

die Tür verriegeln müssen . Aber was nicht war,
kann jetzt geschehen ."

Doch Hanna Oetzen war schneller an der Türe

als er . Mit dem Rücken lehnte sie gegen das
Schloß . Ihre Hand hielt die Klinke umklammert.

„Jetzt hinwiederum nicht , Herr Bootsmeister.

Hier steht Anschauung gegen Anschauung , müssen

Sie wissen . Es hängt von mir allein ab , ob Sie

morgen noch Ihren Dienst versehen können . Ich

nehme an , wir wecken uns verständigen , nicht
wahr ? Mich fesselt weniger das Gegenständliche
Ihrer . Erinnerungen ", als das was dahinter
steht — "

Herbert Zeichen lächelte . „ Polizeiliche Vor¬
untersuchung , Fräulein Oetzen ? "

Herbert Zeichen ging in Ruhe daran , die ein¬
zelnen Teile zusammenzuschrauben , die Waffen
fertig zu montieren.

»Zu Ihrer Erleichterung , Fräulein Oetzen —

in der Truhe , auf der Sie saßen , da steckt noch
einiges mehr . Auch die Truhe ist leider unver¬

schlossen . Wollen Sie mir ein Anhängeschloß be¬
sorgen . Fräulein Oetzen ? "

„Ihre Frechheit stört mich nicht , Herr Boots-

meistcr . Auf Bluff falle ich nicht herein Auch
tauschen Sie sich, wenn Sie meinen ich wollte
Ipioniere » — "

„Zum Teufel , dann lassen Sie mich in Ruhe!
Oder wollen Sie auf Wasser ? "

(Fortsetzung folgt.)
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Kinöerbefcherung
Ser Reichswehr

Bei dem Bremer Bataillon waren gestern an
400 Kinder zu Tast , die durch die Reichswehr und
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ein
wunderbares Weihnachtsfest fanden . Von den ins¬
gesamt fünf großen Weihnachtsfeiern der Winter¬
hilfe , in denen über 2000 Kinder kinderreicher Fa¬
milien sowie Kriegsverletzter beschert wurden,
war diese Festlichkeit die letzte. Die große Exer¬
zierhalle der Reichswehrkaserne war von den Sol¬
daten des Bremer Bataillons in geschmackvoller
Weise mit Tannengriin ausgeschmückt. Drei große,
über . und über mit Lichtern und Lametta bedeckte
Christbäume gaben der langgestreckten Halle das
rechte weihnachtliche Bild An vier großen Tafeln,
von denen jede Kompanie eine unter ihrer Ob¬
hut hatte , wären vor den Kindern Teller mit Ge¬
schenken aufgestellt . Jedes Kind bekam von den
Soldaten Kakao und Kuchen , so daß sich der Schar
der Kleinen bald eine wunderbare Stimmung be¬
mächtigte.

Pastor Frick las den Kindern die Weihnachts-
botschaft vor , erzählte dann von einer Weilst
nachtsfeier in Siidfrankreich , die trotz aller
Schlichtheit auch gerade von Ausländern in einem
solchen Maße besucht wurde , daß kaum die An¬
gehörigen der deutschen Kolonie Platz in der
Kirche fanden . Pastor Frick betonte das Schöne
einer deutschen Weihnachtsfeier , die so völlig unter
dem Leitstern des Liebesgedankens stände . Nach
einigen von der Reichswehrkapelle , unter der Lei¬
tung von Obermustkmeister - V o igt gespielten
Weihpachtsliedern , brachte Günter Ludolf , ein elf¬
jähriger Knabe , ein Violinsolo „Ave Maria " zu
Gehör , das allgemein anhaltenden Beifall fand.

Pg . Wenzel,  als Leiter des Bremer Winter-
hilfswerkes , ergriff das Wort zu einer kurzen An¬
sprache, in der : er die Kleinen zu steter Dank¬
barkeit ihrem . Führer gegenüber aufforderte . Das
Deutschland -Lied und -das Lied des unvergeßlichen
Horst Wessel schlössen diesen Teil der Veranstal¬
tung Oberstleutnant Schellert.  der Komman¬
dant des Bremer Bataillons , erkundigte sich selbst
bei einigen Kindern nach ihren Eindrücken ; auch
die anderen Offiziere ließen , es sich nicht nehmen,
persönlich der Feier beizuwohnen . Besonderer
Tank für das Gelingen der . Weihnachtsfeier ge¬
bührt den Soldaten , die selber noch aus eigenen
Mitteln für die Kleinen sorgten , sowie den un¬
ermüdlichen Helferinnen der Frauenschaft , unter
der Leitung von Frau Thielebeu  I e. Die
eigentliche Bescherung der Kinder beschloß die
wunderbar eindrucksvolle und doch so schlichte
Feier . (my)

18. Vaugeldzuteilung der Bausparkasse in Bremen
(Bremer Sparkasse ) .

Unter starkem Zuspruch der interessierten Kreise
fand gestern abend im großen Saal des Gewerbe¬
hauses die terminmäßige Vaugeldauslosung statt.
Diese Verteilung erweckte besondere Teilnahme,
weil - eine Sonderausgabe von Million Reichs¬
mark vorgesehen war . Der Verwaltungsrat der
Bremer Sparkasse hatte diese Summe bereitgestellt
im Rahmen des von der Reichsregierung in An¬
griff genommenen Ärbejtsbeschaffungsprogramms,
um besonders der Arbeitslosigkeit im Vauhand-
werk zu begegnen und gleichzeitig seinen Bremer
Bausparern eine ; günstige . Gelegenheit - zu - »ex- ..
schaffen, ihre Absichten im Bau eines Eigenheims
oder - -einer Verbesserung , bestehender .- .Bguten -W,-
fördern . -- --

Einleitend gab Direktor Kellner  einen
Ueberblick über die bisherige Tätigkeit der Spar¬
kasse an Hinsicht auf die Verwendung der stark
anwachsenden Spareinlagen , die seit Januar 1933
eine Zunahme von 6 780 000 Reichsmark erfahren
haben . Da der Bremer Senat durch Verordnung
die Investierung der überschüssigen Gelder in
Hypotheken untersagt , hielt es die Bremer Spar¬
kasse, für dringend nowendig , einen namhaften
Betrag für die dringlichste Arbeitsbeschaffung
nutzbar zu machen. So wurden u. a . größere Kre¬
dite für die Elektro - und die Gasfront getätigt,
und 24 Gemeinden erhielten die Mittel für die
vom Evangelischen Kirchenausschuß befürworteten
Umbauten und Jnstandsetzungsarbeiten . An diese
Zuwendungen schließen sich die gestern ausgewor¬
fenen Zwischenkredite der Bausparkasse an . Be¬
dingung für die Kreditgewährung ist aber , daß
die Gelder nur zur Errichtung von Eigenheimen
und ..zu .Um- und Erweiterungsbauten verwendet
werden , ferner muß bis zum 15. März 1934 mir
dem Bau begonnen worden sein. Die Zwischen¬
kredite allein brachten 51 Bausparern die Mittel
zur Verwirklichung ihrer Baupläne . Besondere

Genugtuung brachte der Umstand , daß sämtliche
Anträge , die den gestellten Bedingungen ent¬
sprechen angenommen werden konnten.

Die eigentliche Auslosung ergab dann die Ver¬
teilung von 144 000 Reichsmark an 33 Bau¬
sparer . Insgesamt gelangten also in der gestrigen
Versammlung 391000 Reichsmark an 84 Sparer
zur Verteilung.

Einschließlich der Weihnachtsauslosung hat die
Bremer Bausparkasse seit ihrer Gründung 391
Bausparern eine Gesamtsumme von 2 075 000
Reichsmark zugewendet.

Förderung des Ausländerbesuchs
Zentrale des Verkehrsamts für das Gebiet

Niedersachsen in Bremen

Die parteiamtliche Pressestelle teilt mit : Am
Mittwochabend wurden in Bremen mit dem
Leiter der Landespropagandastelle Niedersachsen,

Huxhagen,  und führenden Männern des bre¬
mischen Staates , der Partei und der Privatwirt¬
schaft Verhandlungen gepflogen , in welcher Weise
man den nach Bremen kommenden Ausländern
Gelegenheit geben könnte , das neue Deutschland
kennenzulernen Es wurde beschlossen eine Orga¬
nisation von Männern ins Leben zu rufen , die
die Sprachen der ganzen Welt beherrschen und im
kommenden Fahr den Ausländern , die Deutsch¬
land besuchen, um es wirtschaftlich , kulturell und
politisch zu studieren , als Wegweiser und Führer
zur Seite zu stehen. Es sollen keine Potemkinschen
Dörfer gezeigt werden , sondern jedem Ausländer
steht frei , in welches Gebiet er Einblick nehmen
will . Der Landes st ellenleiter Hux¬
hagen erklärte Bremen für die
Zentrale desGebiets Niedersachsen.
Nebenstellen werden aufgezogen in Oldenburg,
Hannover , Harburg , Eöttingen , Vraunschwsig,
Münster , Bentheim u. a. m.

Geschäften unserer Stadt -dies kleine Sträußlein
anbieten , dann darf kein . Knopfloch ungefchmückt
bleiben , jeher Laden , jede Gaststätte , jeder . Ar - .

. beitsräum im .Bremen '. sollte . in. größtmöglicher
Anzahl dih Christrosesalss Deko rätionsmotiv ve r- '

. wenden : ./ Ist -den stStubest sllnsexe.pMäfLrpest .Stch;
den Kojen der Schiffe , in .den Wagen der Stra¬
ßenbahn : überall muß die Christrose  als
Symbol , der -Volksliebe jeden Deutschen grüßen.
Es darf keine noch so bescheidene Bescherung
geben , es darf kein Geschenkpaket abgesandt wer¬
den , ohne daß eine Christrose von deutscher Volks¬
gemeinschaft predigt!

als 12 bis zu 18 Mark 90 Pfg ., von mehr als 18
bis zu 24 Mark 120 Pfg ., von mehr als 24 bis
zu 30 Mark 160 Pfg ., van mehr als 30 bis zu 36

Rentenzahlung für Januar . Bei den Bremer
Postanstalten werden die Militär -Renten am
28. 12., die Versicherungs -Renten am 29. 12.
gezahlt.

Mark 180 Pfg ., von mehr als 36 bis zu 42 Mark
210 Pfg ., von mehr als 42 Mark 240 Pfg . Beitrag.

Wenn neben dem Varlohn Sachbezüge (Kost,
Wohnung , Deputat , Landnutzung usw.) gewährt
werden , mutz der Wert dem Vararbeitsverdienste
hinzugerechnet werden . Den Versicherten steht die
Wahl einer höheren als der gesetzlichen Klasse
frei . Für die freiwillige Beitragsentrichtung

sind die weiteren Beitragsklassen IX (270 Pfg .)
und X (300 Pfg .) gebildet . Marken der VII.
Lohnklasse zu 2 Mark werden bis zum Schluß
dieses Jahres verkauft . Den Arbeitgebern ist daher
zu empfehlen , die Marken für die letzte Lohn¬
woche dieses Jahres noch bis zum 31. Dezember
anzuschaffen.

Unerlaubte Zahlungsmittel
ins Ausland

Der Präsident des Landesfinanzamtes Unter-
weser teilt mit : Trotz wiederholter Hinweise in
der Presse wird immer noch versucht,
Zahlungsmittel in Postsendungen
unerlaubt nach dem Auslande aus¬
zuführen.  So wurden z. B . bei einem Post¬
amt in Bremen bei den laufenden zollamtlichen
Prüfungen der nach dem Ausland « aufgegebenen
Postsendungen neuerdings wieder 150 Briefe
beschlagnahmt,  die unerlaubterweise
Zahlungsmittel in z. T . erheblichen Beträgen
enthielten . Außer der Einziehung der beschlag¬
nahmten Werte haben die Absender ihre Be¬
strafung zu gewärtigen.

Llm die Flüssigmachung von
GteuerrüSständen

Das Landesfinanzamt Unterwefer teilt mit:
Die Landgemeinden haben sich den Maßnahmen
der Reichsregierung und des bremischen Staates
hinsichtlich der Flüssigmachung von Steuerrück-
ständen für Arbeitsbeschaffung angeschlossen. Die
Kreis - und Gemeindesteuer  kann des¬
halb unter den gleichen Bedingungen erlassen
werden wie die Grund - und Eebäudesteuer , wenn
die vorgesehenen Aufwendungen (Ersatzbeschaffun¬
gen, Instandsetzung ^ uüd Ergänzungsarbeiten,
Wohnungsteilung , Umbau und Ausbau ) gemacht
werden.

Auch hier ist Voraussetzung , daß es sich um
Steuerrückstände handelt , die vor dem 1. Januar
1933 fällig geworden find und daß die durch
Steuererlaß begünstigten Vruarbeiten bis zum
31. Mai 1934 ausgeführt werden.

Die Anträge sind bis zum 31. Dezember bei
dem Finanzamt Bremen -Mitte einzureichen . An¬
tragsformulare sind dort erhältlich (dieselben wie
für bremische Steuern ) .

Neuer Schlag
gegen die Arbeitslosigkeit

Die für die vorbereitenden Baumaßnahmen
zurKanalisierung der Mittelweser
von Minden bis Bremen  erforderlichen
Mittel in Höhe von einer halben Million Reichs¬
mark sind bereitgestellt worden . Nach Abschluß
der Vorbereitungen und Flüssigmachung weiterer
Reichsmittel kann der Baubetrieb voll aufge¬
nommen werden . Damit gelangt ein Bauvor¬
haben zur Ausführung , das wegen seiner Ver¬
kehrs - und volkswirtschaftlichen Bedeutung seit
langem als vordringlich anerkannt ist. Die Ge¬
samtkosten betragen rund 75 Millionen Reichs¬
mark , die restlos im Lande verbraucht werden.

Die Bauausführung verschafft nicht nur vielen
erwerbslosen Volksgenossen Arbeit und neue
Lebensfreude , sondern auch dem Baugewerbe und

' der deutschen Baustoffindustrie für mehrere Fahre '
- umfangreiche Aufträge.

Oeffentlicher Tauuenbaum in Klein -Mexiko
Die parteiamtl . Pressestelle teilt mit : Die

Ortsgruppe Osten stellt in Klein -Mexiko einen
lichtergeschmückten Tannenbaum auf . Am Sonn¬
abend , 23. Dezember , spielt dort von 17—18 Uhr
die SA .-Standarten -Kapelle Weihnachtslieder.

Eisbrecher aus der Oberweser
Oberhalb des Weserwehrs hat man mit mehreren

Eisbrechern damit begonnen , die stellenweise etwa
25 Zentimeter dicke Eisdecke aufzubrechen.

Verlängerung der Verkaufszeit auf den
Wochenmärkten

Am Sonnabend vor Weihnachten wird die
Verkaufszeit auf den Wochenmärkten bis 14 Uhr
verlängert . Die Verkaufsstände müssen jedoch
bis spätestens 14.30 Uhr gänzlich geräumt sein.

Spende für die Winterhilfe , Die Beamten der
Pol .-Wachs 8 veranstalteten am 16. Dezember
einen Kameradschaftsabend . Bei dieser Gelegen¬
heit wurde auch der hilfsbedürftigen Volks¬
genossen gedacht , indem der Winterhilfe eine
Spende von 50 RM . überwiesen wurde.

Eeschäftsjubiläum . Die Firma Carl Beck-
mann,  Kl . Allee 55/57, Papier - und Zeichen¬
materialienhandlung begeht mit dem heutigen
Tage ihr Löjähriges Eeschäftsjubiläum.

Theater
Schauspielhaus. Heute. Freitag .'Sammt rhir!

tag), 20.30 Uhr. Erstausführung der
Operette von Ralph Benat-km ..Bezau der » - - -
Fräulein ". Das neue, Werk SenahkyS
allen Bühnen triumphale Eriolne. In den ß -llsll
rollen: Bcrny Clairmont . Maldemar Frahm al: lz-z-'
Toblina Gondh. Hanns Müller . SpicNeilunst sss"
mann Tchulye-GrieShetm. Musik: LaS Orü>i:. ' st
Norddeutschen Rundfunks Bremen, unter der
liehen Leitung Relnhold Krugs.

Der Weihnachisspielplan des Schauspielhaus!- srin-,
an beiden Feiertagen . 20 Uhr. als Festgabe heitcrstst
Entspannung die entzückende Operette: ,.Z - -.
berndeS Fräulein ", von Ralph Venatzkh. mit
dem Gastspiel Waldemar Krahm. An beiden Feier¬
tagen, nachmittags 16 Uhr. wird das reizende Lleiä-
nachtsmärchen „Aschenbrödel"  gegeben , dae ssxs
täglich ausvsrkaustem Hause das helle Entzückene-,
kleinen und großen Hörer bildet.

Eocthcbund und Deutsche Bühne. Heute. Freäai.
20 Uhr . im Staatstheater . 6. Vorstellung iür die
Deutsche Bühne , Abteilung K- Gespielt wird die
„Turandot " von Pucclni . — Karten in der GesMstst
stelle un Schauspielhaus von 10.30 bis >3.30 Mir
im Hag-Haus , Böttcherstrabe S. von S.30 bis 18.30 pst.

Das Sonder -Absnuemeut „Dienstag " im Lchaustirl,
Hause. Die nächste Vorstellung ist-an Stelle von Diens¬
tag (2. Weihnachtstag) aus kommendenSonnabend, st;,
23. Dezember, verlegt.

Der Deutsche Handlungsgehilfe » - Verband Bremen
teilt mit : Der für Freitag . 22. Dezember, angekündigt:
Dortrag (Schulung -Gruppe 8): „Grundkräfte des Na¬
tionalsozialismus " muß wegen der Weihnachtsvowe-
reitungen aussallen.

Kirchliche Nachrichten
Wilhadi -Kirche. Am . Heiligabend um 18 Uhr ist

Christvesper unter Mitwirkung des Wilhodi-Kirchen-
chvrs und einer Einzelstimme (Frl Elsriede Meies,.
Gedruckte Kottesdienstordnungen mit den Liedernwer¬
den an der Kirchentür verteilt . — Am 2. Weihnacht»,
tag um 17 Uhr findet ein Krippenspiel statt. Der
Eintritt dazu ist frei.

«Ld " >«. ,

Ein gutes Beispiel
Pöm 42 Meter hohen Turm der Hansa -LW-

und Goliath -Werke grüßt ein 14 Meter hoher, an
der Spitze mit einem schlichten Hakenkreuz ge¬
schmückter Baum die Stadt Bremen . Der Tannen¬
baum grüßt das erste Weihnachtsfest im neuen
Deutschland.

Wetterdienst cisr 82 .
Das westeuropäische Hochdruckgebiet hat sich mit

seinem Kern südöstlich nach Mitteleuropa zu ver¬
schoben und dabei noch etwas an Kraft gewonnen.
Von ihm ist in nördlicher Richtung ein ziemlich breiter
Kell vorgetrieben, der nur langsam einem über das
Nordkap nachgedrungen«» Sturmties Raum gibt. Da
hinter diesem lein wesentlicher Kaltlustvorstoß zu er¬
kennen ist, wird sür das nächste, sehr starke Sturm¬
tief die Bahn nach Osten frei. Nur seine südlichen
Randbildungen kommen aus diese Weise zur Wirkung,
indem sie dem mitteleuropäischen Hochdruckgebiet an
seinem Nordabhang mäßigen Abbruch tun werden.
Dieses hat keinen Zufluß von kalter Lust und mutz
sich durch nächtliche Ausstrahlung halten.

Voraussage sür den 22. Dezember: Mäßige aber
böige Winde westlicher Richtungen, meist bewölkt, zeit¬
weise Niederschlüge, ziemlich mild, leichter Nachtfrost,

Voraussage sür den 23. Dezember: Bei lebhaiten,
über West rückdrehenden und später nachlassenden
Winden zunächst trübe mit Niederschlügen und mü¬
der, später aufheiternd und kälter.

Iseobr Rskkss
kssLErss Zidt ss nickt

sind als pvsktisckes ^VSiliosektssosvlivuk
888888 , 888,8 » 888888,88 willkommen . Unsere Oarantieauskübi

Oröös 36 X40 cm, kostet nur 6Ml . 6 .78 , mit automatisch wirkender Regulierung 8LI . S .—-
-l ^lväisiiiisolles Waoenliau « üvemeo , am kdarkt 17, Telsion Oomslieicls 26488 —

Christrosen des WHW

Das Weihnachtsfest dieses ersten Jahres der
nationalen Gemeinschaft fall auch äußerlich unter
einem einheitlichen Symbol  stehen . Das hier

-abgebildete . überaus ... gefchmackvoLe ..Lrzeusm .s.
deutschen Heimgewerbes , ein grünes Tannenreis

- verbunden Mit - weitzE CHiLstrose, eignets -sichllvors,-
'- zügltch für - jede Form der - Weihnachtsaüs-

schmückung.

Hier .in Bremen , genau so wie im ganzen
deutschen Vaterlande , muß es Ehrenpflicht eines
jeden Deutschen sein, im allergrößten Ausmaße
dieses einheitliche Christsymbol zu verbreiten und
selbst zu verwenden . -

Wenn in diesen Tagen die Verkäufer des
WHW . auf . den Straßen , in den Häusern und

Heraus also zum Christrosen - Tag  in
Bremen!

Neue Lohnklaffen in der
Änvaüden -Derfichemng

Zur Erhaltung der Leistungsfähigkeit der .In¬
validen - und Hinterbliebenenverficherung hat die
Reichsregierung neben anderen Maßnahmen vom
1. Januar 1934 ab eine Lohnklasse VIII einge¬
führt . Es bestehen von diesem Tage an folgende
Lohnklassen : Für einen wöchentlichen Arbeits¬
verdienst : bis zu 6 Mark 30 Pfg . Beitrag , von
mehr als 6 bis zu 12 Mark 60 Pfg ., von mehr

Deutschlands Gwachen—von einem Ausländer gesehen
Gins wichtige ausländische Veröffentlichung

Soeben ist in Genf .von  einem bekannten aus¬
ländischen , nichtdeutschen Journalisten und beru¬
fenen Menschen- und Sachkenner Deutschlands un¬
ter dem Pseudonym Spectator eine Veröffent¬
lichung erschienen, die sich an die Adresse des ge¬
samten Auslandes wendet und unter dem oben
genannten Titel in der Drückerei Kundig in Genf
zuerst in französischer Sprache herausgegeben
wurde , inzwischen aber bereits in vier weiteren
Weltsprachen erschienen ist, und zwar in deutscher,
englischer , spanischer und italienischer Uebersetzung.

Was „Spectator " u. a. über den Führer und
deutschen Reichskanzler Adolf Hitler und über den
wunderbaren Aufstieg der nationalsozialistischen
Bewegung schreibt , ist eine so klare und überzeu¬
gende Darstellung , wie sie bisher noch nicht gebo¬
ten wurde . Trotzdem beschränkt sich der Autor nicht
nur auf eine historische Zusammenfassung der Er¬
eignisse. er zeigt vielmehr die Gründe innerer und
äußerer Natur , die sie begleitet haben . Unter den
ersteren versteht er die von den sich nacheinander
folgenden Regierungen in Deutschland während
der 14 Nachkriegsjahre begangenen Fehler , die sich
auf einen von den Siegern des Weltkrieges auf¬
erlegten demokratischen Parlamentarismus gestützt
hatten , der weder den Bedürfnissen noch der Psycho¬
logie des deutschen Vc 'kes entsprach.

Der Marxismus hat in Deutschland viel zu freie
Hand gehabt und hat sich mehr mit internationa-
nalen Tendenzen anstatt mit den wirklich natio¬
nalen Interessen beschäftigt , gebunden an seine
„Erfüllungspolitik " , deren einziges Resultat nichts
ande - s sein konnte als ein immer engeres Zu¬
sammenziehen der Ketten von Versailles . Das
Ganze vervollständigt durch ein System von Ver¬
untreuungen und Skandalen , die praktisch die
schönen demokratischen Theorien in einen zur

Katastrophe führenden moralischen Abgrund ver¬
wandelten.

Zu diesen innerdeutschen Ursachen kommen , nach
dem Autor , diejenigen hinzu , die ihre Quelle in
der falschen Politik des Auslandes gegen Deutsch¬
land haben . Da ist zuerst das Diktum von Ver¬
sailles selbst, als dessen Kind Hitler mit Recht
betrachtet werden kann , ein Diktum , durch welches
man geglaubt hat , ein Volk von 65 Millionen
Seelen unter dauernder Bevormundung halten zu
können , das im Herzen Europas lebt und reich an
Kultur und glorreicher Tradition ist.

Dann find es die Reihe der verfehlten Gesten,
der versäumten Gelegenheiten , um den für die
Existenz des deutschen Volkes so lebensnotwen¬
digen Forderungen entgegenzukommen . Die
Methode , sich systematisch dem berechtigten Ver¬
langen des Reiches zu widersetzen , mußte notge¬
drungen eine Reaktion hervorrufen , deren leben¬
dige Verkörperung Hitler darstellt.

Nachdem Spectator den Inhalt des Programms
der nationatlsozialistischen Partei und ihrer Re¬
gierungsaktion erklärt hat , weiht er ein beson¬
deres Kapitel der antisemitischen Frage , die er in
den Hauptrahmen des Rassenproblems stellt . Mit
Hilfe von schlagenden Beweisen zeichnet er ein
Bild des jüdischen Einflusses auf internationalem
Gebiet , seiner entscheidenden Aktion im Schoße der
Sozialdemolratie und von dem Uebergewicht des
semitischen Elements in Deutschland in allen Zwei¬
gen des nationalen Lebens . Eine anti -jüdische
Politik , das Allgsmeingefühl reflektierend , war
also eine absolute Notwendigkeit , ebenso wie der
Gegenbcykott als Abwehrmittel gegen den Boy-
kott des Auslandes.

Die Broschüre schließt mit einem allgemeinen
Ueberblick über die Auslandspolitik des Neuen

Deutschland , einer auf einem festen Friedenswillen
basierenden Politik , die aber zu gleicher Zeit die
Aufrechterhaltung der nationalen Würde und die
Sicherheit des Landes vertritt.

Das Dritte Reich will für die Verwirklichung
feiner berechtigten politischen und wirtschaftlichen
Forderungen kämpfen , aber einzig und allein auf
friedlichem Wege und durch internationale Ver¬
ständigung , um ihm die Entwicklung seines wei¬
ten Programms zum Wiederaufbau des Landes in
Ruhe und Frieden,zu ermöglichen.

Man kann dieser wichtigen objektiven Veröffent¬
lichung Spectators nur weiteste Verbreitung in
der ganzen Ä?elt wünschen , da sie wie keine zweite
dazu berufen erscheint , der Gerechtigkeit zu dienen
und zur Verständigung der Völker untereinander
beizutragen.

Die Schrift , kann direkt aus Genf bezogen wer¬
den oder aber durch die deutsche Generalvertre¬
tung : A. E . Kuhr — Organisation , Berlin -Halen-
see. Eisenzahnstr . 3, zum Stückpreis van 2,50 RM .,
zuzüglich Porto.

Konzert
Gmrna. Mpp -Frühsorge

Das Konzert , das Frau Emma Kipp-
Frühlorge  am Dienstagabend im große»
Saal des Museums zum Besten des Wintsrbilss-
werkos veranstaltete , gäd uns Gelegenheit , s-nen
Einblick in das Schaffen des Dessauer Hofkapelb
Meisters und Dirigenten August Klughardr zu
bekommen . Die Werke dieses absoluten Roman-
tiker bewegen sich im Charakter durchaus auf der
Linie Raff - Schumann und sind reich an pocste-
vollen Einfällen . Außer einigen Kammerw >ük-
werken und Overn gehören noch drei Oratorien
zu seinen bedeutendsten Schöpfungen vor allem
sei genannt „Die Zerstörung Jerusalems " , ein
äußerst wirkungsvolles Werk . Aufrichtige Dank¬

barkeit und Anhänglichkeit zu ihrem früheren lang-
jährigen Lehrer bewog Frau Emma Kipp -Fruy-
sorge zur Veranstaltung dieses musikwissenschaft¬
lich interessanten Abends . Diesen Gedanken mit
dem festlichen Charakter der Jahreszeit ver¬
bindend , veranlaßte die Künstlerin , in dem ersten
Teil der Bortragsfolge vorweg Kompositt men
weihnachtlichen Inhalts des genannten Kompo¬
nisten zu bringen , uns gleichzeitig Beweise gedenü
von der sorgfältigen Stimmichulung ihrer zahl¬
reiche» Schüler . Besonderer Wert wird aus eine
tiefempfundene und künstlerische Ausarbeitung
gelegt , und man fühlt aus jeder Leistung , " aß
mit großer Liebe zur Kunst und mit gänzlicher
Hingabe an der Sache gearbeitet wird.

Medy Stolfa  eröffnete mit ihrem umfang¬
reichen Sopran die Bortragsfolge mit Klughardts
„Marias Lied " aus dem Chorwerk „Die heilige
Nacht " , worauf Lisa Schmidt (Alt ) und
Käthe Ohlten (Sopran ) aus dem gleichen
Werk das Duett „Es ist erfüllt " mit Beseelung
und künstlerischer Einfühlung zu Gehör brachten.
Heinrich Kipps  fein empfundene Klang¬
bilder „Weihnacht " und „Weihnachtszauber"
denen poeüevolle Texte von ihm und seiner Frau
zugrunde ' legen , wußte mit dieser zarten Lyr -.k
sehr zu fesseln. In der Wiedergabe von Liselotte
Stumpf , Gretsl Siemer und Walter Tellmann
'Tenor ) fanden diese klangschönen Gelänge ems
wirkungsvolle und künstlerische Ausdeutung Frau
Tmttia Kipp - Frühsarge  stellte sich auch als
Komponistin vor in dem warm empfundenen
Maria hält ihr Kind im Arm " , von Medv

Stolfa und Eretel Siemer  äußerst stim¬
mungsvoll vorgetragen . In der klangvollen und
beschwingten Wiedergabe des Chores „Weibnacht"
von August Kluasiardt vereinten sich alle ? ^ ü-
'orinnen und Seniler der C -mngichul « auf - niüö-
iichste Der erste Teil der Bortragsfolge iand
euren würdigen Abschluß mit der ausdrucksvollen
und virtuosen Wiedergabe des -1-Moll - Cello-

Konzertes ox . 59 von August Klughardt . Der
Cellist Alexander Veck  wußte dem klang¬
schönen, in Schumanns Bahnen sich bewegende»
Werk die richtige Ausdeutung zu geben. Er wurde
den eminenten technischen Schwierigkeiten (3 seil!
durchaus gerecht , wenn auch hier und da eine !ln-
reinheit des Tones leider etwas störend wir-te.
Heinrich Graf Wesdehlen  war dem
Künstler eine wertvolle Ergänzung am Fluge!
und trug mit seinem hochkultivierten und klang¬
lich-virtuosen Klaoierspiel ein Bedeutendes Z»m
Gelingen des Werkes bei.

Am Ende des Abends vereinigten sich>wch em-
mal alle Schülerinnen der Musikschule in der
Märchendichtung mit der Musik von August Klug¬
hardt „Die Bremer Stadtmusikanten ". In dieM
Werk , das reich an Humor und voll launiger «Un¬
fälle ist, hatten alle Schülerinnen noch einmal
Gelegenheit , ihr reiches Können zu beweneu.
Hervorragend im Ausdruck Eerdq HZPpn "̂
Mieze und Hanne Herms — Jago der Hund.
Medy Stolfas kräftiger Sopran wußte praaM
des Hahns Rotkopf Arien zu schmettern, während
Lisa Schmidts  tiefer Alt einen treffenden
Esel abgab . Mit erstaunlich dramatischer Lm-
fühlung sprach A g n e s P a u l i den verbindend.:
Text und wußte in köstlicher Weise die Stimm
eines leden Tieres zu charakterisieren.

Eine besondere Gabe von Agnes Paul > wl
ibre verehrte Lehrerin war die tiesempiund-u
Wiedergabe von Frau Emma Kipp -FrWvst^
Märchondichtung „Märzen weint ". Mit ganze
Seele wußte uns Agnes Paiili in die Poesie "ae-
deutschen Märchenwaldes zu führen und gab uns
damit wieder Höhepunkte ihrer einzig dastehende
irdischen Begabung ,

Eine blondere Anerkennung verdienen n l
-ste abwechslungsreichen und schwierigen Kla "w -
öegleituugeu denen F-ran Waadalene
Drechsler mit künstlerischer Einfühlung gek-°i
wurde. -töev.
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Filmspiegel
Tivoli -Theater : Hochzeit am Wolfgangsee

Eins lustige Filmoperette : leicht, fröhlich
manchmal ein wenig derb . aber mit einem ernsten
llitterton . Zwei Welten werden gegenüber¬
gestellt, die volkstümlich -gesunde der Dorf¬
bewohner am Wolfgangsee und die mondäne
einer berlinerisch -amerikanischen Revue . Ein Mo¬
tiv, das viele filmische Möglichkeiten birgt und
besonders durch die krasse Gegensätzlichkeit wirkt.
Es braucht wohl kaum gesagt zu werden , daß nach
manchen Verwicklungen , die ihre Höhepunkte bei
einem Kirchweihfest und in der scheinbaren Abkehr
des leichtsinnigen Hans Lettner von seinem alten
Erbhof finden , doch das Echte siegt.

Darstellung und Bildtechnik sind gut . Auf der
einen Seite verkörpern Rosa Stradner als Rosl,
Hugo Schrader , Eustl Stark -Estettenbauer und
Hansi Wiese als Obermagd mit natürlicher Cha¬
rakteristik, wobei vor allem die gute Dialekt-
Wiedergabe erfreut , die Bewohner des Posthofes'
Else Elster als immer flirtender Revuestar be¬
stimmt meisterhaft und elegant die oberflächliche
Welt. Auch Oskar Sima in der Rolle des ge¬
schäftstüchtigen, aber abgewiesenen Liebhabers,
sein Konditorlehrling Gerhard Ritterband und
als Vertreter des komischen Elements wirken
Hans Junkersmann und Max Gulstorff sehr echt.

Europa -Palast
„Das letzte Erlebnis"

Ein Film in deutscher Sprache , sonst aber getra¬
gen von unverkennbarer amerikanischer Mentali¬
tät. Ungemein nervös ist die Kamera des Ame¬
rikaners ; der schnelle und häufige Wechsel von
Schauplatz und Szene — nicht zu verwechseln mit
der im deutschen Film oft und mit Geschickver¬
wendeten Photomontage — schafft Filmwerke , die
stets von lebendiger , spannender Wirkung und
doch in der härteren Belichtung , dem mehr aus
äußere Handlung und die Hervorhebung weniger,
scharf gezeichneter Charaktere abgestimmten Rah¬
men immer typisch amerikanisch bleiben.

Dennoch kann man in diesem Film von innerer
Handlung sprechen — vielleicht deshalb , weil er
nach einer Novells gedreht ist. Er schildert die
schicksalsnotwendrge Trennung zweier liebender
Menschen, von denen die Frau durch Krankheit,
der Mann , ein Mörder , durch das Gesetz zum
Tode verurteilt ist. Am Ende einer Dampfer¬
fahrt von Honkong nach Sän Franzisko , während
der sich beide kennen lernten , ereilt auch beide
ihr Schicksal. Kay Francis und William
Pawel  verkörpern die tragenden Rollen recht
eindrucksvoll.

Vorher läuft ein Buster Keaton -Film für naive
kemüter mit starken Nerven ; es wird entsetzlich
viel und aufgeregt und laut geredet und gestiku¬
liert, wie es ja in amerikanischen Grotesken nicht
anders sein kann.

vl.

Des jungen Dessauers große Liebe
Das Metropol - Theater bringt ab Freitag,

22. Dezember, den neuesten ilsa-Tongroßsilm „Des
jungen Dessauers große Liebe ", ein lusti¬
ges historischesPrunksilmwerk, gleichzeitigmit SO deut¬
schen Stähren zur Welturaufführung . Dr« Geschichten,
die das Leben schreibt/sind doch immer die- besten —
so wär 's damals und so ist es heute noch. Der beste
Beweis sür diese kühne Behauptung ist diese Liebes¬
geschichte um 1700, die so eigenartig und zugleich sy
reizÄldsM, daß die Usa dieses historische Ereignis zu
einem Film verarbeitet hat. Unter dem Titel „Anne¬
liese von Dessau" lies. diese entzückendeLaune des
Schicksals, als publikumswirksames Theaterstück über
säst alle Bühnen und fetzt malt der Film mit- seinen
vielen Möglichkeiten die ganze Schönheit dieser großen.
Liebe, die ganze Tragweite dieser damaligen Sensation .,
in den herrlichsten Farben . Charme, Witz, Lustigkeit,
Herzensgute, Klugheit und ein klein wenig Sentimen¬
talität ist hier in die schönsteund kultivierteste Form
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dieses grotzangelegten Films
sind mit Aillh Trcksch, Trude Marien , einer Neuent-
deckung, Ida Wust, Paul Hörbiger, Jacob Tiedtks,
-yermann Speelmans u.. v. a. ausgezeichnet besetzt.

Der Zarewitsch
Der Riesenerfolg der Lehsrschei Operette „D ° r

^ arew it  s ch , die von der Ufa eins zeitgemäße Ge¬
stalt erhalten hat, wird ab Freitag , den 22. Dezember,

und Palast - Theater
Die Hauptrollen dieses Films spielen bekannt¬

lich Hans Söhnker, Martha Eggerth, Ery Bos, Georg
Alexander, Otto Wallburg u. a.

Rund um eine Million
Das Apollo - Theater und das Hansa-

Theater  bringen ab Freitag , den 22. Dezember, das
fbsẐnde und amüsante, dabei auch spannende Film-
spiel „Ru n d um eine Million"  mit einer

Anzahl der beliebtesten Darsteller wie Gustav
Fröhlich, Camilla Horn, Oscar Sima , Ludwig Stössel,
Aribert Wäscher, Harrh Hardt, Willy Schur u a.

Admiral-Palast . Ab heute bis einschließlich1. Weih-
f?ust der Sensationsfilm : „Abenteuer in

zwei Erdteilen " (Aufruhr um einen Mann ) mit dem
^lymjnaschwnnmer Buster Erabbe in der Hauptrolle.

Vollzelnachrichten
Geborgen ist -in Segelboot mit Namen „Claus ".

Eigentumsansprüchs sind beim Strandamt , Polizeihaus.
Zimmer 123, innerhalb 4 Wochen geltend zu machen,
anderenfalls über das Boot verfügt wird.

Warnung vor Gistabgabe in unvorschristsmiitzigen
Behältern . H 15 der Verordnung des Senats von,
-t . April 1895. betreffend den Handel mit Eisten, ver¬
bietet die Abgabe von Guten in Trink- und Koch-
gefäßen oder in solchen Flaschen und Krügen, deren
Form oder Bezeichnung die Gefahr einer Verwechslung
des Inhalts mit Nahrungs - oder Genußmitteln her¬
beizuführen geeignet ist. Die Vorschrift gilt Mr
Apotheker, Drogisten und . andere Personen, die sich
mit der Abgabe von Guten beschien, die außerhalb
der Apotheken verkauft werden dürfen. Die Drogisten
und sonstigen beteiligten Gewerbetreibenden werden
daher an ß 15 der Verordnung vom 21. April 1895 er¬
innert ; auch das Publikum wird vor mißbräuchlicher
Benutzung von Bier- usw. Flaschen und Krügen ge¬
warnt , insbesondere, wenn die Flaschen usw. — wie
das häufig der Fall ist — nicht den Benutzern ge¬
hören, sondern vertragsmäßig an die. Brauereien.
Mineralwofsersabrikanten usw. zurückzulieiern sind
und daher von diesen später , zur Abgabe von Ge¬
tränken weiter verwendet werden.

Eine» dr- isten Betrug verübte in einem Geschält der
westlichen Vorstadt ein etwa 30jährtger unbekannter
Mann , der zur Bezahlung von Waren einen Zwanzig¬
markschein überreichte. Als der Käufer den über¬
schießenden Betrag an sich genommen und den Läden
verlassen hatte, bemerkte die Geschästsinhaberin erst.
daß ihr ein ungültiger Tarlehnskassen-
schein  aus dem Jahre 1918 behändigt war . Der Be¬
trüger ist mittelgroß, schlankund blond. Er war mit
dunklem Ueberzieher und blauer Mütze bekleidet. Bei
der Annahme von Geldscheinenist Vorsicht geboten.

Vermißt wird seit dem 19. d. M. die Haustochter
Gerda Elisabeth Wenzel,  geb . am 12. April
1918 in Oldenburg, zuletzt wohnhaft gewesen in
Osternburg Behrensstratze t . Die Vermißte ist ca.
1,85 Meter groß. hat dunkelblondes Haar, .links - ge¬
scheitelt, volles bleiches Gesicht, braune Augen, kleine
Smmpsnase, breites Kinn und ausrechten Gang. Sie
trug Weiße Mütze, braunen Mantel , grünes Kleid,
gelben Pullover , braungraue Gummistiefel, braune
Strümpfe , schwarz-weiß-rot gemusterten Wollschal und
graue Wollhandschuhe mit weißen Ouerstreisen. Sach¬
dienliche Mitteilungen nehmen alle Polizeiwachen und
die Kriminalpolizei, Polizeihaus , Zimmer 833, ent¬
gegen.

Wem gehören die 29-RM.-Scheine?
Am 15. Dezember wurden in einer Geschäftsstelleam

Breitenweg ein 20-RM -Schein und am .17. d. M. in
einem Geschäft in der östlichen Vorstadt ebenfalls ein
20-RM.-schein gefunden Die Verlierer wollen sich bal¬
digst im Fundamt , im Polizeihaus , Zimmer Nr . 12l.
melden. .

Fraueil -Erwerbs- und Ansbildungsverein . Ansang
Januar beginnen wieder neue, 6- und .lÄwöcheritliche
Fachlurse in Kochen und Backen,-sür die Anmeldungen,
noch in der Kanzlei Pelzerstiaße' 7/11 entgegen¬
genommen werden. -

Osr dlô funk ssnclst:
Freitag , 2 2. Dezember:

6.99 Zeitangabe, Wetterdienst, Landwirtschaftlicher
Morgensunk: Mitteilungen über Obst- und Gemüsebau.
6.15 Morgengymnastik. 6.39 Zeitangabe, Wetterdienst.
8.35 Morgenmusik. In der Pause: 7.00 Zeitangabe,
Wetterdienst/ Nachrichtendienst. 7.19 Morgenspruch für
die Nordmark. 7.20 Fortsetzung der Morgenmusik.
8.00 Wetterdienst, Haussrauensunk: Vorarbeiten iur
die Festtage. 8.25 Eisbericht. 10.50 Nachrichtendienst.
11.00 Ballettmusiken (Schallplatten). 11.30 Mitiägs-
konzert. In der Pause - 12.05 Markt und Küche. Bericht
der Frauen -Wirtschaftskammcr. 12.10 Zeitangabe, Wet-

- terdienst, Meldungen sür die Binnenschiffahrt. 12.20
Fortsetzung des Mittagskonzertes. 13.00 Börsenfunk.
13.10 Wetterdienst und Wintersport -Wetterbericht. 13.20
Musikalische Kurzweil. 14:15 Nachrichtendienst. 14.35

. Heitere Lieder auf Schallplatten 15.00 Börsensunk.
15.40 Schiffahrtsiunk und Lustverkehrsmeldungen. 15.50
Eisbericht. 16.00 Nachmittägskönzert. 17.00 „Heilige
Nacht", ein deutsches Weihnachtsiestspiel von Joseph
Maria Lutz. 18.00 „Weihnachtstiere", Plauderei sür
Tier- und Kindsrfreunde von Karl Peter . 18.20 Zum
Mitsingen, Weihnachtsliedsr auf Schallplatten 18.45
Frankfurter Abendbörse, Hamburger Eiernotierung.
Hamburger Frucht- und Gemüsemarkt 18.50 Wetter¬
dienst. 19.00 Stunde der Nation : Bsethovenkonzert.
20.05 Advent-Feier (von Königsberg). 21.00 „Der Lam¬
penschirm", von Curt Götz. 22.00 Nachrichtendienst.
22.30 Nachtmusik.

Vsfemskslsncisi'
Freitag , 22. Dezember:

Dameuchor OsleLshaiisenr Freitag 22. und 29. Dezember
fallen die Uebungssiunden aus.

Neuer MSnuerchor von 1807 : 16.45 Uhr Weihnachtsfeier im
Kaffee Harjes , Jnh . Klemm Waver Heerstrahe.

Mäuuergesaugoereiu „ Brema " : Heute Freitag , 29 Uhr.
Mitwirkung bei der Weihnachtsfeier der NS .-Frauenschaft
im Casrno.

Verbände und Vereine
VUrgervereiu sür die Bahnhofs - und nördliche

Vorstadt. Die Versammlung ehrt« zunächst in
der üblichen Weise das Andenken eines im Laufe
des Monats verstorbenen Mitglieds . Der Vor¬
sitzer gab sodann ein« Einladung sür eine am
7. Januar 1934 in der Bahnhofsvorstadt geplante
Veranstaltung im Rahmen des Winterfeldzuges
gegen Hunger und Kälte bekannt . Es sollen sich
an einem Aufmarsch alle männlichen Mitglieder
unseres Stadtteils beteiligen , und zwar wird der
Verein in der Goesselstraße Aufstellung nehmen.
Zu der in Aussicht genommenen Umpflasterung
der verlängerten Hemmftraße berichtete Herr
Lemmermann . Danach ist im Augenblick die not¬
wendige Erhöhung noch nicht geplant . Auch die
seit langem gewünschte Verlängerung der
Straßenbahn bis zum lltbrsmerring wird vor¬
aussichtlich nur dann hergestellt werden , wenn
die aus verschiedenen Gründen unumgänglich
notwendige Erhöhung der Straße schon jetzt zur
Durchführung kommt. An der Hemmsträße ist
beim Admiral -Palast die Verbreiterung des Fuß¬
steiges erforderlich . Es wurde beschlossen, disser-
halb eine Eingab « zu machen. Es wurde ge¬
wünscht, ' die Bornstraße als Einbahnstraße
aufzuheben oder aber zum mindesten einen Rad¬
fahrweg an der Lontrescarpe von der Ellhornstr.
bis zur Georgstraße einzurichten . Zum Schluß
erfreute Herr Ingenieur Meyer von der Firma
Saemann die Versammlung mit einem
interessanten Vortrage über die Bedeutung des
Rundfunks im Dritten Reich. Der Redner
erklärte die Maßnahme des Propagandaministers
Dr . Goebbels , für die große Masse ein billiges
und leistungsfähiges Rundfunkgerät zu schaffen,
wie es mit der Einführung des Volksempfängers
geschehen ist. Der VE . 391 ist konstruiert worden
unter dem Gesichtspunkt , einen leistungsfähigen
dauerhaften Apparat zu einem erschwinglichen
Preise zu schaffen, und zwar stellt sich sein An¬
schaffungspreis auf 76 Mark . Er ist als durch¬
aus moderner Apparat anzusprechen, der nicht
nur den Empfang des Bezirkssenders , sondern
auch des Dsutschlandsendsrs ermöglicht , darüber
hinaus auch, besonders zur Abendzeit , den
Empfang verschiedener ausländischer Sender.
Während früher das Rundsunkprogramm im
wesentlichen auf Unterhaltung und Belehrung
zugeschnitten war , dagegen die ungeheure Be¬
deutung zur Aufklärung für politische Zwecke
vollkommen verkannt wurde , hat die neue Re¬
gierung sofort mit der Machtergreifung sich des
Rundfunks bedient und ihn in den Dienst der
Propaganda gestellt.

Bürgerverein Oslebshausen
An Stelle der Monatsversarmnlung war sür den

Monat Dezember ein Vortragsabend angesetzt. Ein
Mitglied hatte sich in dankbarer Weise bereitgesunden,
über das Thema „Die preiswerte Versorgung der Be¬
völkerung mit Seefischenund ' sonders mit Heringen"
zu sprechen. Dem Vortragenden war durch die Bremen-
DcgesackerFischereigesellschastGelegenheit gegeben wor¬
den, eine Fangreise nach der Doggerbank mitzumachen
und dabei einen Film aufzunehmen, der zur Erläute¬
rung des Vortrages diente. Nach einleitenden Worten
über den Wert der Seesische und besonders der see-
gekehlten und seegesalzenenHeringe für die Dolks-
ernährung . ging der Vortragende zu den Erlebnissen
seiner Reife über. Zuerst wurden die Landbetriebe mit
ihren umfangreichen Anlagen in Äegesack, Emden und
Leer geschildert, in denen, mit ihren Nebenbetrieben
mehrere tausend Menschen Beschäftigung finden. So¬
dann wurde in Vegesackdxr( Logger bestiegen. Das
seetüchtige,' nur etwa 35 Meter lange Schiff erreichte-
nach etwa drei. Tagen die Fanggründe - Am Nachmit¬
tag würde die etwa 3800. Meter lange Ketzfleehtausge¬
setzt. Nachdem das Schiff- bis Nachts 1 Uhr vor dem'
Netz getrieben hat, beginnt das Einholen der Netze
und dann sogleich das „Kehlen" (so heißt das Töten
und Ausnehmen Per 'Fische). Sie werden sofort gesal¬
zen und in -die Kantjes. die etwa 80 Kilogramm fassen¬
den- Fässer, verpackt. Die -Arbeit dauert 5—6 Wochen
Es können an einem Tage 80 Kantjes oder auch nur-
4 . Kantjes oder noch weniger gefangen werden. Ein
Logger faßt etwa 609 bis 809 Kanties . Im Heimat¬
häfen angekommen, wird die Ladung an Land ge¬
schasst, der Logger-mit neuen Fässern und sonstigem
Zubehör versehen, und nach drei Tagen geht es wie¬
der in See. Die Heringe werden sofort nach Ankunft
nach Güte und Größe sortiert , frisch gesalzen, in
109 Kilogramm fassendeVsrsandkässergepacktund sind
nun gebrauchsfertig. — Im Anschluß an den Vertrag
fand die Verlosung einer Anzahl von der Bremen-
Degefacker Fischereigesellschastfreundlichst zur Verfü¬
gung gestellter Dosen mit feinsten Heringen statt, die
mit . einem durch Sammlung eingebrachten Betrag zu¬
sammen eine Summe von 70 Mark erbrächte, die rest¬
los der Winterhilfe ,zugeführt wurde. Außerdem wurde
eine Anzahl Werbeschriften „Der Logger" und eine
Anzahl Rezepthücher, enthaltend 45 verschiedeneZube¬
reitungsarten des Salzherings , verteilt. Zum Schluß
dankte der Dereinsvorsitzende. Herr Hinrichs, dem Vor¬
tragenden sür seine vorzüglichen Ausführungen.

Die Bildungsarbeit der Fachgruppen im DHB.
Die Wintermonate stehen sür die Verbände der Deut¬

schen Arbeitsfront unter dem Zeichen der angestreng.cn
B e r u f se rz i ch u n g ihrer Mitglieder. Die Haupt¬
arbeit wird dabei in die Fachgruppen verlegt, in denen
nach klaren Gesichtspunkten die Leistungsfähigkeit und
die Bewährung des einzelnen im Berufsleben ausgebil¬
det und gefestigtwerden sollen. Der D eutsch  e'H a n d-
l u n g s g e h i l s e n - D e r b a n d hat sür seine Haupt¬
sachgruppen bereits Arbeitspläne herausgegeben, die ge¬
naue Richtlinien für die Vorbereitung und Durchfüh¬
rung von Vortragen , Arbeitsgemeinschaftenund Lehr¬
gängen enthalten.

Bremerhaoens Oberbürgermeister in Wesermünder
Kolleglensitzung

Weser münde,  21 . Dezember . Das Geeste-
münder Rathaus war anläßlich der gemeinsamen
Sitzung der Städtischen Körperschaften der Stadt
Weser-münde mit Fahnen und Grün festlich ge¬
schmückt. Oberbürgermeister Dr . Delius  führte
in seiner Eröffnungsrede aus , diese Sitzung sei
insofern doppelt bedeutungsvoll , als sie nach den
neuen preußischen Bestimmungen über die Ver¬
waltung von Gemeinden wohl die lötzte sein
werde , und daß fünf ehrenamtliche Senatoren auf
Anordnung des Regierungspräsidenten in ihre
Aemter einzuführen seien. Dr . Delius begrüßte
insbesondere den Bremerhavener Oberbürger¬
meister , Kreisleiter . Staatsrat Lorenzen . Die
Tatsache , daß ein Bremerhavener Oberbürger¬
meister zum erstenmal in der Geschichte der beiden
Städte an einer Wesermünder Kollegiensitzung
teilnehme , betrachte er als Ausdruck für die see¬
lische Verbundenheit Wesermündes und Bremer-
havens , der hoffentlich bald die äußerliche Ver¬
bindung folgen werde . Die ehrenamtlichen Sena¬
toren wurden dann unter Ueberrsichung ihrer
Bestallungsurkunden vereidigt.

Oberbürgermeister Kreisleiter Lorenzen-
Bremerhaoen führte aus , er nehme gern an dieser
Sitzung teil . Seit der nationalsozialistische Geist
in den beiden Stadtparlamenten Einzug gehalten
habe , sei im Sinne einer fruchtbaren Gemein¬
schaftsarbeit in einer kurzen Besprechung mehr
geleistet worden als früher in Jahren . Er wies
insbesondere hin auf das Berufsschulwesen und
die Personalunion des Leiters der Feuerwehr
und des Abfuhrwösens . Im Namen aller fünf
Senatoren dankte Senator Stöltjes mit dem
Versprechen , alles zu tun , was dem Wohl der
Gemeinde dient.

Von der im ganzen nur ein« halbe Stunde
dauernden Sitzung nahm die Beratung der Tages¬
ordnung lediglich fünf Minuten in Anspruch. Das
Abkommen zwischen Bremerhaven und Weser-
münde über die Gemeinschaftsarbeit auf dem
Gdbiete des kaufmännischen , gewerblichen und
hausroirtschaftlichen Berufs - und Fachschulwesens
beider Städte wurde ohne Aussprache genehmigt.

Aumund Wiuterhilsswerk

Ausgabe vo« Lebensrnittel « am Sonnabend,
23. Dezember, in der Turnhalle : Buchstabe R
von 9—19 Uhr, Buchstabe Q und P 19—11 Uhr,
Buchstabe O und N 11—12 Uhr, Buchstabe M
12—2 Uhr, Buchstabe L 2—3 Uhr. Markttasche
und Gefäß für Sauerkraut mitbringen.

Hundert Jahre Berdener Sparkasse

Verben,  21 . Dezember . Die städtische Spar¬
kasse begeht in diesen Tagen ihr IDOjähriges Be¬
stehen. Am S. Dezember 1833 faßte der Magistrat
den Beschluß, eine Sparkasse zu gründen und am
19. Dezember desselben Jahres würden die
Satzungen aufgestellt , und am 1/Januar 1834

Der .Leitgedanke sür die!Berufsbildungsarbeit in , den
Fachgruppen ist die Erzieh u n g a l l e r Beruf s:-
kamsradenzu bewußten Trägern natio¬
nal soziali st ischer Staatsgesinnung.
Lurch die Arbeit an der beruflichen Ertüchtigung soll
der Einzelne befähigt werden, in - seinem Berufe
Höchstleistungen  zu vollbringen, um damitzu
einem wertvollen Mied der nationalsozialistischenVolks¬
gemeinschaft zu werden. Im besonderen geht das Be¬
streben dahin, allen Berufskameraden den Blick sür die
Zusammenhänge innerhalb der deutschenWirtschaft zu
weiten und in ihnen die Erkenntnis zu fördern, welche
Funktion das Gewerbe, in dem sie tätig sind, im Zu¬
sammenwirken mit allen übrigen Wirtschaftszweigenzu
Nutz und Frommen der Volksgssamtheit auszuüben hat.
In den Bsrusskameroden soll das Bewußtsein gestärkt
werden, daß das Gewerbe, in dem sie dienen, nicht Selbst¬
zweck ist, sondern daß es sich in eine sinnvolle natio¬
nalsozialistischeWirtschaftsordnung einreihen mutz, in
der Gemeinnutz,vor Eigennutz geht. Die Berusskame-
raden haben ihre tägliche Arbeit nicht um ihrer selbst
willen, auch nicht um des Gewerbes willen zu leisten,
sondern um dem-Volksganzen, zu dienen. Diese. Ueber¬
zeugung in allen Beiüsskameraden zu 'verankern upd
dadurch deren praktisch« Auswirkung in der Betriebs¬
politik zu gewährleisten, ist eine der Aufgaben der Fach¬
gruppen. Unter den Fachgruppen des DHV. kommt dem
V e r .s i ch« r u n g s g e w e r b e als Hilssgcwerbe beim
Wiederaufbau der Wirtschaft eine:besondereBedeutung
zu. Es hat daneben die ungemein wichtige soziale Alis-
sion. zu erfüllen, Treuhänder vieler Hun¬
derte von Millionen Reichsmark Ver¬
sicherungsprämien  zu sein, die die einzigen
Spargroschen und der einzige wirtschaftliche Rückhalt
für viele Hunderttausend« von Volksgenossendarstellen.
Das Gewerbe wird aber dieser Funktion nur gerecht.
Wenn die in ihm Beschäftigten alle Einzelfunktionen so
erfüllen, daß es wirklich Diener der Volksgemeinschaft
sein kann. Wenn es gelingt, diese Auffassung von der
nationalen und sozialen Ausgäbe des Dersicherungs-
gswerbes über unsere Berufskameraden in den Lei¬
stungen der Gesellschaften  wach werden zu
lassen, und damit Ausbau und Neuordnung des Ge¬

winde der Betrieb der Sparkasse eröffne, . Die
Verwaltung hatte der jeweilige Stadtlämmerer
inn « ; sie wurde immer auf den Nachfolger über¬
tragen . Erst im Jahre 1894 erhielt die Sparkasse
eine besondere Verwaltung . Als äußeres Zeichen
des lOOjährigen Bestehens wurde am Sparkassen-
gebäude ein dauerndes Transparent mit der Auf¬
schrift „1834—1934 Sparkasse " angebracht.

Hochschule sür Lehrerbildung in Hannover

Hannover,  21 . Dezember . Wir berichteten
bereits , daß Professor D i t t n e r s - Halle mit
Wirkung zum 1. Mai 1934 an die pädagogische
Akademie in Hannover als Leiter versetzt worden
ist. Wie bekannt , wurde die pädagogische Aka¬
demie in Hannover , die in der Amtszeit des
preußischen Kultusministers Dr . Becker eröffnet
wurde , nachher in dem Augenblick wieder ge¬
schloffen, als das für ihre Zweck« bestimmte Ge¬
bäude in der Südstadt seiner Fertigstellung ent¬
gegenging . Wie wir erfahren , ist an zuständiger
Stelle geplant , die Akademie unter der Bezeich¬
nung „Hochschule für Lehrerbildung in Hannover"
wieder zu eröffnen . Leiter dieses Instituts , das
eine Hochschule für Studentinnen werden sollte,
ist, wie schon erwähnt , Professor Dr . Fritz
Dittners.

Die Heringssangsaison beendet

Emden,  21 . Dezember . Am Mittwoch ist für
die in Emden beheimateten Logger die Fang-
saison beendet . Die Fangsaison 1933 verlief bei
durchschnittlich guten Fängen wiederum für die
Emder Logger ohne Schiffsverlust . Allerdings
mußten bei den Stürmen im November erhebliche
Netzeinbußen verzeichnet werden . Die Logger
begeben sich nunmehr in Winterquartier und
werden nach.und nach einer Instandsetzung für die
kommende Fangsaifon unterzogen . Im nächsten
Jahre . wird die Emder Flotte , die 1933 mit
62 Schiffen den Fang ausübte , um weitere sechs
neue Logger vermehrt werden.

Unterschlagungen eines Bankdirektors vor Gericht

Lüneburg.  21 . Dezember . Vor der hiesigen
Strafkammer hatten sich der frühere Bankdirektor
Höh mann  und der Bankbeamte Hiester-
mann  aus Hermannsburg wegen Unterschlagung
zu verantworten . Dem ersteren wurde vorge¬
worfen , als Mitglied des Vorstandes fortgesetzt
absichtlich zum Nachteil der Niedersächsischen
Kreditbank -Genossenschaft in Hermannsburg ge¬
handelt zu haben . Die Anklage gegen den Bank-
beamten lautete auf Boihilfe . Durch Jagd-
pachtungs - und Autogeschäfte , die von den An¬
geklagten betrieben wurden , ist die Bank erheblich
geschädigt worden , und dazu kamen weitere Be¬
nachteiligungen durch Efsektenverkäufs . Die Schuld
Hohmanns sowohl wie Hiestermanns wurde durch
die Beweisaufnahme als erwiesen erachtet . Der
Staatsanwalt beantragte für den Hauptangeklag-
ten zehn Monate Gefängnis und 1999 RM . Geld¬
strafe . Der llrteilsspruch des Gerichts lautete
auf ein Jahr Gefängnis und 2990 RM . Geld¬
strafe für Hohmann und auf sechs Monats Ge¬
fängnis und 899 RM . Geldstrafe für Hiestermann.

Werkesentscheidendzu beeinflussen, dann ist ein großes
Ziel der Fachgruppenarbeit erreicht.

Für den Bankkausmann ist besonders die Einsicht er¬
forderlich, daß das Bankgewerbe nicht Selbstzweck, son¬
dern Hilssgewerbe ist, daß es sich in die nationalsozia¬
listischeWirtschaftsordnung einzureihen hat. Diese Er¬
kenntnis im . Denken aller Beiüsskameraden durchzu¬
setzen, ist eine der Aufgaben der R e i chs f a chg r u p pc
Banken  im DHV. Es gilt , den liberalistisch-kapita-
listifchenGeist des Bankgewerbes der Vergangenheit, der
an der Wirtschaft, unbekümmert um das Interesse der
Gesamtheit, verdienen wollte, statt durch eine erfolg¬
reiche Förderung der deutschenWirtschaft eigenen Nutzen
zu suchen, restlos aus den Betrieben und Büros des
Bankgewerbes zu bannen. Es ist notwendig, eine Gc-
schäftspolitik im Dankgewerbe zu treiben, in der sich
volkswirtschaftliches Verantwortungsgefühl
und kaufmännischer Unternehmungsgeist  ver¬
einen.

-Die R eichsfach .qruppe Buchhand  el widmet
sich den besonderen Aufgaben des Buchhändlers,der durch
sein Wirken im Beruf unmittelbar in den Strom geisti¬
gen, kulturellen und wirtschaftlichen Lebens gestellt
wird Alle Fachgruppen verfolgen das gleiche Ziel in
gewisser Hinsicht: Trotz der speziellen Ausgaben unter¬
werfen sie sich alle dem Sochziel der Volksgemeinschaft.
— Auch vor Weihnachten weist der Facharnppen-Deran-
staltungsplan der Gruppe Bremen des DHB. noch eine
Reibe von Vortrügen namhafter Persönlichkeiten der
Wirtschast und Politik aus. Näheres siehe besonderer
Plan in diesemBlatt
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Weihnachtsaufruf
Hans Friedrich Vlunchs

Dr . Hans Friedrich Blunck, der Präsident der
Reichsschrifttnmskammer , veröffentlicht folgenden
Wsihnachtsaufruf:

Was ich von dir will , Mitbürger ? Raten
möchte ich dir , zu Weihnachten dieses Jahr einige
gute Bücher einzukaufen . Nein , laß das Lächeln,
dies verwünschte hassenswerte überlegene Lächeln,
als käme ich mit einer Bitte zn dir , wie man sie
zu Weihnachten schon oft zu hören pflegte . Meinen
Rat gebe ich dir deinethalben ! Denn ich sah die
Älessender Buchhändler diesen Monatsanfang und
weiß, daß eine Reihe bedeutsamer Werke , deutsch,
stark und jung , erschienen ist, — dein Vertrauens¬
mann wird dir sagen , welche ich meine . Noch
bester: ich habe gesehen, daß wertvolle Bücher der
letzten Jahrzehnte neu herauskamen , die unterm
Schutt, den man dir oft anbot und verhandelte,
auf dich warteten und die jetzt gehoben werden.
Keine langweiligen Bücher sind's , die man dir
als hohe Pflicht vorlegt , sondern lebendige starke
Dichtung sollst du dir kaufen . Glaub mir , wir
stehen ja nicht erst an einem Anfang ; die Män¬
ner unseres Schrifttums find getragen und ge¬
schult durch die langen Kämpfe und Widerstände
Zweier Jahrzehnte und es gibt drinnen und
draußen Leute genug , die wissen wollen , daß uns
eine Schar der Besten gewachsen ist, in Lied und
Buch, daß wir , von uns selbst kaum erkannt
mitten in einer der stärksten Gezeiten neuer deut¬
scher Dichtung leben . Sollen deine Söhne dich einst
fragen, ob du am Geist jener Zeit des Umbruchs
teil hattest , ob du den Tag , da der Führer zur
neuen Einkehr , zur Freude am Schaffen des eige¬
nen Volkes mahnte , vorübergehen ließest?

Weihnacht ist's , die Zeit der Gaben an die
Deinen . Schenk ihnen vom Geist des jungen
Deutschlands , gib ihnen Bücher , die diesen Geist
bekennen und tragen . Du lernst nicht nur für dich,
du lernst für dein Volk, du schenkst nicht dir die
Freude , — deine Enkel noch haben Freude an
dem guten Buch, das du heute kaufst.

Entstehung der Familiennamen
Dach Stand und Beruf

Eine große Reihe von Familiennamen ver¬
dankt ihre Entstehung dem ursprünglichen Stand
oder Beruf . Da marschieren alle Arten des Ge¬
werbes vor uns vorüber , der Bauer , Schmied.
Schneider , Kaufmann . Förster . Müller ; unendlich
viel reichhaltiger als der Festzug der Handwerker
in der Handwerkerwoche Alte Berufe , die heute
nicht mehr ausgeübt werden , sind in einigen Fa¬
miliennamen noch lebendig geblieben . Der Name
Harnisch deutet auf den Verfertiger der Harnische
hin , der Platter machte den Plattenharnisch , der
Lerse oder Lersner Lederhosen , der Bücher schrieb
Bücher ab . Alte Amtsbezeichnungen werden wie¬
der wach und ragen in die Gegenwart hinein;
der Vorfahr unseres bremischen Heimatdichters
Droste war ein Droste (Amtmann ) ; an anderen
Nezeichnunaen seien genannt Schenk. Kämmerer.
Marichall . Vogt . Münzer . Keller (Kellermeister ) .
Stocker (Gsfangenenwärter ) u. a . Da die Bil¬
dung der Familiennamen etwa im 18 Jabrhun-
dert beendet ist. sind die neueren Berufe nicht
mehr vertreten , die Namen Sekretär , Techniker.
Lehrer usw. aibi es nicht.

Der älteste Handwerker ist wohl der Schmied
als Name durchweg Schmidt geschrieben ; der
Engländer schreibt Smith . Der Beruf des

Schmiedes war außerordentlich spezialisiert , die
einzelnen Gilden wachten eifersüchtig darüber,
daß ein . anderer ihnen nicht ins Handwerk
pfuschte. Kein Wunder , wenn der Schmied in
vielfacher Gestalt vor uns auftritt als Messer-
schmidt, Nagelschmidt , Knpferschmidt , Eisen¬
schmidt, Hackenschmidt (Hakenbüchse) , Goldschmied,
latinisiert als Faber , scherzhaft bezeichnet als
Rußwnrm oder Pinkpank . Auch der Schlächter
ist recht vielseitig genannt , die verschiedenen
Landschaften .nennen ihn Fleischer , Metzger , Sul-
zer, Selcher , Knochenhauer , Fleischhauer . Die
Komponisten Schubert und Schumann sind dem
Beruf ihres Ahnherrn untreu geworden , ihr
Name bedeutet Schuhmacher , ebenso wie Schü-
chardt , Schomaker . Knieriem und Pechmann . La¬
teinisch hieß der Schuster Sutor , der wieder ver¬
deutscht wird zu Sudermann . Noch ein paar
hübsche Scherznamen seien genannt , der Kauf¬
mann heißt Theuerkauf oder plattdeutsch Dürkopp,
der Eerichtsdiener Griepenkerl.

Woher kommen aber die Namen Kaiser . König,
Herzog, Papst , Bischof, Probst u. a .? Nun . die
Ursachen sind verschieden Der erste Namenträger
war Inhaber des Gasthofs „Zum Könia von
Svanien " oder er hatt « im Dienste des Königs
gestanden , und als er wiederkam , hatte er seinem
Herrn , das Rämvern und Spucken gut abge¬
guckt" . Vielleicht war er auch wirklich ein König
gewesen wenn auch nur Schützenkönig.

Welches ist nun der häufiaste Familienname,
der aus dem Beruf gebildet ist? Es ist der . der
die meisten Spalten des Bremer Adresibncsies
füllt , nämlich Meyer sei . ai . ay ) . Es wird aber
drinaend aboeraten . e>ne Wette der Art abzu-
lchli-men. daß da <ffelbe ffi>- B -rlin znir '-ü - Dort
marschiert an der Soitze Schulze l^ chnl-- Sch" ltz)
mit etwa 39 990 Vertretern , mit sämtlichen Fa¬

milienangehörigen also eine Großstadt füllend.
Ihm folgen Müller , Schmidt , Meyer und Leh-
mann . Woher kommt der Unterschied ? AIs
Karl der Große das Land der Sachsen erobert
hatte , übertrug er hier die fränkische Einteilung
des Grund und Bodens . Der Gutsherr , der oft
am Hofe oder im Felde war , übergab während
dieser Zeit die Verwaltung . seines Hofes einem
Wirtschafter , lateinisch major genannt , aus dem
das Wort Meyer entstanden ist. Dieser Meier,
wie wir ihn jetzt nennen wollen , war ursprüng¬
lich nur auf Zeit angestellt , meistens auf Lebens¬
zeit. Daraus entwickelte sich aber bald ein Zu¬
stand der Erblichkeit , so daß das Recht der soge¬
nannten „Abmeierung " in der Praxis nicht mehr
ausgeübt wurde.

Da ist es kein Wunder , wenn in der nordwest-
deutschen Ecke der Name Meyer immer , wieder¬
kehrt . Und der häufige Schulze in Berlin und
seiner Nachbarschaft ? Das hängt mit der Wie-
deraewinnung des Ostens zusammen Das in der
Völkerwanderung slawisch gewordene Gebiet
wurde zurückerobert und unter die Osis-andsabrer
aufgeteilt . Jedes Dorf erhielt einen Vorsteher,
der die Schult (Abgaben ) zu- beischen (einzu-
ziebens hakte , also einen Schultheißen oder einen
Schulzen . Das viellache Vorkommen des Raines
Meyer in Niedersachken zwang zu Unksv'cbsi-
dunaen bzw Zwammen -seßunaen . Da gibt es
Verbindunaen mft dem Vornamen , wie Heine-
meyer (Heinrichs . Klusmeyer (Nikolaus ) . Okiens-
mever (Otto ) . Tie - meyer (Matthias ) . Nolte-
meyer (Arnold ) : nach der Laae des Hofes einen
Ostermener . W-o -rm -ner und Sudmener der si'i'
ioaar in . «inen Sc-nd- i-'nener verwandelt , wnen
^kro -sirnener (an der Strafet Bntimer -'- nn"->
Brinkmensr (beides bed-ntet erhöhte Laaei : nach
den Erzeugnissen des Bodens oder dem Baum¬

bestand einen Havermeyer , Verkemeyer (Birke ),
Eickemeyer (Eiche), Kreikemeyer (Kreik — Schlehe)
und noch viele andere . Die eigentümlichen Bil¬
dungen Ameier und Wehmeier sind eine Zusam-
menischreibung von A. Meyer und W . Meier . u.

lag Jacob Hegner, Leipzig.
In dreifacher Anspannung wird die preußische F

geschaffen: der Große Kurfürst . Friedrich Wilheli
und Friedrich der Große erreichen die Grenzen >
Tat ; und der Anschein der Vergeblichkeitfällt qc
am das heldischsteLeben. So bleibt als Lermäck
größten menschlichenTuns . kein sichtbares Reich: e
die Vorstellung dauernder Werke, erreichbare» Gl
bleibenden Ruhms, die von der preußischen G-sch
aus das gründlichste widerlegt wird; aber eben. ir
diese Ziele fallen, die einer vergangenen Zeit al°
bege zrenswertesten erschienen, werden die eigen ih
Werte offenbar, deutsche Werte vor ollem, deren gebe
unüberwindliche .Herrschaft eine tragisch- Geschichte
zeugt: es „t der Antrieb, der nicht stirbt : die Fi
rmig. die in ihrer ganzen fnrchtbcncn und wrtr 'ei
den strenge aus dein ärmsten Boden: der Mark
wuchs. Denn wo nichis verliehen wird . alles erschc
Werden muh: dort Üeden zu seiner stör!
»orm gelangen: und es wird denen, die bereit
diesem Bvd2n cmss neue nch hinzunedeu, seine ^
vererben. So mußte und muß sich die Rückkehr
„LutschenGeickuchte noch Vwcdam mit unobneiidb
.--olgerichtigkeit vokk' ie«--,, : ober PoiSdnm ist mehr
Mitte und sammelvlai ?.: es hat ein Ethos zu der--
und eine Gewißheit: die iiirchtbarc Lehre d"r lll
Minder: daß niemals da« Erreichte Maß'tob ist
Liei und N'ederlaac oi-ne Beden!,",c>versink,,, vor
G»leh. dos erfüllt werden muß und dos üb»- die <
be limmt - eh"n weil es nicht von idr kommt Viele
-"-r einst als ^ i-oer soden. sind deute iüi uüs'
-ch' a-wrie und E!, snwe von iever Art . dft nicht ü
-linden werde -- v- n ,-,ber (st-stal» und id>--

-o ' -„ na va» iie
---7 st-s,.,.. .-- -' -m-nte "---> st? ,-j„f
id- -r Er-m-e unk st>-«m Leiden de, E«nni„lio' »ft i
Menschentums: so nah ist uns das (Sesetz. das sie ti
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Der neue Mercedes-Benz„Typ 130"
_ Nr . 346 Jahrg ang igzz

Gin Jahr des Aufstiegs:
Deutschlands Kraftwort 1933Zn eittem Augenblick , wo es gilt , die Motorisier

rung Deutichlands mit allen Mitteln zu fördern,
dar nie D a i m l c r - B e n z 2! E .. eingedenk ihrer
Tradition als älteste Aulvmobilsabrii der Welt,
einen neuen Magen geschaffen: Typ Uly, ein be¬
sonders preiswenes , für weiteste Volkskreise be¬
stimmtes Qualiläts -Gcbrauchssahrzeutz!

In erster Linie kam es darauf an , trotz denkbar
mäßigen Anschaffung ?- und Unterhaltungskosten
von der weltbekannten Qualität aller bisherigen
Mercedes - Benz - Modelle  nicht abzu¬
weichen, im Gegenteil , die Führerschaft im Fort¬
schritt aufs neue zu beweisen . Awangläufig mußte
also ein von Grund aus neuer Konstruklionsweg
beschritten werden , wollte man nicht den 'Markt um
einen weiteren Kleinwagen bereichern , dessen
niedriger Preis doch gewöhnlich nur auf Kosten
der Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit erkiuft
wird . So entstand nach jahrelanger Arbeit und
härtester Prüfung der wirtschaftliche , zuverlässiec
und leistungsstarke Schwingachstyp 130.

Tie umwälzende Neuerung , daß der Motor noch
hinten verlegt wurde , wo er schon bei den ersten
Daimler - »nd Benz -Wagen seinen Platz hatte,
hatte allein schon vier wesentliche Vorteil « im Ge¬
folge : I. wurde das Fahrzeug so geräumig , wie
man es bisher in dieser Stärkeklasse für unmöglich
hielt , 2, wurde der gan,z« Platz für die Fahrgäst«
zwischen die Achsen gelegt und dadurch der Fahr¬
komfort außerordentlich gesteigert , 3. bilden Motor,
Kupplung , Getriebe und Differential ein ein¬
ziges , leicht zugängliches Aggregat,
das in einer Gabel am Ende des Rohrchassis ge¬
lagert ist und durch den Wegfall des bisher üb¬
lichen technischen Aufwandes eine erhebliche Ge¬
wichtserleichterung und damit Leistungserhöbung
bewirkt , -1. sind auch die geringsten Störungen der
Insassen durch Wärme , Geruch oder Geräusch gänz¬
lich ausgeschlossen, ja zur gleichmäßigen Tempe¬
rierung des 'Wagens im Winter und Sommer
wurde noch eine Zentralheizung eingebaut , die
das Letzte an Annehmlichkeit dem Typ 180 schenkt!
Alle diese Vorzüge bewirken im Zusammenhang
mit der tiefen Schwerpunktlage . der breiten Spur¬
weite , der direkten Lenkung und den doppelten
Schwingachsen einen Fahrkomfort , besonders eine
Straßenlage bei allen Geschwindigkeiten , die ge¬
radezu verblüffen.

Die Weihnachtstage haben noch in keinem Jahre
größeren Handballspielbetrieb gebracht . Die Ver¬
eine gönnen ihren Mannschaften wohlverdiente
Ruhe , zumal auch das Fest all « Mitglieder durch
die Familie restlos in Anspruch nimmt.

So ist auch in diesem Jahre die Spielfolge nur
beschränkt. Auswärtige Gegner gibt es in an-
Letracht der nicht rosigen Teldlage aller Vereine
gar nicht. Es sind nur einige Freundschaftssp «ele
unter bremischen Mannschaften abgeschlossen wor¬
den, die aber nicht des Reizes entbehren , weil sie
Mannschaften zusammenführen , die man in der
Pflichtspielreihe nicht zusammen im Kampf sieht.

Sonntag 24. Dezember

BsV . Komet (Bezirk ) — Bremer Turnvereiuigung

Die BTV . stellt in der Spielgruppe Bremen
eine bisher ungeschlagene Mannschaft , die durch¬
aus das Zeug in sich hat , auch den Kometen ein
ebenbürtiger Gegner zu sein. Die „Meister "-
Mannschaft wird sich also sehr zusammennehmen
müssen, wenn nicht eine unliebsam « lleberraschang
dabei herauskommen soll.

Das Spiel beginnt um 11 llhr auf dem Platz
in der Huckelriede.

Platz Woltmershausen , Dötlinger
Straße:  10 llhr , Woltmershausen 3 — Tv.
Huchting 1.

Platz Gut Heil , Hohweg:  10 Uhr . Tv.
Gut Heil 3 — Habenhausen 2.

Friodrich - Ludwig - Iahn - Platz:  11
llhr . BTE . 8 - VSK . 1.

Platz Tv . d. B ., Findorffstraße:  Tu.
d. V . 3 — Komet 3.

Zweiter WePnachtStag
Hastedter MTV . lVezirk ) gegen Tv . Moltmers-

hausen 1 (Bezirk)

Die Woltmershauser haben in den letzten
Pflichtspielen sehr enttäuscht . Darum will der
Verein es mit anderen Kräften versuchen und
probiert gegen den Hastedter MTV .eine neue Auf¬
stellung aus , die Sturm - und Läuferreihe völlig
verändert sieht. Wenn die neuen Leute sich nicht
kennen und nicht zu einer einheitlichen Leistung
kommen, was beim ersten Spiel kaum möglich
sein sollte, müßte es einen Sieg für Hastedt
geben.

Das Spiel wird aus dem Platz beim Jakobs¬
berg ausgetragen und beginnt um 14.30 Uhr

LSssumer Tv . (Bezirk ) — Tv . Gut Heil 1
Die Waller , im Vorjahre der Schreck aller

Meistermannschaften , haben viel von ihrer vor¬
jährigen Kampfkraft eingebüßt . So wird die

Der Vierzylinder -Reihenmotor ist zur Minde¬
rung der Vibrationsübertragungen viermal in
Gummi gelagert . Das halbautomatisch zu sol¬
lende Schnell -, Spar - und Schonganggetrieüe be¬
wirkt nicht nur eine Schonung aller rotierenden
Teile , indem es die Drehzahlen herabsetzt , sondern
auch eine ganz erhebliche Brennstoffcrsparnis , ohne
die Höchstgeschwindigkeit zu verringern . Alle vier
Räder sind durch die Schwingachsen in der Lage.
ein« voneinander unabhängige Stellung einzuneh¬
men und sich allen , Bodcnunebrnheiten anzu¬
schmiegen. Sanft , aber unwiderstehlich wirkt die
Öldruckbremse . Nicht zu vergessen die Zentral¬
schmierung : ein Druck und sämtliche Stellen des
Magens werden mit dem nötigen Quantum an
Schmieröl versorgt.

Vorbildlich wie in bezug aus die Fahreigeu-
schaften ist der Wagen auch in der Ausstattung:
weltberühmte Sindelfinger Karos¬
seriearbeit steckt in allen Teilen von
der Polsterung bis zum Armaturen¬
brett.  Ungewöhnlich breite Fenster gewähren
beste Sicht , außerordentlich bequem sind die Plätze
für vier Personen . Reich ist die sonstige Aus¬
stattung : Kurbelfenster , Rückblickspiegel, Leselampe
am Führersitz , Armlehnen bei den Rücksitzen, Zi-
garrenanziinder , Aschenbecher, Starthelf für
rauheste Kälte . Trotzdem der Motor im Heck ruht,
sind Ganghebel und Handbremse wie üblich ange¬
bracht und bequem sind neben dem Führersitz aus
einer Bodenkonsole angeordnet : Sicherungskäst-
cheu, Abblendungsknopf , Anlaßknopf und Ltart-
helf . Lackierung und Farbe sind auserlesene
Qualitätsarbeit ^ die Stromlinienform ist in
glücklichster Weiss gelöst : überall fließende Linien.
Schwung und Rasse , die die Eigenschaften dieses
Wagens schon beim Anblick ahnen lassen.

Alles in allem eine Probefahrt mit diesem neuen
Mercedes -Benz bestätigt man erwartet außer¬
gewöhnliche Fahreigenschaften und findet seine
eigenen Vermutungen übertroffen . Fahreigen-
schasten, Leistungsfähigkeit , Komfort und Schön¬
heit . was man auch zu beurteilen geneigt ist, hier
wurde ein Wagen geschaffen, der von seinem ersten
Augenblick an Freude bereitet , weil er Qualität in
jeder Hinsicht verkörpert . Ein sturmerprobter und
ausgereifter Mercedes -Benz — und «in wirklicher
Volkswagen!

Reise nach Lüssum kaum erfolgreich gestaltet
werden können . Um 15 Uhr in Lüssum.

VSK . 1 — ABTB . ». 1880 (Kreis)

Das wird für den ABTV . kein leichter Gang!
Aber trotz allein soll die Mannschaft den Mut
nicht sinken lasten : denn auch der VSK . ist zu
schlagen. Dennoch muß die Hintermannschaft des
ABTV . vor allem auf der Hut sein , sonst gibt
es Tors ! Und dann hat der ABTV . verloren.

Das Spiel ist auf dem Platz an der Waltjen-
straße um 15 Uhr.

Lv . Oslebshauseu (Kreis ) — BsB . Komet (Bez.)

Zwei Mannschaften , die auch noch nicht gegen¬
einander gespielt haben . So wird man einen in¬
teressanten Vergleich zwischen der Spielstarke die¬
ser beiden Leistungsklassen ziehen können . Da alle
Möglichkeiten zum Vergleich fehlen , 'vermag man
auch keine Voraussage zu geben.

Die Mannschaften beginnen um 15 Uhr auf dem
Platz in Oslebshausen.

Platz Woltmershausen  West erd eich:
13M> Uhr Woltmershausen 5 — Fähr -Hammers-
beck3 : 14M>Uhr Woltmershausen 2 — Fähr -Ham-
mersbeck 1.

Platz Lee st e : 14.30 Uhr Woltmershausen 4
— Leeste 1.

Platz Lüssum:  13 .15 Uhr Tv . Gut Heil
1. Knaben — Lüssum 1. Knaben : 14 llhr Tv . Gut
Heil 1. Jgd . — Lüssum komb.

Platz VSK . Waltjenstraße:  13 Uhr
VSK . 3 — ABTV . 3; 14 Uhr VSK . 2 — ABTV.
v. 1860 2.

Friedrich - Ludwig - Jahn - Platz:  10
Uhr BTE . 1. Knaben — VSK . 1. Knaben : 11 llhr
VSK . 1. Jgd . - BTE . 1. Jgd.

Ergebnisse der Weihnachtsspiele
Die Pressestelle für Handball (Weser 81619 ) ist

am 2. Weihnachtstage von 17 bis 18 llhr geöffnet.
Alle Ergebnisse müssen in dieser Zeit fernmündlich
gemeldet werden.

Neue Klasseneinteilung

Die Spielleitung der Gruppe Bremen hat eine
'Aenderung in der Klassen - und Staffeleintcilung
vornehmen müssen. In der Klasse Jungmäd-
chen  spielen nur noch Woltmershausen und Komet.
Dafür wird eine Staffel 5 in derFrauen-
Klasse  eingerichtet , in der Tv . d. B . 2, BTG . 2
und Woltmershausen 1 spielen . Die Mannschaft
der Woltmershauser Turnerinnen ist aus der
Stosse ' 8 der Frauen herausgenommen . Die Aen¬
derung mußte geschehen, um nicht die beiden
Mannschaften Tv . d. B . 2 und VTG . 2 allein in
der neuen Frauenstaffel spielen zu lassen : diese
Mannschaften waren versehentlich als Jungmäv-
chen-Mannschaften eingereiht worden.

Deutsche TMerlchüjt
Ein alter Turnersührcr scheidet aus dem Amt

Nach säst 30jähriger Tätigkeit als Führer und
Vertreter des Osnabrücker Turngaues der Deut¬
schen Turnerschaft scheidet nunmehr Sanitätsrat
Dr ^ T i e m a n n - Osnabrück aus seinem Amt.
In unermüdlicher Arbeit wirkte Dr . Tiemann in
seinem Arbeitsgebiet im Geiste Jahns für die
Deutsche Turnerschaft . Dr . Tiemann , der im
Herbst d. I sein 75. Lebensjahr vollendet hatte,
wurde für seine Arbeit u a . durch die Verleihung
der Ehrenurkunde der Deutschen Turnerschaft , der
höchsten Auszeichnung der DT ., geehrt . Dr Tie¬
mann verabschiedete sich von seinen früheren Mit-
arbeitern in einer Eauausschußsitzung , in der
Kreisführer Schwärze ! Dr . Tiemann und den
übrigen ausscheidenden Mitarbeitern den Dank
der DT , aussprach.

Deutschlands größter Turnverein
Nach einer Statistik , die sich im soeben erschie¬

nenen Jahrbuch der Turnkunst findet , zählt die
Deutsche Turnerschast nicht weniger als 14 Ver¬
eine , die 2000 Mitglieder und mehr haben . An
der Spitze aller deutschen Turn - und Sportvereine,
der Zahl der Mitglieder nach, steht nach wie
vor die Berliner Turnerschast , die 5338 Ange¬
hörige zählt , und diesen Bestand auch im jetzt zu
Ende gehenden Jahr trotz aller wirtschaftlichen
Nöte und Abwanderungen festzuhalten verstanden
hat . Sie umfaßt fast 2500 Männerturner , über
1100 Knaben , 770 Frauen und 870 Mädchen . An
zweiter Stelle steht der MTV . München 1879, der
zu Jahresanfang eine Mitgliederzahl von 4284
Angehörigen ausweisen konnte , nach der jüngsten
Angabe in der letzten Hauptversammlung jedoch
einige Hundert Mitglieder verloren und mit
einem jetzigen Bestand von 3832 Mitgliedern
unter die 4000 zurückgegangen ist, so daß die Ber¬
liner Turnerschast der einzige 4000er und 5000er
unter den deutschen Turn - und Sportvereinen ist.

Die dritte Stelle in der Tabelle nimmt die
Hamburger Turnerschast von 1816, Deutschlands
ältester  Turnverein mit 3567 Mitgliedern
ein , gefolgt vom ATV . 1845 Leipzig mit 3010
Mitgliedern . Zehn weitere Vereine haben noch
mehr als 2000 Mitglieder , fast durchweg schon
Vereine hohen Alters Es sind dies die Turn-
gemeinde in Berlin (2802) , TV . Mannheim
1846 (2773) , TgS . 1848 Leipzig -Lindenau (2680) ,
ATV . 1844 Dresden (2309) , To . 1846 Nürnberg
(2296) . Tv . Fürth 1860 (2129) , Tv . 1861 Forst
(2123) , Turnklub 1858 Hannover (2120) , Turner¬
bund Ulm 1846 (2040) , und Tbd . Ha 'mburg -Eil-
beck 1880 (2032) .

Der Fußball an den Festtagen
Mit Rücksicht auf das Weihnachtssest finden

nur Freundschaftsspiele statt , die alle mit Aus¬
nahme von Werder , nur lokale Treffen sind.
Meisterschaftsspiele werden erst wieder am
31. Dezember stattfinden.

Sonntag, 24. Dezember
Spvg. Blcmweiß — VfB. Komet

Der Tabellenführer der ersten Kreisklasse hat
sich hier eine schwere Aufgabe gestellt . Zwar ge¬
lang es der Mannschaft vor einigen Wochen die
Gauligamannschaft BSV . knapp zu schlagen. Die
Kometen enttäuschten letzten Sonntag , sollten
hier aber ein kleines llebergewicht haben . Be¬
ginn 14 Uhr Platz Halmerweg.

VfL. Hohenzollern— Woltmershausen
Die Woltmershauser gehören zu den Spitzen¬

mannschaften der Vezirksliga und sollten nach
Kamps gewinnen . Beginn 14 llhr . Platz Wolt¬
mershausen.

9.30 llhr Platz VfL . : VfL . 3 — Eiche Horn 2.
11 llhr Platz Stadion : Werder 5 — BSV . 6.
10 Uhr Platz Eintracht : Eintracht Knaben C —

VfL . Knaben C.
10 Uhr Platz Eintracht : Eintracht Schüler —

VfL . Schüler.

Montag , den SS. Dezember 1S33

FC. Stern — Tv. Woltmershausen
Ortsderby auf dem 1. Tribünenplatz Wester¬

deich. Das besagt eigentlich genug , um ein star¬
kes sportliebendes Publikum heranzulocken . Ge¬
wiß , es trennt diese beiden Gegner ein Klassen¬
unterschied , der aber in den Leistungen , beson¬
ders im Hinblick auf die letzten Spiele , kaum zum
Ausdruck kommen sollte . Dem jederzeit flüssigen
Spiel der Sterner weiß Woltmershausen ein
raumgreifendes , aus Erfolg eingestelltes Spiel
entgegenzustellen . Beginn 14 llhr.

Platz Rönnebeck : Werder Jungliga — Rönne-
beck1., 14 Uhr . Platz Vegesack: Vegesack 4 - - VfL . 5.

Zweiter Weihnachtstag
Werder— Phönix-Lübeck

Werder hat hier eine Gauliga -Elf aus dem Gau
Nordmark verpflichtet , die einen guten Mittelplatz
einnimmt . Werder stellt bekanntlich drei Spieler
für die Gaumannschast Niedersachsen und kann
daher nicht mit der besten Besetzung antreten , trotz¬
dem sollte ein ausgeglichener Kampf zu erwarten
sein . Beginn 14.15 Uhr . Platz Weserstadion.

Bremer Sport -Verein Eauliga

Woltmershausen Bezirksliga

Der BSV . hat für den 2. Festtag auf dem Bür-
gerpark -Sportplatz obiges Spiel abgeschlossen. Es
ist zu begrüßen , daß unsere Eauligavertreter auch
die stadtbremischen Bezirksligavereine , die ja oft
ebenso spielstark sind wie nrancher Gauvcrtreter,
nicht vergessen. Die Bezirksvereine sind wahrlich
nicht auf Rosen gebettet . Die Verpflichtung be¬
kannter auswärtiger Vereine kostet meistens sehr
viel Geld und gegen höher klassifiziert « Mann¬
schaften will doch jeder Verein gerne einmal spielen
um der eigenen Mannschaft Gelegenheit zu geben,
ihr Können mit dem stärkeren Gegner zu messen.

Bürgerpark - Sportplatz 14 ^ Uhr.

(Fortsetzung!
Freistil -Europameisterschaften in Paris

Zu den Freisttlmeisterschasren in Paris ent¬
sandte Deutschland nur zwei Ringer . Die Er¬
folge der beiden Ringer Foe Ideal  und Fi¬
scher  sind noch neueren Datums . Der Ham¬
burger Foeldeak wurde im Weltergewicht nach
großen Kämpfen Europameister,  während
Fischer , der das erste Mal aus einer Europa¬
meisterschaft startete , auf einem ehrenvollen zwei¬
ten Platz landen konnten . Es besteht begründete
Aussicht , daß Deutschland auf der Olympiade 1936
in Berlin eine komplette Freistilringermannschaft
stellen kann.

Die deutschen Meister im Ringen und
Gewichtheben1S33

Die deutschen Meister von 1933 wurden nicht
zusammen auf einmal ermittelt , sondern in Kon¬
kurrenzen , die nach gewissen Prinzipien zusam¬
mengestellt wurden . Uebereinstimmend berich¬
teten fast alle Veranstalter , daß die Kämpfe über¬
sichtlicher gestaltet werden konnten und darin war
meistens auch der Publikumsersolg verankert.
Im Bantamgewicht setzte sich in Gehring
(Friesenheim ) ein neuer Mann durch, der nach¬
einander den vorjährigen Meister Ostermann und
den Favoriten Fischer (Zweibrücken ) besiegte.
Hering (München ) wurde im Federgewicht
Meister durch leichteres Körpergewicht , nachdem
der entscheidende Kampf mit Ehrl uirentschieden
geendet hatte . Eine nicht ganz glückliche Lösung,
da Ehrl doch schließlich einer der besten deutschen
Ringer ist. Ein Ausringen zwischen Hering und
Ehrl müßte zumindestsns dann stattfinden , wenn
die internationale Vertretung für Deutschland
spruchreif ist. Nach aufregenden Kämpfen wurde
Sperling (Dortmund ) wiederum in der Leicht¬
gewichtsklasse Meister ; er konnte es zwar nur
werden durch einen Schultersieg über Schwarz¬
kopf (Koblenz ) , da er zuvor gegen Weikart
(Hördc ) nach Punkten verloren hatte . Einen
überraschenden Ausgang nahmen die Kämpfe in
der Weltergewichtsklasse . Meister Möchel gab
nach einem Selbstwurf beim zweiten Gang we¬
gen Schwächeerscheinung auf und Ärehl (Ünter-
tllrkheim ) wurde deutscher Meister . 2m Mittel¬
gewicht schaffte Hans Scharfe (Horde ) endlich
den Titel , und zwar ohne Fehlpunkte . 2n dieser
Klasse war der Hamburger Foeldeak nicht am
Start . 2n der Halbschwergewichtsklässe passierte
ein ähnlicher Fall , wie im Leichtgewicht . Auch
hier wurde der Meister (Seelenbinder,
Berlin ) von einem Placierten (Heitmann,
Horde ) besiegt , doch konnte dieser Sieg , wie auch
im Leichtgewicht , nicht von Ausschlag werden.
Nach laugen Jahren konnte Berlin wieder ein¬
mal einen deutschen Meister im Ringe » stellen.
Im Schwergewicht setzte sich der Europameister
Hornfischer  erwartungsgemäß aus den erste»
Platz . Gehring  gab im entscheidenden Kampf
gegen Hornfischer auf.

Bei den Gewichtheber » setzten sich, abgesehen
von der Halbschwergewichtsklässe , keine neuen
Leute durch. Der erstmalig durchgeführte Fünf¬
kampf gestattete den Hebern wechselseitig sich in
der oder jenen Art auszugeben , um evtl . Rück-

Das Institut für Gesundheit und Leistung hatte
am 20. Dezember zu einem Gesellschastsabend,
verbunden mit Bannerweihe , im großen Saal der
Union geladen . In dem festlich geschmückten
Saal hatte bereits am Nachmitag eine Kinderbe¬
scherung durch den Weihnachtsmann stattgefun¬
den. Der Abend bot eine erstklassige Vortrags-
folge . Nach unterhaltender musikalischer Darbie¬
tung der Kapelle Fischer  und gymnastischen
Vorführungen einer Damengruppe wurde das
neue Banner zur Weihe feierlich in den Saal ge¬
führt . In der Begrüßungsansprache entschuldigte
Direktor Bock (Kaffee Hag ) Generalkonsul Ro-
selius,  der geschäftlich in Berlin weilte . Nach
der Weihe übergab Direktor Bock das Banner,
das von Frau Roselius  dem Institut gestiftet
worden war , dem Leiter des Instituts Fritz
Strübe,  der als ersten Bannerträger Fritz
Vrockmüller  bestimmte . Als Ehrengast der
Veranstaltung wurde besonders General von
Lettow - Vorbeck  begrüßt . Der Schießsport¬
verein des Instituts wird fortan den Namen
Schießsportverein von Lettow - Vor¬
beck , Bremen  führen . Fritz Strube überreichte
dem General die Urkunde der Ehrenmitgliedschaft,

stände wieder auszugleichen . Altmeister Wal-
t e r (Saarbrücken ) wurde mir 790 Pfund Meister.
Erwartungsgemäß war der Sieg von Wölperr
(München ) im Federgewicht mit 835 Pfund , wäh¬
rend der Altmeister Selbig,  der zum sechste
Male mit 900 Pfund Meister wurde , von
Thiersch.  dem späteren Europameister stark
bedrängt wurde . Mit einer ganz glänzenden
Leistung (1000 Pfund ) wurde Jsmayr (Mün¬
chen) deutscher Meister , der die Punktzahl der
Halbschwergewichtsmeisters Leopold,  Erfun,
(900 Pfund ) noch übertreffen konnrc. Meister
Straßberger (München ) , wurde mit logg
Pfund Deutschmeister : sein Hauptkcmkurrenr
Wahl (Düsseldorf ) fiel in der Entscheidung ah.
— 2m Rahmen eines Kreisligamannschasts-
kampfes der Ringer des Sportvereins 1880 Mün¬
chen unternahmen die Münchener Gewichtheber
Schweiger und Huttner  offizielle Rekord¬
versuche. Schweiger verbessert « den Weltrekord
des Schweizers Aeschmaun  im Leichtgewicht
im linksarmigen Reißen von 78 auf 80 üx.

Mannschaftsmeisterschaftenim Ringenund
Gewichtheben

Für den Kampf um den Titel Deutscher Meister
im Mannschaftsringen hatten sich Köln -Mülheim
und Hörde 04 qualifiziert . Die Hörder Mann¬
schaft Antonie . Schrader , Wcikarr,
Scharfe ll . Scharfe I . Heitmann und
Muhs  erzielte über die Kölner Mannschaft
Meerscheidt . Möchel II , Maaßen , Mö¬
chel l , Molitor , Westphal und Roggen¬
bruck  einen Lorlampfsieg von 18:4, Im ent¬
scheidenden Kamps am 31. Oktober in Köln
siegte die umgestellte Kölner Mannschaft
Meerscheidt . Möchel II , Möchel I , Molitor,
Westphal , Mors und Roggenbruck über die Hörder
Mannschaft 10 :8, das jedoch zu niedrig war, um
Meister zu werden . Horde gewann den Kamps
mit 21 :14. Heitmanns Schultersieg über Mörr
entschied den Kampf , und als Muhs gegen
Roggenbruck antrat , war die Meisterschaft schon
klar.

Den Endkampf um die Deutsche Meisterschaft
im Gewichtheben sollten München 1860 und
Siegfried -Essen austragen . Der Kampf war in
der Rheinlandhalle in Köln vorgesehen worden,
wurde aber aus unbekannten Gründen abgeblasen.
Da sich der Endkampf mit Siegfried -Essen in
diesem 2ahre nicht mehr ermöglichen läßt , wurde
München 1860 mit der Leistung von 5240 Pfund
aus der Zwischenrunde zum Deutschen Mann¬
schaftsmeister 1933 durch den Führer der Fach-
säule IV bestimmt . Der Meister 1934 wird bei
den Deutsche« Kampfspielen 1934 in Nürnberg
ermittelt , wo die Gruppenbesten anfeinandtr-
treffen.

Die nächste Arbeit gilt der Olympiade
Der deutsche Kraftsport geht hoffnungsfroh an

die Dorbereitungsarbeit für die Berliner Olym¬
piade 1936. Die neuen Führer genießen vollstes
Vertrauen . Vertrauen für die noch zu leistende
Organisationsarbeit und Vertrauen für die zu
leistende Vreitenarbeit , aus der dann die

die gleichfalls dem abwesenden Generalkonsul
Roselius zugedacht war . Mit herzlichen Worten
dankte von Lettow -Vorbeck für diese Ehrungen.

Grundübungen der Gymnastik,  vor¬
geführt von dem Damen -Kursus , und Spiel mit
dem Eisen , im Rhythmus begleitender Musik von
mehreren Herren dargeboten , fanden reichen Bei¬
fall . Besonders gefielen der neckische Tauz
Humoreske  und zwei bayerische Trachten-
tänze,  bei denen die niedliche Mitwirkung
zweier Kinder viel Heiterkeit hervorrief . Eine
Bewegungsstudie , von Edith Freye  nach Wal¬
zer getanzt , erweckte allgemeine Bewunderung.

' Bevor der Weihnachtsmann seine Gaben verteilte,
sprach Fritz Strube der 2nstttutslehrerin , Fräulein
Rute,  für die wertvolle geleistete Arbeit den
Dank aller aus . Fräulein Ritte wird nächste
Woche heiraten . Sie hat die Absicht, ihre Hoch¬
zeitsreise auf Skiern zu machen. Zu ihrem Ab¬
schied trug Frau Fischen  ein herzliches Gedicht
von Fräulein Kattenbach  vor . —

Weihnachtsmann und Tombola waren letzte
Folge des vorzüglichen Programms . Und der
Schluß des Abends ? Tanz nach den Klängen der
Kapelle Fischer ! —öt.

Vemnsmitteilungen
Deutsche Juaendkraft „ Roland " . Sonntag,  Platz Ein¬

tracht , 14 llhr , 2. Herren -Fußball — Eintracht 3. 2. Werh-
nachtstag,  Platz BSV .. 9 .30 llhr , 2. Herren -Futzball —
BSV . 3. : 14 llhr ^ Platz Kuhhirten , 2 Herren -Handball —
Stern 2. ; 15 llhr , Platz Kuhhirten , 1. Herren -Handball —
Stern 1. Das Schillerturnen , der Turn « und Trainingabend
und der Volksjportabend fallen in der nächsten Woche aus.
Donnerstag . 28. Dezember , Al.30 llhr , in der Turnhalle für
alle Fußballspieler , besonder » die 1. Herrenmannschaft , leich¬
tes Training Teilnahme ist Pflicht . Nach dem Training
wichtige Spiekerversammlung.

Turnerschaft des Bereius Vorwärts DT . Für die Mit¬
glieder der Männerabteilung heute Freitag . 22.15 Uhr , nach
dem Turnen dringende Besorechung . Erscheinen Pflicht . Die
Weihnachtsfeiern finden statt : Für die Kinderabteilungen am
2. Festtag nachmittags 5 llhr . für die Frauenabtellungen
Donnerstag , 28. Dezember . Ä> Uhr , für die Männerabtei¬
lung Freitag , 26. Dezember , 20 llhr.

VvmnastUklub „ Hanseat " Bremen . 1. Weihnachtstao m der
Mitternachtsmesse gemeinschaftliche hl . Kommunion aller Mit¬
glieder . An den Weihnachtstagen findet kein Handballspiel
statt . Das nächste Pflichtspiel ist am 81. Dezember gegen
WoltmerÄ »Lusen Näheres hierüber wird noch bekanntgegeben.
Der Turnbetrieb fällt in der Weihnachtswoche aus.

Turnverein Woltmershauseu e. B . DT . Sonnabend Weih¬
nachtsfeier im Odeum an der Woltmershauserstr . Drei-
aktiges Märchenspiel ,.Streik beim Weihnachtsmann " , turne¬
rische Darbietungen und musikalische Vortrüge , Bescherung der

Kinder . — Beginn 10 llhr Am 6. Januar Tonfilm vorn
Stuttgarter Turnfest „ Treu unserem Volk" im Odeum.

VfB . Komet vou 1896 E . B . Sonntag (SeM -Abend)
14 llhr spielt die Oberliga gegen „ Blau -Weiß ", Platz Aas
Weiß am Halmerweg . Wir fahren per Autobus ab Eeschast--
stelle . Abfahrt 13 llhr . Die Fahrtkosten betragen RM.
Teilnehmer müssen sich umgehend in der Veschäftsstelle melde' .
da nur noch eine beschränkte Anzahl Karten vorrätig ist

Bremer Sportfreunde v. 1891 e. B . Der gesamte Uebungs>
betrieb sowie der Volkssport fallt bis zum 3l . Dezember ao-'-
Wiederbeginn : In der Schule an der Staderstr . ao Dttttwoe).
3. Januar , in der Oberrealschule ab 2. Januar . Erst
Volkssporttag im neuen Jahr am Freitag , 5. Januar . »
diesem Tage hält Hauptmann Ulrich vom Reichsluflschutzbu
einen Vortrag über Luftschutz . Jedes erwachsene-
mitglied (Damen und H-rren ) ist verpflichtet , zu dle>em -d -
trag zu erscheinen . Zeit und Ort wird noch belanntgegeven.

2. VsSknsektsrsg , 14.1S vvr
UlersrLtsöivn
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Turnaaraiu Brrma von IMS DT . Heute fi«W

im Kaffee zur Post , 2nh , Sah Heida , Waver H-ersir- l '
die Weihnachtsfeier für unsere Kinder statt . v . o. ae-, k
das Weihnachtsmärchen „ Die Zwergenpost " zur Auffuhr 8-
Beginn A) Uhr.

W

Der Handball an den Weihnachtstagen
wahren Könner für Olympiade  IM
bereitstehen.

Gesellschastsabend des Instituts
für Gesundheit und Leistung
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Arbeitsbeschaffung durch
Mineralöleinfuhr Die Preise in der Weltwirtschaft

Begreiflicherweisewird' bei der Suche nach
uouen Arbeitsmöglichkeitenbesonders die Framj
geprüft, welche Einfuhr durch eigene Erzeu
gung ersetzt werden kann, um auf diese Weise
die Zahl unserer Arbeitslosen zu vermindern.
Daß jedochdie Einfuhr nicht immer eine Be
einträebtigungder Arbeitsmöglichkeitenim In-
land, sondernunter Umständensogar eine wert¬
volle Förderung derselben bedeutet, zeigt m
besonders eindringlicher Weise der Mineralöl
import-

Bei den augenblicklichenVerhältnissenkann
der Treibstoffverbraucb Deutschlands nur zu
einem Teil durch die inländischenErzeugnisse
gedeckt, die übrigen Mengen müssenalso durch
Einfuhr beschafft werden. Diesen Standpunkt
hat m a. auch Herr Staatssekretär Feder an¬
läßlich der Tagung der DeutschenGesellschaft
für Mineralölforschungim September ds. Js.
vertreten. Hervorzuhebenist die Tatsache, daß
diese Einfuhr keinerlei Konkurrenz und Behin

. derqng für die inländische Produktion, deren
voller Absatz mehrfach gesichert ist, .darstellt.
Die-Einfuhr an Mineralölproduktionim letzten
■Jahr betrug wertmäßig 145 Millionen Mark, wo¬
von auf die Treibstoffeiufuhr92 Millionen Marfc
entfielen. Der angegebene Betrag vermindert
sich aber noch um 33 MillionenMark für die
Ausfuhr von Mineralölprodukten, die zum größ
ten Teil in den deutschenRaffineriender Treib-
Stoff im portgesellschaftenveredelt und von die¬
sen Firmenwieder ausgeführt werdon. Obwohl
die Mineralöleinfuhrdes ietzton Jahres wert¬
mäßig nur 145 MillionenMark bzw. 112 Mil
lionen-.Mark, d.. h. 3 Prozent bzw. etwas mehr
als 2 Prozent ■der gesamten Wareneinfuhr
Deutschlandsbetrug, ergaben die Zolleinnah

. men auf Mineralöleinfuhrim vorigen Jahr 2(5
Millionen Mark oder fast ein Viertel (23,8 Pro¬
zent) der gesamten Zolleinnahmendes Deut¬
schen Reiches..’

-Mit der Feststellung der Tatsache, daß die
Einfuhr der erforderlichen Treibstoffmengen
keine Behinderung der deutschen Produktion,
sondern nu-r ihre notwendige Ergänzung dar-

. stellt, und daß der Wert dor Mineralöleinfuhr
verhältnismäßig-gering ist — die Einfuhr von
Kaffee, - Küchengemüsenund Südfrüchten be¬
trug im Jahre -1932 insgesamt 376 Millionen
.Mark— ist jedochmir oin unvollständigesBild
von der volkwirtschaftlichenBedeutung der
Mineralöleinfnhr gegeben. . Betrachtet man
nämlich- die Bedeutung der Mineralöleinfnhr
unter dem Gesichtspunkt der Arbeitsbeschaf

na s
9t< Dl

II. Geld *-Lotterie
zu Uunsien dar
Arbeitsbeschaffung

Verlosungskapital:
1 Million 500 Taus . RM

Lose zut RMark
Doppel-Lose zu 2 RMark
Glücksbriefe zu 5 RMark

bei den Staat !. Lotterie -Einnehmern
Willi. Oscar Bruns, Obernstr. 57
D. Fedden , Contrescarpe 1
Th. Krumpipen, Bahnhofstr.-Ecke

fung, so ist festzustellen, daß allein die drei
'führenden Gesellschaften— Standard, Shell und
Öles — zurzeit insgesamt 13500 deutsche Ar¬
beiter und Angestellte beschäftigen. Diese
drei Gesellschaftenunterhalten ein lankstellen
netz von vielen tausend Tankstellen. Diese
Tankstellen werden ausschließlich von Deut
sehen verwaltet, und zwar bei weitem in der
Hauptsachevon Inhabern von Reparaturwerk
statten, Fahrradhandlungen, Garagenbesitzern

' und ähnlichen Geschäften. Daraus ergibt sich,
in. welchem Umfange gerade der gewerbliche
deutsche Mittelstand, dessen Existenz durch die
moderne industrielle Entwicklung in hohem
Maße gefährdet ist, durch die vorerwähntenBe
triebsstoffgesellschaften gestützt wird und
durch, sie. — ohne eigene finanzielle Opfer. -—
eine risikofreie, wertvolle zusätzliche Ein-
nahmcqüelle findet.

Die Zahlen, Uber die vod den genannten.Ge¬
sellschaftenunmittelbar, d. h. im Angestellten
oder Vertreterverhältnis beschäftigten deut
schon Volksgenossenzeigen jedoch nur einen
Teil der wirtschaftlichenBetätigung dieser Fir¬
men in Deutschland. Darüber hinaus sind, die
drei Gesellschaftenin starkem Maße Auftrag
geber an die deutsche Wirtschaft. Es ist selbst
verständlich, daß sie die von ihnen für das-
deutsche Geschäft benötigten Materialien —
Maschinen, Wagenpark, Tanklager usw. — rest
los von deutschen Firmen beziehen. Wer die
für eine reibungslose, gesicherte Treibstoff¬
versorgungerforderliche, umfangreicheVertei
lungsorganisation dieser Gesellschaften mit
ihrer großen Anzahl von Tanklagern, Beförde
rungsmittein aller Art (Tankschiffen, Tank
leichtern, Eisenbahnkesselwagen, Tankkraft
wagen) sowie den zahlreichen Tankstellen
kennt, kanD den Umfangder Aufträge beurtei¬
len, die insbesonderedie eisern erarbeitende In
dustrie Deutschlandsvon den Treibstoffimport-
gesellsc.hivften in don letzten Jahren und bis
in die neueste Zeit hinein erhalten bat, ganz
abgeflohen davon, daß die laufende Instandbai
t-ung aller dieser Anlagen der deutschen iit-
schaft ständig neue Mittel zuführt.

Hiermit ist indessen die Bedeutung der ge¬
nannten Treibstoffgesell schäften als Auftrags
goberin der deutschen Wirtschaft keineswegs
erschöpft. Durch den Umstand, daß in diesen
Gesellschaftenausländisches Kapital in Form
verantwortlicherBeteiligung arbeitet, und daß
diese Finnen' dadurch engere Beziehungenzu
großenweltumspannendenUnternehmungendes
Auslands unterhalten, sind sie in die Uage ver
setzt, in besonderemMaße von den ihnen nahe
stehenden ausländischen Mutter- und Kchwe
ätergesellschaftenAufträge nach Deutschland
hereinzuholen. Diese Möglichkeiten, die Fir-

Berlin, 21. Dezember. In den meisten Län
dern der Welt sind die Nominalpreise seit
Mitte 1932 mehr oder weniger stark gestiegen.
Rechnet man jedoch die Preise der einzelnen
Länder auf einen einheitlichenNenner um, d. h.,
berücksichtigtman die W7ährungsscbwankungen,
so zeigt sieh, — Dach den Festlegungen des
Instituts für Konjuaktnrf or-
sc  hu-n g in seinemneuesten Wochenbericht—
daß die Großhandelspreiseauf den nationalen
Märkten (in Gold) im algemeinennoch weiter
gesunken sind. Lediglich die Rohstoffpreise
(in Gold) haben don Stand von Juli 1932 nicht
mehr unterschritten.

Tn don meisten Geldentwertungsländernsind
während der letzten zweieinhalbJahre viele
Preise, in Gold gerechnet, noch gesunken, die
Nominalpreise in den Landeswährungenaber
sehr kräftig gestiegen. Es wäre jedoch
vorfehlt, die Bewegungder Nominalpreiseals
wirtschaftlichbedeutungsloszu betrachten: F'ür
die binnenwirtsehaftlichenBeziehungeninner¬
halb eines Währungsgebieteskommt es nicht
auf den „Goldwert“  an , sondern auf das
Verhältnis der tatsächlich erzielten Preise und
Erlöse zu der Summe der Geldverpflichtungen
der Verkäufer.

Nominelle Preissteigerungen können so für
die Lage vieler Produzentengruppenvon ein¬
schneidenderBedeutungsein.

Die Verschiebungen in den internationalen
Konkurrenzverhältnissenwerden am besten be¬
urteilt, wenn man die1 Preise aller .Länder und
aller Märkte auf einen” einheitlichen Nenner,
also :z. B. auf „Gold “ , umrechnet. Die Um
rechnungder Nominalpreise der einzelnenLän¬
der auf Gold ist allerdings eine Fiktion, dereD
konkrete Bedeutung immer geringer wird, je
weniger Länder noch an der Goldwährungfest-
halten. Die Umrechnungist aber immer noch
das einfachste Hilfsmittel, um die Preisbewe¬
gung von den Valutaschwankungenzu „berei¬
nigen“ und — auf einheitlichemNenner— die
Preisrelationendarzustellen. Für die Entwick¬
lung iD den letzten Monatenzeigt sich uun,
daß auch in Gold gerechnet die Preiso in den
einzelnen Ländern sieb verschieden verändert
haben. Von einer einheitlichenWeittendenzdor
„Goldpreise“ kann nicht gesprochen werden!
Der zwiscbenwirtsebaftlicheZusammenhang der
Preise hat sieh weitgehend gelockert.

Im großen und ganzenheben sich drei Grup¬
pen von Ländern deutlich heraus:

1. Länder , deren Valuten stark
entwertet sind.  In vielen dieser Länder
ist eine bewußte Politik der Stabilisierungoder
gar der Steigerung der inländischenNominal
preise betriebenworden. Zu dieser Gruppe ge¬
hören vor allem Japan , die Vereinig¬
ten Staaten , der „Sterling Block“
and alle wichtigen, Rohstoffländer mit Aus¬
nahme . von. Niederländisch Indien. Das Preis:
niyeau:ist in -diesen Ländern meist nahezu,stä.
bi) geblieben:;oder.gestiegen. ., ■...

.2. Länder , deren Valuten nicht
oder kaum entwertet sind , die aber
durch die Kontrolle des Kapital¬
verkehrs Transferabkommen und
Regulierung des Außenhandels ei
nen Grad -von „Abdichtung “ erreicht
habeD . der ihnen in -einem gewissen
Rahmen eine eigene Preispolitik
erlaubt,  in diesen Staaten ist das Preis
uiveau etwa gleichgeblieben (z. B. Deutsch
land).

3. Die dritte Gruppe bilden , die

wenigen „G o1d wä h r u n g s 1ä'n d e r“
(Frankreich , Belgien , Holland und
die Schweiz)  und ferner die Länder, in de¬
nen irgendwelchebesonderen Schwierigkeiten
vorliegen (z. B. in einigen Donau-Staaten).
Hier sind die Preise meist noch weiter ge¬
sunken.

Die Konsolidierung auf den Weltrohstoff
markten, die sich 1932 anbahnte, setzt sich trotz
der Preisrückschlägeseit Mitte 1933 fort Nach
dom Index der Weltrohstoffvorräte dos De •
partement of Commerce  dürften dio
Weltrohstoffvorrätoinsgesamtetwas niedriger
sein als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die
Preise der wichtigsten Rohstoffe liegen (in
Gold) Anfang Dezember in breiter Streuung
um den Stand von Ende Juli 1932, dem Zeit
punkt, in dom der Rückgangder R-rohstoff-
preise im allgemeinen zum Abschluß gekom¬
men war. Insgesamtwurde der Preisstand von
Mitte 1932 in Gold nicht untersch ritten. Ent
scheidener als die künstlichen Regulierungs¬
versuche hat dabei dio allmählicheAuffüllung
dor Rohstoff]ager in der Industrie, die im Zu¬
sammenhang mit der Zunahme der industriellen
Erzeugung einsetzte, die Rohstoffmürktcge¬
stützt

In der steigenden Grundrichtung der Indu¬
strieproduktion der Welt ist — auf längere
Sicht — eine der stärksten Stützen der Ten¬
denz an den Weltrohstoffmärkteuzu erblicken.

Das Gegeneinanderspiel der Nominalpreise
und.der Goldpreisezeigt, wie stark der inter¬
nationale Zusammenhang der Warenmärktege¬
lockert ist seitdem Währungsentwertungen,
Zölle, Kontingente und sonstige Maßnahmen
die einzelnen Volkswirtschaften voneinander
abschließen. Währungsentwertungbedeutet für
jedes Land eine Erleichterung der Abwehr der
vom Ausland eindringondonPreisbaissen und
eine Stütze für dio inländischenPreise. Hinzu
kommt jedoch noch etwas anderes:

Wenn internationale Kapitalien infolge dor
Beschränkungdos Gold- und Devisenverkehrs
nicht mehr ungehindert die Landesgrenze
passierenkönnen, ist die Deflationsgofahrdurch
Kreditabzüge, die vor allem von seiten des
stets wan.derbereiten .kurzfristigen Kapitals
droht .gemildert (so in Deutschland). Daraus
ergibt sich — so widerspruchsvolles erschei¬
nen mag.— daß mit dem Zusammenbruchdes
Goldwährungsmechanismus die binnenwirtschaft¬
liche Gesundungin vielen Ländern gefördert
wurde. Allerdingshaben sich andererseits die
internationalen Wettbewerbsverhältnisse so
verschoben, daß außerhalbder nationalenGren
zen empfindlicheStörungselementeentstanden
sind.

Das.Abrückenyon der Goldwährunghat —
primitiv ätisgödrückt — die Binnen Wirtschaft
teilweise entlastet, dcu Welthandelaber er¬
schwert. _ .. . .. . . .
“ tä  den NationalwirtschaftenIst die Gefahr
einer weiteren, allgemeinen.Verschärfung der
Krise beseitigt. Vor allem hat sich eine An¬
zahl wichtiger Industrieländer durch Außer¬
kraftsetzung des Goldwährungsmechanismus
oder durch andore konjunkturpolitischeMaß¬
nahmen vom Alpdruck der Deflation befreit.
Ihre Wirtschaftstätigkeit hat sich dadurch
wieder belebt, und damit ist auch ihre Nach¬
frage nach RohstofFen-auf den Weltmärkten
wieder gestiegen. Das kommt vor allem den
Rohstoffländernin der Welt, zugute.

Umbruch im Wetlbewerbswesen
Berlin, 21. Dezember. Im Rahmen der letzten

diesjährigen Beiratssitzung der In du
strie - und Handelskammer zu Ber¬
lin,  hielt einer der Vorsitzendendes Eini¬
gungsamtes für Wettbewerb .»strei
tigkeiten,  Syndikus Wendlandt,  einen
Vortrag Uber das Bestreben der Kammer, für
Lauterkeit und Ehrbarkeit in Handel und Ge¬
werbe zu sorgen. Der Vortragende beschäf
tigte sich zunächstmit den Zuständen im Wett
bewerbslebender vergangenenZeit, in der der
aus der Ideologie des Liberalismusherrührende
Grundsatz: „laissez faire, laissez aller“, Staats-,
Wirtschafts- und Rechtslebeubeherrschte. Der
Umschwungim politischen Leben habe auch in
dieser Hinsicht Wandlung geschaffen.

Die Industrie- und Handelskammerzu Berlin
könue für sich in Anspruch nehmen, au dieser
Wandlung iin deutschen Wirtschaftslebenent¬
scheidendmitgewirkt zu haben.

In der Flinrichtungdes gemeinschaftlichen
Einigungsamtesder Industrie- und Handelskam
mer und der Handwerkskammerhabe die Kam
mer unmittelbar Gelegenheit gehabt, auf die
Gestaltungdes WettbewerbsEinfluß auszuüben,
Drei richtunggebendeGrundsätzeseien es, nach
denen das Einigungsamtin der Hauptsachezu
entscheidenhabe:

Klarheit in der Reklame, reelle Kalkulation
und Verringerung anreisserischer Sonderver-
anstaltungcn und -Angebote.

Die Anschauungendes Einigungsamtesund
somit die des Kaufmannsund des Handwerkers
hätten sieh gegenüberder früheren Zeit in vie
len Punkten geändert. MarktschreierischeAn

*
geböte, Locknngebote, Garantieversprechungen,
Festpreisefür Reparaturen, unerlaubteZugaben,
Preisnachlässeusw. seien zu verurteilen. Die
Mißstände im Versteigerungswesen, die Fragen
der Preisgestaltung, insbesondereder Preisun¬
terbietung und eine Einhaltung von Mindest
oder Richtpreisen, nahmen einen größeren
Raum des Vortrages ein. Der Vortragende
führte  dann weiter aus, daß die Fälle nicht ver¬
einzelt geblieben seien, in denen zu Wettbe¬
werbszwecken die Betonungdes angeblichen
nationalen Charakters, eines Unternehmens
fälschlichund unzulässigerfolgte, in denen die
Betonung vaterländischen Empfindens miß¬
bräuchlich zum Kundenfangbetrieben worden
sei.

Daß das Einigungsamt in seiner Praxis im
Einklang mit der Ansicht der Regierung ent¬
schieden habe, bewiesen die wiederholten Er¬
lasse des Reicbswirtschaftsministors.

Nachdem der Redner noch eingehende Aus¬
führungen über das hei der Kammerkürzlich
errichtete kaufmännischeEhrengerichtgemacht
hatte, stellte er zusammeufassend fest, daß das
Einigungsamt die leitenden Gedanken der
neuen Staats- und Wirtschaftsauffassungin je¬
der Hinsicht befolgt habe. Er betonte zum
Schluß, daß die schönste Bestätigung hierfür
die Richtliniendes Werberatesseien. In ihnen
werde Wahrheit und Klarheit bei der Werbung
verlangt, sittliches, religiöses, vaterländisches
und politisches Fühlen dürften nicht verletzt
werden. Diese Vorschriften hätten gerade als
Motto über der gesamten Tätigkeit von Kam¬
mer und Einigungsamtstehen können.

mon ohne starke AuslandsbeziehungenDatur
gemäß nicht besitzen, sind von den Gesell
schäften in größtem Maße ausgenutzt worden,
und es ist ihnen gelungen, viele Millionenauf
träge in Deutschlandunterzubringen. Der Wert
aller der auf diese Weise in der Nachkriegs
zeit in Deutschland- geschaffenen Arboitsmög
lichkeiten — Sehiffsneubauten, Ausrüstung und
Instandhaltung der Schiffe,.Bohreinrichtungen,
Röhren, elektrische Maschinen, Chemikalien,
Apparate der verschiedenstenArt, Export —
beläuft sich auf annähernd600 Millionen Mark.
Diese zusätzliche, d. h. über den Bedarf des in
ländischen Geschäftes hinausgellendeArbeit»
beschaffungder genannten Gesellschaften, di.-
— wie erwähnt — nur durch die Auswertung
ihrer Beziehungenzu den ihnen nahestehenden
ausländischen Unternehmungen möglich ist.
zeigt, welche Bedeutung diese Gesellschaften
als Arbeitsvermittler für die deutsche Wirt
schaft besitzen und in welchem Umfang deutsche

Unternehmungenaller Industriezweige durch
die genannten ßotriebsstoffgesellschaftenmit
der ausländischenErdölindustrie in Geschäfts¬
verbindunggebrachtwerden.

Die Tatsache, daß in diesen Gesellschaften
ausländisches Kapital verantwortlich arbeitet,
erweist sieh also bei einer unbefangenenund
sachlichenBetrachtung nicht als Nachteil, son
dern als ein Vorteil, dessen Bedeutung bei dom
jetzigen Arbeitsmangelgar nicht hoch genug
eingeschätztwerden kann.

Die Gesamthöheder von diesen drei Gesell¬
schaften seit Kriegsendefür eigene Rechnung
and im Aufträge der ihnen nahestehenden(in¬
ländischen Gesellschaftenan die deutscheWirt
schaft erteilten Aufträge beläuft sich auf otwi
■me MilliardeReichsmark. Von den deutschen
Firmen mit ausländischer Kapitalbeteiligung
stehen damit dio drei genanntenReti ieb-'gesell
schafton als Auftraggeber für die den' •■-•he
Wirtschaft bei weitem an der Spitze.

Schärfere Strafverfolgungen der Konkursvergehen
Berlin, 21. Dezember. Die Strafvorschriften

der Konkursordnungermöglichenes, wie die
Industrie- und Handelskammerzu Berlin be¬
tont, Personen zur Verantwortung zu ziehen,
die sich nicht rechtzeitig ihren Gläubigern
offenbart und durch den Fortbetrieb ihres an
sieb überschuldetenUnternehmensdie Gläubi¬
ger geschädigthaben. ZahlreicheZuwiderhand¬
lungen gegen die Strafbestimmungender Kon¬
kursordnung bleiben ungesühnt, weil sich nie¬
mand findet, der don Tatbestand aufdeckt und
bei den StrafverfolgungsbehördenAnzeige er¬
stattet Seit Jahren ist bei Gläubigerbespre¬
chungen, die in der Industrie- und Handelskam¬
mer stattgefunden haben, immer wieder dar¬
über Beschwerdegeführt worden, daß Perso¬
nen, die ihre Gläubiger in unverantwortlicher
Weise geschädigt haben, straffrei bleiben- ln
vielen Fällen bleibt ihnen sogar die Errich¬
tung eines neuen Geschäfts oder der Fortbetrieb
des bisherigenUnternehmensmöglich. In einer
Aussprache, dio von der Industrie- und Han¬
delskammerzu Berlin mit Vertretern der be¬
teiligten Ministerien, mit Konkursrichtern,
Konkursverwalternuud Angehörigender Wirt¬
schaft veransaltet wurde, beriet man darüber,
wie der beklagte Zustand geändert werden
könnte. Man stellte fest, daß zwar in allen
Fällen, in denen es zum Konkurs kommt, eine
strafrechtliche Nachprüfung erfolgt, bezeicb-
note es aber als Mangel, daß in den meisten
Fällen, in denen die Eröffnung des Konkurs¬
verfahrens wegen Geringfügigkeit der Masse
abgolehnt wird, eine strafrechtliche Nachprü¬
fung nicht vorgenommen wird. Es wurde des¬
halb als erwünscht- bezeichnet, eine Stelle bei

der Industrie- und Handelskammereinzuricb-
ten, die die Nachprüfung vornimmt. Dabei
soll vermiedenwerden, die Wirtschaft irgend¬
wie mit Kostenzu belasten, vielmehr wird der
Versuch unternommen werden, unter Ein¬
setzung der bewährten Kräfte, die sich der
Kammer bereits für die Ermittlung in Ver¬
gleichsverfahrenzur Verfügung gestellt haben,
die Untersuchungenvorzunehmen. Der Erfolg
wird davon abbängen, ob den Prüfern immer
die G öcLäftsbüeherrechtzeitig zur Verfügung
gestellt werden. Die Industrie- und Handels-
k-Tnrn-r o—wurtet, daß ihr bei den der i 4®*
meinheit dienendenPrüfungen keine Schwierig¬
keiten erwachsen werden. Sollte etwa durch
Vorenthalten der Geschäftsbücher die Vor¬
nahme der Prüfungen erschwert werden, so
reichen die geltenden Bestimmungenaus, um
derartige Störungsversuchezu verhindern.

Die ErdölgewinnungPreußens
im November 1933

Berlin, 20. Dezember. Wie der Amtliche
Preußische. Pressedienst mitteilt, betrug die
Erdölgewinnung Preußens im November 1933
nach den vorläufigenErgebnissender amtlichen
Statistik 21544 Tonnengegen 21 993 Topnen im
Vormonatund 17 824 Tonnen im Monatsdurch¬
schnitt. 1932. Auf das Gebiet. von...Hänigsen-
Obershagen, Nienhagenentfallen. 14,t,79 Tonnen,
auf Wietze, Steinförde 4379 Tonnen und auf
den Bezirk Edesse-Oelheim-Öberg; 2’386 Ton¬
nen. Die Zahl der angelegten Arbeiter betrug
Ende des Monats 1879 gegen 1824 am Ende des
Vormonats.

Baymwoälbericht
vom 20. Dezember 1933

Mitgeteilf von der Fa . Knoop & Fabarins , Bremen

Die Märkte schlossen am 19. Dezember stetig wie folgt:

Basis middling-
Bremen.
New York . .
New Orleans.
Liverpool .
NY. gegen 12. 12. . .

Loko Dez.
11.41 c
10. 15 „
9 .98 „
5 .22 d

10.75 c
9 .91 „
9 .92 „
5 .02 d
— "4

£ —Stlg. in New York am 19. Dezember =

Jan. März
10.82 c 11 .05 c
9 .95 „ 10. 12 .
9 .90 „ 10.08 „
5 .02 d 5 .04 d
— ■+- 2

$ 5 .14V« (am 12. 12.

Mal Juli
11.26 c
10.27 „
10.22  „
5 .07 d
+ 2

11.41 C
10.42 .
10.36 „
5 .09 d
+ 5

$ 5.04s/<)

OM.
11.58 c
10.61 „
10.55 „
5 . 12 d
+ 3

Der Dollarkurs schwankt in engen Grenzen
und Baumwollpreiseverlaufen ähnlich. Wie
gewöhnlichvor Weihnachtenist es ausgespro¬
chen still im Geschäft. An den Börsen von
Newyork, Liverpool und Bremen gibt es Mo¬
mente fast völliger Geschäftslosigkeit! Wir
müssenuns in Geduldfassen bis die Feiertage
vorüber sind und man seine Gedankenwieder
intensiver der regulären Arbeit zuwendet.

Auf Basis der Dezember-Schätzungdes Büros
errechnet sich laut Garside (in Bll. ä 478 lbs)
die Weltversorgung

per 1933-34 auf 25 134 000 Ballen gegen
1932-33 = 23 505 000
1931-32 = 26 535 000
1930 31 = 25 190000
1929-30 = 26 597 000
1928-29 = 25 670 000

Vermehrte Baumwoll-Produktion weisen auf
(in Tausenden Bll.) :
Indien 4 320 Bll. gegen 4 109 Bll. im Vorjahr
Aegypten 1784 „ „ 1038 „ „ „
China 1950 „ „ 1871 „ „ „
Brasilien 525 „ „ 293 „ „ 59
Rußland 1964 „ „ 1778 „ „ „
Peru 265 „ „ 260 „ „ ,,
Mexiko 200 „ „ 95 „ „
Die Ernte in Nordamerikawird ein ähnliches
Ergebnis haben wie im Vorjahre: 12 968 000 Bll.
gegen 12 960 000 Bll.

Der Konjunkturrückschlagin den Vereinigten
Staaten, der zuerst im September in Erschei¬
nung trat, nachdem sich in den ersten Monaten
der Präsidentschaft Rooseveltseine geradezu
erstaunlicher Aufschwung vollzogen hatte,
scheint, wenigstens soweit der .Textilhandel in
Frage kommt, besserem Geschäft zu weichen.
Man liest wieder von größeren, zum Teil die
allerdings gekürzte Produktion Überschreiten¬
den Verkäufen. Mit einer Hebung der Kon¬
junktur dürfte auch die harte Kritik, die die
Maßnahmen Rooseveltsvielfach erfahren haben,
einer freundlicherenBeurteilung Platz machen.
Die Neuerungen, die in der Hauptsache auf
eine starke Beeinflussungder Wirtschaft durch
den Staat hinauslaufen, können nicht von heute
bis morgen das durch die Deflation akkumu¬
lierte Elend beseitigen; man glaubt ihnen aber
trotz aller Widerständedauernden Erfolg vor
aussagenzu können.

Bremen.  Der Umsatz von Effektiver ist
verhältnismäßigklein, wenn auch einige grö¬
ßere Geschäftezum Abschluß kamen. Am Ter¬
minmarkt war man hauptsächlichmit Trans¬
ferierungen früher Monate auf spätere be¬
schäftigt.

Alexandria:  Dor Markt schließt wie
folgt: Sakel FGF Jan. $ 12,87(gegen 13. ds.
= 9 Punkte höher), AshmouniFGK Febr.
? 10,12(gegen 13 ds. = 1 Punkt niedriger).

Dem Bericht unserer Alexandria-Freunde, der
Egyptian Produc« Trading Cy. S. A. E„ vom
15. ds. Mts. entnehmenwir folgendes:

„Aegypten betrauert in dieser WToche deD
Tod des Herrn Jean Sakellaridis, des Ent-
dockersder nach ihm benanntenweltbekannten
Baumwollsorte. Von Geburt ein Grieche, stellte
er Leben UDd Arbeit in den Dienst seiner zwei
t6D Heimat und erntete deren uneingesc .hränkten Dank.

Mit dem lleranuahen der Feiertage hat das
Geschäft beträchtlich nachgelassen und abge¬
sehen von einigen F’ixU'ruiigon von ,.ou call“
Kontrakten waren die Umsätze an der Börse
nur gering.

Snk ■?1fl. Wir geilen hieimit eine inter-
. ssante Uoljersic.hl über die statistische Lagevon .Sakellaridis:

Ausgehendvon der Regieningssohätzungbe¬
trug dio Sakel-Versorgung am 30. November:

Uebertrag 813 000 Caritars
Ernte 1140 000 „ '

1953 000 Oantars
abzgl. Exporte 589 000• '

1364 000 Ganters
Vorräte!, d.Spinnereien - - ;

verfügbarer Vorrat 1364000Cantars

Aus dem Vorstehendengeht klar hervor,'-daß
die Sakel-Versorgung ■nur sehr gering: ist.
Diese Tatsache ist so wichtig, daß wir beson¬
ders darauf eingehen möchten. ' • .

Falls der Verbrauch in der augenblicklichen
Höhe anhält, werden sich unsere Vorräte als
ungenügend erweisen. Während sich in' den
verflossenen6 Jahren die Exporte in don er¬
sten 3 Monaten der Saison zum verfügbaren
RestquantumWie 26:100 verhielten, stellte sich
das Verhältnis in der gleichen Periode dieses
Jahres auf nicht weniger als 45:100! Au6“die¬
sen Zahlen ist der bemerkenswerteAufschwung
unsere Baumwollexportesklar ersichtlich. Die
Erhöhung muß in einer starken■Verminderung
der Sakel Verladungenin den nächsten.9 Mona¬
ten ihren Ausgleichfinden. ■

Ashmouni.  Die ” andauernde Festigkeit
von mittleren Qualitäten verdient angesichts
der großen Ernte Beachtung. (Das Preisverhäit-
his zwischen amerikanischer Stapelware und
Ashmouni bleibt eben sehr günstig- für den
Verbraucher.) Dezember-Februar-Termine■sind
jetzt gleichpreisig, und die Differenz F’ebruar-
April ist ebenfalls zusammengegangen. Falls
sich die Lage nicht ändert, werden .wir -wäh¬
ren der ganzenSaisonkaum Halte-Prämien für
Uppers-Term ino sehen.

Indien.  Auf dem Bombay-Markt entwickelte
sieh während der Berichtswocheziemlich leb¬
haftes Geschäft, wenn auch die .anfänglichen
Aufschläge nicht■durchgehalten werden konn¬
ten. Preise blieben gegen die Vorwocheun¬
gefähr unverändert.

In Liverpool ist der Umsatz ostindischer
Baumwollezeitweilig sehr bedeutend. Immer
mehr wird man sich der Wichtigkeit dieser
Flocke als Ersatz für amerikanische Baum¬
wolle bewußt. In diesem Zusammenhangsei
auf die mengenmäßig je’des Jahr wachsende
Ernte von American-Seed-Cotton (Punjab-
American) hingedeutet. Die Textilabteilungder
British Industries Fair (Industriemesse) in
London zeigt eine Kollektionvon in Lancasliire
aus indischer Baumwollehorgesteliten Poplins,
Reps, Drills, Satins, J-acquard-Tischtür.hern und
von vielem mehr, von grobem Grey Sheeting
bis zu feinem Twill, ganz oder teilweise aus
indischer Baumwolle gewebt, dio von der zu¬
nehmenden BedeutungindischerBaumwollefür
Laneashire Zeugnis ablegen.

Heute findet in London wieder eine Be¬
sprechung • zwischen japanischen Textil Fabri¬
kanten und Vertretern der englischen Baüm-
wolliudustrie statt- Man erwartet von dersel¬
ben herzlich wenig, denn bevor man in New
Delbi nicht zu einer endgültigen Regelungder
indischen Export- und Importquotengelangt, ist.
sind alle diesseitigen Verhandlungen nutzlos.
Man sollte sich vielleicht vor allzu sanguini¬
schen Ansichten über eine Aufwärtsbewegung
der Preise auf dem indischen Baunnvollmnrkt
boi Abschluß des Abkommens hüten. Japan hat
bereits einen großen Teil seines Bedarfes in
Amerikaeingederkf und durch Käufe von Ter¬
minen ir Bnmb-Vi auch n.e-b dev Richtung hinvorn*«ireitet.

Eil'kiirnn rigsberie hl vom t3. Dezembermit
Verglmehsziffcrn

Entkörnt:
(iu TausendenBallen)

1933 1S3L 1931 1939
12.35V 12.085 15.354 13.259

1929 1528 1927
13.457 13.144 13.073 B.
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Zur Förderung des Außenhandels
Hannover , 21. Dezember . Der Vorstand der

Außenhandelsstelle für Niedersachsen -Kassel,
Hannover , hat in seiner Sitzung vom 19. De¬
zember 1933 die Bildung eines Beirats aus
Außenhandelssachverständigen des Bezirks be¬
schlossen , der unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten der Industrie - und Handelskammer zu
Hannover , Ewald Hecker , stehen wird . Die
praktische Arbeit wird in drei Beiratsaus¬
schüssen für Exportförderung , für Handelsver¬
träge und für Einfuhrfragen durchgeführt
werden.

Das Handwerk fördert die private Bauwirtschaft
Gründung einer Treubau -AG. für

Baufinanzierungen

Berlin , 21 .Dezember . Um eine Belebung der
privaten Bauwirtschaft herheizuführen , ist un¬
ter Führung des Reichsstandes des Deutschen
Handwerks eine Treuhand -Gesellschaft unter
dem Namen „Treubau “ Aktiengesellschaft für
Baufinanzierungen im Deutschen Reich mit dem
Sitz in Berlin ins Leben gerufen worden . Trä¬
ger dieser Gesellschaft sind der Reichsstand
des Deutschen Handwerks , die Baufachverbände
des Handwerks , der Bund Deutscher Architek¬
ten , die berufsständischen Versicherungsanstal¬
ten des Handwerks und die Reichsverbände der
Innungs -Krankenkassen . Das Aktienkapital be¬
trägt 600 000 RM und kommt lediglich als Ga¬
rantie -Kapital gegenüber den Geldgebern in
Frage . Zweck der Gesellschaft ist , wie der
Name sagt , die Finanzierung von Bauten . Das
Geschäftsgebiet erstreckt sich auf das ganze
Deutsche Reich.

Erschöpfung des deutschen Kontingents für die
Einfuhr von Seefischen nach Frankreich

Paris , 21. Dezember . Nach einer am 20. De¬
zember 1933 veröffentlichten französischen Be¬
kanntmachung ist das deutsche Kontingent für
die Einfuhr von frischen Seefischen erschöpft.
Die Einfuhr ist ab 1. Januar 1934 wieder ge¬
stattet.

Die Beschäftigung im Tiefbau nur noch 7 %
Unter den Ziffern der Hochkonjunktur von 1929

Berlin , 21. Dezember . Das Konjunkturinstitut
beschäftigt sich in seinem neuesten [Wochen¬
bericht mit der. Beschäftigung im Tiefbau , die
schon seit 1932 gestiegen ist und im Juni 1933
zum ersten Male den Vorjahrsstand erreichte.
Seit März beschleunigte sich der Anstieg der
Beschäftigung mehr, und mehr . Um die Jahres¬
mitte wurde der Stand dos Jahres 1931, im Au¬
gust der des Jahres 1930 überschritten und .An¬
fang Dezember blieb die Zahl der im Tiefbau
beschäftigten Arbeiter nur noch um 7 Prozent
hinter der gleichen Zeit des Hochkonjunktur¬
jahres 1929 zurück . Damit ist im Verlauf eines
Jahres der Rückgang , den ein dreijähriger
konjunktureller . Schrumpfungsprozeß im Tief¬
bau gebracht hatte , wieder ausgeglichen wor¬

den . Auf Grund der gegenwärtigen verfüg¬
baren Unterlagen kann der Gesamtwert der
baugewerblichen Produktion für 1933 auf etwa
1,3 Milliarden RM, d. s . etwa 40 Prozent mehr
als im Vorjahr , geschätzt werden , und es ist
mit einer weiteren Zunahme der Beschäftigung
zu rechnen , da die aus dem Arbeitsbeschaffungs¬
programm ausgeschütteten Beträge doppelt so
hoch als bisher sind.

Oldenburgischer Pferdezüchter¬
verband

Etat 106 000 RM — DLG .-Ausstellung Erfurt
wird beschickt

Oldenburg , 20. Dezember . Der Ausschuß des
Oldenburgischen Pferdezüchterverbandes beriet
heute den Voranschlag für 1934 und nahm ab¬
schließend zu dem Fall Schüßler -Wilken Erhen
Stellung . Der Präsident Hullmann gab zunächst
einen Rückblick auf die Ereignisse des vergan¬
genen Jahres und die Neuordnung in Staat und
Wirtschaft , an der auch die Oldenburger Pferde¬
zucht mitzuarbeiten habe . Der Vorstand wurde
von sechs auf vier Mitglieder , der Ausschuß von
60 auf 12 Mitglieder verringert . Dann wurde
dem Ausschuß ein eingehendes Bild von der
Entwicklung des Falles Schüßler und über die
Frage einer Klage gegen Wilkens Erben gege¬
ben . Durch Urteil des Landgerichts Oldenburg
ist festgestellt , daß der frühere Generalsekretär
Schüßler dem Verband an nachgewiesenen De¬
fizit rund 46 000 RM schuldet und dem Verband
hierfür haftet , da er nicht nachzuweisen im¬
stande ist , wie er zu diesen Ausgaben gekom¬
men ist . Wegen der nicht völligen Erfolgs¬
sicherheit einer Klage — nicht der formalen —
verzichtete der Ausschuß auf Durchführung
der Klage gegen Wilkens Erben . Nach Er¬
teilung der Entlastung an Vorstand und Ge¬
schäftsführer wurde der Voranschlag beraten
und bei unwesentlichen Aenderungen mit einem
Gesamtbetrag von rund 105 000 RM an Ein¬
nahmen und Ausgaben angenommen . Dann
wurde dem Vorstand Ermächtigung erteilt , im
gleichen Rahmen wie im Vorjahr die DLG .-Aus¬
stellung 1934, die in Erfurt , also in dem
thüringischen und nicht unwesentlichen Absatz¬
markt des Oldenburger Pferdes stattfindet , zu
beschicken.

Düngemittelkredite und Vollstreckungsschutz

Berlin , 18. Dezember . Bei den zurzeit fällig
werdenden Krediten , die für die zurück¬
liegende Frühjahrsdüngung aufgenommen sind,
begegnet man in den Kreisen der Beteiligten
zum Teil der Auffassung , daß die Beantragung
oder Eröffnung des Entschuldungsverfahrens
eine Pfändung und Verwertung der dem
Früchte -Pfandrecht unterliegenden Früchte
hindere . Diese Ansicht ist irrtümlich . Die be¬
stehenden Bestimmungen (Artikel 7 Absatz 2
der 2. Durchführungsverordnung ;vom 5. Juli
1933 in der Fassung des Artikels 3 Absatz 3
der Dritten Durchführungsverordnung vom
15. September 1933 Reichsgesetzblatt I Seite

Schiffahrtsnachrichten
Frachtenmarkt

London , 19. Dezember.
Die La-Plata -Verschiffer entwickelten wie¬

derum gutes Interesse und die Raten wurden
gehalten , doch blieben die übrigen heimkehren¬
den Fahrten , abgesehen von einigen Abschlüs - '
sen in Cuba-Zucker , ruhig.

Vom La Plata herrschte wieder gute Nach¬
frage ; es kamen Geschäfte für praktisch alle
Positionen bis 20. Januar zustande . Tonnage
mittlerer Größe wurde aufgenommen .von
Concepcion nach Antwerpen für Ende Dezem¬
ber-Anfang Januar zu sh 18/6 und von Bahia
Bianca nach Antwerpen für 22. Januar cancel¬
ling zu sh 14/lOVi.

Trotz der unsicheren politischen Lage in
Cuba wurde die Chartertätigkeit nach England
und dem Kontinent wieder aufgenommen für
Verschiffung Ende Dezember ; sh 14/6 wurden
für einen 3 400-Tonner und sh 15/— für ein
kleines Schiff bezahlt . — Für Getreide von
St. John können wahrscheinlich sh 1/9 per Qr.
nach ausgesuchten englischen Häfen und sh 1/6
.von Northern Range nach dem Kontinent wie¬
derholt werden . Die übrigen nordamerikani¬
schen Atlantikfahrten blieben ruhig , obgleich
nur wenig Tonnage verfügbar war.

Für australisches Getreide bestand nur ge¬
ringe Nachfrage und man erwartet , daß sich
das Geschäft mit Beginn des neuen Jahres be¬
lebt . — Das Interesse für Sojabohnen hat nach¬
gelassen , und die übrigen östlichen Fahrten
blieben leblos . Getreideverschiffer vom Schwar¬
zen Meer bezahlten sh 11/3 für ein Schiff handi-
ger Größe nach England für letztes Drittel
nächsten Monats.

Abschlüsse
San Lorenzo — Bergen -Ahus , D. „Enriehetta “,

5 900 t , 10 Prozent , sh 19/—, Schwergetreide,
zwei Löschhafen 9 d per t extra , Option Däne¬
mark sh 18/6, mit 6 d extra für jeden zusätz¬
lichen Hafen bis zu 4 Häfen , 5/20. Januar.

Rosario — Antwerpen , D. „Triglav “, 9 000 t,
10 Prozent , (61 ft .) sh 16/—, Schwergetreide,
10/20. Januar.

Rosario — England -Antwerpen -Rotterdamm.
D. „Ariadne “, 6 200 t , 10 Prozent , sh 16/6,
Schwergetreide , 1/20. Februar.

Concepcion — Antwerpen , D. „Harmattan “,
6 800 t, 10 Prozent (60 ft .) , sh. 18/6, Schwer¬
getreide , Rotterdam sh 18/9, Amsterdam sh 19/3,
26. Dezember -5. Januar.

Bahia Bianca — Antwerpen , D. „Llanfair “,
7 400 t , 10 Prozent , sh I4/IOV2, Schwergetreide,
Option Rotterdam sh 15/H/2, 22. Januar can¬
celling.

Cuba — England -Kontinent , D. „Betty , 3 4001,
5 Prozent , sh 14/6, Zucker , Ende Dezember.

Cuba — England -Kontinent , D. „H. C. Flood “,
2 600 t, 5 Prozent , sh 15/—, Zucker , Ende De¬
zember.

Schwarzes Meer — England , D. „Kelsomoor “,
4 600 t, 10 Prozent , sh 11/3, Getreide -Basis,
20. Jar.ear -30. Januar.

Bona—Cork, 4 000 t , sli 9/6, Phosphat , Ende
Dezember . n.

Neuerungen im Personenverkehr des
Nordatlantik

Bremen, 21. Dezember . Aus Schiffahrtskrei-
h u wird auf die vom 1. Januar 1934 ab in
Kraft tretenden Neuerungen hinsichtlich der
rahrpreisgestallung im Nordatlantikverkehr

verwiesen . Von dem genannten Zeitpunkt ab
werden die einfachen Fahrpreise aller Klassen
um etwa 10 Prozent erhöht . Neu eingeführt
werden ermäßigte Rundreisefahrten der
1. Klasse mit einer öprozentigen Ermäßigung.
Diese Verbilligung erstreckt sich über die
ganze Dauer des Jahres und trifft auch auf
die Benutzung der Schnelldampfer „Bremen “,
„Europa “ und „Columbus “ des Norddeutschen
Lloyd zu.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bromen *SUdt

Angekommene Seeschiffe am 20. Dezember
Tenerife dtsch . (Schierloh ) von Las Palmas , Gottfr.

Steinmeyer & Co., Hafen I , Sch. 8, Korkholz.
Angekommene Seeschiffe am ZL  Dezember

Münsterland dtsch . von Hamburg , Karl J . Klingen¬
berg , Hafen II , Sch. 15. Paraguay dtsch . von Ham¬
burg , Karl J .' Klingenberg , Hafen II , Sch. 14. Kom¬
somol russ . von Hamburg , John Bode, Hafen II,
Sch. 15. Dessau dtsch . von Bremerhaven , Gebr.
Specht , Hafen II , Sch. 16. West Cobalt amerik . von
Galveston, Dasco, Hafen II , Sch. 17, Baumwolle.
Greenland engl . (Christie ) v. Hamburg , Carl Scholle,
Hafen I , Sch. 7, Stückgut . Albatroß dtsch . (Meyer)
von Huil,- Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Sch. 6, Stück¬
gut . Elfr . Charlotte Becker dtsch . von Rotterdam,
Fisser & v , Doornum, Paul Klembt , Koks. Olbers
dtsch. (Gauthier ) von Hamburg , D. G. Neptun , Hafen
I , Sch. 8, Stückgut . Achilles dtsch . (Strenge ) von
Danzig , D. G. Neptun , Hafen I , Sch. 5, Stückgut.

Abgegangene Seeschiffe am 19. Dezember
Nyassa dtsch . nach Ost-Afrika , Habal , Stückgut.

Angra dtsch . nach Portugal , Nie. Haye & Co ., Stück¬
gut . Specia dtsch . nach Neapel , Carl Scholle, Koks.

Abgegangene Seeschiffe am 20. Dezember
Gaasterkerk holl , nach London, Drewes & Focke,

Restladung . Riol dtsch . (Kück) nach Cuba, Rab . &
Stadtl ., Stückgut.

Abgegangene Seeschiffe am 21. Dezember
Ludwigshafen dtsch . (Hengstenberg ) nach La Plata,

Gebr. Specht , Stückgut . Hagen dtsch . nach Hamburg,
Herrn . Dauelsberg . Olga Topic jugo . nach Sisack,
Häger & Schmidt , Kohlen und Koks. Scandia dän.
nach Malmö, John Bode, Koks.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbremlschen Häfen
am Freitas , dem 22. Dezember

Hafen I : Ibis , Albatroß 2, Kong Björn 3, Achilles,
Harald 5, Oiest , Hero 5, Greenland 7, Tenerife , Ol¬
bers 8, Feronia , Theseus , Nerens , Neptun lO/Priatnus,
Iceland unterh . Dock.

Hafen II : Atto , Frankfurt , Porta 11, Komsomol,
Münsterland 15, West Cobalt , Jac . Sverdlov , Koura
17, Delaware , MS Schwarzenfels 12, Paraguay 14,
Dessau 16, Goldenfels, MS Bio Bravo , Bio Panueo
(Erzplatz ).

Ilolzbafen : Sperber (Steinbr . & Bernigh .), Attika
(Becker & Otten).

Industriehafen : Keichenfels (D-Bootshafen ), Lena
Petersen , Heinr . Podeus (Kohlenhandel ), Serafin To¬
pic, Franz Rudolf , Aura (Roechling ), Sten Sture
(Koechling).

Werft : Rheinfels (Dock III ), Eifel (Dock IV), Hol¬
stein (Dock V), Aller , Augsburg , Franken , MS
Braunfels (Werfthafen ).

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen-Stadt angekommen am 21. Dezember

Seeleiohter 145 (Otten) von Hamburg , Hafen I,
Seh. 9a, Stückgüter.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“
(Vormittagsmeldung)

Achilles 21. 12. in Bremen . Ajax 20. 12. in Tarra-
gona. Andromeda 20. 12. in Oporto. Apollo 20. 12.
von London nach Bremen. Ariadne 21. 12. in Am¬
sterdam . Atlar 20. 12. von Gandia nach Cartagena.
Bacchus 20. 12. in Oporto. Elin 21. 12. Brunsbüttel
pass, nach Kopenhagen . Flora 20. 12. von Rotterdam
nach Antwerpen Hector 21. 12. in Rotterdam . Irene
21. 12. Holtenau pass , nach Bremen . Jupiter 20. 12.
in Rotterdam . MS Olbers 21. 12. in Bremen . Pluto
20. 12. von Bilbao nach Antwerpen . Stella 20. 12. von
Rostock nach Lübeck. Themis 20. 12. von Rotterdam
nach Bremen. Vulcan 20. 12. in Riga . Saturn 20. 12.
in Amsterdam . Ose. Friedr . 20. 12. in Rotterdam.

(Naehmittagsmeldung)
Diana 21. 12 von Dronthcim nach Bergen . Electra

20. 12. in Gothenburg . MS Euler 21. 12. in Cartagena.
Rhea 21. 12. von Amsterdam nach Rotterdam . Triton
21. 12. in Gandia. Vulcan 21. 12. von Riga nach
Memel.

Deutsche Damprschirfahrts -Gcsellschaft ..Hansa“Bremen
Rraun fei„ 20. 12. Gibraltar pass . ausg . Schwarzen

fels 20. 12. in Bremen. Tannenfels 20. 12. von Bremen
ausg . Trifels 20. 12. von Bombay/Antwerpen . Warten-

641) lassen die Pfändung für die dem Pfand¬
recht unterliegenden Früchte auch nach Bean¬
tragung oder Eröffnung des Entschuldungsver¬
fahrens ausdrücklich zu. Auch die Bestim¬
mungen der Verordnung über den landwirt¬
schaftlichen Vollstreckungsschutz § 8 Nummer 4
der Ausführungsverordnung vom 14. Februar
1933 — Reichsgesetzblatt I Seite 64 — greifen
gegenüber diesem Früchtepfandrecht nicht
Platz . Es entspricht dies auch den Bestrebun¬
gen der Reiehsregierung , durch Heraushebung
der Dungmittelforderungen von den sonst An¬
wendung findenden Vollstreckungsvorschriften
eine sachgemäße Düngemittelversorgung und
damit eine ausgiebige Nutzbarmachung der
Kräfte des heimischen Bodens zu sichern . Ins¬
besondere werden sich Bauern und Landwirte
vor Augen halten müssen , daß sie nur durch
eine ordnungsmäßige Abwicklung der für die
zurückliegenden Ernte aufgenommenen Dünge¬
mittelkredite die Möglichkeit erlangen , solche
Kredite auch für die bevorstehende Frühjahrs¬
düngung zu erhalten . Das gleiche wie für
Düngemittelkredite gilt auch für die zur Be¬
schaffung von Originalsaatgut oder von aner¬
kannten Ahsaaten aufgenommenen Kredite.

Käferbesatz von Getreide
Die Anlieferung von Getreide mit Käferbe¬

satz hat in letzter Zeit stark zugenommen . Da
die Schäden für die Abnehmer solchen Getrei¬
des zumeist außerordentlich groß , sind , muß
auch aus allgemein volkswirtschaftlichem In¬
teresse mit allen Mitteln versucht werden , die
Ablieferung von Getreide , das Käferhesatz
zeigt , zu .verhindern . In einer Besprechung
der Berliner Schiedsrichter des Großmarktes
Berlin wurde im Verfolg dieser Ziele folgen¬
der Beschluß gefaßt : Mahlgetreide und Getreide
für Nährmittelzwecke kann bei Käferhesatz
stets zurückgegeben werden , sfelbst wenn der
Käferhesatz nur sehr gering ist . Bei Futter¬
getreide kann bis zum 31. 12. 1933 die Frage,
ob die Ware zurückgegehen werden soll , noch
von Fall zu Fall entschieden werden . Ab
1. Januar 1934 jedoch wird sowohl Mahlgetreide,
als auch Getreide zu Nährmittelzwecken sowie
Futtergetreide ohne Rücksicht auf die Höhe
des Besatzes zurückgegeben und zwar unter
Vorbehalt der Rechte des Käufers ( auf Ersatz¬
lieferung oder Wandlung ) .

Neuordnung des Messe - und
Ausstellungswesens

Berlin , 21. Dezember . Unter dem Vorsitz des
Präsidenten des LWerberates der deutschen
iWirtschaft i . e. R. Ministerialdirektor i. e . R.
Reichard  fand am 20. Dezember die erste
Sitzung des Fachausschusses für das Messe - und
Ausstellungswesen statt . Dr . Hunke (MdR .) ,
der ständige Vertreter des Präsidenten des
LWerberates , legte die künftige Messe - und Aus¬
stellungspolitik dar. An internationalen Messen
auf deutschem Boden dürfe es nur noch die
Leipziger Messe geben . Daneben müsse auch
weiterhin den Belangen der Deutschen Ost

fels 20. 12. Perim pass . ausg . Weißenfels 19. 12. inMohammerah.

Argo -Keederel , Aktiengesellschaft , Bremen
Albatroß 21. 12. an Bremen . Alk 21. 12. von Ymuiden

nach Rotterdam . Bussard 21 12. an Antwerpen . Ibis
21. 12. an Bremen Orla 20. 12. an Raumo . Phoenix
21. 12. an Hüll . Reiher 20. 12. von London nach
Hamburg . Schwan 21. 12. an London . Specht 20. 12,
von Stockholm nach Raumo . Taube 20. 12. von Wi-
borg nach Riga . Zander 21. 12. von Rotterdam nach
Antwerpen.

Unterweser-Reederei, Aktiengesellschaft
Griesheim 21. 12. in Bremerhaven.

Hamburg -Amerika Linie (Austral/Kosmos Linien)
Albert Ballin , Newyork , 17. 12. an Hamburg ; nächste

Abfahrt : 20. 12. Altona , Südafrika , 19, 12. ausg . von
Durban . Ammon, Levante , 17. 12. heimk . Gibraltar
pass . Andros , Levante , 17. 12. heimk . von Vurla nach
Tripolis/S . Burgenland , Ostasien , 18. 12. heimk . von
Kobe. Chios, Levante , 19. 12. ausg . von Hamburg
nach Oran . Delos, Levante , 18. 12. heimk . an Trabzon.
Duisburg , Ostasien , 17. 12. ausg . von Genua. General
San Martin , Ostk. Südamerika , 20. 12. an Hamburg;
nächste Abfahrt : 30. 12. n . d. La Plata . Hagen , Ka¬
nada , 17. 12. heimk . an Bremen . Halle , Niederlande
Indien , 18. 12. heimk . von Port Said . Hamm , Boston/
Philadelphia , 18. 12. heimk . von Norfolk . Havenstein
Ostasien , 19. 12. heimk . an Saigon . Heraklea , Levante
17. 12. heimk . an Antwerpen . Hohenstein , Ostk. Süd¬
amerika , 16. 12. ausg . Fernando de Noronha pass.
Iserlohn , Ostk. Südamerika , 17. 12. ausg . an Santos.
Kiel , Nordamerika , 17. 12. ausg . Bishop Rock pass.
Kreta , Westindien , 18. 12. heimk . San Miguel pass,
Kulmerland , Ostasien , 19. 12. ausg . an Manila . Lever¬
kusen , Ostasien , 17. 12. heimk . von Colombo. Los
Angeles , Westk. Mittel - und Nordamerika , 17. 12,
ausg . an Bremen . Lüneburg , Niederländ . Indien,
18. 12. heimk . Ymuiden pass . Macedonia , Levante,
17. 12. ausg . an Burgas . Magdalena , Westindien , 17,
12. ausg . an Cristobal . Magdeburg , Australien , 18. 12,
heimk . Perim pass . Mecklenburg 19. 12. ausg . an
Singapore , Menes Niederländ . Indien , 18. 12. ausg.
Perim pass . Morea, Levante , 19. 12. heimk . von Ceuta
nach Hamburg . Münsterland , Ostasien , 20. 12. von
Hamburg (Vorreise ). Neumark , Niederländ . Indien,
17. 12. heimk . an Le Havre . Nicea , Levante , 19. 12
heimk . an Rotterdam . Njassa , Afrika , 17. 12. heimk L
an Rotterdam . Oldenburg , Ostasien , 18. 12. ausg . an
Shanghai . Oliva 18. 12. ausg . St . Vincent pass . Osiris,
Westk . Südamerika , 19. 12. ausg . Quessant pass . Pa
raguay , Boston/Philadelphia , 19. 12. ausg . von Ham
bürg . Portland , Westk. Mittel - und Nordamerika , 17
12. ausg . San Miguel pass . Poseidon, Westk. Süd
amerika , 17. 12. heimk. von Cristobal . Preußen , Ost
asien , 17. 12. an Hamburg . Rheinland , Ostasien , 19. 12
ausg . von Hamburg . Ruhr , Ostasien , 18. 12. heimk
Vlissingen pass . Sauerland , Ostasien , 18. 12. an Ham
bürg ; nächste Abfahrt : 31. 12. Thessalia , Levante
18. 12. heimk . von Alexandrien nach Jaffa . Tinos
Levante , 19. 12. heimk . von Mersin nach Payas . Troja
Westindien , 19. 12. heimk . Dover pass . Uckermark
Niederländ . Indien , 19. 12. ausg . von Messina. We
sterwald , Boston/Philadelplüa , 18. 12. ausg . an Phi
ladelplüa.

Waried Tankschiff Rhederei G. in. b. H.
MS Leda 20. 12. in Bremerhaven angek . MS H. L.

Hague 20. 12. von Hamburg nach Cartagena . MS
Heinr . v. Riedemann 19. 12. an Southampton Rhede,
MS Victor Roß 19. 12. von Southampton nach Liver¬
pool. MS Josiah Macy 24. 12. in Harstad fällig . MS
Prometheus 29. 12. in Thameshaven fällig . MS Thalia
18. 12. von Aruba nach Bowling . TL Senator 19. 12,
in Hamburg angekommen.

Telegraphische
*1 V) 21. Dez.

CQ-O Auszahlungen: O4>> *c Geld | Brief

messe Rechnung getragen werden , und aueii
die eingeführten Messen mit mehr provinziellem
Charakter sei zu fordern . Aufgabe der „Brau¬
nen Messen“  sei es, de - Bedeutung von
Handwerk und Einzelhandel besonders hervor¬
zuheben . Die verschiedenen Wirtschaftskreise
sowie die Veranstalter der Messen seien in den
am 20. Dezember gegründeten „Reichsausscliuo
für das Ausstellung «- und Messewesen c. V.“
zusammengeschlossen , um gemeinsam die neuen
Grundsätze der Messepolitik durchzufuhren.

Die Güterwagenstellung bei der Reichsbahn
Berlin , 21. Dezember . In der Woche vom

3. Dezember bis 12. Dezember 1933 (5*/io Ar¬
beitstage ) sind bei der Deutschen Reichsbahn-
Gesellschaft 658 739 Güterwagen gestellt wor¬
den gegen 704. 617 in der Vorwoche (6 Arbeits¬
tage ) und 595 048 in der entsprechenden Woche
des Vorjahres (5e/io Arbeitstage ) . Für den Ar¬
beitstag im Durchschnitt berechnet lauten die
entsprechenden Zahlen : 111 651, 117 436 und
100 856. Nicht rechtzeitig gestellt wurden 40
(60 ) Güterwagen.

Abschluß der deutsch -schweizerischen
Wirtschaftsverhandlungen

Zürich , 21. Dezember . Zwischen Deutschland
und der Schweiz ist heute eine neue Zusatz¬
vereinbarung zum Wirtschaftsabkommen vom
5. 11. 32 unterzeichnet worden.

Erwerbsgesellschaften
Goldina AG., Bremen

Köln . 21. Dezember . Die Goji.-riii\ ersaniw.
lung der Goldina AG., Bremen , genehmigte ein¬
stimmig den bekannten Abschluß sowie die Ver¬
teilung einer 2'/*prozentigen vertraglichen Pi.
vidende auf die freien Aktien , nachdem
Generalversammlung der Firma Gebrüder Stell¬
werk AG., Köln , fiii ; das Geschäftsjahr 1932:;:;
die . Verteilung einer 5 prozentigen Dividende
beschlossen bat . Der Aufsichtsrat , der nach
den Satzungen jährlich neugewählt werden
muß. wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden
einstimmig wiedergewählt . Zu den Ahsehrei-
bungen auf Maschinen und Einrichtungen
wurde erwähnt , daß sie infolge der diesjähri¬
gen viel geringeren Benutzung diese Betriebs¬
mittel geringer angesetzt worden seien.

Blohm & Voß , K.G.a.A., Hamburg

Berlin , 21. Dezember . Die Blohm  4 V 0 ß
K.G.a.A., Hamburg , erzielte in dem am 30. Juli
1933 abgelaufenen Geschäftsjahr Roher¬
träge von  6,62 , Zinsen von 0,42 und son¬
stige Erträge vön 0,76 ( i. V . Betriebsüber¬
schuß 1,92) Milk RM, denen Betriebs - und Ver¬
waltungskosten von 4,93, soziale Abgaben von
0,67, Besitzsteuern von 0,87 (Versicherungsge-
biihren 0,08, sonstige asoziale Aufwendungen

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

AmtlidieDevisenkurse in RM., ohne Gewähr.
Berlin, 21. Dezember 1983
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Buenos Aires 1 F
Canada 1 Doll
Istanbul1 türk. Pf
Japan 1 Yen
Kairo 1 äg. Pfd
London 1 Ff St
Newyork 1 Doll
Rio de Jan. 1 Milr
Uruguay XGoldp
Amsterdam100 9
Athen 100 Dr
Brüssel 100 Belga
Bukarest 100 Lei
Budap. 100 Pengö
Danzig 100 Guld
Helsingt. 100 f. M
Italien 100 Lire
Jugosiay. 100 Din
Kaunas 100 Utas
Kopenhag. 100 Kr
Ltssab.-Op. 100 E
Oslo 100 Kr
Paris 100 Fr
Prag 100 Kr
Island 100 Ist.  Kr
Riga 100 Lats
Schweiz 100 Fr
Sofia 100 Lews
Spanien 100 Fes

. :Stockholm100 Kr
Pb  Reval 100 estl. Kr
5 IVien 100 Sch

1,782
4,188

18,456
2,0921

20,963
20.42 !
4,198

0,5022
4,S4

168,74
6,4481

58,27
2,6111

73.42
81,7210.67
22,09
81,—
41,98

112,60
463,67
112,60
81,—
12,138

112,60
81,- t
81,—
3,0331

81.—
112,60
112,60
69,07

0,646
2,687
1,978
0,826

14,12
13,74
2,697
0,226
1,399

168,63
2,396

68,29
2,488

0,649
2,693
1.982
0,827

14,16
13,78
2,703|
0,228
1,401

168,87
2,400!

68,41
2,492

81,62
6,064

22,02
6,664

41,46
61,29
12,61
68,93
16,40
12,42
62,09
80,02
81,02
3,047

34,27
70,78
76,62
48,06

81,68
6,0761

22,06
5,676

41,54
61,41
12,53
69,07
16.44
12.44
62,21
80,18
81,18
3,0531

34,431
70,92
75,68
48,15

0,643
2,677
1,978
0,823

14,055
13,675
2,667
0,226
1,399

168,48
2,396

68,24
2,488

0,647
2,683
1,982
0,826

14,096
13,716
2,673
0,228
1,401

168,82
2,400

68,36
2,492

81,49
6,044

22,01
6,664

41.46
61,09
12.47
68,73
16,40
12,42
61,89
80,02
80,97
3,047

34,27
70,58
75,32
48,05

81,65
6,068

22,05
5,676

41,64
61,21
13,49
68,87
16.44
12.44
62,01
80,18
81,13
3,063

34,33
70,72
76,48
48,15

Reichsbankdiskont 4 % . Lombardsats 5%

Berlin , 21. Dezember.
Bei ruhigem Geschäft setzten der Dollar und

das Pfund an den internationalen Devisenmärk¬
ten ihre Erholung im kleinen Ausmaß fort . Es
hat doch den Anschein , als ob die Inflationisten
bisher in Amerika eher eine Schlappe erlit¬
ten haben . Pfunde -Kabel stellten sich heut « auf
5,08V« nach 5.09V2, das Pfund in Paris auf
88,78 nach 83,65, in Zürich auf 16,96 und in
Amsterdam auf 8,17. Der Dollar wurde aus
Paris mit 16,42‘/2, aus Zürich mit 3,33 und aus
Amsterdam mit 1,61 gemeldet . Auch die Reichs-
markt liegt weiter ziemlich fest . Die Pariser
Meldung lautet wieder 6,09, die Züricher 123,45
und die Amsterdamer 59,38.

Im Verlaufe waren Pfund und Dollar eher
■weiter leicht befestigt . Die Golddevisen neig¬
ten eher etwas zur Schwäche.

An der Amsterdamer Börse traten unter dem
Eindruck der schwächeren Newyorker Meldun¬
gen Kursverluste bis zu 1 Prozent ein . Lon¬
don war dagegen bei sehr kleinem Geschäft
freundlich veranlagt . Deutsche Bonds konnten
sogar Gewinne verzeichnen.

Bremen , 21. Dezember.
. Die Wertpapierbörse verkehrte in freund¬
licher Haltung , ohne daß das Geschäft eine Be¬
lebung erfuhr . Am Marfit der Dividenden¬
werte erholten sich Bremer Rolandmühle hei
einigen Umsätzen auf 117 Prozent . Deutsche
Linoleum -Werke wurden in Uebereinstimmung
mit der gebesserten Berliner Notierung V2 Pro¬
zent höher Geld genannt . Bremer Papier und
Wellpappen setzten ihre Kurssteigerung auf
54V2 Prozent Geld fort , ohne daß ein Briefkurs
zu hören war . Jute -Spinnerei blieben bei ei¬
ner Notiz 79 Prozent Brief und 77 Prozent Geld
unverändert , ebenso Reis - und Handels -Aktien.
Bremer Straßenbahn wurden zu 80 Prozent
offeriert , während hei 78 Prozent Nachfrage
vorlag . Nach wie vor im Angebot lagen Bre-
merhavener Straßenbahn (8 Prozent Brief ) und
Unterweser -Reederei (32 Prozent Brief ) . Am
Rentenmarkt waren die Kursveränderungen nur
geringfügig . Von Industrieanleihen wurden
8prozentige Delmenhorster Linoleum zu 93V2
Prozent und 93’/« Prozent abgeschlossen . 7pro-
zentige Norddeutsche Steingut - Obligationen
wurden erhöht zu 94 Prozent aus dem Verkehr
genommen . Bremer Altbesitz lag geseliäftslos
und kursmäßig völlig unverändert . Steuergut¬
seheine wurden wie gestern in allen Sichten auf
Berliner Kursbasis gehandelt.

Hannover , 21. Dezember.

Die Tendenz an der heutigen Börse war all¬
gemein gut behauptet , wobei sich die Umsätze
in den üblichen Grenzen hielten . Etwas leb¬
hafteres Geschäft entwickelte sich . am Aktien-
markt in Ilseder Hütte -Aktien , die 1 ' Prozent
fester lagen . Sonst waren noch Conti-Gummi
und Hannov . Straßenbahn um 1 bzw . V2 Prozent
befestigt . Eisenwerk Wülfel , Harzer Kalk uni
Döhrener Wolle waren unverändert im Handel.

Am Rentenmarkt konnten Provinz -Anleihen
teilweise um V2 Prozent anziehen . Die übri¬
gen Rentenwerte blieben fast ausnahmslos be¬
hauptet . Kali -Aktien unverändert.

Schluß : gut behauptet.

Frankfurt a. M., 21. Dezembet.

Obschori in Anbetracht der immer näher¬
rückenden Feiertage kein größeres Geschäft
zu verzeichnen war , lagen die Dividendenwerte
an der Abendbörse im Anschluß an den Mit¬
tagsverkehr weiter freundlich . Die nur kleinen
Umsätze verteilten ' sich etwa gleichmäßig auf
Kundschaft und Kulisse . Gegenüber dem Ber¬
liner Schluß ergaben sich überwiegend Besse¬
rungen um Vs, bis 1/2 Prozent , Bevorzugt waren
lediglich I. G. Farben und Rheinstahl , Akkumu¬
latoren setzen indessen 1 Prozent niedriger
ein . Die variabel gehandelten Reichsanieihen
waren sehr ruhig , doch zog die Neubesitzanleihe
um 5 Pfg . an. Späte Reichsschuldbuchforde¬
rungen hielten sich unverändert bei 91V» Pro¬
zent . Stahlvereinsbonds waren auf ermäßigter
Mittagsbasis eher gesucht . Der Verlauf bracht-’
keine Veränderungen . Das Geschäft blieb klein.
Am Auslandsmarkt setzten Schweizer Bundes¬
bahn-Anleihen bei lebhafter Nachfrage ihre. Be¬
festigung um 2 Prozent fort . (4prozentige
Schweizer Bundesbahn von 1912 - auf 1351t,
äVsprozent.ige auf 128 Prozent .) Von Reichs-
bahnanleihen konnten sich Neubesitz um weitere
10 Pfg . bessern.

Berlin , 21 .Dezember.

Bei einigem Geschäft befestigt
Die Börse eröffnete heute in freundlicher

Haltung , da verschiedentlich günstige Mittei¬
lungen aus der Wirtschaft wie z. B. über eine
Belebung in der Maschinenindustrie und einem
weiter erhöhten Ruhrkohlenabsatz anregten.
Ausgehend vom Farbenmarkt , der auf Grand
der starken Nachfrage für Bonds eine recht
feste Veranlagung zeigt , vermochte sich das
Kursniveau überwiegend bis etwa 1 Prozent
und zum Teil darüber zu erhöhen . Die Farben¬
aktie kam IV« Prozent höher zur Notiz. Am
Montanmarkt waren Max-Hütte mit plus 3 Pro¬
zent bevorzugt , was mit der Umgruppierung
im Flick -Konzern im Zusammenhang gebracht
wird . Ruhig lagen Braunkohlenwerte , von de¬
nen lediglich Niederlausitz er um 1 Prozent ho¬
her eröffneten . Kaliaktien . kamen mangels
Umsatzes erst später , dann aber bis 2V2 Prozent
gebessert zur Notiz . Von Gummiwerten sind
Conti -Gummi mit plus 1 Prozent zu erwähnen,
am Elektromarkt fallen Chade mit einem An¬
fangsgewinn von 2 RM auf, der sich später
noch verdoppelte . Lediglich Siemens and
A.E.G. waren an diesem Markt leicht gedrückt.
Von Kabel - und Drahtaktien büßten Deutsche
Kabel l ’/s Prozent ein . Bauwerte insbesondere
Julius Berger (plus 2V4 Prozent ) profitierten
von den günstigen Auslassungen des Konjunk-
turforschungsinstituts über den Tiefbau. Auch
Papier - und Zellstoff werte zeigten durchweg
Besserungen , so Aschaffenburger Zellstoff mit
plus l ’/s Prozent . Kaum verändert blieben
Gas -, Auto -, Metall - und Textilwerte , sowie
sonstige Industrieaktien . Bahn - und Schiffahrts¬
aktien waren nach den Abschwächungen . der
letzten Tage etwas befestigt , dagegen standen
Reichsbankanteile weiter unter Druck (minus

Hamburg -Siidamerlkanlsclie Dampfschiff talirts-
Gesellschaft

MS Monte Rosa 19. 12. in Santos rückk . PD Espana
18. 12. von Victoria nach Cabadello rückk . PD En-
trerios 19. 32. Tenerife pass . ausg . PD La Coruna
19. 12. Cap Finislere pass . ausg . MS Pernambucö
19. 12. Madeira pass . ausg . PD Tenerife 19. 12. St.
Vincent pass , riiekk.

Oldenburg -Portugiesische Danipfschlffs -Rbederei.
Hamburg

Oldenburg 18. 12. von Lissabon nach Bremen . Tene-
Tife 19. 12. von Hamburg nach Bremen . Palos 19. 12.
von Melilla nach Nemours. Tanger 19. 12. von Ceuta
nach Rabat . Lisboa 19. 12. von Port Lyautey nach
Rabat, Sevilla 19. 12. eink. Dover pass . Pasajes 19. 12.
cink. Dover pass . August Schultze 19. 12. ausg . in
Casablanca . Rabat 19. 32. ausg . in Leixoes. Ceuta
19. 12. ausg in Las Palmas . Melilla 20. 12. von
Gdingen nach Hamburg.

Reederei F. Laeisz G. in. b, H., Hamburg
Panther 19. 12. in Tiko angek. ausg . Puma 20. i2.

Cap Finistere pass. ausg.
Hocliwasserzeiten

Unterschiede gegen Bremerhaven Rolersam! 3 Std.
25 Min. Nordenham 20 Min. Brake 1 Std. 5 Min.

Farge 1 Std. 45 Min.
Datum Brem.-Stadt Vegesack Bremer hav.
22. Dez. 7.38 20.15 7.0S 10.45 5.0,3 17.40
23! Dez 8.21 21.00 7.5] 20.30 5.16 18.25
24. Dez. 9.0' 21.42 8.36 21.12 6.31 19.07
25. Dez 9.56 22.35 9.26 22.05 7.21 20.00
2f>. Dez 10.56 23.38 10.26 23.08 8.21 21.03
27. Dez. — 12.03 11.30 11.33 9.28 22.07

Hamburg , 21. Dezember.
Die näherrüekenden Feiertage lassen ihren

Einfluß auf das Geschäft mehr und mehr erken¬
nen . So waren heute z. B. im Vorbörsenverkehr
bis kurz vor Börsenbeginn weder auf dem
Aktien - noch auf dem Rentenmarkt zuverlässige
Kurse zu hören . Auch an der Börse selbst
hielt sich das Geschäft in engen Grenzen.
Trotzdem sich die Stimmung des Marktes aber
als freundlich und zuversichtlich charakterisie¬
ren, gestützt durch die Nachrichten von der
wirtschaftlichen und von der politischen Seite
her . Dies kam auch kursmäßig in etwas zum
Ausdruck , insofern , als mehrere Werte des
Elektro - und Montanmarktes sowie verschiedene
SpezialweTte gegen den Vortagsschluß Kurs¬
besserungon von Vs bis 1 Prozent aufwiesen.
Die Aktien der Großreederoien wiesen eben¬
falls Erholiuigstendenzen auf . Tarifworte un¬
einheitlich , Hamburger Hochbahn plus 1 Pro¬
zent, 1IEW. dagegen minus % Prozent . Am
Anleihemarkt war die Umsatztätigkeit bei im
allgemeinen behauptetem Kursniveau ebenfalls
nicht sonderlich aktiv . Hamburger Pfundanleihc
6IV2 nom.

nur Neubesitzanleihe lebhaftere Umsätze , - so
daß der Kurs um 5 Pfennig höher eröffnet«
und . später nochmals im gleichen Ausmaß an¬
zog . Altbesitz waren um V« Prozent erholt-
Mittlere und späte Ileiehsschuldbuchfordpriingen
gingen Vs Prozent höher um. Fiir FarbcnbonfV
war ein Kurs noch zu hören Die variabel
gehandelten Stahlvereinsbonds kamen */« Pro¬
zent niedriger zur Notiz während Alittclstalil
1 Prozent gewannen . Auslandsronton logen
sehr ruhig . Im Verlauf setzten sich auf
allen Aktienmärkten weitere Ivursbessorungen
fort . Schubert & Salzer kamen zum ersten
Kurs 4 Prozent höher zur Notiz . Am Ber¬
liner Geldmarkt blieb die Situation unverän¬
dert , der Satz für Tagesgeld wurde wieder
mit . 4V» bzw. mit 4’/s Prozent goh-iridclt.

Das \\ echselangchnt ist weiter klein , le'ü'h'
Wechsel und Reiolisschatzanwi -isung . n holten

zu ■ alten Terminen geringe Umsätze aufzn-
weisen.
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Die Srlleks neck Ulrike

Lin vvunclsrvoNes Erlebnis!
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Hack Motiven 6sr glsicknsmigen Operette
von ki -sm Lekäi»

In weiteren Rollen : Otto ^Vallbarg
16» Wüst , >1»x tiiUstorü

Im Vorprogramm : Die Dustspiele

Preisskat 8V- ,
Puter und Gänse

Niedendarp
Altenweg 8

Eänse -Preisskat
8 Uhr

Fr . Bockelmann
Westerstr . 118

Sonnabend gr.
Eänse -Preisskat
8 Uhr . Bunte

Osterfeuerbgstr . 39

im Kaiser - Dkeater

vle welle
im Palast - Dkeater

IlgSMIiöiiMililiM
Ksisvr- pslsst
Zoo 6̂ . 8° 8V . M,5 8 ' /4b ^ L

kilMWikl nson ükmKkseliliisellgüki'
Verzwickte Lltustionen , ein biscben
Lensation , beliebte Darsteller II ! ! !

6ustsv krüklick , Lsmills V- vssn

4̂ .

»litt« Kitt IllilP
mit Oskar 8ims , I1arr > Osrät , I, . 8tössel

»PQI . i.0  z !. « Lß> 5 K
70 ?fZ. bis lVtk. 1.25 70 ?fß. bis HO?k§.
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bleiben unsere Dbeater
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un6 Sermanon aus krllbgs-
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Spanien un6 Portugal.

Lsriksnisclier Orient
beben un6 Oswobnksitsri
6sr Völker unter snropä-
isobsm SintiuS , ^ utnakmen
aus Lassblanoa , langer,
letuan , Algier , lunssisn,
lripoiis . , Erstmalige liim-
autnabme 6ss Suitsn -^ ut-
rugs in Rabat.

OisVVeli smloi'

nsek Osten
Das tarbenprLoktigs Sii6
6sr orisntalisobsn I.Ln6 « r
un6 StS6ts , Der Susr-
Xanai , ^ 6sn , RortSa !6 , Der
blii, Xairo , Die Ryram !6sn,
RalLstins , 6 erusaiem , tiaita,
lsi . ^ viv , Das tote t^ssr.

Lins Lllmrsls « , 6Ie 6en blick
wsitst un6 lisrvorrsgenb«
Llnbilck « gevLbrt In 61s
Llgsnlisitsn un6 Sciivnbsi-
tsn 6sr l.Sn6 « r um 6as
IV» ttsIm « « r!

PI8tr « k
7» k»fg. bis 2.-, Uug«n6l. 80u. 70 pfg
Vorvoi'ksvs »n ei»?

Schwinge , Oster-
feuerbergstr . 111

H. 8 U. Preisskat
Gänse , Puter

ErlenstuLe " . Er¬
len - E . Richthofst.

Gr . Eänse -Preissk.
E . ssahrtmann
Haferkamp 12

Ecke Danz . ffreih.

8,30 Uhr , Rest.
Sielers Festsäl«

Preis -Skat
I . Tisch 1 Gans

r » oei'miklksi' ^

2 gut möblierte
Zimmer sofort ob.

zum 1. 1. 31
Mendestr . 9

iliikigosuclie'

Ger . I -Zi .-Wohg.
m. Mans . u . Zub.

zum 15. 1. 31
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RuttllterstraSelk
7sl . D. 236 44 - 4S

Ltektensweg 120
v- 6. Steintor S7

Roke Seriinsrstr.
Xi. L„ ss,

Soke V/sstsrstr.

w ^ lllllÄlllldl empkeblen wir:

Debenbe WLG,N ' I » L ^ I8 Rkun6 V ^

Ltsindutt grsk » ne > klsin , Lssnungsn  un « . diliigsl

veii >nam <88i »e «itasle «« nmvciESMen
kis <iitron8S !7vsn , kis <timarinsklsn , <svisr ustv.

vsrtsllunssn krükrettis erdelsn

r
Große

7iG .-Weihnachtsfeier
20 .30  lldr im festlich geschmückten großen Saal des

den Düsen)
Ansprache:Krelslelterp.Wegener
Künstl.Vrogromm—Gemeinsame Kaffeetafel
Karten zum Preise von RM . —.60, einschließlich Kaffee u . Kuchengedeck,
bei der Kreispropaaanda -Abteilung , HollerAllee 79, und bei den sämtlichen
Ortsgruppengcfchästsstellen , sowie in beschränkter Anzakl an der Abendkasse

NS .-Frauenschaft NGDAP.
Kreis Bremen Kreis Bremen

DasU)eLAttacktsessettE
-Deĉee-Âaas

1 . kSLtlSg

LsctsoL „ s"

QssproLts ^ slbsnuLS m/t
Lo/insnsssst,

sZ/'ss/sriL/Is/ss

2 . kosllsg
Qscssok „ s " KM1 .10

Mnr § LLll/ )/ )s,
Lo/ivvs/riLosrss

rnr 't I -s7p ^ s§ s7' L/Ierssr,
Ke/s rit/k Fnüc/itsri

Qscisc -L ,.b"

(rsriLsbraksn m/k ^ fssrNus,
Hs/ss/snsps/ss

OscisoL, .b"

s^ sssribr 'sksri m/t / ?okLoÄ7,
Ks/s m/k F > üo/Usn

l ru vei'ßsilikn ^ !

G. erh . Ziehharm
Fr . Behrends

Steph ' torsstwg . 15

Emal . s. q. erh . w
Nischels Grude¬
herd 79 cm b.

Erlenstr . 25

Eebr .Ibach -Piano
sprächt . Klang¬

fülle ) nur 269 -1l
lltbremerstr . 61

Einig . n . Dampf-
masch. sVing . Fb)
zu halben Preism

77iegmSnn
Nordstr . ISO

I «sulMuclie
Welch . Schneider

liefert Anzug
gegen Radio

Angeb . u . I 1359
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Tanz. Gemütliche viele

Deutsche Frauen lieben Blumen!
Mrgenüs aufder Welt grünt vnü blüht es vor allen Fenstern, wie

bei uns. Nirgends finden wir den Kinn für den Zauber der Pflan¬

zenwelt so fein entwickelt, wie bei uns.

Denkt daran! stauen erwarten von Gatten und Kähnen als Fest-

geschenk ein paar blühende Blumen für ihre Fenster! Frauen lieben

es auch, wenn sie;ujeglichem Geschenk eine mit feinem Geschmack

ausgewählte duftig-;arte Beigabe frischer Blumen erhalten!

Äe bekamike gute AMötle
am Zkerüea/of

Inb .: l- isss Leköner
7ag ima Ikackk geMel

73g >. keisck
Xslbsbi -stvn

Scbwsinedratan u. Rostbsak
sowie sSmtllclie Lukscbnltte
^nerk. beste ?1e!scb- u. tter-ln^sslZte

I . « . Ksrm . »Iov « r
Ostertorrtelnveg«4pernruk vomskeiUe2SIS1
Ueleninx krei Haus

6sm vremen
»arm »»>aa»

8 . Uumler Her Uelt

«U»ö-
U«nö

Isnrsekuie  Lenclix
1̂ . Ulizlsi'iisli'skgM, uisrer8»777, NSIIS«umu. kinrsisluimsn
Rsuieastrabe 35
Rernruk Rolsn6
844, 9588, 255l

okkeriert sämtlicke

M/ck- ll. WM/Ee/r
- Lieferant liesk̂or-I-IeutScUenI-Iorck
§per. Äremer/ürlnte/lboctzwllru

ff-ücffe Mkemvllttt

ÄM/cii
in versckie6enen Oröben , sowie sämtl .^ udekörteile

klleiamöliol , Desemappen , kolstevsessei

Mü/m W/rr . M/er
6illsr6 - un6 lVlöbelkabrik

LassteUuil ^ : Düsternsti 'ake 137 -138
gogsnUd «,»äsn 6sntrsIIis » sn

lm UM WW Sien I«
OK 6as asas Reim 6is 7(aaskwliokksitsv
oäsr 6is Rrsisvortsils bssitst , 61« 6sv
IVokuuagswsekssl leiokt maeksv , 6ss ist
lsäiglicli eins Drags äss Drkolgss auk äsr
TVokuangssaoks . Diesen Drkolg sickert
Iknen weine >5Voiinangsakts !lang ! Dn-
ksklkar bringt ikr , ckis ganre 8ta6t um-
spannsnäsr klaekrivktönäisnst zsäe 5Vok-
nnng -in Ikrsr Xeontnis . Doantsrbroeksn
ist sie kür 81s tätig , immer mit Rat an6
Ant 2U Ikrsr Seite . Xostsnlos unä nnr
bestrebt , Ibnsn 5lUI>e ^u sparen , leistet
sie wakrkaktsn Dienst am Kunden!

RakenSieckeslialb noek morgen:
R . 410 95, Moknuogssktsilung äsr Dirmg

^kri ^ vkrici -! soi -E
Ltsctt - und k̂ srnumrüge
Orttbts u . maäsrnsto Kabinen-
Köksl - Dsgsrl , äuser Srsmsns

k-krî s ^ s 'Mässk : 2 s - so

IV « » s « L»M- »» sE « HV « LI » »»«» LU» EsM « « «A» E « lL

H
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Ksttie NoolZ

V^ iUielm IVisrtsns - kurosse

Verlobte

VVebmacliieii 1933. OlciesIoerstrsOe 1
Bmpiaug findet nickt 8Kitt.

Karl Sicknase und

^raul -ins , ged .Woiters
geben Kenntnis von der
Verlobung ihrer Tochter

Lertrucl
mit tierrn

Architekt V. ? . v . A.

loe t-ukitseb

mit-kleine Verlobung
Bräuiein

Qsrtruci Siokness
beehre ich micii an ^u

aeigen
Architekt V. ll. O. A.

^os l-ukitseb

Verden/Aller

2. VVeiknachtstag von N - 13 Bkr anwesend.

Bremen,
>VieLds6enes8tr. 8

Die Verlobung unserer
Tochter kkede mit Herrn

iBelmitt kisclien
beehren wir uns

anrureigen
blovnnann KInwon»

und kruu,
I-isel , geb . iÄütasckker

Bremen

meine Verlobung mit
BrLulein Hede Klavvonn

deebre ick micb
mitruteilsu

Helmut kiseben

tiarvurg (Lide)
2.2 . Nürnberg

Bmpkang um 25. lleremdsr 1933
11—13 Ohr , LontrescSrpe 167

Ihre Verlodunz geben bekannt

Till ) 6ok
tZeonz 8ch1 >cbtii,§

Bremen , d . I . Weiiinacbtstaz 1933
ttusnmerstr . 18>-

Bmpkanz von 11 bis 13 Uhr

I m vki-ksulkn l

Nähmaschinen
gut erhalt ., billig
St . Paulistr , 4 4

ksciio

alle Fabrikate im
Nsciioksus

Lsntrum

Papeustraße 13 a.

l- isscrkisn ^ sppnsn

k-isineiek Xropp

Vsrlobis

1. Vl/sibnacbtstsg 1933
WinterssraSs 46

Gut erh . Ziehhar
zu verk. Behrens
Stephanitorstw .45

Herrenstoffe
Ulster 10- 12 -N

Tuch-Walter
Lützowerstr . 53

krika kierans
Ltlol ! Molui»

geben ibre Verlobung bekannt.

Bremen , im Osaember 1933
WaNerNerrsir. 75 I

Kein Bmpianx

1 silb
Eisbesteck

Wegesende 9

Schöne große
Kunftvase

Wegesende 9

Brillantring
billig

Wegesende 9

Gold . H.-Uhr
Wegesende 9

Statt Karten

liliriede Scklumbobln
1?au1 Lux
Verlobte

Bmpianz I . Weidnacktstaz von
11-18 Ukr Oeibelstrake 361

Mikroskop
preiswert

Wegesende 9

Alle Geige
Wegesende 9

Smokina -Anzug
billig

Wegesende 9

Kouzertzither
Wegesende 9

Lretoke « Osmer
-lolieu » Uarten«

Verlobte

Babendsusen Bremen

1. Weihnacittstag 1933
Buntentorssteinwez 522

1 Konzert -Flöte
sBöhm)

Wegesende 9

Foto -Apparat
Wegesende 9

Fast neuer
Pelzkragen

Wegesende 9

Hochfrequ.
Heilapparat

billig
Wegesende 9

AlLrx kergner
kizjon Kellner

Verlobte

Bremen 1. Weihnachtsiaz
OIUcksdurgsrstr .97 Brinkstt . 13

Billig
moa. insinsi

aiiriigk
lilW ksiswis

auck in wenig
getragenen.

Qeselisckstts-
Anrllge

leihweise
K KU« >.

L ^ ohn
Knoopstt . 20

Bcke rauienst.
Ton » kkoser

Karl -Bleins Kaspulll
Verlobte

Brückenstr . 12 l -Weihnaebtstaz

Kindcc -Sport-
liegewagen billig

Lützowerstr . 23

1 gebr . w. Küch.-
schr., 1 kl. Tepp.
f. neu , 1 kl. Wasch¬

tisch, 1 elektr.

4c k tu ng > Achtung!

IVIsr ^ enrscjsr billig
Spettal von 28 - SO lUsrk a » mi

llreilaui und Bückttttt nur ab

Sroklagsr
Valgsbrückstr.

iVl ^ Lsivl ^ kr
(1 î linute vom biarkt)

Hängelampe
Yorkstr . 99

W .Äkat .-Vettit .10.
mall Auszieht . 25,
Wascht, 6, l . mäh.
Spieg . 12. mäh
Seff . 6, Nachtschr
5, Tisch 4, Söul . 2
Lützowerstr . 144

Bus ., Viicherschr.
Schreibt ., Aus -bt.

' Flurg ., Seff . usw

Sekultornister , k !inc >-

leclek von ki/IK. 3 . - so.

li/tsppsn , Kincilscisk

voo IVIK. 2 . ^ 20 .

Nerm v ^ Neyer
Sohüssslkord 29 - 31

Düßmann
Lahnstr . 92

Tischbillard
billig

Tauroggenerst .ör

Prachtv . Oelbild
Umzugsh . billig

Neustadts-
Contrescarp « 22

Am Mittwoch entschlief sanft un -- ruhig nach
kurzer , schwerer Krankheit , meine liebe Tochter,
unsere Schwester , Schwägerin und Tante

Hilda Böge
im 20. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau D. Böge
und Angehörige.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be -In ., Eer-
maniastratze : freundlichst zugedachte Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerfeier Tindet am Sonnabend , um
8.30 Uhr , in der Mpelle des Waller -Friedhofes
statt.

Nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden , entschlief heute sanft und ruhig unsere
liebe unvergeßliche Mutter , meine liebe Schwie¬
germutter und Großmutter

Anna Kruse Wwe.
geb . Frei-

im 08. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hermann Kruse
Hanna Kruse
Haus Kruse
Christian Kruse und Frau

Hermine, geb. Gröne
Werner Kruse.

Lremen -Sebaldsbrück , 20. Dezember 1933
Vahrerstr . 115
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem

23.Dezember , um 3,30Uhr , im Krematorium statt.

Nach kurzem Krankenlager entschlief nach einem
arbeitsreichen Leben meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester, ' Tante und Schwägerin

Friederike Högermeyer
geb. Dammeyer

im 81. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten im Namen aller

Angehörigen
Louis Högermeyer und Kinder.

Gastfeldstraße 37

Die Aufbahrung erfolgte in der Kapelle des
Buntentor -Friedhofes.

Etwaige Kranzspenden nach dort erbeten.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem

23. Dezember , 13 Uhr , in der Kapelle des Vun-
tentor -Friedhofes statt.

Nach kurzer Krankheit entschlief sanft gestern
abend mein lieber Mann , unser treusorgender
Datei , Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel

Heinrich Borrmann
im 66. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Bercha Borrmann , geb. Witte
Clara Borrmann
Gerda Liith, geb. Borrmann
Alfred Borrmann
Aletta Borrmann , geb. Rodiek
4 Enkelkinderund Angehörige.

Bremen , 21. Dezember 1933
Holbeinstr . 8
Von Beileidsbesuchen bitten wir freundlichst

abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , 23. De¬

zember dss ., abends Uhr , im Krematorium
statt.

Freundlichst zugedachte Kranzspenden erbitten
nach dem St .-Joseph -Stift.

Gestern abend entschlief sanft und ruhig , nach
kurzem Krankenlager , unser herzensguter Vater,
Schwiegervater , Großvater und Onkel

August Conrad Böttjer
in seinem 87. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Robert Schukowski und Frau
Lina geb. Böttjer
Karl-August Böttjer und Frau
Elfe geb. Jacobs
Enkelkinderund Angehörige.

Bremen , 21. Dezember 1933
Allerstraße 32
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jn-

stitut „Niedersachsen " . Gr . Johannisstraße
Nr . 170. Zugedachte Blumenspenden bitten wir
dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , nach¬
mittag 6lb Uhr , im Krematorium statt.

Nach kurzer , heftiger Krank¬
heit entschlief Heub. mittag
12 Uhr sanft und ruhig unsere
liebe , gute Mutter , Frau

Sophie Stolle
geb. Rhone

im 82. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Autoinette Stolle
Friedrich Stolle.

Bremen , 20. Dezember 1933.
Heidelbergerstr . 33.
Die Trauerfeier findet am

Sonnabend . 23. Dez., mittags
um 121-4 Uhr , in der Waller
Friedhofs -Kapelle statt

Das feierliche Requiem fin¬
det am Freitag , um 8 Uhr , in
der St . Iohanniskirche statt.

Danksagung
Für die uns erwiesene innige Teilnahme und

die reichen Kranzspenden beim Hinscheiden
meiner lieben Frau und unsere gute unvergeß¬
liche Mutter

Rebecka Alverrnarw
sagen wir allen Nachbarn , Freunden , Bekannten
und Verwandten , den werten Kollegen der
Klempner -Innung und Herrn Pastor Rahm für
die herzlichen Watte am Sarge des Entschlafenen
unseren aufrichtigen Dank.

Gustav Alvermann und Kinder.
Haftedter Heerstraße 356.

Beeröigungs -Änstitut
H . Schomaker

WartvurgstraheZY / Fernsprecher Weser SL ? vi
-»Mb»»

Vornehme würdige Anfbahrungsräunic im Hanfe

Kraftwagenübersührung

Nach fast einjöhr . Krankheit
entschlief heute unser lieber,
guter

Hermann
im 22. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Na¬
men aller Angehörigen:

W. Siuram und Frau
Hermins geb. Seebade
Tilli Siuram
Wilh . Siuram
Auguste Siuram.

Bremen , 20. Dezember 1933
Eneisenaustr . 56.

Die Aufbahrung erfolgte iw
Ge-Be -Jn ., Germaniasträße.

Die Trauerseier findet am
Sonnabend , 23. Dez., nachm
51-Lllhr , im Krematorium statt.

TamküeM/rreiSM

SeMen ür <üe SÄ

Z . Iseger  L kggers 8

Longsristr . 12O-122

VVeiknsekts-

Hngsbote

SrotlcSete«
Ul-cU Isckieil emsillien Sleinßul
irrn. s .00 irrn. ?.so irrn. io .so

rervierwegen Bk4. 24 . 30
tleirkleeon . von irrn . S . 7S an

Tepplch -Kehrineechlnen von BKI. S .2S an
Kelreo - Kennen . von Blei. 2 . v0sn

WlWlMlI liilüli Me NlilMiiliMl
Vvm Svperliel

dls rum volUsempiLnSer
eil « « llelerdoi'

Kommen 8 >e In iettter ölinute rum

>nk . Lknst sskieks
Vsterlorrtvinweg 73 0 . 26036

Lssisüsn 8is noeil jisuie Ikr-

ksLtgvdsck
in liirsr „ 6i -6ma " - V6r ><Luj88t6l >tz

un6 I38S6N Sie 8ieti cjis gll 08 tigtzn
Weiknsektssngedoitz

nieki soigsiisn.
stli sr sinigs Ssispisls:

Kots smsrik . Lspks ! . . . . ?ici . 24 ^
Sllös Lpkslsinsn . . . 10 Stück 4S ^

Zum Fest an die Gesundheit denken.
Stärkendes Köstritzer Schwarzbier schenken.

Danksagung
Statt Karte»

Da es uns nicht möglich ist, jedem einzelnen

für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme un¬

seren Dank auszusprechen , sagen wir hiermit auf

diesem Wege allen Beteiligten unseren tiefge¬

fühlten Dank.

Frau Philipp Fremder
und Angehörige.

Osterdeich 200.

vis
neuen
Tapeten

1934
sind singstrotton,
groüs KuswnkI
untt . . . noett t»1N1g « r

vomsbot 14
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Beginn Allianz Januar
Anmeldungen täglich von
17- 26 vdr.
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0,60) und Abschreibungen von 1,0S (1,00) Mill
RM gegenüberstanden , einschl . 119 942 RM Vor

ei ° Röin«wi >w von 369 798
(294 942) RM, woraus auf die Stamm- und Vor¬
zugsanteile je. 2V* Prozent ausgeschüttet werden
sollen und 19 798 RM zum Vortrag auf neue
Feehnuüg verbleiben (i. V. 2*/. Prozent Vor¬
zugsaktiendividende , während die Stammaktien
dividendonlos blisbon ) .

1,8 Millionen RM Derop -Verlust in 1982
Berlin, 21. Dezember . Die deutsche Ver-

triebsgesollscbaft der deutsch -russischen Oel-
Produktion woist für 1933 nach 3,64 gegen
3,60 Mill. RM Abschreibungen einen Verlust-
Vortrag von 1,81 Mill. RM aus , nachdem sieb
im Vorjahr eine Ermäßigung des Verlustvor¬
trages um 0,86 auf 1,91 Mill RM ergeben hatte.
Der Umsatz entwickelte sich befriedigend . Auch
die Erlöse befriedigten trotz des scharfen Preis¬
kampfes auf dem deutschen Markt. Das Ka¬
pital von 10 Millionen RM befindet eich wesent¬
lich im Besitz der russisch -staatlichen Naphta-
Exports -Tiustes . Es wird darauf hingewiesen,
daß die Erlöse dieses Trusts aus dom Verkauf
der Mineralöl Produkte in Deutschland vornehm¬
lieb zur Finanzierung der russischen Industrie¬
aufträge dienen.

Holsten -Brauerei , Altona
Hamburg, 21. Dezember . Aufsichtsrat und

Vorstand der Holsten -Brauerei , Altona , be¬
schlossen heute , der auf den 28. Januar 1934
einzuberufenden ordentlichen Generalversamm¬
lung eine Dividende von 4V> Prozent (im Vor¬
jahr 3 Prozent aus dem Dividenden -Rescrve-
konto) vorzuschlagen.

Brandschäden im November 1983
Berlin , 2L Dezember . Nach der Feststellung

des Verbandes öffentlicher Feuerversioherungs-
anstalten in Deutschland betrugen die Leistun
gen für Brandschäden bei den öffentlichen
Feuerversicherungsanstalten (Brandversiche-
rungsanstalten , Sozietäten , Brandkassen ) im
November 1933 3 918 416 RM gegenüber 6 573 446
Reichsmark im Oktober 1933. Die Anzahl der
Schäden (Schadenshäufigkeit ) belief sich in der
gleichen Zeit auf 5285 gegenüber 4432 im Mo¬
nat Oktober . Die Scbadenhäufigkeit ist mithin
im November größer gewesen als im Vormonat,
wenn auch geringere Schadensleistungen not¬
wendig waren.

Vor einer Herabsetzung der englischen
Speckeinfuhr?

London, 20. Dezember . Im Unterhaus er¬
klärte der Staatssekretär - für die Landwirt¬
schaft E11 i o t auf eine Anfrage , die Regierung
prüfe die Lage des Speckmarktes unter Be¬
rücksichtigung des Umstandes , daß die ein¬
heimische Speckerzeugung in den letzten Mona¬
ten einen großen Umfang angenommen habe. Sie
würde für den Fall , daß die zahlreichen von
den inländischen Schweinezüchtern für die Zeit
vom 1. März bis zum 81. Dezember abgeschlos¬
senen Verträge — wobei auch das nordische
Erzeugungsgebtet in Betracht gezogen werde,
eine Maßnahme gerechtfertigt erscheinen ließen,
bereit sein , eine 7prozentige Herabsetzung der
Einfuhr aus dem Ausland vom 1. März an und
von weiteren 7 Prozent vom 1. Juni an, vorzu-
n«ljm«a.
i ®4giß £ i
-IrfcrAni 28. Dezember keine Notierungen

am Gotreidezeitmarkt

Hamburg , 2L Dezember . Der Vorstand der
Hamburger Getreidebörse hat beschlossen , am
Sonnabend, 23. Dezember 1933, die Notierungen
für den Zeitmarkt in Getreide ausfallen zu
lassen.

25507000 Sack Kaffee in Brasilien
zerstört

Eio , 21. Dezember . Nach Angaben des nationalen
Kaffee -Rates wurden folgende Kaffeemengen zer-

bis zum lä . 12.
Santo ® 8 132 «00
Rio de Janeiro 1 »BO000
Viotorla 633 000
Sao Paulo 14 659 000
anderswo 546 000

bis zum 30. 11.
8 065 000
1 530 000

633 000
14 522 000

546 000

Total 25 507 000 25 296 000

Technische Drogen
Wochenbericht von Stroever & Co ., Bremen

Schellack liegt weiter sehr fest , die , Preise für
sifbare Ware sind den Notierungen für - Abladung
eb nicht gefolgt . Wir notieren ganz unverbindlich:
moisehelfack 125- 160, fein orange 15- 130, T . N.
I—130, Körnerlack 85- 120. Knopflaok 130- 1=5, Schel-
skwachs 120- 180, Goldsohellack 136- 200. Ruhm-
iellaek 115—168 gebleichter Schellack 146—170,
sgl ! ln Pulverform 194.50- 231, raffinierter Schellack
>.50—147, desgl . in Pulverform 184—194A

Lager Bremen frachtfrei deutschem Bestlmmungs-
t, bei Abnahme von mindestens 50 kg.
Lelm Irgendwelche belangreichen Aufträge fehlen

sämtlichen Leimsorten . Die Umsätze waren ange

Mo.lits der bevorstehenden Festtage und des naben
Ultimo sehr klein . Wir notieren ie nach Quantum:
ff- Viskosität ca. 5 79- 105. Ia Knoehen-
le :m 2—3 bO- 85, iu Casein -Kaltleim !2.">—175, dir - 100 kg
brutto frt T netto frei Bahn Bremen.

Fischmärkte
«uusuiiiuarki nestirniünclo -Hrenierüavcu

21- Pezember . Am 20 Dezember lan-
U?1 o, -"?STnll m ^ er  Fischereihafen 7 Dampfer

lusge . amt 83= 100 Pfund frische Seefische . Aus der
8orclt .ee brachten 3 Dampfer 277 300 Pfund , aus der
Barentsee s I ' ampfer 450 000 Pfund , von Island 1
Dampfer 107 800 Pfund . 1 Hoebseesegler stellte 8500

frische Fische zur Versteigerung . Die Auk¬
tionspreise zeigten leichte Aufbesserungen.

Nordsee : Hering 7V.- 9V. , Schellfisch V » - 8*/ ., See-
laobs 6- 6' ., Island : Kaheljau I 6»/, - 7*/ ., Wittling
Ji - Seelachs 5- 5' -', , Goldbarsch 6' /<—11. Barentsee:

1 5—«Vs. TI 5- 7' / . , III 5- 0‘/ ., Schellfisch I
V“ 1 , ’ Rolilbarsch unausgenommen Austern-fisch 12«.s- 17.

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

21. Dezember 1933

Loko: H30 (Vor, Notrg. 11.48 Cents)
Prem « -» Dez. [an . : März ! Mal ! Juli Okt.

Vor . Schluf
Eröffnung .
12.30 Uhr . .
16.20 .
Heut . Schl . .

10.73/68
10 63/80i 11.0810» ! tl .39125
10.80/79 !11.05/02 j 11.26/22
10.80/77 11.05/02 ' ll .25/a3
10.78/76 !11.02/98111 25/22
10.78/76 j 11.02/08 il 1.20/22

11.46/41111 .61/69
11.41/39 !11 58/65
11.40/89 11.58/54
11.40/38 11.58/65
11.38/85 | U 56/55

tomimsj « . . 10.70/- 10.78/— 111.04/— j 11.21/ — !U 89/ - ] 11.58/—

Loko : 5.24 (Vor . Notrg . 5.22 oencet

Liverpool Dez. [ |an . 1 März 1 Mai luli Oki.
vor . Schluß
Eröffnung .
Heut Schl . .

5.04/-

~k04/—

5.03/- | 5.05/— 1 6.08/ - 6.10/—
5.03/04 5.06/ — | 5.00/ - 5.10/—
5.02/— ; 5.04/ — j 5.06/— 1 4,08/-

5 .13/—
5.14/—
5.11/—

Loko : KXÖ0(Vor . Notrn . 1015 cents)

Ne Yor^ Dez. an . 1 März i Mai luli Okt.

Vor . ochluß
Eröffnung .
11,00 Uhr . .
Heut . Schl . . 3=

9.86/— 110.02/04110 .19/ - 10.30/32
9.83/85 ! 10.00/63 10 16/19 | 10 31/32
9.83/ - - .—/- 10 16/— 119.29/—
9 82/331 9.99/00 10.14/— 10.28/29

10.50/51
10.51/—
10 4:14/—
10.48/—

Aegyptische Baumwolle
Liverpool Schluß

Loko : 7.28 SaHellariois
Dez. .lan. März Ma Juli Okt. Nov.

Voriger schlub.
HeutigerSchluß

6 .98
6 06

7 02
7 .00

7 .05
7 .03

7 .03
7 06

7 .10
7 .08

7 15
7 13

7 . 15
7 13

LOkO ; 6.9S Ashmouni
Dez. Jan. März Mai Juli Okt. Nov.

Voriger Schluß.
Heutigerschluß

5 .77
5//o

5 .77
5 .75

5 .80
5,7-

6 .83
5 .82

5 .86
6 .86

5 .S9 6 94
6 .04 6 .94

Alexandrien in lallaris per Cantar von 99.06 tbs.

Vorigei Schluß
Heuug . Schluß

^aKeiianHis
Jan . 1 März * Mai 1 luii |

12 .87
12 .93

18 .00 | 13 .15
13 .10 | 13 27

13 .34
13 .12

Vorigeröchluü.
Heutiger Schluß

Ashmou 'ri
Dez. Fehl. Apri Juni Okt.

10 .15'
10 .14

10 .12
10 .14

10 .17
10 .22

10 .28
10 .32

10 .43
10.45

Bremer Privatbericht
Vormittag : Der MArkt eröffnet « beute mit zahl¬

reichen Liquidierungen der Monate Dezember und
•Januar stetig 1 biß 5 Punkte niedriger . Während des
ganzen V̂ormittags zeigte sich größtenteils nur ge¬
ringe Kaufneigung , jedoch vermochten sich die
Kurse mit kleineren Abschlägen zu behaupten . Der
Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig unverändert bis
2 Punkte unter den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag ; Der beutige Nachmittagsverkehr er¬
öffnet « mit vorwiegend zurückhaltender Unterneh¬
mungslust rubig 4 Punkte niedriger bis 1 Punkt
höher . Auch im Verlaufe blieben die Kursbewegun¬
gen bei ruhiger Gesobäftsontwicklung nur klein und
erst gegen Schluß verloren vereinzelte Positionen
einige Punkto . Der Markt , schloß stetig unverändert
bis 3 Punkte unter den Nachmittagseroffnungsuotie-
rungeu.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
gab nach der Eröffnung nach , erholte sich aber wie¬
der . Fixerdeekungen . Dor Markt schloß stetig
5 bis 2 Punkte niedriger.

Umsätze 150 000 Ballen.

Newyorker Privatbericht _
Bei der Eröffnung unregelmäßig mit fallendem

Grundton . Geschäft hauptsächlich in Januar infolge
morgigen Andienungatages . Mäßige Käufe seitens
der Spinner Spater rückgängig in Uebereinstim-
mung mit Welzen . Andauernde Glattstellungen in
Januar . Fehlen von spekulativer Unterstützung.
Später ruhig . Geschäft hauptsächlich beschränkt auf
Transferierungen . t

Nachmittags ruhig . Dann stetiger . Liquidationen
seitens entmutigter Unternehmer aufgenommen durch
hiesige Unternehmer.

Viehmärkte
Zucht * und Nutzviehmarkt Leer

;eer , 20 Dezember . Dem Zucbt - und Nutzvieh-
.rkt Leer waren am Mittwoch zugetriebea:
u Großviebmarkt:  239 Stück . Auswärtige
.ufer ziemlich erschienen . Dor Handel in hoohtra-
aden und frischmelken Kühen 1. Sorte gut , 3. Sorte
ttel , 8 Sorte langsam . Hoch - und nieaertragenden
adern 1 Sorte gestrichen , 2. Sorte mittel , 3. Sorte
Lgsam Einhalbjährigen Kuhkälbern und einhalb
irigen Bullkälbern gestrichen . Jährigen Bullen
Sorte gestrichen . 2 . Sorte langsam , 3 Sorte scblep-
ad . Ein bis zweijährigen jrtistoo Bindern ge¬
loben . Käiberi bis zu zwei Wochen schlecht Ge¬
nttendenz . In guten flotten Kühen etwas belebt,_ !. ! _ __ i-1. ..«1. 1131 IPx n. .. «AlivnlH/la Dvfil ääarxeuaenz . ad  guteu uuiwu uuuou oi -non
.st ruhiges Geschäft . Es wurden folgende Preise
ielt : Hochtragende und frischmelke Ki (he I 400
450 RM . . II 320— 400, II 210 - 300, hoch - und nieder40U rtiVl. AJ OÄlF— iUU, J.1 AiU- \ IUU, UA/lvll UUU UlV' lUl
rende Rinder I gestrichen , II 240—800, III 180—225,
-ige Bullen I gestrichen , II 250-—350, III 120—̂22o*
her bis zu zwei Wochen 7—15 RM , Einzelne Tiere
r Gattungen über Notiz . _ ,

Kleinviehmarkt:  35 Stuck Handel
tel . Ferkel —. Läufer 14—22. Schafe 30 80 RM.
hster Groß und Kleinviehmarkt am Donnerstag,
i 28. Dezember Nächster Pferdemarkt am Don-
stag - dem 11. Januar 1934.

Viehinarkt in Hannover
Hannover . 20. Dezember . Am heutigen Viehinarkt

wurden aufgetriehen : 33 Ochsen , 35 Bullen , 233 KUbe.
46 Färsen , 527 Kälber , 30 Schafe und 1171 Schweine,
Der Haudel war in Kälbern flott , in allen anderen
Gattungen mittel . Es wurden folgende Prelae notiert:
Ochsen T 30- 32 I T 20 - 28, Bullen 1 29- 32, II 25- 28,
Kühe I 26—29, II 22- 25, III 1«—20. TV 10- 15, Färsen
I 30—32, II 20—29, IIT 22—24, Kälber I gestr ., II 44
bis 48, TIT 36- 43 IV 27- 31. V 18- 26, Schweine I

TT 17—i*  TTT TV 41—44. Sauen 40—43.

Stader vScbwelneumrkt
Stade , 20. Dezember . Auftrieb : 124 Ferkel uud

Läuferscbweine . Es kosteten 4 bis 6 Wooheo alte
Forkel 7—9 RM . 6 hi « 8 Wochen alte 9- 12 RM . . 8 bis
12 Wocher alte 13—15 RM . Läufersohweine 15—32 RM.
je nach Giito und Gewicht . Handel : Rege . Der
Markt wurde geräumt . Nächster Sehweineniurkl am
Mittwoch , den - 27. Dezember 1033.

bat regelmäßiges gutes Abzugsgeschäft nach dem
Inland zu letzten Preisen,
1 Salvador 40—60 3 Costa Rica 40—100
3 Guatemala 35 - 70 4 Maragogype 4o - 8o

Preise in RM pet SO kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz Tendenz ruhig
American Meamlard . transUo ab Kai D
American Purelard , ralfin ert , per 4 Kisten ä

25 kg netto verschiedene Standardmarken
translto ab Kai ■, D

Ham urger Schmalz , in Dritteltonnen , Markt
„Kreuz* 1, verzollt ab Zollstadt RM.

15

18- 10>/5
143,00

Rohkakao:
Ruhig . Preise unverändert.

Kakaohalbfabrikate:
Ruhig . Preise unverändert.

Hamburger Schlachtvieh markt
Hamburg 21. Dezember . Auftrieb : 1242 Rindor,

darunter 358 Ochsen , 326 Färsen , 81 Bullen , 328 Kühe,
49 Fresser , ferner 660 Schafe ( Weidemast ) . Verlauf:
Rinder ruhig Schafe langsam . Preise : Ochsen a)
31 —33, b ) 28—30, o) 24—27, d ) 17—23. Fürscu a ) 32—34,

Jo—fil>» OJ *'r——• U) V) l "-» *»’
Versand * Voraussichtlich «0 Rinder.

Warenmärkte
Bericht vom amtlichen Öerlluer Grolimarkt

für Getreide und Futtermittel
Der Getreidegroßmarkt nahm einen sehr ruhigen

Verlauf . Unternehmungslust fehlte auf seiten der
Müller und der Händler . Auch Verladungen hörten
auf . Die beiden Gescbuftskontrahenten sind schon
allgemein auf die FV ertagspauee eingestellt . Kurse
lagen für Brot und Futtergetreide unverändert.
Etwas freundlicher tendierten demgegenüber die
Austaußchscbeinc . Die zweite Hand und die Mühlen
zeigten sieb aufnahmefräudiger und zahlten auch
durchweg mehr So wurden Dezember -Weizen -Soheine
mit 144l/j RM . bezahlt , Januar -Scheine erreichten
einen Kurs von 145 Geld und Februar -Scheine 146 G .,
Roggeusobeinc bewegten sich zwischen 123'/s G . und
124*/« G . je nach Lieferung . Mehle still . Bis zum
neuen Jahr dürfte es hier mit neuem Geschäft zu
Ende sein . Kleie wird bei sehr kleinem Geschäft in
zweithändiger billigerer Ware gehandelt . Mühlen
sind mit Verkäufen nach wie vor vorsichtig.

Zucker:
Effektiv - und Termiwnarkt weiter ruhig , Preise

unverändert Auf das Ausfuhrgeschäft wirkt sich
naturgemäß die Nähe der Feiertage in abträglicher
Weise aus . Die durch die Eisscbwierigkeiten be¬
dingten Hindernisse im Verkehr mit tschechischer
Ware haben sich nicht gemildert,
t schechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov . /Dez . sh —
Ischechische Kristalle Feinkorn per Dez . sh 7,9»;«

Preise in sh per SO kg brutto/netto fob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 21. Dezember (10 Uhr ) . 3. März B 24

G 22V», 5. Mai B 24 G 22' /*, 7. Juli B 24 G 221/-, 9. Sep¬
tember B 24 G 221/!, 12. Dezember B 23!/s G 22. Ten¬
denz:  Alter Kontrakt.

Hamburg , 21. Dezember (12.30 Uhr ) . 3, März B 24
G 22»/?, 5. Mai B 24 G 22«/. , 7. Juli B 24 G 22»/s, 9. Sep¬
tember B 24 G 22»/*, 12. Dezember B 23V: G 22. Ten¬
denz:  Alter Kontrakt.

Hamburg , 21. Dezember (10 Uhr ) . 3. März B 271/*
G 25, 5. Mai B 28 G 26»/*, 7. Juli B 28 G 26V», 9. Sep¬
tember B 28 G 26Vt, 12. Dezember B 27 G 25. Ten¬
denz:  Neuer Kontrakt.

Hamburg , 21 Dezember (12.30 Uhr ) . 3. März B 27»/*
G 26, 5. Mol B 38 G 26Va, 7. Juli B 28 G 26»/*, 9. Sep¬
tember B 28 G 26V*, 12. Dezember B 27 G 25, Ten¬
denz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos in Pfennigen für »/* kg netto , bei

mindestens 250 Saok 14,700 kg netto ) .

Berliner Metalle
Amtlich . Berlin , den 21- Dezember 1933

nM  für 100

tlektroiytkupfer , (wirebars ) prompt , cif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam
Origlnal - Hütten -Aluminlum96 -99°/0, in Blöck.
in walz - oder Drahtbarren.
Reinnickel , 98-00 . . • • • •

kg
50»/«
160
164
305

HamburgerAltmetalleunverändert.

Londoner Metallbörse
London , 21. Dezember 1933. (Amtl . Schluß)

Kupfer (per Tonne)

3.

upl -
Tendenz willig

Standard per Kasse 325/w*—’/a
do . 3 Monate 32Vx«—V*
do . Settl . Preis _ 32*L

Electrolyt 35*/<—36*/4
best selected oi ' /a—S53,'*
strong sheets 02
Elektrowirebars 36*/«

Zinn (per Tonne)
.endenz willig

Standard per Kasse 22GVe—227
do . 3 Monate226 7/g—227

Settl . Preis 227do
Banka*
Straits*

Blei (per Tonne)
Tendenz k stetig

ausl . pr offiz . Preis
do . pr . tnoffiz . Preis
do entf .Sicht . off .Pr.
do . entf . S. inoff . Pr . ll »/*- 8/«

23 IVs
232

11*/*G
ll 8/«

do . Settl . Preis ll 8/s

Zink (per Tonne)
Tendenz träge

gewöhn ! pr . offiz . P. 1*7/«
do . pr inoffiz . Preis 147/*G
do entf .Sicht .off . Pr . 16»/w
do . entf St . inoff . Pr . 15»/i« tf
do . gew . Settl . Preis U 7/g

Inland * 100
Ausland * —

bet

Antimon Regulus tun»
(per Tonne ) _ _ bieErzeuger -Preis * 30—40

ebines . per * 21V*—21*/*
Quecksilber*

(per Flasche ) 9»/j—9*/*
Platin * (p . 20 Ounc .) 73/*

uns

Wolframerz c . i . f .* ictjen
(sh per Einheit ) 27—28

Nickel , Inländ .* tute
(per Tonne ) 225—230 teilt,

do . Ausland * (p . To .) 225—330
Weiöbl . I. C. Cokes 16»/»—16*/*
20x24f .o.b .Swansea*
(sb . p .box of 108 Ibs)

jetr»

Kupfersulphat lo-1/*—161/*
f o . b .* (per Tonne)

fiet»

Cleveland Gußeisen
Nr . 3 , f. o . b. Middles«
borougb * (sh . p.  To .)

-mus

tlfett

Silber (Pence per
Ounce ) IS®/« j ^ e

do . Lieferung Ounce 18*/«
Gold (sh und pence

neue

per Ounce ) 126/2
Amtl . Berlin . Mittel¬

kurs f d . engl . Pfd . 13,76
inaktive Notierung

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 21. Dezember 1933

Reis:
Markt - und Preislage völlig unverändert.

1 öurmah R O pdr loco ) RM 10,15
2 Bassein 0/00 per loco RM 10,95
3 Moulmeln 000 per loco « RM 13,20
4 Arracan 00/000 per loco l -e RM 11,50
5 Slam 000 per löco RM 13,20
6 Slam OÖQÖ ' per loco RM 15,20
7 Patna 000 per loco RM —
8 Bruchreis 1 pef löco RM 8,55
9 Bruchreis II per loco RM 8,20

10 Italiei er loco ab Lager verz . RM 10,90
11 Extra Fancy Bluerose loco ab Lager verz . RM 19,25
Die Preise verstehen sich in RM per 60 kg loco ab Mühle
verzollt , incl . Ausg 'eichsteuer , incl . RM 1, — Monopolabgabe
per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 Pfg ner 50 kg hinzu.

Baumwolle:
(Lokopteise per Ib) Tendenz ruhig
American Middi Utiivers btand , 28 mm st no 11*50 cts
Ostindische : Superfine myd , Scinde white

rougish Bremer Kl. 1 3,55 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 4,15 d

Gewürze:
An der ruhigen Geschäftslage hat sich nichts

geändert . Umsätzo von Belang werden kaum noch
getätigt . Preise unverändert.
1 Weisser A\ untok 78 12 Cassia vera i 63
2 Weiss . Bat Muntok 78 13 Cassia vera II 44
3 Schwarz Lampong 54 14 Japan Incwer 88
4 Schwarz . Singapore 54 15 Cochln Ingwer 56—84
6 Tellicherrv 68 16 Mactsbl . Banda 286
6 Pimeut 39 17 Macisnüsse 88-126
7 10000—-0 94—70 - 18 Nelken Sansib. 68
8 Lanehl 1—IV 72—69 19 Lorbeerlaub 22
9 Cardamom Malabai 282 20 HOllän . Kümmel 59

10 Cassia lignea 23 21 Gelbe Senfsaat 32- 34
11 Cassia flöres 65 22 Vanille Boutb. 7—15

in RM in 100 kg unverzollt Vanille für 1 kp
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Kauischuk-Effekliv-Marki: lerrdenz
iheets loco 45/*e
Sheets per lan ./Febr . . 43/jg
Sheets per Fenr . /März V U

Preise in Prence per Ib

Hülsenfriichle:
Geschäft weiter äußerst

1 achmalzbohnen 85»/*
2 Langbohnen 33»/*
3 Mittelbohnen 19
4 Othenashis 20
6 Chile -Bohnen 20
6 gr .fcrbsen m . Schale 20-23l/s
7 gelbe Viktoriaerbs . 22-34»/*
8 grüne Erbs . gesell . Si
9 gr . Splitt - Erbsen 27

Bohnen Der 100 kg , Erbsen
waggonfrei H

ill , Preise unverändert.
10 gelbe erbsen ges . 28
11 gelb .Splitt - Erbsen 24
12 kleine Russen

Linsen 15
13 mittl .Rus .Lins . 17
14 gr .Rus .Lins . 18—21
15 Chile Linsen taq.
16 Chile Linsen extra

lange 21
Linsen pet »0 kg , in RM

irg verzollt

BrasÜ-Kaffee:
Brasilofferten unverändert . Der Markt ist drüben

jedoch durchaus fest Nachrichten aus Brasilien be¬
sagen , daß die Regierung nunmehr mit der Ver¬
nichtung von Kaffeebaumen begonnen hat . Im In¬
nern Brasiliens soll Kaffee heute schon zu Preisen
gehandelt werden , die weit über den Kostfracht¬
preisen an den Seeplätzen liegen . Nach Angaben des
nationalen Kaffeerates wurden bis zum 15. Dezember
25 507 000 Sack Kaffee vernichtet gegen 25 296 000 Sack,
die bis zum 30. November zerstört waren . — Das
hiesige Lokogeschäft ist ruhig , Preise unverändert.
Skandinavien kauft weiter recht ansehnliche Mengen
gutröstender Qualitäten,
1 Santos extra special 82—34 4 santos superloi 27—28
2 Santos extra prime 30—32 ö Santos good 25—27
3 Santos orime 28—30 6 Rio und Minas 24r—30

Minas 24—30
Preise m RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Gewaschener ZentralamcrikaniscberKaffee:
Die Festigkeit Brasiliens bleibt auch auf die zen-

tralaraerikanisohen Märkte nicht ohne Einfluß.
Unterangebote blieben unbeachtet . — Der Lokomarkt

Cif -Notierungen für Importgetreide

Weizen:
(per 100 kg in hfl)

Hamburg , 21. Dezember 1933

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba I . per Dezember .
Manitoba I . uer Januar . .
Manitoba 11 . per Dezember .
Manitoba n . per Januar . .
Rosafi . . . 79 kg per Januar . .
Barusso . . . 79 kg per Januar . .

Hardwlnter 1 Gull . . • •
Canada Western Amber Durum II per Dez.
Roggen:
La Plata 72/7S kg per Dezember . •
Canada Western II per Dezember .
Südrussischer kg per Dezember . .
Gersle;
Donau . . • 60/61 kg per Dezember .
Russen . 64/65 kg per Dezember .
La Plata • • • • • • 64/65 kg per Dezember . .
Mais:
La Plata . . -• • • • • • . per Dezember . .
La Plata . . per Februar . . .
Dooau -Galfoi . . . per Dezember . .
Hafer:
La Plata Unclipped faq . 46/47 kg per Dezember .
La Plata Clippea 51/52 kg per Dezember .
Weizenkleie:
Pollards . per Dezember
Brau . per Dezembci . •

4,55
4,60
4.40
4,45
3,50
3.40
3,47»/*

4,371/9

2,65

2,55
2,95
3,75

2,07»/«
2,97»/i
2,95

2,65
2,77»/i

2,95
2,95

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg , den 21. Dezember 1933

1. Januar .
2 Februar
3 März . .
4 . April . .
5 Mai
6 Juni
7 Juli
8 August . . 4.70 4,50
9 September

10 Oktober
11 November . . . . .
12 Dezember . * . • . • • 4,00 8,70
Tendenz ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto , einschließlich

Sack frei Seeschiffsehe Hamburg.
Gemahl. Melis

Briet
4,00
4,10
4,20

4,40

Geld
3,70
3,80
4,00

4,20

prompt pet 10 Tage . . . .
pet Dezember.
per Ja uar.
Weißzucker - bzw . Raffinerie -Melasse . , .
Melasse -Rohzucker.

31 .25
31 .40
31 .65

31.60

Tendenz : ruhig.
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker (einschileßl M. 0,50
für Sack und M 10 50 Verbraudissteuer ) brutto für netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern.

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin , 31. Dezember (Amtlich)

Kup »er Blei Zink
(Tend . : schwächer) (lend . : still) fl end . : stetig)

Briet Geld Bez Brief Geld Bez Brief Geld Bez
lanuai 42i/, 42 16 15*/-, 19*/. 19 19*/«
Febr. 42V. 42 42»/4 lÖ»/< 16*/, 20 19»/4
März 42i/, 42 42*/4 16*/* 15*/fl — 20*/, 19»/»
Apri 42»/* 42*/, - 16»A 15»/, — 20*/, 20 201/«
Mai 43 42*/» — te »/a 15»/, — 3i 2Q»/4 _
Juni 48*/, 42»/. — 16»/4 18 - 21*/. 20»/, —
Juli 43*/, 43 — 163/4 16 21*/» 20»'4 __
Augus 43»/, 43*/, — 163/4 16*/, — 31*/, 203/4
Sept. « */, 43*/, — 16»/4 16*/. — 21»/, 21 —
Oktob. 44*/, 43»/, 17 16*/, — 22 21»/4 • _ _
Mov. 44»/, 44*/, — 17 16*/. - 22 21»/3 —
Dez 42>/j 41»/, — 153/4 16»/» - 19»', 19 —

Londoner Goldbewegung

London , 21. Dezember . Goldbewegung 500 000 Pfand
Sterling Gold worden zum Preise von 126/2 sh pro
Unze fein verkauft . Die Bank von England hat ihren
Bestand an Barrengold um 2260 Pfund Sterling
erhöht.

Amerikanischer Funkdienst
WTB . Newyork , 21. Dez . (Schlußkurse

heute Vor .Not.
Tägl . Geld
Bankakz.
90 Tg. Brief
90 Tg. Geld
Pr . Hdlw.

niedr Satz
höchst . Satz
Wechs . auf

Lond . Cbl.
do . 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bero
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de lan.
Berlin
Silber , ausl.

Kakao , Td.
do . Dez.

Jan.
do . März
do Mai
do Juli
do . SepL
Kaffee , Td
do Sant . 4
do Dez.
do Jan.
do März
do Mai
do lull
do Sept
Tagesums.
Kaffee Rio 7
do Dez
do Jan.
do März
do Mai
do Juli
do Sept
Tagesums.
B’wolle . Td
do N’orl . 1.
do loco

Dez
Jan.
März ’
Mai
Juli
Aug
Sept
Okt.
Nov

Zufuhren
i Atl U. Gol

Kupt ., el l.
do 30 '90 T
Zinn ioco
Blei , loco
Zink , loco
Weißblech
Roheis N 2
Roheis N2p
Schmalz

IV*
lVs

5,07V*
6,06»/,
6,07

21,50
8,13»/:

12, A)
29,93 »/:
62,25
26,22 »/*
25,55
23,72»/*
4,63

17,70
27,65

2,16
0,87

30,75
38,07

8.65
37 .00
4-. ,00

stetig
3,89
3.89
4,06
4,20
4,35
4,50

stetig
U*/8
8 .65 n

8 .75/78
8 .90 n

8 .97/98
9 .34 n
6009
8*J*
6 . 10 n

6 .27
6.39/41

6 .49 n
6 .59 n
2000

stetig
si.89

10.00

9,82/83
9,90/10,0

10.14
10,28/29

10,48

17000

81/40
8»/4 B

52,35
4,15
4,45
5,25

20,77
18,50
6,20

*/»

IV*
l »/3

B,08»/4
5,07»/*
6,08»/*

21,50
8,16

12.75
29,86
02,25
26,27 »/*
25,60
22,70

4,64»/*
17.75
27.75

2,15
0,89

30.76
33,07

8,75
37.05
43,00

willig
3,93
3.91
4,07
4,22
4,37
4.52

stetig
0»/8
8,59 n

8,79
8.92
8,97
9,34

12000
8»/4

0,10 n

6,28/80 #
6,43
6.52 n
0,62 n
4000

k. stetig
9.93

10.05
9,88
9,86

10,02/04
10,1 »

10,30/32

10,50/51

23000

8V« B
8V0B
62,62
4,15
4,45
5.25

20,77
18,50
5.26

do.
do.
do.
do.
do.

*) Geld und Bziefnotierungeo.

Talg , extr.
Bw’saatöl I.
do . Dez.
do . lan
do . März
do . Mat
Petr . St WC
do . St . W. T.
do Mid. Co.
do . P. Rohöl
Rohzuck . T.
do . Dez.

Jan.
März
Mai
Juli
Sept.

Terpentin
do . Savann.
Weizen . Rt.
do Hartw.
Mais , loco
W’mehl , n.
do höchst.
Getrf . Engl,
do . Kontin.

Chicago
Gerste
Weizen , Td.
do . Dez.
do Mai
do Juli
do . Sept.
Mais . Td.
do . Dez.
do Mai
do lull
do . Sept.
Hafer . Td.
do Dez.
do Mai
do Juli
do Sept.
Roggen , T.
do Dez.
do Mai
do Juli
do sept.
Schmalz , T
do Dez.
do . Jan.
do . März
do Mai
Speck
Schweine
leichte , ndi
do höchste
schwer nd.
do . höchste
zu! in Chic,
do . i . West.

Winnipeg
Weiz ., L) ez.
do Mai
do . | uii
Hafet , Dez.
do . Mai
do . Juli
Rogp ., Dez.
do . Mai
do luli
Geräte,Dez.
do . Mai

do . Juli

ohne Gewähr)
Heute Vor . Not.

2 /̂8 Vh

1.05
4,08
4,32
4,52

16.25
12.25
1.05

2,00/2,20
stetig

1,11 n
1,11

1,18/19*
1.24
1,29

1,84/36*
46
41V*
91V*
91V*
668/4
6 .25
6 .45

1/6- 2
6- 8

3,95
4,03
4,30
4,47

16.25
13.25

1,05
2,00/2,20

steter
1,12/13*
1,17/18*
1,24/25*

1,29
1.34
46»/*
41*/*

Kfe&
6,SO

E?

13- 83
k . stetig

78V*
HO»/, - */*
.ovv - v.

stetig
42>/s
4r'5,8
SOV=

stetig
3X»/e
mit
33%

unregel
SI */.
m*
57»/.

k. stetig
4 .30 ß
4 .431/3

4 .80G

3 .00
3 .30
3 .90
3 .36
28000
83000

k. stetig
68>/s
621/s-
631/e
391/8
33
328/8
40i/*
431/8
44
33ä/8
S0>/8
371/s

43- 73
flau
791/»

81A%- i/,
80»/r - »),

willig
418/8

498/«

willig
31V*
36
33

willig
61*/.
651/*
571/«

träge
4,30 n
4,46 B

4̂ 85

2,90
3,20
2,90
3,25
37000

108000

willig
6S7/,
621/1
631/«
291/s
82
23*/*
43®/a
43t/.
441/8
33V*
361/.
371/«

: bte
uns,
enter

: äti tfje
Snt

, 1 bes
.- edjen
; ietes

n.

] unb
) edjicl

SBet*
:ung“
i  3U

3ci=

üicnjt
(itficn
ließt

Safjte
iläuft

tert

utteU
, bte

BREMER BÖRSE
vom 21. Dezember

21. 12. 20. 12.

Hamburger Anleihe
Abi . mit . .

Bank-Aktien

D.-d  Eask «
Dresdner Bank «
Oeeslm Bank «
Old landusbank 3
Old. Spar u . L. 8

21 13. 20. 12.
470 47i/» l
551/4 65 G
300  300

43B 43B

21. 12. 20. 12.
An & Mag. _ ~ -
D Anl Abi m. 3000 -
Bt Wollk (2000 ) - —

Anleihen industrieller
Gesellschaften

Schiffahrts-
und Fischerei-Aktien

kt Veges P. «
kt Schlepp . «
Dampl Hansa «
Samt ) Am P . «
Hocbsee Wiettng
Nordd Llovd 0
„Nordsee ' DB . «
„Neptun Dt D G
unterw Reed . 11

2L 12. 20. 12.
68B «8B

IS ' /jO IP/jO

Br Tauwerktabrik
Delm unoifabrlk
Dt Lin W Berlin
Dt Lin W Hansa
Notdd Stetngnt Br
Oldbe Roggw -A

42 42

S2B 32 B

Induslrie-Aklien

ilig Gas El.
Atlas Werke
kreoeo Besigb
kt '.bem Hud
Bt 2lgariea
Br. Pap u W.
Br Rolandm
Brem Silben»
Bi SttaBenb
Bi Taaweik
Eren Vulkan
Btem Woiik
Dtscb l.mol
Hansaieike
Raus Stubli.
Hollm Starke
lute Biemen
Notdd Stein « .
R' ls u H A -G
Scblttb Utw
StraBeub Brbe.
V»i Werkst
Veadt’a Cig.

21. 12. 20. 12

27B 5 .»

126 B
34B

041/3O
117 b
1430

79

120 B
33 ü

531,'»O
115 G
143 0

79 b

120B

86>TvO
18
650
US»/.

"iß
34 G

43 O
115G

880
:9B
6ÖO
-.3>;«

8 h
34G

taiiig.
1934 .
1935 .
1936 .
1937 .
1938 .

21. 12. 20. 12

93V. b M«
J» lz G 94 (
iW/jO 93>/-..Q

:i4 b mit

7°/s Otsch . Weichsb . vorz.
70/0 do . Schatzanweis.

Staats-Papiere
31. 12.

Bremer Anl . Ausl-
Scb v 1 1! 26 m.
•/. Abi sch kleine
Stocke

Bremer Anl Ausl . -
Sch »111  26 m.

Abi Scb große
Stücke

Bremei Anl Abl.-
Sdi ohne Ansl .-
Scb . 1 n 26

Brem Doll Anl kl
do große

Deutsch Anl . Ausl.
Scheine
Nr 1 90900 . ein-
sdiließl ''* Ablös .-
Schuld

GoWmaik Anl dei
Staatl Kreditanstalt
Oldenburg „ut . ij
» 1927 Ser 1 n lü " («u
, 1927 Set n
z 1928 Sei IV
« 1928 Set V
« 1928 Set VI
Komm • 1926

Ser U
Ser Ui

20. 12

tb ”/. 871/*

67:,'* 87V*

16 G
50G
500

16 G
500
50*

do
do — -

D Wertb kl.
do . gr-

' :• —■
tioo
90G
00 G
OOO
88G
S8U
88 0

*35
<32

Sieuergulsdieine
. 21: 12. 20. 12.
.101i/jO101i/ »O
. 9&h. O 981/5G
. 951/4ü 95*/*O

92 G 92 O
.88 .90 G 89 o

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 21. uezemDci
.>iichtamt Kurse von 12V» Uh-

21. 12. 20. l:
Comm u Privatbank
vereinsbank
Hypothekenbank
Westholst Bank
Bugsier Reederei
Flensb D. 69
Hansa
Nordd Lloyd
Paketlahrt
Hamb Südamer.
Woermann Linie
Hamb Hochbahn
I G Farben
Guano
Hamb Elektr.
Alsen Cement
Breiteob Cement
Hemmooi
Scbwart Honig
Atlas Werke
Karstadt
Stadei Leder

J0c Wiemaan
JlG Bremen Bes 011.
<1* rb6ri
tc Halb Gummi
0G Bavaria

88 G Bill Braaerei
88 u ostwerke
880 Reis und Handels

Neu Guinea
Jtavi

40»/a
67
80

m
130

U
26»/<ü

24V*
23 B
17
•73

122
54

103
103»/*
5t

50
30B

BERLINER BÖRSE
vom 21. Dezember

Fesiverzinsl . Werte

41»:?
87
79

124
130

14 b
26
23*14
22
160
71»'4

121
53

103
100
60

50 b
2b

Ablösg 1— 90000
do ohne Ausl.

6*'« Reichs Al 27
60,4 Reichs -Al 29
5»V '« Voung Aal.
6*'» Dt Wtb 35 gl-
6®'* Dt WtÖ 35 kl.
6*'« Pr St Anl 28
6®'* Prß Schätze 30
69'# Bayern v 1927
9®'o Brschwg 1928
4®'* Schutzgebiete
6®'* Dt Reicbsp 1
6°'o Dt Reichsp II
69/* Reichsb Scbät.
6®'a Pr Ldrbk 1—2
6®/« ,, 3— 4
6®/* 5— 6

21. 12.
8 »-
16.50

101»/*
89»/*
741;*

103Va
100
02i/s
91*/*
8 .85

100
99»/b
921/a
93»/4
02

20. U.
88 .87
10 .30
02V*

10t .30
89 .60

74
103«/*
103*/u
100
92
92
8 .75

99v*
993/*
92»/4
92»/4
92

6®'* Bin Goldsdi 20
6®'# do Vkr Anl 28
6®'» Frkft Schätze
6®'o Kölner Schätze
71 V 'k Bin Pfdbr .-A

Stadtanleihen
83»/»
77V.
76>/j
75»/.
98' /*

83
TT-Vh
76
75V«
SS1/*

Oeffentl. Kredilanstallen
Dt Komm . Auslos-

Scheine I
Dt Komm Auslos-

Scheine U
6*'« Dt Komm .Sch. 31
6®'« Hann Landes¬

kredit v 1926 '27
l */4 l l/4 6®'. Old Staatl 25

100 100 6®'« do Serie 1-3
139 140 J 6°'* do Serie 2
81 bi 6®'* do Serie 4
80 80G 6®' . do Serie 5
23 B 22 6' do Komm 1

113 113 6®'. do Komm 2
— 6#/« do Komm 3

91*/s 9l 8/e 5' '«1 • do Liquid.
82 82 5®' . Pr i dpfbr . S. 4

104 104 6' /* do S U
10»/» IW« 6®/* do S 17-18

«VaB Oiuö 6®/« do. S. 21

103̂ /4
96

90»/4 907/i

1041/:
95»/*

90
90

90

88 —
88

88»/* 89
92 95
92 92
92*’-j 92*/i
92 92

Oeffenil. Kreditanstalien
21. 12/ 20. 12.

R 23
R. 24
25 2̂1
R. 28
Zentr

94*/a
00*/4
89
89

95
90»/4
89
89

84V* 84»/*

84V* 84»/*

84 84*/3

b8>/« 89

6®/# Pr Ztrst
6®/* do
6®/a do R
6°/* do
69/* Ldschftl

Goldpfdbr
6®'* Ostpr ldschftl.

Goldpfdbi
6®'* Schlesw Holst.

Idscb Goldpfbr 24
6®'. westf ldschftl

Goldpfdbr

HYPotheken-Banken
a ) Pfandbriefe

6®'* Braunschwelg.
Hann v 1929

6*'4 Goth Grund-
Kredit 4 5, 5a

6®' i Bann Boden-
Kredit 13, 14

6®'o Meininger
Hvpoth Bank R 5

6®'* Pr Pfandbi.
Bank Em 50

6*'* Rhein Weztfäl.
Bdkr 4, 6 . 10. 12

6®'* Pr Centralb . 28
60/* Pf Hvpoth 1 3

bt Kommunal-Obligationen
6*-* Mein Hyp Bk.

Komm 14 16, 21 65*/» 85 .90
6° . Pr Cti Bod.

Komm S 26 :28 ®öl|« tsö
6*'* Rh Wsti Bdkt

Gold-Kom S 4-6 —

Ö0*/8 00

88■/* 88»/*
90</i 90

90»/* 301,0

9J
89
88»/-

91
691/3
89

Sachwerte
5»'* Roggementen-

Bank Serie 1 - 11 '*A2 A.
5»'* Roggenrenten-

Bank Serie 12-18 0 .28
6»'< Zuckerkredit u6*m 00

Industri **- Obligationen
6®'* Dt Linolwurke ■)ö • 4
6*'» Klöcknerwerke 87*/» 80
6®'* Thür Elek Lief «9*/« 1>0
6®/» Verein - Stahl 6ö

Reichs
(m

schuldbuchforderungen
1t Zinsberechnung)

Fälli« Alte KOlenschä.
1. März ueld Briel Geld Brief

193J 993/4
1935 — m s 98»/s 993/0
1936 97»/s mi a 96 _
1937 96*/s 97*/, 95*,'a 06' /»
1938 94*/» 9d»/„ 9P/b 9i 7l,
1939 93 93»/, 92»/, 93»/,
1940 92»/, 93*/s
1941 91*/» — — 91»/,
1942 si »;. 92»/s — 91»/,
1943 91*/s 92 — 91»/,
1944 91*/s 92 — 91»/,
1945 91*/» 92 91»/,
1946 91*/s 92 — 01»/,
1947 91*/s 92 — 91»/,
1948 91i/a 02 — 91»/*
Wiederaufbau-Anleihe

■ - - 54»/8 B
. . . — 54V<B

1944 ' 45
1946/48

Steuergutsdieine
fällig. 21. 12. 20. 12
1934 . 103 102
1935 . 98*/» 98*/,
1936 . . 9o*/4 95*/,
1937 . 92*/, 92*/,
1936 . 89 89
Steuersch -K. . . 95 .40 9o .4T
Ausländ Staatsanleihen

Oest St 14 — U *V«
41'»0'* Ung St 13 4 .73 4 .55
4,yi®/« Ung St. 14 4 .75 i .70
40,o Mexik abg — —
50/« Mexik abg. — —

Aktien
Verkehrswesen 21. 12 20. 12.
A G r Verk.

ö
57»/s 56»/,

AUgem Lok Kr 82*/« 85
Reichsbabn IU63 -i i06>/,
Hamb Am P. 0 24*/«
Hamb Hocbb. U 72»;*
Hamb Süd D — —
Hann Uebert *; — _
Hansa Dmpf. C 14 135g
Lübeck Büch. V 411/.; -
Nordd üoyd t
ScUes Dmr '

Banken
Allg D Ct Anst •» 35®,; 5T'z

Bank für Brau 11 Sö*/, Ot'1 n
Bayr Hyp Wb 69 —
Bayr Ver Bk. 100 100
Berl . Haadlsg. bi bi

Comm . u Prlv.
Dt Asiat Bk.
D D Bank
D Uebers . -Bk.
Dresdner Bank
Mein Hyp -B.
Oldbg Landb.
Old. Spar u . L. 0
Oesterr Ced sh . 0
Reichsbank 12

Industrie
Accumul -F.
Adler P Zem.
A K ü
Allg Elektr .-G.
Alsen P Zem.
Ammend P.
Ankerwerke
Asch» zellst.
Atlas -Werke

21. 12.
40»/t

47»/*
26»/4
54»/*

158

180

39
225/8

Ö7V-

35»/s

BaJcke M.
Banning , M.
Barop Walzw.
Bayr Motor.
Bemberg j P.
Berger Tlefb.
ßergra Eiekt.
Berl Gub Hut
Berl Karlsr.
Berl Mascb.
Betoo -Mon.
Braunk .. Bri.
Brt o Besigb.
B* Gas u . El.
Bremer Vulk.
Bremer Wollk . *0
Buder Elsen 0

129»/*
43

144V*
12

62»/4
83V*

6 -

68%

Caplto & Klein ? — .
Charl Wassei 0 , »§’/*
Co Hispano 1 -»
Cooc Spinn . « —
Cont Gummi b »*«
Cröliwltz Pap ‘-1 —

Daiml Benz ®
Dt Atl Tel 8 10±
Dt Asphalt « —
Dt Baumw 11 '0 1. i
Dt Conti Gas l««“;.
Dtscb Erdöl ' 101
Dt Kabelwk ö5!/8
Dl Linoleum " l*' s
Dt Splegelgl 11 —
Dt Steinzeug 9 —
Dt Tafelglas ' —
Dt Ton u Stein 0 301'«
Dvnam Nobel 18 59-/8

Elatr . Kohle 10 18? /:

20. 12.
40»/, Eiekt . Lief .-G. 5

21. 12.
873/4

20. 12.
87*/*

1U El Licht u . Kr. 6 — 101*/*
47»/4
26 Palkst Gard. 5 54Vd
54i/ 3 I G Farben 7 1213/4 I20 l/e
7o*/i Feldmühle 0 72 70
— Felten & GuilL 0 o0*/8 «F/s“■

Gelsenk . Bw. 0
533/*

54
loT1/» Germ Porti. 0 48 42»/-

ß f elek ünt. 4 82»{9 813/*

179*/*
193/4
38»/9

Gehr Goedh. 8 —i 61
Goldschmidt 0 46*/a 47V*

Habermann 5 _
223/8 Hackethal 0 39*/» 40

102»/, Hageda 4 72 71
57»/2 Hamb El W. 8« 108»/, 10äf/a— Harbg Eisen 0 —
S4»/3 Harbg Gummi 0 22»/* p/4— Harp Bergbau 0 86 86

253/4
Hemmoor P. 4 116*/2 1173/4
Hirsch Kupfer 0 — —

—• Hoescb K-N. 0 64 631/a■— Hoffm Stärke 4 89 —
1303/« Holzraann Ph. 0 — m*— Hotelbetrieb 0 43 43
142»/,

123/4 Dse Bergbau 6 136 135
104 Jeserich Asphalt 0 — 14

f ' ‘ Tunehans 0 27 26i/ a

82»/, Kahla Porz. 0 13 135/8
loß 3/. Kall Aschers! 6 1143/4 112— Klöcknerwerk 0 54*/* 543/4— Kölner Gas 8 65»/a Ö3l/a— Kötltz Led. 4 65 643/4
69 Kromschröd. 5 — 7w

KÜppersbuscb — ~

— Lahmeyer Co. 10 108»/a 109
783-4 Laurahütte 0 16»/, 16»/e

Lind Eismascb. 70 70»/*— Lindström 0 — _
lißs/e— Mannesm R. U Ö9»/s 59l/a

32*/,
Mansf Bergbau 0 23*/» 2S»/4
Maschb ünt 0 36s, 365/8—- Mascb Buckau b 65 66

72*/e
Maxtmilhütte 130
Metallges 0 — 591/a

108®/* Meyer Kffm t.< I2»/S
i OOS/«Miag Mühlen — ,H«/P50»;, Mittuld Stahl —

w Mix & (ienest r‘ •b)
— Montecatin) ‘

»f/a 34»;*— Mühle Rüningen :(* 83»:* 83l/=
19' ,•.

MUJler Gummi 0 18

59 Nordd Eisw ,, 55»/« öö*/s

164>;s
Ndd Steingut 0 — -
Nordd . Trikot 0 — —

Nords .-Hochs. 0
21. 12.

42
20. 12.

» ' /.
Nordw Kraft 6 91

Oherbedarf 0 73/4 7»/,
Orenst & Ropp. 0 533/4 53»/«

Phön Bergb. Ü Bi* 42*/,
76»/*Phön Braunk, 4 763/4

Pintscb A. -G. 8 —
Plauen Gard. 0 — _
Plauen Tüll 0 — _
Polyphonwk. 0 141/a 14»/a
Preßluft 0 —

etne
b im
: unb

3aljte

Slbolf
t . Es

ocr=

ot 3U
Eas

näcf)ft
Ratg Wagg . 0 34
Rhein ! Kraft 6 —
Rh Braunk . 0 1931/-
Rh Charaotte 0 SB1«
Rh Eiek -Ges . t) —
Rheinstahl 0 87»;*
Rh W Eiekt . 5 92»,V
Rh W Kalk 0 59
Rieb Mont W. 4» 78V':
Rosentb Porz . 0 42V*
Rütgerswerke 0 50»/«

Salzdetturth 9 —
Saneerh Ma 0 —
Sarotti Sch . 4 «8
Sanerbrey M. 0 —
Saxonia Zem . 0 —
Schi El L B. 8 105
Schl Porti Ze. 0 „58
Schub u Salz . 15 »«2
Schuckert El . 0 «B1/»
Schulth Patz . 4 «i
Siemens Glas 0 4o
Siera & Ralske 7
Stöhr Kammg . ö 101»/.
Stoibere Zink 0 —

Tiiörl ' s Oell 6
106Thüringer Gas ü5

Leonh Tietz 6 143/4

Varzlnei Pap. 0 6* 2
Ver Dt Nickel 4 773/4
Vei Glanzst 0 —
Wei Stahlw 0 353/4
Vogel Tel Dr 0 6S1/-

Wanderer W u 82
Wasserw Gels 7 —
Wesleregeln <; 115

Zellsi Waldh. ij 45

Kolom .- lwerte
Dt Ostafrika ii 35
Neuguinea 0 102
Otavl Minen !)
Schantung 0 33

8o»/s

nur
198*/*

87 regte.
9-33/4 ) ber

773/4 agen;
42*/* eige«50

trBett
149»/* ifraft
68
3 ft im

104*/* einer
53

187 Sie
97 ! bes

« ,s n fitf)
138*/,
102*/» bet

- uerbe
teilen

— mit

«*/» Solls,
77

utfdje
ÖS' /, t ben
64?l~ rb.
82 flilt

112»/, Dabei

45 ‘e tn

34»-,
104

Ji er
ber

Birt=
10**/.
33»/< iften,
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Der NSBO . zur Anregung!
Binöeglled zwischen Änvaliöenverfichei'ung und Versicherten

Auch im Verhältnis zwischen den Trägern der
Invalidenversicherung , den Landesversicherungs-
anstalten und den Versicherten mutz der Grundsatz
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz " als Matzstab
jedes Handelns gelten . Mit dem Zweck, dieses
Ziel möglichst hundertprozentig zu erreichen , weist
der Präsident der Landesversicherungsanstalt oer
Hansestädte zu Lübeck. Pg . Dr . Storck,  im Ok-
toberheft 1933 der Fachzeitschrift „Deutsche Inva¬
lidenversicherung " auf völlig neue , sehr beach¬
tenswerte Wege hin.

Davon ausgehend , datz die NSBO , u. a . die
Aufgabe hat , das nationalsozialistische Gedanken¬
gut in die Arbeitnehmetschaft hineinzutragen , in
den Betriebszellen und in den Arbeiterverbänden
sowie in den Körperschaften , denen Arbeit¬
nehmervertreter angehören , im Sinne der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung zu arbeiten,
gibt Präsident Dr Storck zur Erreichung des ge¬
steckten Zieles auf dem Wege einer verständnis¬
vollen Zusammenarbeit mit der NSVO .-Leitung
dieser folgende Anregungen , zu denen die NSBO.
bei gegebener Gelegenheit gern Stellung nehmen
wird.

Datz überhaupt ein solches Zusammenarbeiten
möglich und .erfolgreich ist, zeigt sich nach Storcks
Ausführungen bereits durch die Auswahl der
Verstchertenvertreter , die auf Vorschlag der
NSVO .-Leitung in die Organe oer Landesver¬
sicherungsanstalten (Vorstand und Ausschuh ) ent¬
sandt worden sind, und die in der Zwischenzeit
schon wertvolle Mitarbeit geleistet haben.

Eine sehr wichtige Aufgabe weist Storck auch
den von der NSVO .-Leitung überwachten Be-
triebsobleuten zu, indem er von diesen eingehende
Aufklärung der Arbeitnehmer fordert über alles,
was mit der - Invalidenversicherung zusammen¬
hängt . Hier sind auch wahrhaftig in den ver¬
gangenen Jahren durch die ehemaligen Arbeiter-
vertreter schlimwe Versäumnisse begangen

worden , denn dre Unkenntnis der Arbeiter über
die Voraussetzungen der Versicherung ist bekannt.
Datz sich daraus kein verantwortungsbewußtes
Vertrauensverhältnis zwischen Versicherten und
Versicherung bilden konnte , wird von Storck mit
Recht bemängelt Er weist deshalb die Obleute
an , durch persönliche Hilfeleistung (z. B . Quit-
tungskärtennachprüfung , Beratung bei Leistungs¬
anträgen , im Entziehungsverfahren usw .) für
Aufklärung zu sorgen.

Es ist nur zu unterstreichen , wenn Storck Ein¬
sicht, Charakter und Verantwortungsbewußtsein
als Voraussetzungen einer Mitwirkung fordert.
Diese Voraussetzungen zu schaffen, mutz Aufgabe
der NSBO -Leitung sein . Sie kann auf diese
Weise dazu beitragen , durch erzieherische Ein¬
wirkung auf alle Versicherten , Gesunde und
Kranke , im Sinne eines neuen Gemeinschafts-
und Arbeitsethos dem Wohls des Volksganzen
zu dienen Auch für die Beitragsüberwachung
fordert Storck über die NSVO .-Leitung die Mit¬
wirkung der Vetriebsobleute . Unsere Regierung
hält zwar durchaus mit Recht das gewissenlose
Vorgehen von Arbeitgebern , die den Lohn um
den Veitragsteil kürzen , diesen aber nicht ab¬
führen , für Volks- und staatsfeindlich . Schutz-
haft und öffentliche Brandmarkung,
die in Uebereinstimmung mit Storck wohl jeder
als äußerst wirkungsvoll bezeichnen mutz, können
nur kratz liegende Ausnahmefälle erfassen . Aus
diesem Grunde empfiehlt Storck , den Betriebsob-
leuten eine lleberwachung der Veitragsentrich-
tung und Abführung gesetzlich zur Pflicht zu
machen . Zum Schluß seiner Ausführungen weist
Storck die NSBO - Leitung noch auf die Gele¬
genheit hin , auch bei Prüfung der Heilfürsorge¬
anträge , die stets ein hohes Matz von Verant¬
wortungsgefühl und Menschenkenntnis voraus¬
setzt, mitzuwirken.

. Assessor 8 . Ltöllsr

Unter dem Weidnachtsbaum
Ausbttdungsftmm 4/75

Wohl keiner von den im November zur SA
Gekommenen hatte erwartet , in etlichen Wochen
eine . derartige Feier im Braunhemd erleben zu
dürfen . ' So versammelten sich am Montagabend
die Anwärter obigen Sturmbanns in dem mit
Tannengrün und Christbaum geschmückten Mann¬
schaftsraum der Fränke -Werke . Nach kamerad¬
schaftlichem Beisamensein , bei dem manche
Schnurre gerissen und heitere Lied angestimmt
wurden , sprach Obersturmführer Hentschel
zum ersten Male zu den angehenden SA-
MLnnern . Er gab in seinen Ausführungen ein
Bild von der Arbeit und dem Opfermut der SA
in den Jahren des Kampfes um die Macht , ins¬
besondere der Bremer SA . Er sprach weiter von
der,  Aufgabe der heutigen SA und sagte,
datz der Geist der alten SA durch nichts geändert
würde . Als erfreuliche Nachricht - für . die . An¬
wesenden gab er bekannt , datz sie nunmehr SA-
Airwärter seien. Als . die Ansprache , ausklang in
einem Sieg -Heil auf den Führer , würde allen
klar , welche heilige Verpflichtung der Eintritt in
die SA bedeutet . Nach dem gemeinsamen
Gesang „Stille Nacht , heil ' ge Nacht " nahm
Sturmführer Hoffmann  die Verteilung der
von den in Arbeitstehenden für ihre Kameraden
gestifteten Geschenke vor und konnte fest¬
stellen , datz ihm aus den Augen der erwerbs¬
losen Kameraden stille Dankbarkeit entgegen-
leuchtete . Mit dem Sturmbann -Lied „Froher,
frischer Mut " fand die Feiner ihr Ende.

Frauenchor Buntentor
In der mit Tannengrün und Lichtern ge¬

schmücktenAula in der Realschule an der Brücken-
straße hatte die NS .-Frauenschaft „Buntentor"
ihre Adventsfeier , die trotz des kalten Wetters
schr gut besucht war . Die Ortsfrauenschafts-
leitetin eröffnete mit einigen Willkommens¬
worten den Abend . Die Feier begann mit der
Sonate für Geige und Klavier von Händel , die
von "Frl . ,Lou von Hersebe (Geige ) und Herrn
Dr . Gerard  am Flügel vorgetragen wurde.
Dann sang mit ihrer schönen weichen Sopran¬
stimme Frau Christa Gerard „Maria Wie¬
genlied " von Reger . Nach dem gemeinsam . ge¬
sungenen Lied „Vom Himmel hoch" hörte man
von der Altistin Frau Enrmp H inz - Hentrich
drei -Krippenlieder von Joseph Haas , welche eben¬

falls großen Beifall fanden . Dann lauschte alles
den Worten von Frl . Heise,  die meisterhaft
die Christuslegende von Selma Lagerlöf vorlas
Nach einer kurzen Pause klang das Arioso von
Händel durch den Raum , von Frau Christa Ge¬
rard . Frl . Lou v. Hersebe und Herrn Dr . Gerard
wunderbar gespielt . Zum Schluß sangen Frau
Christa Gerard und Frau Emmy Hinz -Hentrich
Weihnachtslieder von Cornelius . Die Künstler
haben der Frauenschaft Buntentor einen Abend
beschert, der noch lange nachklingen wird.

Wethnachtsbescherung
der Kinder

NSBO . Ortsgruppe Steintor

Die Ortsgruppe Steintor der NSBO . hatte ihre
Kleinsten am Mittwoch , ini Casino versammelt,
um in vertrautem Kreise - beim -Lichterschein des
großen Tannenbaümes eiste . schlichte^WMnachts - ^
feier zu begehen . Fleißige Frauenhände hakten
den großen Raum geschmackvoll ausgeschmückt.
Wert über IM Kinder mögen es gewesen sein , die
gekommen waren und vom Weihnachtsmann reich
beschenkt wurden . Ortsgruppenleiter Eüldner
hatte in langen Vorbereitungen dafür gesorgt,
daß den Kindern ein echt deutsches Weihnachtsfest
beschert wurde . Welch ein Glänzen in den Augen
der Kleinen , als der Weihnachtsmann kam ! Für
tedes Kind hatte er etwas mitgebracht , es war
kein Wunder , daß die allgemeine Freude schnell
ihren Höhepunkt erreichte . Einiae der kleinen
Gäste hatten Gelegenheit , ihr Weihnachtsgedicht
aufzusagen . Musikalisch wurde der Nachmittag
stimmungsvoll von Fräulein Edith F auler um-
rahmt,  in deren Handen auch die Klavier-
Begleitung der Weihnachtslieder lag . Bei Kuchen
und Kakao (vielmehr ,.Kaba " , von der Kaffee
Hag  freundlicherweise gestiftet ) verbrachte man
unter Gesang zahlreicher Weihnachtslieder den
letzten Teil des festes , das jedem Jungen und
Mädel unvergeßliche Stunden bereitete . N.

Ortsgruppe Osten
Die Ortsgruppe „Osten" der NSDAP . veranstaltete

am .19. Dezember in der „Weserliist" ein« Weihnachts¬
feier, die (m Zeichen der , Nächstenliebe und Volksge¬
meinschaft. stand — Am Nachmittag waren über
599 Kinder erwerbsloser . Volksgenossen erschienen um
sich vom Weihnachtsmann beschenkenzu lassen. Mi!
siebender Geduld hörte sich Knecht Ruprecht die

Sprüche und Wünsche der Kleinen an . Zcdem Kind
reichte er eine große Tüte voll Naschereien. Viel zu
schnell gingen die stunden vorüber. Die frohen Au¬
gen und sröhlich klingenden Stimmen der Kleinen
waren den Gastgebern der schönsteDank.

Der Abend galt den Mitgliedern und Gästen der
Ortsgruppe . Die Standartenkapelle IKK der SA . hatte
sich zur Verfügung gestellt. Militärmärsche und Weih-
nachisstücke umrahmten den Abend Ortsgruppen¬
leiter Pg . R o s s l i u s sprach einige Worte der Be¬
grüßung und des Dankes: Das Weihnochtssest sei
nicht nur das christlichste, sondern auch das deutscheste
Fest- Schon lange vor der Geburt Christi sei für un¬
ser« germanischen Dorsahrcn das Julsest das Fest der
Freude und des Glaubens gewesen. Es würde um
unser Volt schlimm stehen, ' wenn es keine deutsche
Weihnacht mehr gäbel In den letzten Jahren hätten
viele Volksgenossenes verlernt Weihnachten zu feiern.
An die Stelle der rechten kindlichen Freude , der wirk¬
lichen innerlichen Weihnachtsstimmung, sei das
materielle Denken getreten, Weihnachten sei das Fest
der Familie und solle es in unserem neuen Deutsch¬
land wieder in stärkstem Maße werden. Gerade in
der Wcihnachtsstimmung , der sich kein Volksgenosse
entziehen könne, sänke unser Trachten nach Vollen¬
dung der Volksgemeinschaft und nach Aussöhnen der
Klassen und Stände den besten Boden. Dank des
restlosen Einsatzes einiger Parteigenossen, besonders
des Zellenwartes Pg , Sippel  mit seiner Zelle 8 , sei
es möglich, den notleidenden Familien des Ortsgrup-
penbereichs eine kleine Wcihnachtssreude zu bereiten, —
Es gäbe hoffentlich niemand mehr, der in Gleichgültig¬
keit glaube, nur sich und seiner Familie verantwortlich

Jeder müsse erkennen, datz des Volksgenossen
Schicksal sein eigenes sei. Bitt einem ,,-öeil " aus den
sichrer und Reichskanzler endete Pg , Roselius,
^Reichen Beisall erntete Frl . Inge Lauts  sür ihr
Weihnachtsgedicht „Das Kind der Höhe", das sie mit
sehr viel Geschick vortrug . Dann erschien hoch aus einem
Pferdeschlitten der Weihnachtsmann , um — wie er
sagte — auch einmal nach den „Großen " zu sehen, nach¬
dem er am Nachmittag die Kleinen beschert hatte . Ein
kleiner Weihnachtsengel sprach ein Gedicht und er¬
freute durch seine helle, klare Stimme . Zu später
Stunde erschien Kreisleiter Wegener  und wies in
einer kurzen, zündenden Ansprach- aus die Bedeutung
dieses ersten Weihnachtssestes' im Dritten Reiche hin.
Alle Kräfte müßten aufgeboten werden, um das große
Ziel des Nationalsozialismus zur Wirklichkeit werden
zu lassen.

Im Mmütlichen Teil des Abends unterhielten die
Damen Ponsilius , Ulrichs und Lauts in angenehmster
Weise. Dein wohltätigen Zweck der Veranstaltung
dienten eine Tombola und ein Schietzstcmd, Alt«
deutsche Weihnachtslieder hielten die Erschienenen bei
sroher Feststimmung noch lange vc>«int.

Obleute der NSBO.
Versammlung im Wilhelm -Decker-Haus

Am 20. Dezember hatte der Kreislerter der
NSBO ., Pg . Schwenk,  die Obleute der
nationalsozialistischen Betriebszellen im Welhelm-
Decker-Haus zu einem Schulungsabend versam¬
melt . — Pg . Hormann,  der Leiter der
Arbeiterbank in Bremen , forderte in eindrucks¬
voller Rede jeden auf , sein Geld der Wirtschaft
wieder zu zuführen . Man solle es den Banken
oder Sparkassen gegen Zinsen zur Verfügung
stellen . Es fei grundverkehrt , sein Geld als totes
Kapital in der Schublade liegen zu lassen.
Deutschland müsse aus sich heraus organisch sein
Volksvermögen vermehren , indem es spare

Als Hauptredner sprach dann Pg . Bal-
schweit,  der stellvertretende Hauptverbands-
leiter des Tabakarbeiterverbandes , über das
Thema „Betriebsrätegesetz ". Der Gedanke des
Betrisbsrätegesetzes — so führte er aus — sei
nicht ein Kind der Novemberrevolution . Schon
1848/49 sei in der Paulskirche zu Frankfurt über
ein Gesetz zum Schutze des . Arbeiters diskutiert
worden . Diese gute Idee sei aber leider nicht
in die Tat umgesetzt worden . Viel « Betrieb«
hatten zwar Vetriebsausschüsse gebildet, - aber
diese wären reine Marionetten der Unternehmer.
gewesen. — Der Krieg von 1870A1 hätte he«
UnterttehmerngrotzeEerviiinegebrächt/aberden
Arbeiter daran teilnehmen zu lassen --- daran,
hatte man nicht gedacht. Die unteren Klassen
seien wirtschaftlich und politisch so gut wie recht¬
los gewesen . Die damaligen sozialdemokratischen
Führer wie Marx , Nebel , Liebknecht Hütten es
gut verstanden , diese Mitzstände auszunutzen . Die
Unterdrückten hätten sich auf ihre Lektüre gestürzt
und ihren Aposteln vollen Glauben geschenkt.
Kurz vor der Revolution 1918 sei eine Verord¬
nung erlassen worden , die den Arbeitern das
wirtschaftliche Mitbestimmungsrecht bei Ein¬
stellung . Entlastung Lohnfragen usw. geben sollte!
Aber statt dieses Gesetz zu verankern und darauf
aufzubauen , hätte man ein Leben in Schönheit
und Würde versprochen , und am 23. Dezember
wäre jene Verordnung von Scheidemann und
Genossen aufgehoben worden . Diesem Verrat der
Arbeiterführer verdanke die KPD . letzten Endes
ihren Aufstieg . In allen Gegenden Deutschlands
wären Streiks ausgebrochen . Das Reich war
eine einzige Empörung . Nach kurzer Zeit hätte
die Regierung aber kapitulieren müssen. Am
4 November 1920 sei dann endgültig das Be-
triebsrätegesetz erlassen worden Aber es bestände
aus einem Wust von Paragraphen . Bis heute
hätte das Gesetz noch nicht viel Segen gebracht.
Wenn aber charakterfeste und tüchtige Männer
im Betriebsrat wären , ließe sich gerade heute
im neuen Deutschland mit dem Betriebsrätegesetz
segensreiche Arbeit leisten . Es müsse ein gutes

Einvernehmen zwischen Arbeiter und Unter¬
nehmer hergestellt werden.

Der Kreisleiter , Pg . Schwenk,  dankte den
beiden Rednern für ihre wertvollen Ausführun¬
gen und schloß die Veranstaltung mit einem
„Sieg Heil " aus den Kanzler des Reiches.

wk.

Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Gröpe-
lingeu

Die Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
Gröpelingen am 18. Dezember eröffnete der
Ortsgruppenleiter Kaufholz  und erteilte dem
Redner , Pg . Nielson,  das Wort . Pg . Nielson
behandelte in seinem Vortrag die Arbeits¬
beschaffung , den deutschen Arbeitsdienst und das

Siedlungsproblem . Der Redner ichilderre in aus¬
führlicher Form die gewaltige Zukunslsarbcir un¬
serer Nation . Alle Versammlungsteilnehmer wa¬
ren von den Ausführungen begeistert . Die Arbeitz.
beschaffung wird auch für Bremen im kommenden
Frühjahr 1934 in größtem Matze einsetzen. Nach
Beendigung des Vortrages hielt Ortsgruppenlei-
ter Kaufholz einen ausführlichen Rückblick über
die große erhebende Arbeit , die die Ortsgruppe
seit einem Jahre geleistet hat . Die Ortsgruppe
begeht mit dem heutigen Tage ihr einjähriges
Bestehen . Pg . Kaufholz dankte für die unermüd.
liche Arbeit , die von den Amtswaltern und Mit¬
gliedern der Ortsgruppe geleistet wurde und wies
darauf hin , datz die Zukunft noch große Aufgaben
stellt.

Deutsche Arbeitsfront
Bekanntmachung der Kreisamtsleitnng

Im Einvernehmen mit der Handelskammer, der
Kleinhandslskammer und der Gewerbekanimer geben
wir zur Beseitigung bestehender Unklarheiten in der
Bevölkerung nochmals folgendes bekannt:
1. Handwerker, Kaufleute und Gcw-rbetreibende, sowie

deren Angestellte, Arbeiter , Gesellen und Lehrlinge
erlangen die Zugehörigkeit zur Teutschen Arbeits¬
front durch den Eintritt in den G. H. G. (Gesamt¬
verband Deutscher Handwerker. Kaufleute und Ge¬
werbetreibender.)

2. Die Zugehörigkeit zu den Arbeitgeber- und Fachvsr-
bänden (beispielsweise Exporteurverein , Reichsver-
band des üIroß - und Ueberseehandels, Landesver¬
band des bremischen Einzelhandels , Innungen usw.)
bewirkt nicht die Zugehörigkeit zur Deutschen Ar¬
beitsfront.

3. Lediglich die dem Gesamtverband der Angestellten
und dem Gesamtverband der Arbeiter angeschlossenen
Verbände haben ihre Mitglieder der Deutschen Ar¬
beitsfront geschlossenzugesührt, so daß die in diesen
Verbänden organisierten Arbeitnehmer den Einzel¬
eintritt zur Deutschen Arbeitsfront nicht mehr zu
bewerkstelligen brauchen.

4. Die Mitglieder des früheren Kampfbundes des ge¬
werblichen Mittelstandes sind am 1. 9. 1933 in die NS-
Hago bzw. den G. H. G. überführt worden, für diese
erübrigt sich ebenfalls eine Neuanmeldung zur Deut¬
schen Arbeitsfront

ö. Die Beiträge für den E . H. G. in der Deutschen
Arbeitsfront bttragen:
a. für selbständige Unternehmer und Betriebs¬

inhaber monatlich 1,25 RM;
b. für Angestellte, Arbeiter und Gesellen monat¬

lich —,85 RM.-.
o. für Lehrlinge monatlich —,49 RM,

Außerdem ist beim Eintritt eine einmalige Auf¬
nahmegebühr von —Z0 RM zu entrichten.

6. Die Anmeldung zur Deutschen Arbeitsfront (G.H.G.)
muß vor dem 15. Januar 1934 erfolgen, nach diesem
Tage tritt Ausnahmespsrre ein. Es empfiehlt sich,
nicht bis zum letzten Tage zu warten,

7. Aufnahme st eilen:  Ostertor : Rolf Kröncke,
Dobben 143/49/ Steintor : I . T. Gramms , Herder¬
straße 38, Osten: Rud. Baller , Clausthalerstr . 30,
Hastedt: Ed. Vormschlag, Osterdeich 1996, Schwach¬
hausen: Curt TorMr , Kurfürstenallee 53, Horn:
Jan Fröhlich, Tierjenstr . 31. Oberneuland : Hinr.
Pestrup , Borgseü,, am Lshesterdeich 7, Findorfs:
Oskar Eggen, -Torgauerstr . 11, Doventor : Emil
Kurtssld, Wegesends 29, Westen: I . P . Hunger,
Nelkenstr. 19, Albert Reinecke, Hafenstr. 84/6, Wall«:
Heinrich Klucken, a. d. Pickamp 10, Gröpelingen u.
Oslebshausen: Alfred Koppisch, Ortstr . 8, Burg : Kon¬
rad Schütz, Lesumbrokerlandstr. 8. Degesack: D. Died-
rich, Hotel zur Weser, Neustadt-Nord: Wilhelm Böh-
ling , Osterstr. 39. Neustadt-Süd : Joh . Pedersen,
Brückenstr. 37, Woltmershausen : Hermann Siemer,
Woltmershauserstr . 399, Huchting: Otto Hennings,
am See 39/49, Buntentor : Carl Fischer, Schopen-
hauerstr . 1k, Habcnhausen: Heinrich Elsebach, Haben-
hauserlandstr . 282, Schausteller und Berufsgenossen:
Robert Berg, am neuen Markt 26.

Aufnahmeanträge sind an diesen Stellen und bei
der Kreisgeschäftsstelle E . H. G., Bahnhofsplatz 8,
erhältlich. . ...:

8. Sämtliche Annahme- und Dienststellen der Deutschen
Arbeitsfront -find vom 23. ' Dezember 1933/ mittags

. 2,Mr bis 2. Januar 1934 morgens 8 Uhr geschlossen.
9. Der Eintritt in die Deutsche Arbeitsfront ist eine

unabweisbare sliotwendiakeit für jeden schassenden
deutschen Volksgenossen, der sich nicht aus der deut¬
schen Volksgemeinschaft, die durch die D. A. F. ver¬
körpert wird , ausschließen will.

Der Bettritt wird nochmals von den oben genann¬
ten Kammern und den von diesen betreuten Fach¬
verbänden usw. eindringlich empfohlen.
Kreisamtslcitung des G. H. G. in der Deutschen

4 Arbeitsfront.
gez. Gerh. von Hagel.

Arbeitsfront uud Krankenkasse
Der Führer der Deutschen Arbeitsfront hat fol¬

gende Verfügung erlassen:
In der Oefsentlichkeitwerden immer wieder Ge¬

rüchte verbreitet, nach denen die DeutscheArbeitsfront
mit Plänen in Zusammenhang gebrachtwird, die jetzt
noch bestehendenErsatzkosteneinschließlichder Berufs-
krankenkaffender Angestellten zusammenzulegen. Es
wird hiernnt ausdrücklichfestgestellt, daß die Deutsche
Arbeitsfront jegliche Maßnahmen ablehnt, die der end¬
gültigen Entscheidungüber die künftige Gestaltung der
deutsche» Sozialversicherung vorgreifen.

Ich ordne daher an. datz Krankenkassen, die mit den
der 2> ntsch-n Arbeitsfront angegliederten Verbänden
m Zusammenhang stehen, nur mit Genehmigung des
Sozialamts der Deutschen Arbeitsfront zusammenge¬
schlossenwerden dürfen. gez. Dr. R. Leh.

Aus der Rechtssront
Eisgliederung der Rechtsbeistiiwde iu den

deutsche» Rechtsstaud
Aus Suordnuug des Herrn Reichsjustizkommiffars.

Staatsminister Dr. Frank, des Führers der Deutschen

Rechtssront, fand am 19..Dezember 1933 in der Reich-,
geschästsstelle des Bundes Nationalsozialistischer Deut.
scher Juristen unter dem Borsitz des stellvertretenden
Reichsgeschästsführers, Rechtsanwalt Gounello, eine
Eründungsversammluug der Reichsberufsgrnppe
Rechtsbcistönde in der Deutschen Rechtssront statt.

Mit der kommissarischen Leitung der Reichsberuss-
gruppe wurde Rechtsbeistand Pg . Cvlditz-Schnecberg
l. Sachsen betraut , mit seiner Stellvertretung Rechts¬
beistand Pg , Curt Wagener -Berlin.

Außer den vorgebildeten Rechtsbeistänben gehörenzn
der Reichsberussgruppe auch die vereinigten Auktiona¬
toren und Versteigerer, sowie die Rechtsberater von
Perfonenvercinigungen , soweit ihnen die Rechts- und
Steuerberotung der Mitglieder nach der Vereinssatzuna
obliegt.

Der Reichsbund Deutscher Rechtsbeistände e, P„
Düsseldorf, der unter der Leitung des RechtsbeistondeS
Pg , Colditz der Teutschen Rechtssront bereits korporativ
angeschlossen ist, übernimmt zunächst im Einver- '
nehmen mit der Reichsführung der Deutschen Recht--
fiont den organisatorischen Ausbau der Reichsberus--
gruppe Rechtsbeistände, um die Uebersührung in die
Reichsberussgruppe unter Auflösung der bestehenden
Verbände vornehmen zu können.

Alle Zuschriften sind bis auf weiteres an die Ge¬
schäftsstelle des Rcichsbundes Deutscher Rechtsbeistände,
e V., Düsseldorf, Gartenstr . 23, zu richten, die dem¬
nächst nach Berlin verlegt werden wird.

Aus der SA.
Beförderungen

Unter Beförderung zum Obersturmbannführer wurde
in den Stab des Obersten SA.-Führers versetzt:

Sturmbannführer Eugen Korn (bisher Stab der
Gruppe Franken ).

Versetzt wurden in den Stob des Obersten SA.-
Führers zur Dienstleistung bei Abtlg. II : Sturmhaupt-
sührer Fritz Tauber unter Enthebung von seiner bis¬
herigen Dienststellung als Rechtsberater der Gruppe
Hochland.

Sturmführer Carl Lübbing (bisher Standarte 87,
Gruppe Westfalen).

Die parteiamtliche Vreffestelle
teilt mit:

Zusammenkünfte
Freitag, 22. Dezember. Kreis Bremen. Weihnachts¬

feier, 20,30 Uhr , im großen Casinosaal. Karten können
nur in beschränkter Anzahl vergeben werden. Die
Parteigenossen wollen sich daher sofort bei ihrer Orts¬
gruppe melden. Eintrittspreis 60 Pfg-

Sonnabend. 23. Dezember findet ab 16 Uhr eine
Kinderbescherung der Mitglieder der Ortsgruppe Grö-
pelinaen bei Box, Eröpelinaer Heerftr. 161, statt.
Abends 20.30 Uhr Weihnachtsfeier der Pg. und NS.-
Frauenschaft der Ortsgruppe Gröpelingen.

NSBO -, Ortsgruppe Steintor . Die Ausgabe der
Theaterkarten sür das Weihnachtsmärchen „Aschen- --
brödel" im Schauspielhaus am 24. DezembMmmw(.
14 Uhr nachmittags , erfolgt heute Freitag in der Ge¬
schäftsstelle von 19 Uhr ab. Es kommen dafür in.
Frage die Kinder der gemeldeten erwerbslosen Kame¬
raden im Aller von 5—16 Jahren . Karten , die
heute nicht abgeholt werden , ver¬
fallen.

NS .-Fraueuschaft
Die Sprechstundeder Lreisleiterrn fällt heute, Frei¬

tag, aus , da die Extra -Vorstellung des Weihnachts¬
märchens für Frauenschaft und Kinderschar im StaatS-
theater stattfindet.

Die Sondervorstellung des Weihnachtsmärchensbe¬
ginnt nicht, wie vorher bekannt um 17 Uhr, sondern
bereits um 16 Uhr.

KinderscharOrtsgruppe Buntentor. Am Mittwoch,
27. Dezember, treffen sich all« Kinder, die bei der Weih-
nachtsaussührmig mitwirken , ^ 12 Uhr vormittags
St . Paull -Gemeindehaus (Eingang Deich), da General¬
probe sür das am 28. Dezenrber stattfindende Fest der
Kinderschar. Alle Kostüme müssen bis spätestens
24. Dezember bei Frau Lerche. Yorkstr. 121, abgegebenwerden.

B.N.S .D.Z.
Die Bremer Juristische Gesellschaft hat in ihrer

gestrigen Mitgliederversammlung den Beschluß gefaßt,
sich aufzulösen und ihr Vermögen dem Bezirisobmann
des Bezirks Bremen des Bundes nationalsozialistischer
Deutscher Juristen , Rechtsariwall und Notar von
Seelen,  als Treuhänder zur Fortsetzung der wissen¬
schaftlichen Tradition der Gesellschaft zu übertragen.
Der Bund nationalsozialistischer Deutscher Juristen
wird innerhalb seiner großen Organisation auch die
Pflege der juristischen Wissenschaft in Bremen fort¬
setze».
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DeutschlandsBefreiungskamps. Von H. Heyk  Vel-

ha«en L Klasing in Bielefeld und Leipzig. Ge¬
bunden 1,8V Mark. geheftet 1,50 Mord ^

Der Dichter Hans Hctzck schildert in acht inhalts¬
reichen Kapiteln Deutschlands Besreiungskarnps ISIS
bis 1933. Er zeigt uns den tiefen Fall unseres Volkes
die Blindheit unserer Politiker , den Wahnwitz der
Sieger. Mit der Spannung eines sich vorbereitenden
gewaltigenDramas verfolgen wir die ersten Ansätze
zum Widerstand die aller Hemmungen nicht achtende
völkische Revolution, und blicken aus den Mann dessen
Schicksal das' unsere geworden ist. Ein warmherziges,
begeisterndesBuch. das insbesondere auch unter jungen
Menschen seine Leser finden wird.

Born 9- November 1918 zum 9. November 1993.
Die Entstehung der NSDAP .. von Albert Reich
Mit etwa 209 Bildern ., Kart . 3.50 Mark. Verlag
Frz. Eher Nach!.. München. - -

Ein Buch. das in der Bibliothek keines Deutschen
schien sollte. Es ist das Buch vom Ausstieg und Ende
der alten Freiheitsbewegung, beginnend bei der No¬
vemberrevolution am 9. November 1918 und endend
mit dem 9. November 1923. Unerhört ist das Geschehen,
das hier in knapper, strasser Fassung an unserem Auge
vorbeizieht. Vom ersten Erscheinen Adolf Hitlers rm
„TeutschenArbeiterverein " im armseligen Nebenzim¬
mer des Stsrneckerbräus . über den Ausstieg der zun-
aen Bewegung begleitet das Buch den Werdegang des
Führers und seiner sieghaften Bewegung. Durch alle
diese Kämpfe hindurch führt uns das Buch gestützt
am unantastbare Zeitdokumente! Wir alle wissen, das,
das Dritte Reich dennoch gekommen ist. doch wer sich
unterrichten will, unter welch furchtbaren Opfern und
Kämpfen sich die Bewegung aus allerkleinsten Ansän¬
gen entwickelt hat, der lese dieses Buch das in un¬
erhörter Einprägsamkeit das Bild vergangener Kampf¬
tage heraufbeschwört. „Mit Adolf Hitler in die Macht"
so ist der Titel eines anderen Buches, unseres aber
zeigt die ersten Etappen dieses Kampfes, der zum End¬
ziel. dem Dritten Reich, geführt hat.

Chamberlain, der Seher des Dritten Reiches. Das Ver¬
mächtnis Houston Stewart Chamberlains an das
deutsche Volk. Von Georg Schoss . Mit einem
Bries Chamberlains an Hitler vom 7. Oktober
1923. 128 S . kartonniert 2,40 in Leinen 3,50
Mark. Verlag von F . Bruckmann ÄG., München

Aus dem Vorwort des Herausgebersund LHamier-
lain-Ksniers Eeoro Schott, dem Verfasservon „Das
Volksbuch vom Hitler" :

Verkündigung des Ideals tat not . um der seelisch er¬
matteten,. durch tausend Wahngebilde mißleiteten und
verhetztenMenschheit wieder Ausschau noch oben und
damit neue Lebenskraft zu geben. Damit ist die Bahn
gekennzeichnet, die H. S . Chamberlain bsschritten hat
und unbeirrt durch Hohn und Feindschaft seiner Geg¬
ner zu Ende gegangen ist. Es war die Welt des kri¬
tischen Idealismus , aus deren Bergwerk er die Quadern
gebrochen, die das Massiv seiner Weltanschauung bil¬
den. Jeder echt prophetische Geist eilt seiner Zeit voran.
Ja , daran erkennt man geradezu den wahrhaft sehe¬
rischen Menschen, daß er bei tiefer seelischer Anteilnahme
an den Geschickenseiner Zeit und seines Volkes im
Grunde über dem Aügenbticksgcschehensteht.

Nnerschüttert von den „Untergangsstimmungen " sei¬
ner Zeit, die ja nicht zum erstenmal in der Geschichte
ausrauchen, steht der wahrhaft Berufene aus der Zinne
seines Turmes . Das ist H. S . Chamberlain ..Choinber-
lain war es, der uns als erster die Binde vor den Augen
gelockerthat . Indem er die Lebensaufgabe Adolf Hitlers
von Ansang an mit klarem Blick erfaßt hat , ist ihm
die Ehrenstelle als Seher des kommenden Reiches von
vornherein zuerkannt . Um ein Menschenalter war
ChyWhsrlain seinem Geschlechtvoraus , heute ist seine
Zeituangkbrochen. - - : .

Das ist die HJ . Im Austrage des Reichsjugend¬
führers herausgegeben von Obergebietsführer
Willi Körber , 64 Seiten , Kupfertiefdruck, mehr¬
farbiger Kunstdruckumschlag, Preis 50 Psg. Deut¬
scher Jugend -Verlag , Reichsverlag her national¬
sozialistischen Jugendverbände , Berlin W. 35,
Lützowstraße 66.

So ist sie wirklich, diese neue Jugend , die sich Staat
und Volk eroberte und die einst der Träger der na¬
tionalsozialistischen Tradition sein wird . So sieghaft
strahlend wie in den Bildern dieses kleinen Bandes,
so jungenhaft , aber auch so tapfer , ernsthaft und hart.
So verwegen, so bereit zu rücksichtslosemEinsatz der
eigenen Person , wenn es die. Idee verlangt : aber auch
so diszipliniert , an Unterordnung und Einfügung ge¬
wöhnt Wer die HJ . noch picht kennt, wem diese
Jugend noch immer das große Rätsel ist: hier ist die
Lösung. Zu Lande, zu Wäger , in der Luft, in den
Bergen, marschierend, beritten , im Zelt, beim Ab¬
kochen. beim Sport , bei der Schulung , bei Aufmärschen
und Propagandaarbeit : so hat dieses Buch die HJ.
gesehen und erlebt. Jeder findet sich deshalb darin
wieder. Darum muß feder Hitlerjunge , jedes deutsche
Mädel, jedes Mitglied des Jungvolkes dieses Buch
haben. Ebenso wichtig ist es aber auch für Eltern
und Erzieher, denen die Bilder dieses kleinen Buches
endlich einen Eindruck vom eigentlichen Leben der
HJ. geben werden. . '
Aalender der deutschen Jugend . Deutscher Pestalozzi-

Kalender. Verlag Sebäld , Nürnberg . Preis
1F0 Mark.

Der Kalender der deutschen Jugend , der i« Auf¬
trage des Nationalsozialistischen Lehrerbundes von
Heinrich Friedmann , Bahreuth , bearbeitet wurde, er¬
freut sich unter unserer deutschen Jugend größter

Beliebtheit. Er enthält eine Fülle von Praktischem,
Wertvollem Belehrendem und Unterhaltendem. Er
ist mit seinen 320 Seiten , 200 Text-Illustrationen , 16
schwarzen und 4 vielfarbigen Kunftbeilagen der In»
E ireuc-r Helfer und Freund Ein Preisaus-
fchrelben: „Wer ist's?", zusammengestellt aus Bildern
"9iwnalsozialistisch«r Männer , ktzetet große Gewinn¬aussichten.

Der Neue DeutscheJugendfreund . DaS Buch der deut¬
schenJugend . Verlag A. Anton u. Co., Leipzig.

Der Neue Deutsch« Jugendfreund ist das Lieblings¬
buch zedes.echten̂ deutschen Jungen . Das Herz lacht
ihm im Leibe, hält er diesen neuesten Band in Hän¬
den, der wieder ganz besonders schön und reichhaltig
ausgestattet ist. Welch erstaunliche Fülle . an unter¬
haltenden und belehrenden Beiträgen er bringt , zeigt
am besten ein Blick ins Inhaltsverzeichnis . Alles ist
vertreten , was unsere wissensdurstigen und tatensrohen

Jungen ? interessiert, und nur das Neueste aus Na-
turkunde. Sport und Technik, fröhlicher und ernster
Wissenschaft. Ganz daraus eingestellt, der Jugend die
für den Lebenskampf notwendigen geistigen und kör¬
perlichen Waffen zu geben, ist d-r „Neue Deutsche
Jugendfreund " das schönste Geschenkfür die, die be¬
geistert und opferfreudig mithelfen, den Neubau des
Reiches zu fördern und zu vollenden für die neue
deutsche Jugend!

Wir sind jung. 78. Band des „Töchter-Albums", her¬
ausgegeben von Ilse Reick, mit vielen schwarzen
und farbigen Vollbildern und Textillustrotionen
bekannter Künstler. Ganzleinenband 5,60 Mark.

' Verlag Schmidt L Spring , Leipzig.
Ein Jahrbuch sür fröhliche Jugend , für das . junge

Mädchen von heute, das sich mit den Fragen der Zeit
auseinandersetzt und ihnen aus den Grund geht. Der
Name der' Herausgeberin bürgt für Qualität und
Niveau. Gesundes Deutschtum' zeichnet die einzelnen
Beiträge aus . Es ist bestrebt, neben irohem Zeitvertreib
etwas von den ewigen, zeitlosen Daseinswerten zv ver¬
mitteln . die ganze schöne weite Welt dem jungen Mäd¬
chen zu erschließen.

ÄÄmai rM voükümr
Lebenskampf der Ostmark. Von Hans Ktzser.  Ver¬

lag von Delhagen L Klasing, Bielefeld und
Leipzig.

Der bekannte ostmärkischeDichter Hans Khser hat
soeben, als sein neuestes Werk den „Lebenskampf der
Ostmark" vollendet, das in diesen Tagen im Verlag«
von Velhagen L Klasing , in Bielefeld und . Leipzig
erscheinen wird. Es behandelt die tausendjährige Ge¬
schichte seiner Heimat, der deutschenOstmark. Meister¬
haft in der Darstellung und Form, tiefgründig in der
Herausstellung des Stoffes, gibt das neue Schauspiel
nicht eine trockene geschichtlicheDarstellung, sondern
wirkt durch die handelnden Personen, deren Stimmen
zu Taten werden Dieses neue Buch wird ein Volks¬
buch sür Haus und Schule werden und allen , denen
das Schicksalunserer Ostmark am Herzen liegt, einen
lleberblick über das Leid dieses geprüften deutschen
Landstriches geben.

Blut , Erz Kohl«. Der Kamps um Oberschlesien. Von
Rudolf Kinau.  Dritte Jahresgabe des
Braunen -Buch-Ringes. 240 Seiten Tert . 64 Sei¬
ten Abbildungen. 4.80 Mark. Zeitgeschichte-Ver¬
lag, Berlin W. 35.

Mit diesem Werk, das aus amtlichen Quellen und
den Bekundungen von Augenzeugen ganz neues, bis¬
her unbekanntes Material erbringt , ist die Ausein¬
andersetzung über die Oberschlesiensragein ein neues
Stadium getreten. Schricker begnügt sich nicht' damit
den vollen . Widersinn der in Versailles ertüstelten
Lösung des Würfelspiels über Oberschlesienschonungs¬
los aufzudecken, er zeigt auch, wie dieses Würfelspiel
inszeniert wurde, und wer seine Drahtzieher und Hin-
termännsr waren . Dieses Buch ist die klarste und über¬
sichtlichste Darstellung des ganzen Ostproblems und der
schlüssigeBeweis dafür , daß die Lösung der Ostfrage
als ein europäisches Problem nicht durch internatio¬
nale Konferenzen, sondern nur durch unmittelbare Ver¬
handlungen der beiden an ihm allein beteiligten Völ¬
ker zu erreichen ist. .

Berge und Heimat. Bon den Bergen und ihren Men¬
schen. Von Luis T renke  r . 350 Seiten und 200

' ' Bilder in Kupsertiesdruck, Großformat 18:28,
Ganzleinen 4,80 Neufeld und Henius Verlag,
Berlin.

Im Film lernten wir Luis Trsnker kennen, den
kühnen' Gebirgler, den Sohn der Alpen. Wir waren
von seiner Kunst ehrlich. begeistert, weil hier lebendige
Natur in ihrer erhabenen Größe unverfälscht zur Dar¬
stellung kam und in dieser Echtheit, aus uns wirkte^
weil Luis Trenksr selbstjener schlichteMensch blieb/
der gerade durch diese Einfachheit groß in seinemKünst-
lertum war . Wie seine Filme, so fesselnuns auch seine
Bücher, die uns in einzigartiger Weise in die Welt
der Berge einführten . Das Gefühl des Heimwehs, der
Sehnsucht nach den Alpen erwacht in dem Leser. Tren-
ker erzählt von der Herkunft und Frühzeit dcS Alvcn-
menschen, von Urmenschen, Menschenfressern. Kelten,
Römern, Goten. Germanen, von den „heiligen Bergen"
der Menschheitund vom ewigen Kampf, den der Aelvlsr
gegen Bergstürze, Lawinen, Waller und Wetter führst
in Haus und Hos lernen wir uns auskennen, hören von
kuriosem Brauch und Sitte , steigen aus die Alm und
geben mit aus die Gamssagd. Vom Rauchen, Ellen und
Trinken, von ernstem Passionssviel und lustigem
Bauerntheater , vom Wallsahrtenoebn, vom Tag- und
Handwerk, von sonderbarem Handel ist die Rede und
vom Fenllerln . Hochzeitmachenund anderen Liebes¬
dingen wird lustig und lebrreich berichtet.' Zwei daten-
reiche Abschnitte handeln von der bsrgerobernden Tech¬
nik unserer Zeit. von Tunnels . Schwebebahnen usw.
und auch von bäuerlichen, insbesondere Tiroler Erfin¬
dern und Bastlern , die ia Schreibmaschine, Näbmasibine,
Viertaktmotor usw. crfirnden kwbsn. lind wir selbst,
wir staunenden „Kremdsn". wir Freibeits - und Heimat¬
sucher. sind die Selben des letzten Kapitels dieses köst¬
lichen. vergnügten und belebrenden Buches. das schlecht¬
weg das Heimgtsbnch ist und vor uns Jungen und
Alten ein unvergleichlichesBild -euer Bericheimat ent¬
rollt . die zugleichein bestes, herrlichstes' Stück der deut¬
schen Erde ist.

Handwörterbuch des Grenz- «nd AnSland-Dcutscbtiims,
bsrausneneben von Carl . Veterlen und Otto
Scheel. Verlag Ferdinand .Hirt .Breslan Snb-
skrivtionspreis 3 Mark je Lieferung. 38 Liefe¬
rungen zu je 80 Seiten.

Uns lieaen zwei Liekerungen des ersten Bandes vor
Eine kritische .Durchsicht-überzeugt davon, daß das

Kvmane urrck
Die Herden Gottes von Hans Tolten . Menschen und

Tiere tm Urwald und Kamp. Geheftet 3 RM , in
Leinen 4B0 RM. Rütten und Loening Verlag,
Frankfurt a, M.

Das Buch eines deutschen Siedlers , der viel« Jahre
—vor allem die eindrucksfähige Jugendzeit — aus der
Atanzia seines Vaters in Argentinien zugebracht hat.
Was er von diesem Leben zu berichten weiß, ist in sei¬
ner Unmittelbarkeit sarbiger und packender als alle
Erfindung sein könnte. — Mit dem Erzähler durch¬
kosten wir die Schönheiten der südlichen Natur , lernen
die Qualen und Entbehrungen der Tropen kennen, die
ewige Mühsal bei der Zucht und Pflege der gewaltigen
Rinderherden. Wir reiten aus seurigem Pferd durch
Urwald und Savanne , die Büchse schußbereit, den
Lasso am Sattelgurt befestigt. Assen- und bunte Voqel-
schwärme in den Palmen über uns : begegnen Panther,
Tapir, W isserschwein und Riesenschlange. — In die
ErEung sind die Lebensläun noch mancher anderer
- vor allem deutscher — Ansiedler verflochten- sie
geben uns ein oft erschütterndes Bild vov den mannig-
laltiqen Schicksalen, die den Einwanderer in Süd-
amerikaerwarten.

Eöticr, die zu Menschen wurde». Roman aus dem
Jnkareich. Bon H-rta Lenz de Brüggen , Santi¬
ago de Chite Geheftet 3P0 RM., -n Leinen
4L0 RM. Strecker und .Schröder Verlag. Stutt¬
gart.

. Die Verfasserin dieses Romans ist eine Teutsche,
derenGatte, ebenfalls Deutscher, als Dozent der Mine¬
ralogie an der Landesuniversität 'N Santiago de Chue
wirkt. — H-rta Lenz de Brüggen ist den Spuren derwirkt. — Serta Lenz de Brüggen ,,r oen wpurru
vor vier Jahrhunderten zerstörter Prachi der hoher,
Jncakultur nachgegangen, und von ihr gesuhrk, be¬
treten wir das Jncareich . Aus alter Sage und Ge¬
schichte wachsen die hehren Herrscher und Heldengestal¬
ten zu neuem Leben empor - da ringen die Sonnen-
dlener und Feldherren um die Erhaltung grotzer
Ttoo t̂ẑ edanken aeaen menschlicher Leidenschaften
da erheben sich die verfallenen Festen, Tempel und Pa¬
läste zu neuem Glänze. Aber mit 'bnen ersteht a ick, vor
unseremAuge eine Staatssorm aufs neue, die für des
niederen Volkes Brot und Arbeit sorgte die es vor
Hungersnot und Armut bewahrte die ihm 'Teste und
Zreude schenkte, wie es nach den Jncas keiner Nation
Europas je gelungen ist, ihrem Bolke zu geben!

Dem Roman liegt die Ollanta -Sage z'ugrunds , und die
geschichtlicheGestalt des unglücklichen Jncas Jupan-
qui — „der nie war ", — da er aus tiefster Menschlich¬
keit schuldlos fehlte.

Rotwols Von Egon von Kapherr.  Brunnen-
Verlag Will Bischofs, Berlin.

Egon von Kapherr kennt Sibirien , kennt die weiten,
öden Steppen , seine wandernden Samojeden und Ost-
jakenstämme, seine Tierwelt und ihren ewigen Kampi
mit der harten , sibirischen Natur.

Man muß dieses Buch: eine hohes Lied der Treue
eines Ostjakenhundes zu seinem Herrn zweimal lesen,
wenn man alle seine Schönheiten, die uns Stadtmen¬
schen manchmal etwas fernliegen, uns aber immer
eigenartig anziehen, ganz erleben will.

Rotwolf ist trotz seines Titels kein reines Tierbuch.
auch kein Menschenbuch. Schicksale von Tieren und
Menschen, verbunden mit Naturschilderungen von
glasklarer Schönheit, machen es zum Buch der sibi¬
rischen Welt schlechthin.

Haha Whenua — das Land, das ich gesucht. Mit
Kind und Kegel durch die Südsee. Von Colln
Roß  B !kt 68 Abbildungen und einer Karte.
Geheftet 4,85 Leinen 6,— F. A. Brock¬
haus , Leipzig C. 1-

Es ist ein Glaube und eine Sehnsucht von uns Nord-
ländern , daß unten in der fernen Südsee irgendwo die
glückseligenInseln für uns liegen müßten, aus denen
das Leben wie ein schöner Traum dahingleitet, auf
Venen es nur Schönheit und Ruhe gibt. Seitdem der
Pazifikvon Europäern befahren wird . seitdem die ersten
begeisterten Schilderungen von den grünen Palmcn-
silanden im blauen Ozean mit ihwn flachendenbraunen
Menschenzu uns drangen , ist dies« Sehnsucht lebendig.
Solche glückseligen Inseln zu finden, ist Lolin Roß.
der ruhelose Weltwandersr , mit Kind und Kegel aus¬
gezogen. In seinem neuen Buch, dem 68 entzückende
Photos von künstlerischerEigenart beigegebensind, be¬
richtet er nun in seiner schlichten, natürlichen , von
einer mitreißenden Freude am Leben und schauen be¬
seelten Sprache, wie diele Suche verlausen ist. Haha
Wbenua, das beißt übersetzt „das Land, das ich ge¬
sucht" Colin Roß führt uns zunächst nach Neuseeland.

- dem Lande, das so schön ist, daß .es dem bewundernden

Handwörterbuch alles enthält , was wissenschaftliche
Forschung und praktische Kenntnis .des Grenz- und
Auslanddeutschtums Zusammengetragen haben Mit
peinlicher Wissenschastlichkeit, aber doch gemeinverständ¬
lich. vor allem aber durchdrungen von den geistigen
Grundkrästen des deutschenVolkstums, dient das Werk
neben der Einzelorientierung der Bewußtwerdung des
deutschen Menschen im Ringen der Nation um ihre
künftige Gestaltung. Wir können nur wünschen, daß
das Werk. in . -alle Büchereien Deutschlands und der
Gebiete außerhalb der Grenzen wie übechaupt in ledes
Haus Eingana findet, das den Fragen des Grenz- und
Auslandsdeuischtums ein tieieres Interesse entgegen¬
bringt . Indem das auch methodischvorbildliche Wör¬
terbuch. das unter Bereinigung von 800 namhaften
Mitarbeitern herausgegeben wird . den aesamten histo¬
rischen und gegenwärtigen Tatsachenstvfs, der zur
Kenntnis ,uud zum Süidiuiy des Grenz- und . AuS-
landsdeutschiums nötig ist. zusammenfaßt, leitet es
hin zu einer neuen deutschenDalksgefchichts' wirkt es
mit bei der Erhaltung des deutschenVolkstums über¬
haupt.

Ein Weg zum praktischen Siedeln Don M. K.
Schwarz.  Pfiuqschar Verlag — Klein Vater
und Sohn , Düsseldorf. Kaiser-WilhÄm-Str . 12.
Preis 1B0 .4!.

M. K. Schwarz ist staatl. dipl. Gartenbauinspektor.
Er wirkte in den Jahren noch dem Kriege sehr erfolg¬
reich als Gartenarchitekt. Anlage und Ausbau von Sied¬
lungen, wie sie in der Nachkriegszeitaus dem Gesichts¬
punkt der Wobnungsmangelbekämpsung entstanden, ge¬
körten zunächst zu seinen Hauptausgaben. Die intensive
Gartenbaukultur mit Ausnutzung aller technischenEr¬
rungenschaften. die eine rastlos Neues schassend« In¬
dustrie bot. war sein Spezialgebiet.

Heute lernen jedoch junge Gärtner und SA -Lsüte in
der von M. K. Schwarz geleiteten Gartenbau - und
SiedlersckiuleWorvswede. e. V., ohne industrielle Hilfs¬
mittel . ohne Kunstdünger, überbaixpt ohne großen Aus¬
wand intensiven Gartenbau , Schwarz hat sich als Sied¬
ler auf dem Birkenhos in Worpsweds von den technischen
Methoden einer für den Bauern nicht nur landwirt¬
schaftlich, sondern auch finanziell nachteiligen, .rein kapi¬
talistisch orientierten Jndustrialisierunq völlig abge¬
wandt . Der Gartenbaningenieür ist wieder zum Bauer
aewvrden und bat vielfältigen Nutzen daraus aszoaen.
Seine reickienErlabrnngen als Siedler » nd Forscher
unterbreitet M. K. Schwarz der, Oeffeiftlickikeitin sel¬
bem.Buch- ..Ein -Weg zum Vrnliischen.-Siebeln". das aus
klsinstein Raum dem Landbebglicr ein« Fülle von An¬
regungen, Ratschlägen und 'Mateiial in klarster:Form
bietet.

Rüstungswahnsinn der anderen Staaten in seiner

Augen führt. Er kann heraüsasklappt werden
und in seinen einzelnen Teilen Seite um Seite an
die Blätter des Buches gelegt werden, die den Rüstungs¬
stand der anderen Länder darlegen. Die schlagkräftige
Zusammenstellung wird ihren Zwecknicht verfehlen.

Hitler. Mussolini und die Revision, von Asvero Gra-
Velli-Ronr. Broschiert 2 Mark, Leinen .3 Mark.
R. Kittler-Berlag, Leipzig.

Ein aufschlußreichesBild von der Einstellung Ita¬
liens zur Regierung des neuen Deutschlands gibt uns
der pan-faschistischePolitiker Asvero Gravelli -Rom in
seinem neuen Buch: „Hitler , Mussolini und die Re¬
vision" ldeutsche Ausgabe im R. Kittler -Derlag. Leip¬
zigs. Mit rücksichtsloserOffenheit zeigt Eravelli die
verfahrene Situation Europas , für die er in erster
Linie die „Fried'ensverträqe" und die französischeJso-
lierungs P̂nlitik verantwortlich macht. Italien und
das neue Deutschland könnten sich zu gemeinsamer po¬
litischer Arbeit zusammenfinden, sür die -Gravelli ins
einzelne gebende Vorschläge macht. Seine Ausführun¬
gen, die sich durch' leidenschaftlichenWillen zur Klar¬
heit und durchdringende Erkenntnis des Wesentlichen
auszeichnen, gipfeln in der Forderung , daß ganz Eu¬
ropa faschistisch, man kann auch saaen nationalsozia¬
listisch, werden müsse, um aus der Sackoasseheraus¬
zukommen. in. die es hineingeraten sei. Hier liege die
große' Ausgabe sür Hitler und Mussolini.

Del ckerrücke M/uck
Deutsches Denken. Gedrucktes und llngedrucktes vom

Rembrandtdeutschen Julius . Langbehn.
Leinenband 3 Mk. — C. L. Hirschfeld,- Verlag,
Stuttgart -S ., Nrbanstraßs 14.

Lanabehn muhte anklagen, mußte warnen , mußte
sinreißcn. ,damit wir aufbauen können Unser Wille
zum großen Vaterland« ist da. aber wir wollen auch,
daß unsere Geistesheiden, die gelitten haben unter
dem Deutschland von einstmals, die gekämvfi haben
für daS. was wir jetzt zu verwirklichen suchen, daß
diese GeisteShelden einen Ehrenplatz in unserer
Ruhmeshalle einnehmen. Sind sie eS doch, die hinter
unseren Wünschen und Idealen rasen , find es doch,
die nnS beistehen, daß wir die Krast ausbringen, das

neue Deutschland aufzubauen, das ihnen vor Augen
stand. So soll auch der einsame Seher Langbehn,
der heldenhaft um unsere Zukunft kämpfte, uns be¬
geistern. uns helfen, kräftigen. Dazu legen wir die¬
ses Buch dem deutschen Volke vor. Es soll — als
Zusammenfassung von Langbehns Gedanken in knapp¬
ster Form — dem Deutschen Freund und erprobter
Berater sein.

Als Kanonier in Ost und West. Fronterlebnisse eines
deutschenLehrers. Von Walther Paul.  Geh.
2 Mark. Lwd. s Mark. I . F. Lehmanns Verlag,
München.

Ein neues Kriegsbuch, das seinen ganz besonderen
Reiz hat. Es schildert den Krieg nicht vom Standpunkt
des Offiziers, sondern vom Standpunkt des einsachen
Soldaten , allerdings des gebildeten, reisen Mannes,
Es erzählt nicht von den ersten Kriegsjahren voll glän¬
zender Siege, sondern von dem entsagungsvollen Aus¬
harren des Stellungskrieges und dem letzten bitteren
Ende. Wundervoll ist der Geist, der in diesem Buche
lebt, und der unseren .Landsturmmann befähigte, all
das für ihn als älteren Mann besonders Unangenehme
und Harte des Krieges zu überwinden. So verztvci-
felte er auch noch dem Zusammenbruch nicht und setzte
sich als Lebensaufgabe, die Herzen der Jugend mit
dem Feuer glühender Vaterlandsliebe zu erfüllen. Sein
Kriegsbuch ist gerade durch das Hervortreten dieses
Geistes imstande, den inneren Wert des deutschenMen¬
schen zu zeigen.

Der falscheGott. Von Theodor Fritsch.  Beweismate-
rial gegen Jahwe . Zehnte Auflage, 38. Tausend.
Umfang 224 Seiten . In Leinen gründen 3Z0 „6.

In der Religion ist das sittliche Ideal eines Volkes
verankert. Dieses Gesetztrifft nnS nordische Menschen
besonders, da unsere Gottesausfassung mit einem art¬
fremden Glauben im stetigen Kampfe liegt. Judo wird
sür alle Zeit über uns triumphieren , wenn wir nicht
erkennen, daß Jahwe -Jehova , der jüdischeGott der Bos-
kit und der Lüge, mit dem himmlischen Vater Jesu
Christi nichts gemein bat. Die Völker schaffen sich ihre
Götter nach ihrem Bilde: Der Jahwe -Kult des W ên
Testamentes ist die Vergöttlichung der Mischen Be¬
gierde, Selbstsucht in Form einer Religion, an der wir
Germanen zuqrunde geben müssen. Studieren Sie den
„Falschen Gott", um die Roheit und Niedrigkeit der
indischen Lehr« und die schamlosen Fälschungen im
Alten  Testament zu erkennen. Der Lebenswille des
deuisckienVolkes wird nach Erkenntnis des großen Be¬
truges dafür bürgen, daß wir für unseren reinen ger¬
manischen Christusglauben den größten aller Siege er¬
ringen.

Der Sioätsaedatzkc in der dentiiben Diäüung dom
Mitielalter bis zur Gegenwart. Von Dr . Jo¬
hann Georg Sprengel.  Junker u.Dünnhgupt-
Verlag, Berlin . Preis broschiert 4,80 Mark,
Leinen 6 Mark.

Das Buch bietet ein« Darstellung deutschen Staats¬
denkens und Staatsfühlens in der deutschenDichtung.
Auf wissenschaftlicherGrundlage , dabei in allgemein
verständlicher Form , wird aus -Wessnsschau, Deutung
und Wertung ^ der charakteristischenW^ ke deutschen
Schrifttums ein geschlossenesBild der inneren Ent-
wilKung und Gestaltung des Staatsgedankens ver¬
mittelt , nicht nur zur Vermehrung unseres Wissens
um die , im Svrachgut aufleuchtende Staatside «, son¬
dern im Sinne einer „hohen Schule der politischen
Erkenntnis und Erziehung ". Aus dem Inhalt
des Werkes, das der Staatsdichtung als Lebensaus¬
druck des werdenden Staatsvolkes gerecht zu werden
versucht, seien die folgenden Kapitel erwähnt : Walter
von der Vogelweide und der stousischeReichsgedanke;
Schiller und Kleist im Verhältnis zum Staatsgedanken:
Das Staatsvroblem im Drama Hebhels und Grill-
parzers ; Goethe und das Staatsvroblem . — Ein außer¬
ordentlich instruktives und tiefschürfendes Buch, das
trotz des überflüssigen Eingehens- auf Werke Tollers
und anderer Entthronter aus mehr als einem Grund
sehr lesenswert ist.

Rüstungssibel, .zusammengestellt und bearbeitet von
Oberleutnant a. D. Benorh. Verlag „Offene
Worte", Berlin W. 35; Preis 1 Mark.

Das Büchlein deckt in knappen, klaren Darstellungen
die militärische Ohnmacht Deutschlands und den

Besucher die Reize tropischer Ueppigkeit mit der stillen
Anmut deutscherLandschaft zu vereinen scheint.

Klaus Schöps« Roman von Reinhold Conrad
Muschler.  604 Seiten . Geheftet 5,— .<ü. in
Leinen 6,50

In Klaus SchöpserschildertR. C. Muschlerdas Schick¬
sal eines deutschen Komponisten, besten echtes Künst¬
lerinn! nicht anerkannt wurde, der in unbeugsamer
Gesinnung aber nach schwerem Ringen im neuen Deutsch¬
land den verdienten Ersolg findet. Meisterhaft dar¬
gestellt, erleben wir neben dem Künstler die stille Größe,
das Leiden und Warten seiner Frau , die in selbstloser
Liebe die Trennung von ihrem Mann vornimmt , damit
er frei schaffenkann, bis er sein hohes Ziel erreicht hat.
Auch die anderen Gestalten disjes neuen, groß ange¬
legten Romans von Reinhold Conrad Muschler lassen
den Leser nicht los. weil sie aus dem Leben genommen
sind, in besten Kamps sie stehen. Das urkräftig Deutsche
gibt diesem Roman die große wahre und künstlerische
Form. Sprache und Stil von .Klaus Schöpser" sind
eine einzige harmonischeDichtung. Wir wünschenjedem
denkendenVolksgenossenin seiner Mußestunde den Ge¬
nuß eines solchenBuches.

Matrosen — Soldaten — Kameraden. Ein Bildbuch
von der Reichsmarine. Von Professor Mar
Burchartz und Edgar Zelle  r . Mit
einem Vorwort von Admiral Dr. h. c. Ras¬

che r.  Ehe ? der Marineleitung 2l0 Abbildungen.
Kartoniert 3,80 RM Leinen 4P0 RM. Ham¬
burg 1933. HanseatischeDerlagsanstolt.

Der Untergang ves Schulschiffes Niobe hat blitz¬
artig die Aufmerksamkeit des deutschen Volkes aus
unsere kleine Reichsmarine gelenkt, die bislang im
Schatten der innerpolitischen Ereignisse gestanden
hatte. Nunmehr legt die Hanseatische Derlagsanstalt
Hamburg ein Bildbuch der Reichsmarine vor und
man wird bereits beim oberflächlichen Durchblättern
dieses mit aller Sorgfalt ausgestatteten Werkes den
Eindruck gewinnen, daß hier ein Bildbuch vorliegt
wie es geschlossener, ausdrucksvoller und vielseitiger
kaum gestaltet werden kann. Was dieses neue Buch
auszeichnet, ist die zusammenhängende Bilddarstellung
des Lebens an Bord unserer Kriegsschiffe. Keine An¬
einanderreihung von zufällig gemachten Ausnahmen
aus verschiedenenHänden bringt dieser Band . sondern
hier ist es dem Künstler gelungen, in monatelongem
Schaffen Schifi und Mannschafi in ganz systematischer
Arbeit nu! die photoqrapbische Platte zu bannen. Je¬
des Bild .ist der Wirklichkeit,entnommen.

TeÄM
Richard Euringer, Fliegerschule4. Buch der Mann-

schäftz Verlag Albert Längen - Georg Müller,
München-

Jn Euringers Buch besitzt die Fliegerei ihre dichte¬
rische Verkörperung schlechthin. Euringer hat Technik
und Poeste, Alltag und Troüm , Erdhastigkeit und Him-
melsnähs in seinem Fliegerbuch zu kraftvoller Einheit
zusammengezwunaen: Flieger und Dichter ganz in
einem! Jedem alten Flugzeugführer hüpft das Herz
vor Erinnerungsfreude bei diesen klastischenFlug - und
Schulschilderungen, Man braucht nicht Flieger, nicht
Soldat gewesen zu sein, man muß nichts weiter als
deutsch sein, um von dem Starkstrom des Buches be¬
lebend durchzucktwerden zu können. Den alten Ka¬
meraden ergreift es aber mit Entzückung, Respekt und
erhebender Tragik. In Euringer hat die Nation einen
Dichter, der mehr als ein Flieger, und einen Flieger,
der mehr als ein Dichter ist: sie hat in ihm eine Voll-
naiur , die nur im Zusammenwirken aller echten
Kräfte, also .in. her deutschemGemeinschaft ihre künst¬
lerische Befriedigung und die. kategorische.Brücke zwi¬
schen Himmel und Erde findet.

12 Jähr« Wostcrkuppe. Von Fritz St ä mer 168 Sei¬
ten Großoktav mit 64 Kupsertiefdruckbildcrn. —
Preis in Ganzleinen gebunden 6,— — Verlag
von Reimar Hobbing in Berlin SW . 61.

Erst in den letzten Jahren ist der Segelflugsport in
weitesten Kreisen des Volkes bekannt geworden. Durch
die ungeheure Pionierarbeit , die von den Segelfliegern
in den Jahren nach dem Kriege geleistet worden ist,
hat der Flugsport heute den Weg zum Volkssport be¬
schreib» können. Der jungen Generation , die in uner¬
müdlicher Tätigkeit unter schwierigsten Verhältnissen
und finanziellen Sorgen den Segelslug zu diesem Er¬
solg gebracht hat, gilt der Dank einer ganzen Nation.
Es muß zur Allgemeinerkenntnis werden: „Luftfahrt
ist-not." — In dem vorliegenden Buche hat Fritz Sta-
mer. der Leiter der Seqelfliegerschuleder Rhön-Rossitten-
Gesellschastdas Werden der Segelfliegerstation. W a s-
serkuppe  zur Darstellung gebracht. Zum erstenmal
erlebt die große Oessentlichkeitdurch dieses Buch noch
einmal die ganze Entwicklung der Segelflieger« von
ihren Anfängen bis zu dem heutigen Tage. Deutscher
Erfindergeist und sugendlicher Idealismus haben ein
gewaltiges Werk aufgebaut aus dem Nichts. Heute ist
der deutscheSegelflieger der anerkannte Lehrmeister der
Welt.

Eugen Diesel: Wir und das Auto Denkmal einer
Maschine. Mit 239 z. T. ganzseitigen Bildern.
Format 24H X 30 Zentimeter. In Ganzleinen
7,80 RM: Verlag Bibliographisches Institut
AG„ Leipzig 1933.

Eugen Diesels Buch Wir und das Auto" hilft uns.
das Auto zu erleben. Eigenartig und eindringlich sind
die Worte, welche dieser Dichterphilosoph zu setzen weiß
— ganz besonders wenn ' er die mst Künstlerblick ge¬
sunkenen und geordneten 239 Bilder durch seine Worte
gleichsam umrahmt und so in ihrer Wirkung verviel¬
facht. Das Buch wendet sich an alle Volksgenossenund
zwar an alle 3 Generationen . Die Alten läßt es daS

-mnenwelke
Die Frau im Dritten Reich. Von Else Frobeni  -

u s. Preis kart. 2 Mar ". § tionälcr Verlag
Joseph Earibaldi Huch, Ber>....Wilmersdors.

Der organische Aufbau des nationalsozialistischen
Denkens wird in der Schrift in leicht saMcher Form
den Frauen nahegebracht und aus ihre besonderen Le¬
bensaufgaben angewandt. Die Verfasserin zeichnet in
knappem Umriß, was die neue Zeit von den Frauen
fordert- den Dienst am Vaterland und Volk, an Rasse
und Familie , an Kultur und Sitte . Sie gibt Ausblicke
aus neue Formen der Arbeit und ruft aus zum Glauben
uyd Kämpfen sür Deutschland „Die Frauen sind das
Herz eines Volkes" — mit diesem Satz wird jeder
Abschnitt eingeleitet. Er kennzeichnet den gläubigen
Optimismus , von dem die Schrift beseelt ist.

Der Narr Jahves von LrsbethBurger.  240
Seiten , Leinen 4L0 Mark Bergstadt-Verlag.

Liesbeth Bürger , die als eine großen Einfluß aus¬
übende Ratgeberin und Erzieherin in allen Fragen
der Liebe und Ehe sich einen Namen gemacht hat. hat
ihre Mission, zu warnen und zu erziehen, auss neue
erwiesen: In einem Roman vom Schicksalder Mensch¬
heit schildert sie die packenden Erlebnisse des gläubi¬
gen Hennoch — den die Gottlosen den Narr Jahves
nennen — auf seiner Suche nach dem verlorenen
Paradies und zeigt die tiefe und - täglich sich wieder¬
holende Ursache des ank der Menschheit lastenden
Unheils.

Aufruhr für Gott. Krieg der Schwarzhemden gegen
den großen König Ludwig von Frankreich. Ro¬
man von M. Kurlbaum -Siebert . 320 Seilen , in
Leinen gebunden 4,80 Mark. Verlag I . F. Stein¬
kops, Stuttgart.

„Jedes politisch heroische Zeitalter sucht in seiner
Kunst sofort die Brückezu einer nicht minder heroischen
Vergangenheit" (Adolf Hitler), das beweist dies Buch.
„Laßt mich vom gewaltigen Kamps einer Schar junger
Menschen erzählen", sagt die Verfasserin, „nur vom
Kamps einer Handvoll junger Bauern , französischer
Hugenottcnjünglingc aus den Cevennen. Ganz allein
und aus sich gestellt, nahmen sie den Krieg gegen den
stolzen König Ludwig den Vierzehnten, ihren eigenen
Herrscher, aus, um ihres Glaubens willen, und sührten
ihn durch säst zwei Jahre unter beisviellosen Taten
»nd Gefahren durch . - Diese jungen Cevennenstreiter
sind rührend und großartig sür uns , ja für uns
Deutsche, für unsere beste Jugend ."

Werden des Autos noch einmal miterleben, gibt ihnen
die Philosophie der Krastfahrt und die Zusammen¬
hänge des Autos als Kulturfaktor mit der Welt¬
geschichte. Der mittleren Generation mögen in erster
Linie Kapitel wie die über „Fabrikation ", „Vollen¬
dung des Autos ", „Fahrerlebnis und Reise", Garage
und Werkstatt" gewidmet sein, während die Jugend am
„Auto in der Weltgeschichte", am „Autokult" und der
„Züchtung des Autos durch Rennen" besondere Freude
haben mag und durch das Kapitel „Der Unfall " zur
Vorsicht gemahnt wird. Es ist aber aussichtslos, den
Inhalt ,des Buches auch nur anzudeuten.

Das Autobuch von Hans Stuck und E. G.
Vurggaller. — In Ganzleinen mit vielen

, Abbildungen in Kuvsertiefdruck 4,80 RM. Drei
Masken Verlag A.-G. Berlin.

Die Motorisierung Deutschlands ist heute ein Be¬
griff. Unter der Führung unseres Volkskanzlers wird
eins der wichtigsten Industrien mit allen Mitteln
gefördert. Eine selbstverständliche Folge davon ist
ein verstärktes Interesse an allem, was mit dem
Auto zusammenhängt. Die Aufgabe der Verfasser war
es, allen Interessierten am Auto- und Motorradsport
und an der Auto- und Mvtorradindustrie , also dem
größten Teil des deutschen Volkes, ja der ganzen
Welt, ein lebendiges Buch zu geben, das geeignet ist,
in jeder Beriehunq aufklärend zu wirken, und das in
ilmsangreichstei Form . nicht schulmäßia langweilig,
sondern lebendig und frisch alles Geschehen um daS
Auto widerspiegelt.—

Foto und Volk. Von Willy Stiewe.  Mit 35 Ab¬
bildungen. Auf Kunstdruckvapier. Verlag von
Wilhelm Knapp, Halle (Saale ). 1L0 RM.

Der bekannte Chefredakteur der „Neuen I . Z."
Willh Stiewe,  hat den Fragenkomplex erstmalig
in obiger Broschüre behandelt: „Foto und Volk". Er
bat sich daraus beschränkt, lediglich das Wesen der
Photographie in seiner augenblicklichen Bedeutung zu
definieren: seine Schrift gilt deshalb wohl vor allem
den Kreisen unseres Volkes, die der Photographie
vorläufig noch fernstehen und die hier auf den hä,en
Wert der Photographie aufmerksam gemacht werdensollen.

DaS Skikursbiichleia der Skischul« Kiedaisch Stuttgart.
Es ist Pflicht jedes Deutschen, seinen Körper zu kräf-

wird, das alles ist so packendund doch so selbstverftänd-
tigen und zu stählen. Ebenso sollte jeder Deutscher in
diesem Winter deutsche Skiknrsplätze aufsuchen. Es
gibt genügend schöneschneesichere Skigebiete in Deutsch¬
land, die seither leider unbekannt blieben. Eine recht¬
zeitig Festlegung ist jedochwegen der llnterkunftsfrage
dringend nötig. Der beste Berater für Ausrüstung und
vor allem sür neue gute Skigebiete ist das soeben er¬
schieneneSkikursbüchlein der Skischule Kiedaich, das 15
Skikursplätze beschreibt. Jeder Skiläuser findet An¬
regung für Wahl des Skiurlaubes und über technische
Neuerungen im Skilaus. Das Büchlein wird jedem
kostenlos zugesandt gegen Portoersatz (15 Pf .) durch
Skischule Kiedaisch, Stuttgart , Ulrichfträße 3.

Es ist ein einzigartiger Stoss, den sie in diesem fast
märchenhaften und doch so furchtbar wahren Kamps
neu entdeckte, j

HerzblättchensZeitvertreib. Band 77, herausgegeben von
Ilse Rsicke. Reich mit farbigen und schwarzen
Bildern illustriert . Verlag Schmidt L Spring,
Leipzig. Halblcinenband 4,20 Mark.

Wie ein großer, prächtiger Zauber- und Wundergar¬
ten ist „Herzblättchens Zeitvertreib" sür alle 8—14iähri-
gen Buben und Mädel, ein Wundergarten , in den sie
alljährlich immer wieder srohbewegt und beglückt ein¬
igen dürfen, der immer wieder in schier unerschöps-
li . er Fülle all das bietet, was ein Kmderherz bewegt:
reizende kleine Geschichten, Märchen, Gedicht«, Rätsel.
Anleitung zu allerlei Bastelarbeiten, eine lustige
Kasperlekomödieund noch vieles mehr.

Rcichstags-Brandstifter -Prozcß und Kommunistische
Internationale . Dezeinberheft (9. Jahrgang,
Heft 3) der bekannten Rußlandschrift „Ost-Euro¬
pa". ,Ost-Europa "-Verlag, Königsberg-Pr . und
Berlin W 35.

Im Strafantrag des Leipziger Qberreichsanwaltes
wird an bemerkenswerter Weiss aus die entscheidende»
Richtlinien hingewiesen, die vom 12. Plenum des Exe¬
kutivkomitees der Kommunistischen Internationale in
Moskau der deutschen Kommunistischen Partei im
Herbst 1932 gegeben wurden. Aus den Aeußerungen
dieses Kongresses geht eindeutig die Verpflichtung her¬
vor. die Aktivität der kommunistischen Kreise in
Deutschland zu verschärfen und zu beschleunigen.

Der amtliche stenographischeBericht über diese wich¬
tig« Tagung ist unlängst im Parteiverlag in Moskau
erschienen und umsaßt 650 engbedruckte Seiten . Jni
Mittelpunkt der Tagung standen zwei Fragen : 1. die
Situation der Sowjetunion gegenüber der kapitalisti¬
schen Umwelt und ihre kommunistischenBruderparteie»
und 2. die Entwicklung in Deutschland.

Aus der Fülle der Referate und Diskussionsreden sind
m dem soeben erschienenenDszemberheft der bekannten
Rußlandzeit,christ „Ost-Europa " die wichtigsten Punkte
herausgegriffen, die anläßlich des Leipziger Prozesses
besondere Beachtung verdienen. Wir erwähnen u. a.
vre.  Dlskusswn über das Thema: „Sowjetunion und
Umwelt über die Regierung Papen -Schleicher. Matz-

Fall eines Verbotes der KPD., über
die SPD . als „Hauvtfeind der Kommunisten" und über
den Nationalsozialismus.
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Lmilivks ösItÄntmLokungen
Die Verkauftzzeit auf den Wochen-

märkten wird am Sonnabend , dem
23. Dezember 1033, bis I I Uhr ver¬
längert.

Die bislang mit am Geesllamp be¬
zeichnete Strecke parallel der Eisenbahn
und zwar von der Sinaistratze bis über
die Stuhlrohrsabrik hinaus , sowie die
spätere Verlängerung dieser Strotze, er¬
halt die Bezeichnung

Grönlandstraße,
der von dieser Straße abzweigende Weg
nach der Sinaistraße , bislang mit Am
Geestkamp bezeichnet, erhält die Bezeich¬
nung

Jorikngrund.
Die Bezeichnung Am Geestkamp sür

die Strecke von der Grambker Heerstraße
bis zur Eisenbahn bleibt bestehen.

20. 12. 83. Baupolizeiamt.

Bekanntmachung
Zollabfertigung von Postpaketen

Das Postzollamt, An der Weid« 4V, ist
am 23. d. At. von 8—18 Uhr, am 24. d.
M von S—13 Uhr, am 26. d. M. von 10
bis 12 Uhr und am 27. d. M. von 8 biS
18 Uhr sür die zollamtlich« Abfertigung
von Postsendungen geöffnet.

Bremen, den 13. Dezember 1933.
Hauptzollomt Stadt.

keriotill. öekLnntmsvkungen
DaS Konkursverfahren über das Ber-

inögen des Elsktrometsters Karl Walter
Ludwig Heinrich in Bremen ist am
19. Dezember 1933 nach «rsolgter Abhal¬
tung des Schlußtermin ? aufgehoben
worden.

20. 12. 33.
Geschäftsstelledes Amtsgerichts.

In Sachen betreffend das Kon¬
kursverfahren über das Vermö¬
gen der Firma Kieshandel Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung in Bremen , soll nunmehr
die Schlußverteilung erfolgen.

Zu berücksichtigen sind, lt dr¬
auf der Eerichtsschreiberei des
Amtsgerichts , Abt . für Konkurs¬
sachen niedergelegten Verzeich¬
nisses an nicht vokberechtigt -n
Forderungen RM . 172901 .58
Zur Dersügung stehen RM.
5622.76 zuzüglich Bankzinsen , ab¬
züglich der Kosten des Gerichts,
des Konkursverwalters sowie des
Gläubigerausschuffes.

Bemerkt wird , daß die bevor¬
rechtigten Forderungen bereits
beglichen sind.

Der Konkursverwalter
Dr . Lahrs.
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/iaa/Mea/er

Heute
Freitag.  20 Uhr : D . Bühne

Abt , ä - 6. Vorstellung
7llfamiok

Sonnabend,  20 Uhr : Gr , ^
M ML/er - LkrÄi

Sonntag, (Heiligabend ),
15 Uhr nachm . : 30, Nachm .-V.

/Äneewttkt/re/r
Montag, (I , Weihnachtstag ),

15.30 Uhr : 31. Nachm .-Dorst.
/ckneew/Men

19.30 Uhr : Vorstellung der
Sonntag -Platzmiete , Gr . ^

/amMurer

Dienstag, (2 . Weihnachtstag ),
15 Uhr : 32. Nachm .-V orst.
(Ganz kleine Preise:
Mk . 0.40 bis 3.—)

Des Vose/üünÄes
20 Uhr:

W/E Ä/llt

Freitag,  16 Uhr , geschl. Borst.
Sonnabend,  15,30 Uhr:

29. Nachm .-Vorstellung
Sonntag,  15 Uhr:

30. Nachmittags -Vorstellung
Montag,  15 .30 Uhr:

31. Nachmittags -Vorstellung
Das entzückende Weihnachts¬
märchen

/ckrneewittcken
P r e i s e : - LO bis 1 -tt sür
Kinder . —.40 bis 2 -ll für Er¬
wachsene

UMIIMtüM

Heute.  8 .30 Uhr:
Ende 10.50 Uhr
10. Kammerspiel
Das Weltzugstück
Gastspiel Waldemar Frahm
SeraübemckL M « /eür
Musikalisches Lustspiel von

Ralph Benatzky
Sonnabend,  4 Uhr:

NckenbsÄ/ek

8.30 Uhr : 10. Sonder -Abonncm.
„Dienstag " an Stelle vom 2.
Weihnachtstag

/Äe/be/r b/Är- e/r S/ück
Lustspiel von Roland Marwitz

l. u . II. Weihnachtstag 4Uhr:
-UÄenbröüek

I. u . II. Weihnachtstag 3Uhr:
Gastspiel Waldemar Frahm

Äeraübemcker - röü/eür

Für den Weihnachtstisch
Knaben - und Mädchentornister,
Bücher - u. Aktenmappen . Schretü-
mappen , Portemonnaies , Brief-

und ZigarrentaschenDamentaschen, Stadttaschen,
Markttaschen usw.

«AgeaeAvfettlguvg

Rudolf Toms
Ostertorstetnweg 90-90a

KSkbsr Verlosung
6 es IVIcieli.-

Wsisenksuses
am 21. Dezember 1933

Gewinnliste

10 43 49 78 99 393
539 591 601 649 741 813
819 884 890 957 999 1547

1689 1751 1782 1821 1828 1852
1877 1914 2038 2060.

Ni « tSrm 8 n 1 sINIr. 17 .

il » ^sulenstrske 66

44

dtvu»r>I»g «n suok kkopsraturon
prompt unck foebgomriS. Ln«rk»nnt
kulant« u. Incklvikiuollst« S«c1I«nung.

kSlIiSNStl'SÜL 1- — Mgp USW

liuüdsrliroL 'ksu 1 » tzrls .1j . -tLl;

m Ui !lNS6!>l8gK 88 kI8lI»i
ein KAVIO - ^ Ppsrat

n kscNo - kßüdnvr
vil »t« rn »tr,6 « 13S r « I. IV. S4VS0
VeiSroblung b >, »u  10 S« o « , »e.

Zwaugs-
Bersteigeruug

Freitag . 22. Dez.
1033. vorm . 10 ll.

Köniastr . 11
56fach Gardinen,

ca. 120 Met . Gar¬
dinentüll . 1 Aska-
nia Gasherd , 1
Saba -Radiogerät
1 Tepp, . 7 Photo¬
ar ., dio . Privat-
n. Kontormöbel
1 Posten Ulstcr-

u. Futterstoffe , 1
Partie Schuhe,

div . Polstermöbel
meistbiet . g, bar.

Tellmaun
Hüaecke,

Gerichtsvollzieher

! versetiisilkn «« I

Illelii ' W
!—5 mal hellere

Tischbeleucht ., od.
3/5 Stromersparn.
Paßt auf jede
Glühlampe . Weise
ähnliches , fehler¬

haftes zurück.
.75. 1.20, 1.50 «

Sichtbar im
Schaufenster!

n . lMMW
Am Drill 15

VMl 'Vkllkl»
prompt und billig

W Geithner,
Haserkamp 28

W 82912

Hohlsaum ankett .,
A. Dauker,
Bachstr . 74

Weihnacht« . Platt,
I Muh. 1MSb Wd-

2 federgramaiot»U H r«wtr. /». 8.S
ijjolirempf. 7S M.

MSS0M. hörtm, g. Eu-
rova» Zim.-Ant. Ba-
u. in I-S Mt.-R ten nm

bei It. 5angmolsr
Wulitg. St.Magnu-<2

IWISIIM
NiiHllS
N Wp. Mit. 3.8S

W WN Mit. 3.08
nur

VIIkILiM VM
psulsnstrabe 3

wenig getr ., bill.
Westerstr . 65

Niiein » »
/Udsn,
pskstv .SUtr«
prallst,
Mo/Keill//. 41-42

bis zu

MüMlIlöS
zu extra herab¬
gesetzten Preisen

lÜIIlSlK
MMIII. 8«

Wkll M
IwiMII«
MIM-
MI 'SM

WM
sWM

ILlUN
MM

kauft man nur im
iVIöbsIksus

Große
Johannisstr . 63-67

Goldfische. Zicrs.
C. Heinr . Becker
Balgebrllckstr . 16

Wünsche » 8ie

üvöen
Weihnächte»

Un6 mitcism LS-si/Isrk-Lsctsrfssctiein
wircts tknsn nun Isiektsr,«tss nötigst«
UsusgsrSt ru ksuksn.  iVisrk-
Lbseknitts ivsrösn in 2siilung ge¬
nommen bei

L kskl

Ostestocstsinv/sgl/Lcrks vobben

< ^ « . Lc/iÄclee - TWkiee
padnsn - V/impsI - 8rsvlsrungvn - ^ b-
rsloiisn -Kktsgs -Vrcisn -vskorstionsn

29 »,,r «iiut.L

Vivlknsekrsksrpksn
pßuncl SO pßsnnig

t.sbsnös Sokisis unct Itsekts , feinste Spsek-
ssls , prims Lesfiseke

kupprsckr
Paten 104, Ucke Klbrecbtstr . vomsbeicke 26l 30

Sestsiiungsn suek fllröis peisrtsge frei ttsus

Lauft die Blumen der Heimat,
Deutsche Blumen

sind frischer und haltbarerr

In unserer am 29. September
1933 stattgefundenen ordentlichen
Hauptversammlung ist beschlossen
worden , die Haftsumme für je¬
den Anteil auf 200 RM . herab¬
zusetzen Wir bitten die Forde¬
rungen bei dem Vorstand anzu¬
melden

üiMisoiio MMOtlMIlM
e. G. m. b. H.

Der Vorstand
Kruse Hermes Blume.

türch Kalis u. nasssäsdlssrsit
SO 57 67 SO 120 usiv.

W . 1.SS 1.SÜ 1.7Hra 3.29

Isppiek - Kiingebsrg
stlutfütsrstraSs 6-8

Ing. !-i. ^ otsrmun^
Utbrsmslstl . 118 IV. 88336

^ ^ us-ivabl
in allen
Preis¬

lagen

Vegesemle 2

Fahrräder
Ballon auch sür

KirUier i . all . Gr.
u. i. jed . Preis!
sowie samt ! Zu¬
behörteile kauft

man a. preiswert,
im Fahrradhaus

Molkenstr . 63.
3. Hs . ab Obernst.

Ballouriid . 33,39
verchromt 38,79
mit voll , Garant.
Fahrradhairdlung

Köster,
Steffensweg 22

! Kugen lacken vicli
-IrinA eine Ilkr vor

«tkllilkkl
cker IVsiknacktsms " !

vsmen
LrmbsnOllbren
in 14 Kar. 6olci platt , von

7.80- 3S.- M.
in eckt Sollt 838 gvst . von

1S.- W W.

Nerrea ärmdanouvren
In Okrom -8 !ibor unck 14 Kar. Sollt platt.

V. s.— 80.- Mir.
issMenvbrell 8Mon vonz Mi an
pllr ruvsrlllsslgsn Sang 1 Isk »' »ckrlM . a » rei > tI «

Nsclrensttilcelkifmen
»a « >«

VensnclgerkliMe
dvnutrsn Ilir itirs Werbung mit »lederen
krrolg»eu»»leb1vn nur

mit einer «kvebenllieben ItzuIIeg« von

75 Ü 0 Ü 0 .
(vrSebentiieb »1«igenü>
Viele 4tnerilennung » » ellr « >d « nl
Werbeleitung «e» Vü«kl,e »,en Verlege»
0ii»»«lrior1,stlbsrl l.so Sebiegster Itlle« Ll

LlmdschMche
BkmMsse hmmer
Oeffentlich rechtliche Feuerver-

ficherungsanstalt
Gegründet 1759

BettragsiüSerstattung
für dos Zahr 1933

Infolge des recht günstigen
Schadenverlauss im Jahre 1933
in der Feuer -, Einbrnchdiebstahl-
nud Wasierleitnugsschäden -Ver-
sichernng hat der Verwaltungs¬
rat der Landschaftlichen Brand¬
kasse Hannover für diese Ber-
sicherungszweige eine Beitrags-
rülterstattung sür das Jahr 1933
in der Weise beschlossen, daß von
dem für 1934 zu zahlenden Bei¬
trage — einschließlich Versiche-
ruügsstener — 15A abgesetzt
werden . Die Versicherten zahlen
bei der Jahresbeitragshebung
1934 also 15A weniger , als sie
der Landschaftlichen Brandkasse
Hannover vertragsgemäß zu zah¬
len haben würden.

Der Generaldirektor:
Dr . Belzner.

AIlvlv
klss Islcktlsusenrtö
kqsnicsnpstt
«lels -kskr -röckei- - ist - von-Stig bei:
n . an -lieg , vi smvn

Ivoltmsrskisussl 'slr . 203
IV. /4IIIlsll, Krsmon , kkoi-ckskr. 8 d
llsdr . bueliliolr . Si-smsn

Sommersln ., Soko IVIatorsIi'.
«loki. kurckmana , Sromon

Nsslsiiloi ' kisovskr. 431
k̂vsor kkvllor. Srsmva

I»»nävsdi 'str . 12Ss
4us .ILnvlsUvr, kromsn

vsooi -nsw . 4
kkoi-m. Svkiotlloi-

Vstsi 'kolr -I'snovov
tkoii. SodSIoi-, kksmollagou

iUsvioelscksii llnii krucktssits,
tzvas kvssevos gibt es «riebt!

0 « LI4L»I, votsidee SS

Streng nach
Vorsckrikt

äer peicksleitmig

M
vl«

ülliMki'-

ÜIKIÜW
blau Vucb

Srsunsr I. sclsn
Ssbnbofstrsks dir. 1

kkisr wirbt  cler

^Isisobsrmsisisr!

üaz -er .Sc/nvar/emaFen rrnckLeSer-
würskc^ en / ecken Oonnerska ? / rüö

Afe/m M Mkackkefei
ütt. / kelle 4/

VVese, Ŝ 7L9
§on,rs-L/rck§cw/ Ses/e//üNF.-Lcy'e/'/sc/fen/«eHe/'/cü'§e uuä iVlä/rc/re/re/'

üMen -li.ÄiMiiimWMel 'e!
ksüdiii Ikinsp fieircii- una it/llkÄmiBn

-kam - 5/eükü/r
Osier ŝ -paAe 74

llnck / kemmak/a/e 7S6
Fcrne/>rec/!er.' 1?ol. 774L Mä IV. W/öV

Spwltuosvn - preis « «In-ctil. <z >»,

Is Ismails vmi,
Vsrscdvlll ! PI. .

40 °/« „Spsrlel " 2.40 i
43 °° .. 2.S0 ,.'gn
30 °° „ 3.20 ,.7o
3S°» 3.40 , go
»0 °° .. 4.S« z^ o
rien 8d«rirer ttumz

voll NllllSSll llllä von ?vn

I» k»tr>vi»-?4vv»Ik»V«v»rbiii«
40 °,° 4S°» 30 »,

-,,51. 2.80 51. 3.20 ' , 51 ^ ,,
Vuloräln.  r .ät.lVeinbrentz, -,»5!.3^)o
kk- u- m- rk « . . g.ggeael . . s so
VVIllIt«IK»U»«ll ,020
SckmrlvLtibsra . . 3,0
4I1.<K.1»«Illdr .-V«rsrvll . Uo
4Il «r Nlsroi - . lltr.-I-i. z.„
kk-imd . D»ksl-kiümms >. >,i5>, 7»
4Il «r Vsräover . l.n .-5>. 2.'»o
»Ilse kköräkLuisr . Ä.V.-N r .ra
5«Insr1 'ö'loI-4qusvli,z8 °».-,l^ 2 0̂
41<sr vopps »rorn.  SS°,°, l.tr.-5>.r .3o

.. W°,°, >/, 5,. 2.20
4 ><sr »loaällorn. <0 °>-, ütr.-5!. z.oo
8p1rltllosso - 5rsl »s «Ins0>>. stl„

unsre » ousmarke
-,r 51. 2.S0 51. 1.«o

sowie »Smlllkbs zieriloll . stitiör,
SlsIllkis .,XItz<Iertzt.,10°,«,II.t7.-><?L- »o

„ DLscp « , zog
„ Scvv- rre . . 04,0

Vorllllv »!, . , zZo
» . . 4.30

5ür 5ISLckenvergüte ick Niu. >5
^uvorst prvlswsrl«

kkew « Noselvewe
1S28 «r vrevo ». .
IS28er Svlltornss . ,.70

„ ktaut Svalsroo ». ,.go
rumsn SIS MISS ssrissis,,.

vsi mir Nnm«««1

vss sekönste Sssekenk
ist ein

um ms kiiNksn
Kommen Sie ru uns unä
vvLKIen Sie aus «ter reick-
kaltizön ^ nsvakl!

vraimerLaaen
Abteilung Supbksnclel
puk v . 24124 Ladnkokrtr . l

kskrrsrßer
Domen-, bierren-, lugenckrllcker

LuvalsSetatt«
fabrikneue Klirier von LS.—, n
Solionr ^eksr von SS —sn
D/nomoa 4.7 " SIenclvn
M«»enou »« sb >, nlectrigstakl̂ i
IfSISSk klNffSttSSlNl«

gröSts « Neu » » m Mob»
poulsnstrabe S u. SS

Mein

Swöef/cß/agek
LtreiekIcSseo p
l pkck. Stange nur »4v

voMvtter 8vlnvei»er L
eckter KllgSuer I «*

pik. von . Woe
Oän. Steppen jSN

m cle » VV-.sovollkvtterHollLncker
Kutter-UeknlkL»« 9 S41

etivas g. teines 40-50V» I »Iv

ls SSolkeveibuttei- I») ü
kotweill , kkeinvein , blosel-

uuck Sirkvreiu«

^taese « eot ^ s
s<L86 - U.^ bttWSl 'SllkLUS

Srsmon
Doventorsir . 12», Lok»

i^cktunsl
Lerücksicküeeo Sie bitte öle
KI. Inserate in äer lienügeo
/tuklage vom GesckÄtsbalis

U/ese »snOs 9 l

Der rechts Trank für öie
Feiertage

ist deutscher Zchsumrvein . perlend und Durch Nuchedung der Lchsumloeinsteue»
prickelnd , anregend und begeisternd ! sind die preise wesentlich gesenkt
Kein snderes SetrZnk trägt so oiei bei worden , veutscher Zchsumwein ist dshs
rur frohen 5timmung und  festlichen jetzt wieder für breite  kreise erschwing-
freude  der feiertags . lich. Huch5ie sollten sich daran erfreuen.'

In den lpeindün^
lungen und Fein¬
kost - öeschSftea
echöltlich ru nm.
L .S0 . 3 .- 4 .S0
die ganee  flsM
ut -S !ML

Deutscher Lchaumroem
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